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Ten ärmeren Volksschichtensteht wahrscheinlich eine
schwere Zeit bevor. Die Lebensmittelpretse steigen
schon jetzt erheblich und man fürchtet, daß sie eine ganz
ungewöhnliche Höhe erreichen Wörden. Außerordent-
stche Not erfordert außerordentliche Maßregeln ; es wird
der Reichsregierung Wohl nahegelegt werden, diese zu
Ergreifen und man würde es im Volke sehr übel deuten,
ivollte sie sich, wenn der Notstand so groß wird , wie man
boraussagt , ablehnend verhalten . Vorläufig sind die
Negierungen bestrebt, der Landwirtschaft die Lage zu
erleichtern. Es fehlt ihr namentlich an Futtermitteln
und Streu . Verschiedene Bundesregierungen haben
daher die Frachttarife für diese Erzeugnisse auf die
Hälfte herabgesetzt; man will den Bauern erlauben,
aus den Staatswäldern Streu zu holen, und in ein¬
zelnen Staaten wird es vielleicht auch zum fiskalischen
Ankauf von Futtermitteln kommen, die dann zum
Selbstkostenpreise an die Landwirte abgegeben̂ werden.
Auch spricht man von einer Aufhebung der Zölle für
Futtermittel , Tie Reichsregierung wird sich jedoch
Legen eine derartige Maßregel sträuben, denn wenn
Man in unsere hohe Schutzzollmauer zugunsten des
notleidenden Viehes eine Bresche legt, so wird man die
gleiche Maßregel nicht ablehnen können, wenn sie zum
Besten der unter der Teuerung seufzenden Menschen
gefordert wird.

Der Landwirtschaft gereicht gegenwärtig das auch
bei ihr heute erheblich ausgebildete Geuossenschasts-
iveseu unter der Not der Zeit zum Segen . Tie Ge¬
nossenschaften springen dein Bedürftigen nicht nur mit
Barmitteln bei, sondern namentlich bringen sie dem
Landwirt auch durch den gemeinschaftlichen Bezug des
für seinen Betrieb Notwendigen eine große Erleichte¬
rung . Voraussichtlich werden sich auch die Regierun¬
gen bei ibren Hilssmatzregeln sür die Landwirtschaft,
ä. B. bei dem Ankauf von Futtermitteln , der Mit-
wirkuna der Zentralgenossenschaften bedienen. Auch die
eigentlichen Konsumgenossenschaften machen sich mit
ihren vorzüglichen Wirkungen dem kleinen Mann in
teurer Zeit doppelt fühlbar . Er bekommt zuverlässige
Waare zu einem wohlfeilen Preise . Es ist daher nicht
zu billigen, wenn man aus Gründen einer schlecht ver¬
standenen „Mittclstandspolitik " immer wieder gegen
die Konsumvereine eifert , die an der schwierigen Lage
des Kleinkaufmannsstandes , wie wohl bei allen vor¬
urteilslosen und sachverständigen Beurteilern feststeht,
sicher weniger schuld sind, als , um nur ein Beispiel an¬
zuführen, das ganz unverhältnismäßige Anwachsen des
Kleinkrämertums — trotz der Konsumvereine. Im all¬

gemeinen haben die Angriffe auf diese Vereine und das
Genossenschaftswesen überhaupt dessen Entwicklung
nicht aufzuhalten vermocht. Cs gab in Deutschland rm
Jahre 1903 20 755 eingetragene Genossenschaften mit
3 139 519 Mitgliedern , im Jahre 1909 jedoch 28141
mit 4 679 740 Mitgliedern . Auf 100000 Einwohner,
ohne Militär , entfielen 1W3: 6400 Genossenschafts¬
mitglieder , 1909: f €00. Tie meisten Genossenschafts¬
mitglieder sind Familienväter . Rechnet man auf jeden
drei bis vier Angehörige , so ergibt sich eine auf rund
15 Millionen anznschlagende Bevölkerung, die in
Deutschland an den günstigen Wirkungen des Genossen¬
schaftswesens teilnimmt . Besonders ist auch Lessen er¬
zieherischer Einfluß nicht hoch genug anzuschlagen. Er-
zwingt zur Ordnung und ist der größte Feind der
Börgwirtschast, die einer der ärgsten Schäden des
Handwerks und des Kleinhandels ist. Mit dieser
Frage , die dank Schlendrian und üblen wirtschaftlichen
Verhältnissen augenscheinlichnicht sterben kann, hat sich
kürzlich auch der Allgemeine Genossenschaftstag m
Stettin wieder beschäftigt. Er stellte in dieser Be¬
ziehung sür kleine Geschäftsleute folgende Grundsätze
auf : Ter Umfang des Geschäfts muß sich dem vorhande¬
nen Betriebskapital anpassen. Die Betriebsmittel müssen
zur Erfüllung der laufenden Verbindlichkeiten zu emem
angemessene!: Teile flüssig oder doch leicht einziehbar
gehalten werden. Der Geschäftsinhaber muß jederzeit
seine laufenden Zahlungsverpflichtungen sowre seine
voraussichtlichen Einnahmen erkennen können. Auf die
pünktliche Einziehung außenstehender Forderungen ist
fortgesetzt Obacht zu geben. Kredite dürfen nur kredit¬
würdigen Personen gewährt werden. Der Verbands¬
anwalt , Professor Dr . Crüger , wies darauf hin , daß
die Bekämpfung der Borgwirtschaft außerordentlich ge¬
fördert werden könne durch die Anwendung des Über¬
weisungsverkehrs.

Aber nicht nur der kleine Geschäftsmann hat heute
seine Sorgen , dem Großindustriellen fehlen sie gleich¬
falls nicht; trotzdem es im allgemeinen nicht an Auf¬
trägen mangelt . Eine der Hauptschwierigkeiten ent¬
steht den großen Unternehmungen heute aus der Be¬
handlung der Arbeiterfrage , die mst den wachsenden
Organisationen und dem starken Standesgefühl,
namentlich der gelernten Arbeiter , gegenwärtig anders
angefqßt werden mutz als selbst noch vor etwa zehn
Jahren Jeder neue Kampf um den Arbeitsvertrag
beweist, wie schwer es ist, hier alte Anschauungen mtt
modernem Geist auszugleichen, und so kommt es dann
häufig zu verlustreichen wirtschaftlichen Kämpfen, die
man hätte vermeiden können, würde man sich den Tat¬
sachen besser angepaßt haben. In der deutschen Metall¬
industrie ist es jetzt abermals zu einem derartigen
Kampf gekommen, der wegen geringer Forderungen in
der Leipziger Gelbmeiallindustrie entstand und bereits
in Sachsen zu einer Aussperrung von 60 Prozent der
Metallarbeiter führte . Einzelne Unternehmer ver¬
langten eine Aussperrung in der gesamten deutschen

ZerüReLon.
— (Nachdruck verboten;)

Sonitenbilöer aus dem Midi.
Von Olga Wohlbrück.

TV.
Da wir iin Kampfe mit der Sonne stets die Unter¬

liegenden blieben und in Toulouse das Leben von Ge¬
fangenen führten, beschlossen wir, in das berühmte und als
hochelegant gepriesene kleine Phrenäenbad Bagntzres de
Lnchon zu fahren. Die Aussicht allein belebte uns. Ich
schaufelte also wohlgemut mit dem Söffet meines Reise¬
bestecks den Kohlenstailb aus den Vertiefungen der Kiffen
in unserem Eisenbahnabteil 1. Klasse und ertrug standhaft
den Paßgang der Midibahn, . .

Der leifeer jetzt französische und daher chauvinistische
Baedeker bezeichnet Lnchon als den Badeort feer Millio¬
näre. Die französischen Millionäre schrauben demnach ihre
Ansprüche im Sommer auf ein Mindestmaß herab, zahlen
über Kr dieses Mindestmaß natürlich die höchsten Preise.
Ws bescheidene deutsche Schriftstellerin versuchte ich nun,
mit meiner Familie möblierte Zimmer zu bekommen. Der
Versuch scheiterte an meiner unüberwilMichen Abneigung
gegen intime Berührung mit dem durch ein Jahrhundert
pietätvoll erhaltenen Hausrat der Vermieter; die mir aus-
gedrängte „persönliche Note" der Urgroßtante ist mir nebst
der dazu gehörigen muffigen Luft von jeher furchtbar ge¬
wesen. Ich denke es mir geradezu schrecklich, in emem
Zimmer aufzuwachen, von dessen Wänden fremde Gesichter
aus liebevoll gestickten Rahmen herablächeln, auf dessen
Kommoden allerlei Basar-Nippfigürchen ihr Wesen treiben,
an dessen Sofa und Seffellehnen Handarbeiten kleben, die
ihre Geschichte haben. Das Fremdenzimmer muß ein un¬
beschriebenes Blatt sein. Dies aber konnte ich nur in einem
Hotel finden. Trotz eisnasten Bemühens gelang es nur

I freilich nicht, eine Pension unter 17 Franken pro Person
und Tag ausfindig zu machen. Damals vor drei Wochen
erschien mir naivem Gemüt das teuer. Nun aber war ich
auf die Wunder der Eleganz gespannt; das Diner wurde
auk kalten »DchüMn und Tellern serviert, die fungierenden
Kellner mit ihren auffällig ausgearbeiteten Händen waren
zumeist Holzfäller, die als Basken kaum Französisch verstan¬
den, die prunkvolle Reihenfolge des Menüs schrumpfte in
Wirklichkeit zu .'leinen Kostpröbchen zusammen, die in
keinem Verhältnis zu einem normalen Appetit standen.
Während wir die letzten spanischen, allerdings herrlichen
Trauben zum Munde führten, durchdröhntendrei Kanonen¬
schüsse die Luft: das Signal zum Beginn der Theatervor¬
stellung im „Kasino".

„Madame Oterv" oder vielmehr eine, die ihr ähnlich
sah, ließ ihr vielleicht ebenso echtes Geschmeide vor einem
Elitepublikum leuchten, das 10 Franken sür einen Parkett¬
platz zahlte. Die weniger Knnstsreudigen wurden durch
eine eifrig geschwungene Schasglocke zum Betreten des
Schuppens geladen, in dem sie der Lust des Jeus frönen
sollten. Während die Croupiers sich die Kohle heiser
schrien, um den täglichen Reingewinn von 14060 Franken
auch heute zu erreichen, ging ich in das Schreib- und Lese¬
zimmer hinüber. Ein Bild traurigster Verwüstung bot sich
mir dar : ein paar abgefetzte Zeitungen lagen aus den ver¬
schlissenen Sofas herum, Papierknäuel, verbrauchte alte
Federn aus dem Boden; ich petitionierte eine halbe Stunde,
ehe ich einen Vogen Briefpapier bekam, und eine zweite,
ehe man mir einen Fingerhut Tinte in das aüsgetrockncte
Schreibzeug goß. Die „Chasseure", wie die Boys in Frank¬
reich genannt weiden, rekelten sich in den Ecken, lasen
Schauerromane oder singen Fliegen. Als ich meine Ver¬
wunderung über diese Zustände anssprach, sagte mir eme
wohlorientierte Dame: „Oh, das ist noch gar nichts! Aber
im Ba'oehauS fehlt sogar die Wäsche. Es ist alles ge¬
pfändet!" Ein gewissenloser Bürgermeffter und nicht sehr
skrupulöse Aktionäre haben es verstanden. das herrlich ge¬

Metallindustrie . Glücklicherweise ist diese Krastprodtz
unterblieben , ruan hat sich geeinigt , „ aber der¬
artige Vorgänge auf dem Arbeitsmarkt drängen immer;
wieder dazu, cm Reichseinigungsamt zu fordern , welches-
mit der notwendigen Autorität ^ ausgestattet ist, um
zu verhindern , daß derartige , unsere gesamte Volkswirt¬
schaft erschütternde Kämpfe um kleine Dinge wegen
oder weil man die Leidenschaften nicht zügeln kann, ge^
führt werden. Ter mit schwerer Mühe bei gelegte Gene¬
ralstreik der englischen Eisenbahner , der in dieser;
Woche nun auf den Bahnen Jrlaiids wieder aufloht,
beweist, wohin Arbeitskämpfe sich leicht entwickeln,
wenn sie nicht von vornherein vor ein Forum gebracht
werden können, das von beiden Teilen als maßgebend
angesehen wird. In England kam dazu die Tatsache,
daß zuletzt die treibenden Kräfte die unorganisierten
Arbeiter waren . Jedenfalls würde der Kampf noch
viel üblere Begleiterscheinungen gezeitigt haben, wäre
von den Vertrauensleuten der Arbeiter nicht schm bei
seinem Beginn verlangt worden, den Alkohol zu mei¬
den; eine Forderung , die wenigstens von einem Teil
der Arbeiter befolgt worden ist.

In Deutschland ist bei organisierten , rm Kampf
stehenden Arbeitern heute eine derartige Aufforderung
kaum noch nötig , seit sie selbst dem Alkohol mit einer
anerkennenswerten Energie jeden fußbreit Boden
streitig inachten. Selbstverständlich muß man trotzdem
auch bei uns jeden Schlag, der gegen diesen Volksfeind
geführt wird , begrüßen. So darf man _es auch tvm-
kommen heißen, daß die Rede des Kaisers an dis
Marinefähnrichs über die Gefahren des Alkohols bis¬
her an die Soldaten von 140 deutschen Regimentern
verteilt ist. Man hofft, daß durch diese Maßnahme
dem übermäßigen Alkoholgenuß auch im Heere entgegen-
gewirkt wird und damit nicht nur die Leistungsfähig¬
keit größer, sondern auch die Straflisten kleiner werden.

Aus dem Gebiet der Wohnungsfrage ist zu er¬
wähnen, daß Hamburg Grundstücke im Werte von 23
Millionen Mark in der Altstadt ankaufte , um dis
Wrbnun -gszustä'.ide zu bessern, und daß die preußische!
Regierung ein Wohnungsgesetz vorbereitcn soll. Vosi
sozialer Fürsorge ist über einen Gesetzentwurf im Kan-
toii Neuenburg zu berichten, der die Einführung der
unentgeltlichen Geburtshilfe sür Bedürftige durch die
Gemeinden bezweckt.
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Politische Übersicht.
Fürst Grrleirbrrrg.

Wenn ein Berichterstatter gut unterrichtet ist, fa
haben wir im Oktober eine Wiederaufnahme des Ver¬
fahrens gegen beit Fürsten Eulenburg zu erwarten . Es
wird behauptet , daß die Beobachtung des „Fürsten ritz
Liebenberg den zuständigen Behörden die Überzeugung!
beigebracht hat , der Gesundheitszustand dieses Herrn
habe sich so g e b e ss e r t, daß er verhandlungsfahrg

legene Bad, „la reine des Pyronees", wie es der Franzose
stolz nennt, völlig herunterzubringen.

Die Straßen , sür die das ganze Jahr über eme Armee
von Kehrern gehalten wird , die dem Bürgermeister nur als,
Wahkstimme dient, sind bei schlechtem Wetter unpassierbar.
Die ' Bevölkerung ist arm und bricht züstaumen unter der
Last der Steuern , und was in den Saisonwochen verdient
ist, wird leichtsinnig in den ersten Monaten verjuxt, ver¬
trunken, verspielt. , T. „ ! „ . 1

So machte dieses Millionärbad den armseligsten Ein¬
druck trotz der Kavalkaden, die tagsüber, mit baskischeN
Führern an der Spive . die Straßen durchziehen. Selbst
die „Retraite ans flambeaux", die sonst ein Glanzpunkt
von Lnchon war , ist jetzt ein trister Aufzug geworden.;
Mttleid erregend sind diese kleinen Kinder, die Sarfuß und
in Lumpen, mit bunten Lampions in der -Hand, diq
Kasinoallee heraufgetrippelt kommen und den Ritt der
Baskenführer einleiten. Pittoresk genug sehen sie aus.
diese sehnigen, schlanken Gestalten, in den schwarzen
Samtjacketts , unter denen die rote Schärpe hervorleuchtet.
Der kleine runde Hut mit den Seidenquasten sitzt verwegen
auf ihrem schwarzen Haar, und di« Mine in Aeidsmnerr
braunen Ledergamaschern dirigieren mühelos fefiie fcSrw:
gliedrigen, wohlgepslegten Pferde, Bor der Kasinotreppe!
stellen sie sich aus und reiten ihre Quadrille, die eingelettek
und abgeschlossen wird durch ein Peitschenknallkonzert von
ganz eigenartiger Wirkung. Und gewiß mag Über diesem
malerischen kleinen Führersest ein besonderer Reiz gelegen
haben, wenn ihnen der feurige rote Wein kredenzt wurde.
Jetzt aber, da man ihnen schales Bier reicht, ist auch dis
Stimmung geflohen. Nur die Gesten sind gMieben.

Als „Publikum" kommen nur die Dakkaratspielerin
Betracht. Zumeist sicht man Wintertoilettelr, die aufge-
tragen werden. Auch ein Natur-Theater hat Lnchon: ein
Mietshaus , das im vorigen Jahre vom geitn heimgesucht
wurde! Die Fensterrahmen sind wohlerhalten, der moderne
Schutt gruppiert sich malerisch um die FaKcche, und hhttep
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geworden fei. Ist das aber der Fall , dann nmtz in der
Lat versucht werden , den Meineidsprozetz , der nun
schon zweimal  abgebrochen werden mutzte , minde¬
stens wieder zu beginnen , auch auf die Gefahr hin , daß
der Angeklagte in der Verhandlung abermals „zusam¬
menbricht ".

Ei « Urteil des „Mattrr" über Fra « Toselli.
Man schreibt uns : Der Pariser „Malin " veröffentlicht

täglich die „Memoiren der Frau Toselli " und dürste es
interessieren, wie eben derselbe „Matin " den Fall der
Kronprinzessin Luise kritisierte . Der bekannte Publizist
Charles Laurent schrieb vor neun Jahren folgendes:

„Es warm einmal fünf kleine Kindlein . . . Aller¬
dings warm es Kinder des Kronprinzen von Sachsen und
seit der Schlacht von Leipzig ist man in Frankreich den
Bürger » jenes Landes nicht sonderlich zärtlich gesinnt.
Aber nichtsdestoweniger liegt etwas Seltsames und Be¬
klemmendes darin , fünf Würmer in solcher Weise von ihrer
Mutter verlassm zu sehen, die ohne weiteres den Lehrer
dieser Kinder unterfaßt und mit ihm davongeht . Sicherlich
ist mehr als ein Franzose vor Staunen und Zorn zu-
Kmmengszuckt , als er in der „Jllustmtion " der letzten
Woche das Doppelportrait des Liebespaares von Gens zu
Gesicht bekam, wie es sich selbst vor dm Apparat des
Photographerr hingestellt hat , Herr Giro» , man möchte fast
sagen wie ein Prinzgemahl ! Der Hoff von Dresden ist in
Trauer , der von Wien in Verzweiflung , der von Berlin
in Empörung , «der von Rom in Verlegenheit , die Verhand-
lrmgen kreuzen und windm sich, weil man vergebens nach
einem Mittel sucht, eine Ehe , die fünf Sprösslinge hervor-
gübracht hat , als nichtig erklärm zu lassen. Aber indes
bewundern in Gens die zwei Turteltauben ruhig die schöne
Natur unter den Angen des aufmerksamm Europa , während
di« hochachtbare Bundespolizei aus lauter Eifersucht aus
dm Ruf der Gastfrmndschast ihrer Republik sie sorgfältig
bdwacht. Es ist klar, daß das uns nichts angeht und daß
die ehelichen Unfälle des sächsischm Kronprinzen uns voll¬
kommen fremd bleiben sollten . Aber weshalb spricht mau
uns -denn davon mit so großer Beharrlichkeit ? Sieht das
wirklich nur der Liebesflucht eines fast schon gekrönten
„sühm Mädels " ähnlich, die lediglich ihr Vermögen , ihren
weiblichen Ruf , ihre Ehrmstellung und ihren Ramm
sopferk, um der Neigung ihres Herzens für dm einen ein¬
zigen und gegen die gesamte übrige Welt zu folgen ? Wenn
feg das wäre , könnte man schweigen und sein Antlitz weg-
wendm , aber — „es warm einmal fünf kleine Kindlein ".
Mi « kann man sich begnügen , über das schlecht nflortierte
Idyll zu lächeln , 'das sich in das volle Licht der SssfeMich-
«ett stellt, wenn es solche Kehrseite zeigt ? Wie soll man
die Laune dieser Hähnchenmutter achten, welche das Nest
verläßt , um einem jungen Hahn zu folgen ? Wie ist es mög¬
lich, hierbei die ganze Ritterromantik der Entführung
wieder erstehen zu lassen, wenn man in der Ferne die er¬
schrockene Gruppe der kleinen Brut bemerkt, die von einem
Moment zum andern zwiefach verwaiste , erstens, weil sie
keine Mutter mehr hat , und zweitens , weil man sie natür¬
lich lchren wird , Äiejemgn zu vergessen, die diesen Namen
trug ? Wie soll man jenen naiven Enthusiasmus empfin¬
den, der uns allen einst beim Lesen kecker Abenteuer zur
Eroberung eines schönm Herzens oder zur Befreiung
einer gefangenen Schönm das Herz schwellen machte, wenn
all dies hmte aus die sinnlose Geste einer Frau znsammen-
schmmpst , welche mit ihrer Haube zugleich sünff Wiegen
von sich schleudert ? Rein , nein , redet mir nicht von Liebe,
nicht von Poesie und verkanntm Idealen , noch von qlüben-
den Schwcsterseelen , die sich nahem und einigen mußten,
wenn ihr der Welt dieses Schauspiel gebt. Welcher Art
auch. Frau Prinzessin , ihre häuslichen Unannehmlichkeiten
und ihre Verzweiflung einer unverstandenen Frau sein
mochtm , was auch immer , Herr Giron , für Füngltngs-
tränme und leidenschaftliche Erregungen in ihnen wohn-
fcett, sie durften beide nicht das Universum zum Zeugen da¬
für nehmen , daß sie zusammen durchgingen . Denn — „es
warm einmal fünf fleine Kindlein . . ."

Deutsches Reich.
sh.  Ein Beitrag zu dem Thema „Hohe Fleischpreise".

Mit eigentümlichen Verhältnissen im Fleischergewerbe hatte
sich die letzte Sitzung der Stadtverordnetm von Bay-

Wiesimdeuer Tagblatt.
reuth  zu beschäftigen. In einer früheren Sitzung des
Magistrats war beschlossen worden , die Fleischer auszusor-
derrr» mit dm Verkaufspreisen für Fleisch herabzugehen und
in Einklang mit dm Einkaufspreisen Kr das Vieh zu brin¬
gen. Daraufhin beschlossm die Fleischer eine Proteswer-
sanrmlung einzu,berufen, um den Nachweis zu Khrm , daß
sie an dm hohen Fleischpreisen nicht schrfld seien. Inzwi¬
schen fand aber eine Stadtverordnetmversammlung statt,
in der der sozialdemokratische Gemeindevertreter Fikenscher
folgende Enthüllungen machte. Es sei in einem bayerischen
Blatte behauptet worden , daß die Fleischer von Bayreuth
die Liesemngen an die Behörden , Militär und Kranken¬
häuser zu einem außergewöhnlichen niedrigen Preise über-
nommm hätten , daß sie sogar von den Einnahmen aus
diesen Liefemngeu an ihre Jrmungskasse jährlich 6000 M.
absührten . Diese Angabm seien nach seiner , Fikenschers,
Kenntnis im Gmnde richtig , nur die Zahl von 6009 M.
jährlich fei falsch, in Wirklichkeit belaufe sich die an die Jn-
nungskasse abgesührte Summe auf ca. 10 000 M . Der Red¬
ner vermochte detaillierte Angaben zu machm , wie hoch die
Beiträge für die Kasse aus dm einzelnen Lieferungen Kr
die Irrenanstalt , das Gefängnis und die beiden Regimen-
ter ferm . Diese Mitteilungen riefm natürlich ein Sturm
dev Entrüstung hervor . Es wurde die Frage ausgeworfm,
welche Verdienste die Fleischer am Privatpublikum habm
müßten , wenn sie bei dm niedrigen Preisen Kr die behörd¬
lichen Lieferungm noch Abgaben an die Jnnungskasso
machen könntm . Da von seiten des Magistrats die Mittei¬
lungen des Gemeindevertreters als ihm unbekannt hingestellt
wurden , beschloß die Stadtverordneten -VevsamMlung,
zunächst einmal die angekmrdigte Protestversammlung der
Fleischer abzuwartm und dann erst ihre Beschlüsse zu
fassen.

* Die Rangordnung der KanMSemnteu . Der Vor¬
sitzende des Verbandes mittlerer Staats - und Reichseiffen-
bahnb samten im Kanzleidienst zu Gaffel hatte an dm
Minister eine Anfrage gerichtet, zu welcher Beamten-
klafse die Kanzlei beamten  zu rechnm seien. In
der Antwort des Ministers wird darauf hingewiesm , daß
die Kanzleibeamten nach der KabinettsorÄer vom 7. Februar
1817 zu dm Subatternboamtm 2. Klasse gehören, d. h., sie
sind mittlere Beamte.

* Aus der heiteren Ecke. In der letzten Wochenschauder
„Krewzzeitnng " finden wir folgendes : „Der sozialdemokra¬
tische Parteitag in Jena hat zwar ganz unter dem Zeichen
der Wahlagitation gestanden ; aber wir bezweifeln , daß er
alle die Hoffnungen erfüllt , die die liberalen Verbün¬
deten  auf diese Kundgebung gesetzt habm . Das einzige,
was sie von ihm rühmen können, ist, daß er in der Ma¬
rokkofrage  keine Opposition gemacht hat . Diese Taktik
befolgt der Fortschritt selber, so sauer sie ihm wird , und es
scheint fast, daß sie zwischen dm Führern dos rosa¬
roten Blockes  verabredet wovdm ist." . . . „Für uns
stcht es fest, daß der Sturm auf die Sparkassen
von sozialdemokratischen Agitatoren ju Demonstvations-
zweckm angeregt und gefördert wordm ist." Von Zeit zu
Zeit wird von reaktionärer Seite airgeregt , ein konser¬
vatives Witzblatt  zu gründen . Daß dies unnötig
ist, erhellt ans den zwei Kostprobm der „Kreuzzeitung ".

* Der Verein deutscher Freimaurer feierte dieser Tage
sein SOjähriges Jubiläum . In seiner Begrüßungsrede gab
der Vorsitzende, Br . F . Bischofs, eine programmatische Dar¬
legung der Grundaufgaben des Vereins deutscher Frei¬
maurer in feiner jetzigen Gestaltung . Er kennzeichnete dies«
als ein« ausgedehnte Tätigkeit wissenschaftlich-
historischer Forschung,  als Förderung aller Be¬
strebungen , die die Logmwelt stark und fähig machen, an
dem Ringen und Streben um die Kulturprobleme
der Gegenwart  innerhalb der ihr gezogenen , Grenzen
teilznnehmen , und endlich als Aufklärung der Öffentlichkeit
über das Wesen und die Ziele der Freimaurerei , die in so
mannigfacher Weffe mißverstanden , verkannt und entstellt
werdm . Letzteres sei um so notwendiger , als es sogar , von
allen Gegnern abgesehen , Kreise gibt , die unter der Flagge
der Freimaurerei segeln, ohne in Wahrheit etwas mit ihr
,u tun zu habm . Durch die Ausführungen des Redners
zog sich, bei aller Begeisterung Kr die Sache der Frei¬
maurerei , doch eine wohltuende Schlichtheit des Empftn-
dms in bezug auf die Rolle , die die Freimaurerei im
öffentlichen Lebm spielen soll, kann rmd darf . Geheimer
Santtätsrat I>r . Emil Adler bot in seiner Ansprache über
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das Thema : „Was uns not tut ", gleichsam di« Ergänzrmg
zu 'dem, was Kr . Bischofs gesprochen, indem er darlegte»
inwiefern die sttll-beschanliche, ethische Arbeit der einzelnen
Logen. „Johamrislogerr ", wie man sie normt, ans dem Boden
der Religiosität , des Idealismus , der Bruderliebe iM
Menschenliebe dazu beiträgt , das Gemütslebeir des einzeb
nm zu heben und zu vertiefen , die Herzenskälte und Ve«
standespolitik 'der heutigen Tage abznwchren , um so jedem
die echte, menschenwürdige Stellung und Auffassung der
modernen Welt zu gewähren . Kurz und kernig, warm und
erwärmmd war auch die Begrüßung , die der derzeitige
National -Großmeister Generalleutnant z. D. Wegrrer dem
feierndm Verein ausspvach unter Hinweis aus die Tatsache»
daß es doch dem deutschen Wesen immer entsprochen Habs-
was auch immer an irmnenden Momenten vorhanden sm,
gegenüber großen , gewalttgen Ideen sich in Einigkeit zw'
sammmzuschließm.

* Versammlung deutscher Berufsvormünder . Dü
sechste Tagung der deutschm Berussvormünder trat aM
Montag unter sehr starker Beteiligung der interessierte«
Kreise in Dresdm unter dem Vorsitz von Professor M
KluMker-FvankKrt a . M . zusammm . Zu der recht interes¬
santen Tagung hat eine Reihe von Staatsbehörden Vertretet
enffandt , so das sächsische Ministerium des Inner«
Geh. Regiernngsrat Dr . Blase und das König!, sächsiM
Justizministerium dm Geh. Justizrat Mannsfeld . Rach
Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten wurde das erste
Hauptthema dieser Tagung zur Debatte gestellt: Die Miß ''
stände in der Rechtslage des unehelichen Kindes im Deut-
schm Reiche. Hierzu erstattete Stadtrat RofenAock-Königs-
berg ein umfangreiches Referat.

Mahivemeainm
Liberale Einigung im IS. hawroverschm Reichstags'

Wahlkreise. In Otterndorf  fand eine Vertrauens-
männerversammlung der nationalliberalm Partei statt , die
sich mit der Ausstellung eines liberalen Kandidaten gegen
Br . Diederich Hahn  zu beschäftigen hatte . Dev voN
dm Nationalliberalm vorgeschlagene Freiherr v. Nicht-
Hofen  wurde als Kandidat einstimmig anffgestellt. Dis
Fortschrittspattei wird ihn untersKtzm.

Zerr «nd Flotte.
Personal - Veränderungen. Mit Wahrnehmung offener

Mist -Arztstellen beaufttagt : Gunderloch,  Unterarzt be,m
2. Nass. Jnf .-Regt. Nr. 88. * Proviantmeister Rocken-
Häuser  in FrankKrt a. M. nach Mainz versetzt.

Geschenk einer „Taube " au die Mattne . Wie rms mit-
geteilt wird , verfügt die Reichsmartnvevwaltung bevetts
über einm Flugapparat nach dem System Etrich -Rnrnpler-
FMsche, der ihr jüngst zum Geschenk gemacht wovdm ist.
Das Flugzeug war ursprünglich «ine 'andere Konstruktiv«
und ist nach dem System der „Taube " umgebaut und ver¬
bessert wordm . Das Reichsmattnoamt hat das Geschenk
vorbehaltlich der Genehmigung des Kaisers angenomm -ew
Augenblicklich schweben Verhandlungen über die Erwer¬
bung eines Marine - Flugplatzes in D a n z i g. Die Ver¬
handlungen sind aber noch nicht zum Abschluß gelangt.
Demgemäß sind auch noch keine Bestimmungen über dev
endgültigen Beginn der Fliegcrkurse Kr Marineofsiziere
gettoffm.

Ausland.
Franffrrrm.

Über „weihe Kohle " in Frankreich schreibt der fran¬
zösische Deputierte Vincent Carlier in den „Dokumen¬
ten des Fortschritts " (Berlin , Georg Reimer ) : Auch in
Frankreich geht man nun daran , die Wasserkraft des
Landes technisch zu verwerten . Tie Ingenieurs
Tavsrnien und Ren6 de la Broffe haben ausgerechnet,
daß die natürlichen Wasserkräfte Frankreichs sich auf
etwa 30 Millionen Pferdekraftstunden pro Jahr be¬
laufen : also zweimal  soviel , als Frankreich bisher
mit seinen Dampfmaschinen geleistet hat . Es besteht
die Absicht, am Oberlauf der Rhüne bei Gönissal eins
Kraftstelle zu errichten , von der aus 240 000 Pferde¬
kräfte nach Paris geleitet werden würden . Auch will
man ein Netz von Wehren und Abzugskanälen über
das ganze Stromgebiet Frankreichs ziehen , um so den
Übersch-wemmungsverheerungen zu steueren . Anderer-

dieser Fassade gibt 's „Earmen " und den „Barbier von
Sevilla ". Mer fragt mich nur nicht, wie!

Es gibt auch Natur in Luchon, aber sie ist so Weit mt-
femt , daß sie wirklich nur Millionären zugänglich ist, die
über eigene Pferde und Automobile verfügen und die sehr
teueren „gniäss " bezahlen können.

So kürzten wir denn unseren auf zwei Wochen be¬
rechneten Aufenthalt um zehn Tage ab und fuhren nach
der Staldt der Wunder , der Stadt des Höffens — nach
Lourdes . Wenn diese Stadt nicht wäre — st« müßte er¬
funden wevden ! Hundetttausende von Menschen pilgern
in ihrer Not zu der weißen Madonna , die hoch oben in der
Nische der heiligen Grotte steht. Die Mauern der Basilika
und des Rosair « siüd bedeckt mit goldenen Inschriften , die
Dank sägen Kr die Hilfe der Jungfrau ans schweren
seelischen Röten uttd körperlichen Leidm.

Wundervoll ist die Anlage der ganzen Esplanade , in
deren Mitte sich die Statue der Madonna , umgeben von
einem Blumenkranz , echebt. Weite , geschwungene Rainpen
nmffchließm die Kirche du Rosaire , führen hoch hinauf zur
Basilika, von der aus man das lieblich« Dal weit über-
sioht, bis zu der dunkeManen Phrenäenkette.

Schon nm 6 Uhr morgens wogt es in den engen
Gassen. Die Zeitungsruse „La  g -rotte !" und „Demandez
[a Croix " vermischen sich mit den plärrenden Mtten der
alten Weiber , die Kerzen verkaufen . Vor den Spitälern
stehen KmnkenaUtomobile , vor den Hotels drängen sich die
„Brancardiers ", die freiwilligen Krankenträger , aus allen
Gesellschaftsklassen. Es sind große Ramm unter ihnen,
'Grafen und Herzöge. Die Tragbänder Mer der Achsel, in
kurzen .Kniehvsen und ledernen Gamaschen, so warten sie
ans ihre Kranken . In Rollwägelchen und aus Bahren
werden die Unglücklichm bis vor die Grotte gettagen,
oft mit verglasten Augen starren sie 'durch die dunklen
Gitterstäbe hindurch aus den Mtar mit dem zelebrierenden
Geistlichen, aus den hohen breiten Opserstock mit den zahl-
Men weißen Kerzen, deren gelbe Flammen sich im Winde

leise hin- und herbewegen . Wie Weiher Schnee liegt das
abgebrannte Stearin ans den duMen Eisentellern . Mit
jeder Viertelstunde wächst die Zahl der GläMigen ans dem
eingefriedeten Asphalt , und Hunderte von Augen richtm
sich mit heißen Gebeten auf die unzähligen Krücken, Bein¬
schienen und Bruchbänder , die wie seltsame TroMeine von
der Grotte herabhängen . Ohne Widerwillen , ohne Angst
vor Ansteckung sitzen Gesunde zwischen Kranken. Mb und
zu sinkt mitten aus dem Platze eine Frau in die Kufe und
breitet weit die Arme aus , um zu beten nach der Art , wie
es die Madonna von Lourdes bei ihrem Erscheinen dem
Hirtenmädck-en Bernadotte Soubirous anbefohlen hatte.
Andere küssen den Boden , über den soeben so viele Men¬
schen gtzschritten sind, oder defilieren in der Grotte an dem
Fels vorbei , um andächtig ihre Lippen auf ihn zu drücken,
wie es Millionen von Menschen vor ihnen getan , Millionen
von Menschen nach ihnen tun werden.

Und wenn dann das Abendmahl genommen ist, die
letzten Gebete der Priester und Gläubigen auf ihren Lippen
erstorben sind, dann schaffen die „Braneardiers " ihre
Kranken hinüber zu den Piscinen . Die Menge staut sich
vor dem Gitter , vereinigt ihre Gebet« mit denen , die in der
EinsriediWng aus Bänken sitzen uNd Watten , bis der
Geisüichc sie zum Eintreten in den durch einen Vorhang
abgetrennten Baderaum auffordert.

Ich habe zwöffjährige Kinder gesehen, die stunden¬
lang ihre Hände im Gebet gefaltet hielten , Greisinnen , die
in pathetischem Anruff, mit hocherhobenm Armen hinter
dem Vorhang verschwanden , Männer aus Bahren , die mit
geschlossenen Augen , den Rosenkranz krampfhaft zwischen
den Fingern haltend , Mer die Schwelle getragen wurden.
Und während drinnen die eiskalten Wellen über die siechen
Leiber schlugen, betete draußen der Führer der Pilger
knieend laut und inbrünsttg um die Genssnng der Kranken,
und die nach Hundetten zählende Menge stimmt« ein , er-
Mte die Luft mit dem dumpfen Gebraus « murmelnder
Beschwörungen.

Eine vornehm ausseihende Dame wird herangeroüt
und ehrerbietig , doch mit weltlichem Lächeln von einige«
„Brancardiers " begrüßt . Ein Abbs tritt heran : „C’est
demain le grand jour , Madame ! Courage !" Der staubige
Asphalt vor den Bädern scheint Kr einen kurzen Augen¬
blick in einen Salon des FaMourg St . Germain verwan¬
delt . Dann rollt das Wägelchen der vornehmen FraN
neben die Bahre einer Arbeitettn.

Plötzlich entsteht eine BeweMng hinter dem Vorhang
des Frauenbades . Ein Träger reicht einer auf zwei
Schwestern gestützten Frau ihre Krücken. Die Frau weist
die Krücken zurück, löst sich von den Schwestern und nutet
plötzlichem Schweigen der wie hypnottsietten Menge schrettei
sie langsam und ohne jede Hilfe über den breiten Asphalt-
Hof hinaus aus die Straße . Ein « ungcheure Aufregung
bemächtigt sich der Zuschauer , die Geistlichen und Trüget
bflden mit ihren Tragbändern einen Kreis , und das lebend«
Wunder wird unter lautem Hurraschreien im Triumph i«
das „Bureau des Coustatatious mddicales " geleitet.
„Un miracle ! TTn miracle !" tönt es ans aller Munde , uB
der Ruf pflanzt sich sott bis in die enflegensten Gäßchetz
der heiligen Stadt , an 'die Krankenbetten der HospitAer,
in die Speiseffäle der Hotels.

Die Frau war »otottsch völlig gelähmt , unfähig , auch
nur einen Schtttt zu tun . Heute, nach dem siebenten Pis-
cinenbad , fand sie den Mut , die Krücken von sich zu werfe«
und vor den Ärzten knieend ihr Gebet zu verrichten.

An diesem Tag ist die Stimmung aller bei der große«
Prozession am Nachmittag besonders gehoben und an¬
dächtig, und meine Nachbattn sMstett mir zu : „Wenn
heute so ein Wunder geschehe« fft, so wird die heilige
Jungftau morgen , an ihrem Gebuttstag , nicht stumm
bleiben !" Und heißer noch als sonst steigen die Gebet«
empor , gläubiger noch als sonst und — dankerMter.

Es fft, als ob in all diese abgezehrten , bleichen Wangen
nenes Leben stiege, neuer Mut . Und damit ist wahrlich
em Wunder geschehen, ein Wunder an vielen!
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serts hofft man weite Ebenen , so das Languedoc , zu be¬
rieseln und seine Ertragsfähigkeit dadurch zu verzehn¬
fachen. Für die Allgemeinheit erhofft man von , der
Verwertung der nationalen Wasserkräfte , die allerdings
die Kohlenminen stark entwerten wird , großen Gewinn.

Norwegen.
je Soldateuunruhen . Das Kriegsgericht verur-

von 33 Angeklagten , die an den Soldaten-
Mruhen auf Gardermöen beteiligt waren , zwei Sol¬
daten zu 25 Tagen und 14 zu 20 Tagen Arrest und
-ferner wegen der Soldatenummhen auf JorsiadsmLen,
wobei eine ganze Kompagnie angeklagt war , 139 Sol¬
lten zu 24 und 1 Soldaten zu 18 Tagen Arrest.Türke».

Besuch des rumänischen Thronfolgers. In Pforte*
steisen versichert man, daß der Besuch des rumänischen
Thronfolgers beim Sultan nunmehr beschlossene Tat¬
sache ist. Ter Besuch findet am 29. Oktober statt. Gleich
nach der Ankunft des rumänischen Gesandten in Kon¬
stantinopel werden die Verhandlungen über das Zere-
vwniell des Besuches beginnen.

Rrrrinigle Staaten.
Eine Rede Tafts über die Trusts . Präsident Taft

befürwortete in einer in der Handelskammer zu Tetroi
gehaltenen Rede die Umkehr von der Ära der lotio»
bolwirtschaft zu einer des freien Wettbewerbs der
früheren Zeit . Bezüglich der Trusts erklärte er , er
glaube im Lichte der kürzlichen neuen Auslegung des
Antitrustgesetzes durch den obersten Gerichtshof , daß
diese Umwälzung der Geschäftsrnethode ohne Härte von
feiten der Gerichtshöfe und ohne die geringste Störung
der gesetzmäßigen Geschäfts bewerkstelligt werden , könne.
Die Entscheidung der Gerichtshöfe werde die freiwillige
Auflösung aller Kombinationen bedeuten , auf welche
das gesetzliche Verbot Anwendung finde . Taft wies die
Anschuldigung energisch zurück, daß die Antitrustgesetz,
gebung durch die Entscheidung des obersten Gerichtshofes
unwürdig gemacht werde . Er sei gegen jede Änderung
des Gesetzes . Ter Präsident erklärte die Behauptung
-für lächerlich , daß man so weit gekommen sei, daß nur
staatlich regulierte Monopole und staatliche Festsetzung
der Preise den Fortschritt ermöglichten . Das sei nichts
!als Staatssozialismus . Ter Präsident erklärte weiter,
der Generalanwalt habe Untersuchungen gegen alle
industriellen Unternehmungen eingeleitet , die , der Ver¬
letzung des Antitrustgesetzes verdächtig seien . Tie
Untersuchungen befänden sich in verschiedenen Stadien.
Taft forderte Bryan und andere auf , die an der Ent¬
scheidung des obersten Gerichtshofes gegen den Tabak-
Und den Öltrust Kritik geübt hatten , irgendeinen Fall
der Beschränkung des Handels anzuführen , der im
Lichte dieser Entscheidung eine Verletzung des Gesetzes
wäre.

A«s Stadt und Land.
Wiesbadener Uachrichlerr.

Der Umbau der Wilhelmstraße.
Uber die Umbauten in der Wilhelmstraße , besonders

Über die Ursachen ihrer ungewöhnlichen Verzögerung , ist
die Öffentlichkeit nach dem Verlaus der letzten Stadtver¬
ordnetensitzung „genau so klug als wie zuvor ." Man hat
die Versicherung erhalten , daß unter den , obwalt -enden Um¬
ständen nicht rascher gearbeitet werden könnte und daß das
letzte Stück Geleise nicht vor Ende -Oktober fertiggestellt
werden kann.

Ohne an beidcnTatsachen rütteln zu wollen (wir waren
schon vor Mitte August bereit , eine hohe Wette einzugehen,
daß es ENde Oktober würde ), halten wir es jedoch für un¬
sere Pflicht , die wirklichen Ursachen , der Verzögerung der
ganzen Arbeit um 2 Monate sin « ira et stnckio klar zu
legen. Es dürfte damit ebenso sehr der verantwortlichen
Vertretung der Bürgerschaft gedient sein, da die gegebene
Auskunft der Öffentlichkeit und den am meisten Beteiligten
nach wie vor schleierhaft bleiben muß , -als auch allen denen,
welche ein Anrecht auf eine erschöpfende Aufklärung haben,
bezw. sich für die Sache interessieren.

Die Unmöglichkeit rascheren Arbeitens hat folgende
Gründe : 1. das neue System der S -chienenentwässerung
(soviel uns bekannt , eine Erfindung unseres Herrn Stra-
ßenbauinspektors ) ; 2. das -Schweißen der Schienen ; 3. das
bei der Lieferung der Phönixschiene vorgeschriebene neue
Profil mit der verstärkten Leitschiene und dem ungewöhn¬
lich breiten Schienenfuß von 180 Millimeter ; 4. der Mangel
eines großzügigen Arbeitsplans . Da die äußerst ungün¬
stige Wasserdurchläfsigkeit des Bodens sowohl in der Wil-
helmstraße als auch aus der Biebricher Straße an der
schlechten Lage des Geleises schuld war (während - das Ge¬
leise in dem mehr fandführ -enden Boden der Kirchgasse ohne
Nachhilfe tadellos liegen bleibt ), so mußte gelegentlich des
Umbaus der Hauptstraße Wiesbadens unbedingt für -eine
bessere Entwässerung des zur Ausnahme der Geleise be¬
stimmten Straßenkörpers Sorge getragen werden . Man
Mußte den Boden tiefer ausheben , mit gut wafferdurchlassen-
dem Material vestehen und das sich bildende Bod-enwasser
in den Kanal ableiten , während die Schienen selbst eben-
salls genügend zu entwässern waren.

Diesen Zweck sucht das neue, sehr schön durchdachte
System der Schienenentwässerung unseres Herrn Straß -en-
baninspektors in gründlichster Weife zu erreichen. Wenn
es den erwarteten Erfolg hat (welchen wir trotz einiger
Bedenken sowohl dem Erfinder als auch der ausführenden
Berwaltung gerne wünschen), so würden sich die darauf
verwendete Arbeit , Zeit und Kosten entschieden lohnen.
Bei der völligen Neuheit der Sache (so viel uns bekannt,
find die hiesigen Bersuchsstrecken die ersten Ausführungen)
scheint man sich aber von vornherein in der erforderlichen
Zeit verrechnet zu haben , was man schon an dem Geleife-
um'bau der Moritzstraße sehen konnte, wo die Versuchsstrecke
(wenn wir nicht irren ) fast 6 Wochen außer Betrieb war.
Zu der diffizilen Arbeit kommt binzu das zeitraubende
Schweißen der Schienen , die nebenbei noch in ganz neuem.

Wiesdaderrer TaMarr.
besonders vorgeschriebenem Profil geliefert werden mußten.
Das «AHweißen der Schienen und die Wahl der Phönix¬
schiene (welche dem Haarmannschen Oberbau gegenüber
wesentlich geringeren Betriebswert hat ), wurde jedenfalls
lediglich mit Rücksicht aus eine möglichst vollkommene
Schienenentwässerung bestimmt. Man wollte eine voll¬
kommen dichte Wasserrinne haben , und bevorzugte deshalb
die sonst weniger geeignete Phönistchiene , bei welcher die
Leitschiene direkt an den Schienenkopf angewalzt ist, und
dadurch eine metallisch geschloffene Spurkranzrille bildet,
welche nur durch die Fugen an den Schienenenden unter¬
brochen wird . Um hier ebenfalls nicht die geringste
wasserdurchlassende Fuge zu haben, vermied man die
übliche, sehr rasch auszuführende Verlaschung und ordnete
das Znsammenschweihen der Schienenenden an . Bedenken
gegen den zweifellos an maßgebender Stelle bekannten,
wesentlich geringeren Betstebswert der Phönixschiene
glaubte man wohl durch das verstärkte Profil und seine
durch EiNbetonteruug wstentlich verstärkte Lagerung be¬
seitigt zu haben . Soweit erscheint die Sache in gründlich¬
ster und anerkennenswertester Weise durchdacht, so daß man
von technischer Seite alles getan hat , um an der mit allen
Finessen ausgeführt er: Umbaustrecke die Vorzüge des neuen
Systems der Schienenentwässerung unseres Herrn Straßen-
baninspÄtors studieren zu können. Daß man diese Studien
aber mit dem Umbau der Wilhelmstraße kombinierte , ohne
sich aus die Vestuchsstrecken in der Moritz- und Taunus-
straße -zu beschränken, hat unseres Erachtens alle Verzöge¬
rungen usw . nach sich gezogen. Wenn mau das wirklich
wollte , so hätte man dann -erst recht einen großzügigen Ar¬
beitsplan aufstellen und durchführen müssen. Warum hat
man nicht von vornherein ein Notgeleise durch die Allee
oder, besser noch, durch die Reitbahn gelegt mit einer Kreu¬
zung gegenüber dem Museum , deren Ausweichgeleise bei
den jungen Bäumen sehr gut in der Futzgängerallee liegen
konnte ? Die Reitbahn konnte gleich beim Anfang der Ar¬
beiten aus -gehoben und bis auf ihre Rasen - und Kiesdecke
fertig gemacht, die provisorischen Schienen gelegt und die
obere Stromleitung so niedrig als irgend - möglich unter
de» Bäumen der Allee gezog-en werden , während der west¬
liche Teil der Straße in lobenswertester Weise flott ge¬
fördert wurde . Damit -konnte man den Verkehr ans der
„Elektrischen" in der stilleren Zeit sehr gut bewältigen , die
beiden Stränge der umzubauenden Geleise auf ihre ganze
Länge zugleich herausceißen , die ganzen Arbeiten an der
Fahrbahn der „Elektrischen" in großzügiger Weise in An¬
griff nehmen , und sie — selbst bei Anwendung des neuen
Systems der Schienenenttväfferung — bis Ende August be¬
quem fertigstellen . Unserer Ansicht nach hätte man in der
Wilhelmstraße nicht nur auf die neue Schienenmtwässerung
und das Schweißen der Schienen (welches sowieso an einer
ganzen Reihe von Stellen nicht durchgesührt ist) verzichten
sollen, sondern auch aus die Phönixschiene überhaupt . Der
Haarmannsche Oberbau des Stahlwerks Osnabrück hat nicht
nur -einen bed-euteNd höhereu Betriebswert , sondern er
konnte auch durch gutes Ausgießen mit Zement (wie es
auch bei der neuen Versuchsstrecke in der Moritzstraß -e ge¬
schah) genügend gegen Eindringen des Straßenwassers ge¬
sichert werden , das in der Spurkranzrille der Schienen schon
deshalb keinen ungünstigen Ablauf hat , weil die Wilhc-lnr
straße nirgends unter 1 Prozent Gefälle hat . Wenn auch
die Wahl des Oberbaus in erster Linie Sache der Straß -en-
bauverwaltung war , welche die Strecke baut und betreibt,
so scheint uns hier (eben mit Rücksicht aus die Schienenent¬
wässerung ) die Wahl des Oberbaus von seiten der Stadt
zuungunsten des Wetriebswerts der doch später von der
Stadt zu übernehmenden Strecke beeinflußt zu fein . Bei
Verwendung des Haarmannschen Oberbaus in seiner best-
bewährten gangbaren Ansführungsform wäre man ohne
Zweifel nicht nur bei Anlieferung der Schienen , sondern
auch beim Verlegen derselben ungleich besser uNd rascher
gefahren , schon dadurch, daß die hiermit betrauten Arbeiter
hautpsächlich aus den hier eingeführten Osnabrücker Ober¬
bau „eingefuchst" sind. Angesichts alles dessen konnten wir
von allem Anfang an die uns völlig unbegreiflichen
Dispositionen durchaus nicht billigen . Es war aber leider
nichts zu machen. Jedenfalls hat das beklagenswerte echt
kleinstädtische Laborieren in der Wilhelmstraße in allen
seinen unerquicklichen Folgen das eine Gute , daß die mit¬
verantwortlichen Vertreter der Bürgerschaft gründlich ge¬
lernt haben , wie man es hätte nicht machen sollen. Für
einen späteren Umbau der Wilhelmstraße ist !das immerhin
wertvoll . Diese Perspektive veranlaßt uns zu einer letzten
Frage : Warum hat nran nicht gleich ganze Arbeit gemacht?
Warum hat man nicht den völlig deplazierten Rest der
Reitbahn ganz kassiert, dieselbe zur Fahrbahn der Straße
hinzugenommen und die Schienen der „Elektrischen" in die
Mitte der Straße gelegt, wie es unbedingt doch einmal ge¬
schehen muß ? Glaubt man hier , bei dem von Jahr zn
Jahr wachsenden Verkehr noch lange mit dem fahrpolizeilich
ganz unhaltbaren Zustand des Fährverkehrs in der Wil-
helmstraße auszukommen ? Und was steht dieser unaus¬
bleiblichen großzügigen Anlage unserer „Via tmrmplialis"
-entgegen? — Jedenfalls nichts , was sich gegenüber den
zwing-end-m Forderungen des Verkehrs und - vorausschauen-
der durchgreifender Einstcht gegenüber aufrecht -erhalten
xKßt, Ingenieur V. Wbn.

— Wichtige Enffcheidung für NahrungSmittolhändler.
Früher nahmen die Beamten der Nahrmngsmittelkontrolle
unentgeltlich die nötigen Proben in den Handlungen , seit
die Kontrolle bedeutend ausgedehnt wurde , lies dies für
manchen Händler ins Geld und es war billig , d-atz man die
Beamten jeweils die entnommenen Proben bezahlen ließ.
Daraus hat sich mit der Zeit die Meinung gebildet , die
Kontrollbeamtm hätten sich nach dem Grundsatz zu richten:
Hier die Ware , hier das Geld , also sofort bei Entnahme zu
zahlen . Dieser Ansicht war auch ein -Wirt , bei dem -ein
Schutzmann Proben von N-ahrung -s- und Genußmitteln
bolen wollte . Er -erklärte, ohne sofortige Bezahlung inchts
abzugeben , der Beamte war zur Zahlung auf der Stelle
nicht bereit und verzichtete auf die Ausübung feines
Dienstes , wofür der Wirt aber vor die Strafkammer kam,
die ihn zu einer Geldstrafe verurteilte . Der Wirt focht das
Urteil durch Revision beim K-a-mmergericht an , er wurde
aber abgewiesen mit der Begründung , wohl fei der Be-
amte schuldig, die entnommenen Proben zu bezahlen , aber
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von sofortiger Bezahlung stehe nichts im Gesetz. Es handle
sich beim Probeentnehmen auch nicht um einen Kauf , son-
d-errr um eine obrigkeitliche Handlung , für deren Kosten der
Staat haftet , der natürlich soviel Kredit verdient.

— Der Konsirmandermnterricht in der Militärgemeinde
beginnt am 20. Oktober für die Knaben und am 21. Oktober
für -die Mädchen. Amn-eldung-en nimmt der Divisionspfarrer
Ferling in seiner Wohnung -Kaiser Friedrich -Ring 57 errt-
gegen.

— Die Fußgängerwege beiderseits der Straße nach
Dotzheim, welche infolge der wochenlangen Sonnenglnt in
bedauernNvertem - Zustand sich befanden , haben nunmehr
eine neue Decke bis unmittelbar Dotzheim, also Orts grenze,
erhalten-

— Gegen die überhandnahme der Vereinsfestlichkeilen
richtet sich ein an Vereinsvorstände gerichtetes Schreiben
des Bürgermeisters Keßler  zu Hattersheim . Das Schrei,
ben lautet : „Die Klagen über das überhandnehmen
der Vereinsfestlichkeiten  und sonstigen Lustbar¬
keiten häufen sich immer mehr . Die Vergnügungssucht ist
wett über den Rahmen eines erträglichen Zustandes hin¬
ausgetreten ; die Familien , deren Mtglieder in der Regel
mehreren Vereinen angehören , werden zu Ausgaben veran¬
laßt , die in unserer ernsten und teuren Zeit vielen wehe
tun müssen. Wie -aus den Kreisen der Geistlichkeit und der
Polizeiverwaltungen richtig betont wird -, sind die Folgen
der in Übermaß genossenen Vergnügungen für die Teilneh¬
mer in jeder Hinsicht absolut nachteilige . Daher sollen
allseitig strengere Maßnahmen getroffen und namentlich di«
Lustbarkeiten eingeschränkt werden . Sie werden daher
rechtzeitig davon berrachrichtigt, daß für die Zukunft m-ehr^
als -einmal im Jahre eine Erlaubnis zur Abhaltung einer
Lustbarkeit für ein- und denselben Verein nicht mehr erteilt)
wird — abgesehen von begründeten Ausnahmen —, daß'
ferner in der Zeit von Weihnachten bis Fastnacht monatlich
nur zwei Vereine die Erlaubnis erhalten können. Die Ver¬
eine werden also gut tun , sich gegenseitig zn verständigen,
eventuell ein Wer das andere Jahr Mit der Abhaltung sol¬
cher Lustbarkeiten zu wechseln. Zu den Lustbarkeiten wer¬
den u. a. gerechnet: Bälle , Konzerte , Kommerse, theatrali¬
sche und kmematographische Aufführungen , sofern nicht
wissenschaftliches öder höheres Kunstinteresse obwaltet ."
Das Beispiel , das hier der wackere Wrgermeister von
Hattersheim gibt , kann anderen Ortsbehörden zur Nach-'
ahmung nur empfohlen werden.

— Kursus zur Ausbildung von Turnlehrern . In der
Königl . Landesturnanstalt zu Spandau wird am 11. April
1612 ein siebenmonatiger Kursus zur Ausbildung von
Turu .lehrcrn eröffnet werden . Zu den Unterrichtsfächern
gehört nach Verlegung 'der Anstalt u. a . auch das Rudern.
Bei der Aufnahmeprüfung werden u . er. folgende Übungen
verlangt : am Reck: Schwungkippe , auch in Verbindungen,
Felgaufzug ; am Barreu : Schwungstemmen am Ende des
Rückschwungs, auch in Verbindungen , Schulterstand aus
Grätschsitz hinter den Händen ; am Pferd : die einfachen
Stützsprünge aus Seitsia -Nd, wie 'Flanke , Kehre, Wende,
Hocke; im Springen : Hochspr-ung mit Anlauf 1,20 Meter,
Weitsprung 4 Meter ; Dauerlauf : 10 Minuten ; Stabsprung:
1,50 Meter hoch; Kugelstoßen (Stcinstoßen ) : 10 Kilogramm
4 Meter . Anmeldungen sind bis spätestens -zum 1. Dezem¬
ber 1911 durch die Kreisschulinspektoren an das Unterrichts¬
ministerium in Berlin cinzureichen. Die persönlichen
Reisekosten nach und- von Spandau müssen von den Bewer¬
bern mit in Rechnung gezogen werden , 120 M . werden bei'
den gesteigerten Wohnung -S- und Nahrungs -mittelpreifeu-
auch bei großer Sparsamkeit kaum mehr für einen Monat
ausreichen.

— Der Wortbrirch ist erlaubt . Die Gesetze stimmen nicht
immer mit der M-o-räl überein , dies gilt noch einer kürzlich
gefällten Reichsgerichtsentscheidung auch bezüglich des ge¬
gebenen Wortes , etwas zu tun oder zu unterlassen . Eine
Klage , die daraus ausgebaut war , daß die beklagte Partei
durch Nichthalten ihres Wortes Schaden verursacht hatte,
wurde abgewiesen . Das Reichsgericht führt aus , der Wort¬
bruch sei im allgemeinen -erlaubt , -er sei nur eine Indiskre¬
tion , eine Verletzung des guten Anstandes , die jedoch recht¬
liche Folgen nicht haben könne, außer in besonderen Fällen,
die im -Gesetz festgelegt sind. So ist der Wortbruch strafbar,
wenn er zugleich eine Verletzung der Berufspflicht ein¬
schließt, den Verrat von Gcschüftsgeheimniffen usw . Auch
die Veröffentlichung -von Privatbriefen gehört zu dieser Art
Straftaten , wobei zu bemerken ist, daß nicht erst das Wort
-uf die Nichtveröffenilichung gegeben zu feilt braucht , da
ja die Briese , die jemand -einem änderen gesandt hat , stets
Eigentum des Absenders bleiben und ohne dessen Erlaub¬
nis vom Empfänger nicht veröffentlicht werden dürfen.
(Auf jeden Fall ist der Wo-rtbruch keine schöne Sache ! Die
Red .)

— Gerichtliche Versteigerungen . Dienstagvormittag
wurde vor dem Amtsgericht dahier das auf den Namen des
Kaufmanns Wilhelm Ackermann -eingetragene Wohn¬
haus mit Hostaum und Nebcngebäud -c, Johannisberger
Straße 7, einer Versteigerung ansgesetzt . Bei einem
Schätzungswert des Objekts von 187600 M . blieb mit
113000 M . die Ehefrau David Ackermann,  Pauline,
geb. Mey-er, hierfelbst die Letzt- und Höchstbietende. Bei der
Versteigerung des Pauli  scheu Ackers in Bierstadt gab
mit 116 M . Fräulein Charlotte Richtmann  in Wies¬
baden , Sedanstraßc 11, das Höchstgebot ab . In diesen
beiden Fällen wurde der Zuschlag gleich erteilt . Ein -dritter
Versteigerungsternrin betraf einen Werzschen  Acker auf
dem Geisberg . Die Taxe des Feldgerichts betrug in diesem
Falle 38 000 M ., während von dem Rentner Christian
Säger  hierfelbst 93 420 M . als Maximum geboten wur¬
den. Der Zuschlag blieb im letzteren Fall Vorbehalten.

— Tierschutzkalender 1912. Wir machen auch in diesem
Pahre aus den vom „Berliner T-ierschutzverein" und vom
^Deutschen Lehrer -Tierschutzverein " in Berlin , Königgrätzer
Straße 41, heraus gegebenen „Tierschntzkalender 1912" auf-
merksanr uNd empfehlen ihn als geeignetes Hilfsmittel bei
Bekämpfung der die Jugend verrohenden Tierquälereien
zur Anschaffung für Schülerbibliotheken . Der Preis be¬
trägt bei portofreier Zusendung für 10 Kalender nebst
1 Freiexemplar 70 Pf ., fiir 20 Kalender nebst 2 Frei¬
exemplaren 1 M . 30 Pf ., für 30 Kalender nebst 3 Frei¬
exemplaren 2 M.
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— Unfälle. In der Oranienftraße stieß Dienstag um
die Mittagszeit ein Wagen gegen ein Zweirad. Der Haus¬
bursche eines Geschäfts im Westviertel, welcher auf dem
Stahlroß saß, wurde abgeworsen, kam jedoch ohne Ver¬
legungen davon, während das Zweirad stark rampomert
wurde. — Am Sonntag wurde der Landwirt L. Wertz
aus Nordenstadt hier in der Rheinstraße von einem Auto¬
mobil umgesahren, als er in die elektrische Straßenbahn em¬
steigen wollte. Der Antobesitzer verbrachte den Verlegten
nach Hause.

Theater- Kunst, Vorträge.rESMMKM
Die Anmeldenummern 1 brs 750 am 21. ^ Piemoer .i«, uni-i^i-n Jäbre beobachtet wurde, daß rn der Zeit von y
10 Ubr reaelmaßig nur wenige Einzahlungen erfolgen bittet
die Intendantur diejenigen Abonnenten, denen ê mogl ch istr”31 .S„*£ V
qcsabU ritten. 2 Etcater Fräulein Doräl . eine

MW MÄ ?Ä S«en—-°»
Miiiwow den 27, September , 5 Uhr nachmittags. Die

WeNae Tätigkeit des Dirigenten und seiner Gattin Frau
Zerlett -Olfenius erleidet durch die Wirksamkeit desselben tri
Frankfurt a . M. keine Einbuße.

Vereins-Versammlungen.
* Die ordentliche Monatsversammlung d-s „Vereins

pensionierter deutscher Reichs - und « taats-
beamten"  vom 8. d.' M . nahm Kenntnis von der vom
Rrovinnal -Verband an den Kaiser wiederholten Jmmedmt-
Znaabe in welcher erneut um Abhilfe der Notlage der von den
Wohltaten des neuen Pensionsgesetzes ausgescylossenen Alt»
nensionäre aebeien wird. Dies neuere Throngesuch mmmt Be¬
ma auf die Thronrede vom, 1. Januar 1907. die fortgesetze
Preissteigerung der notwendigsten Lebensbedurfmsie und me
Mängel der Unterstützungen. Einen sehr erhebenden Eindruck
machte die Verlesung der auch für pensionierte OberbeanUe
interessanten Tatsache, daß Oberlandesgerichtsprastdent , a D.
toamm Herrenhausmitglied , dem Bonner Penstoiiarverein bei¬
getreten ist und die Ansprüche der Altpensionare als vollstan»
stg berechtigt bezeichnet hat.

Vereins -Feste.
fflufnaSnie Ir ei bis zu so ZeUe«.)

* Das 19jährige Stiftungsfest des Bahernverems
Bavaria"  E . V„ welche? am 17. September auf der

Älttti Adolfshöhe (I . Vamp) abgehalten wurde, war trotz
des Rennens und der Schierstemer Krrchwerhe gut besucht und
ist wie alle Veranstaltungen des Vereins m jeder Werse schonv r-
laufen . Besonders war der Bahernverem „Einigkeit ans
Biebrich a. Rh. in Nationaltracht stark vertreten,und hatte durch
Gesang, Vorträge sowie Aufführung, von «wer Schuhp.attl . r-
Tänzen vieles geboten, dafür wurde rhm mrt gropLM Äpplam-
gedankt, auch wurde auf das nächstjährige 20. « trftungsfest
hingewissen. das eine größere Ferer geben sott.

Ans dem Zandkreis Miesdadsa.
a Biebrich, 19. September . Gestern abend brach in

einem hiesigen Garten im Bienenhause Feuer,  au «,
das durch das Bienenwachs stark genährt wurde I ^ s Brenen-haus samt 18 Bienenvölkern und ettte Anzahl Obstbcmmchm
sind vernichtet. Der Schaden soll durch Versicherung gedeckt sem.

— Schierstein, 19. Sevtember. Wie uns von beteiligter
Seite mitgeteilt wird, haben die Verhandlungen über den
Besitzwechsel Riederee - Boß  zu einem Abschluß bis
jetzt nicht geführt . _ , ... . .

el Hochheim, 18. September . Am Samstag hielten dre
katholischen Lehrervereine  aus dem suden unsere-«
Regierungsbezirks im „Kaiserhof" eine Versammlung ab. dre
von etwa 100 Personen , darunter rund 30 Mainzer Lehrer,
besucht war . Rektor Bretz (Flörsheim ) sprach über : „Charak¬
terbildung mit Rücksicht auf unsere Zertverhaltnchse und Lehrer
Manns (Schierstein) über : „Die soziale Stellung des Lehrers
in der Gegenwart". — Das bischöiliche Ordinariat zu Limburg
hat dem hiesigen Pfarrer Kna,v»  vom 16. b. M. an das
Dekanat über das Kapitel Wiesbaden-Lcmd ub^ tragen . —
Pfarrer Gerwin  erhielt anläßlich fernes Auszcheidens aus
dem Militärdienst als Divisionspfarrer den Roten. Adlerorden
4 Klasse. — Fräulein Zöllner,  dre nach 32icchrrgem Schul¬
dienst, wovon über 24 auf hiesige Schule entfallen , in den
wohlverdienten Ruhestand tritt , verabschiedete sich heute, von
ihrer Klasse. Rektor Ruck-s brachte die Gefühle unch Wunsche
des Lehrerkollegiums zum Ausdruck: eine Schülerin überreichte
unt einem sinnigen Gedicht einen prächtigen Blumenkorb. Die
besten Wünsche der ganzen Gemeinde geleiten gramem Zöllner
nach ihrem neuen Wohnorte Montabaur.

Uassamsche UachrichrZK.
Tie Eisenbahner und die Teuerung.

i Limburg, 18. September . Gestern fand hier eine vom
Verbände deutscher Eisenbahn - Handwerker
i nd - Arbeiter (Sitz Berlin , früher Trier ) einberufeneVer¬
sammlung statt , die von etwa 300 Personen besucht war und
in der die Teuerung  den Hauptverhandlungsgegenstand
bildete. Schneider (Betzdorf) verbreitete sich über die wirt¬
schaftliche Lage der Eisenbahnarbeiter ; er selanqn  zu der Auf¬
fassung, daß die Löhne unbedingt eine Steigerung erfahren
müßten , um ein Gleichgewichtgegenüber der immer unange¬
nehmer werdenden Teuerung zu schaffen. Die Lohne m , den
staatlichen Eisenbahnbetrieben blieben hinter den„ rn Privat¬
betrieben gezahlten durchschnittlich zurück. Es mu„e gefordert
werden, daß der Lohn ausreiche, um eme Familie rn heutiger
Zeit ehrlich durchbringen zu können. Trotz der . mmrst-rrellen
Versicherung, daß auch in Zeiten schlechter Konmnktur, keine
Entlassungen borgenommen werden sollten, habe aber seinerzeit
die Verwaltung Ne u w i e d 2 für eine Anzahl Arbeiter, die
täglich nur 1.80 bis 2 M. verdienten, auch noch fünf Feier¬
schichten pro Monat angeordnet. Auch die Kommunalverwal¬
tungen bezahlten ihre Arbeiter besser als der Staat ; man solle
sich doch mcht immer so auf den ortsüblichen Tagelohn ver¬
steifen. Redner sprach dann weiter für die Abschaffung des
Akkord- und Prämiensyftems . Durch Sammlung von stansn-
schem Material müsse der Verwaltung der Nachweis erbracht
werden, beiß die heutigen Löhne zurzeit unter keinen ckm-
stäiiden mehr ausreichten. Nach längerer Diskussion wuroe
folgende Resolution angenommen: „Die heute in der Turnhalle
zu Limburg tagende Versammlung des Verbandes Deutscher
Ersenbahnarbeiter und Handwerker (Sitz Berlin ) erkemrt an.
daß das Bestreben der Verwaltung darauf gerichtet ist. dre
Löhne der Teuerung anzupassen: doch den immer mehr steigen¬
den Lebensmittelpreisrn entsprechen die Löhne nicht. Die Ver¬
sammlung hält es für unbedingt notwendig, daß dieselben den
jetzigen Teuerungsverhältnissen angepaßt werden. Di : Ver¬
sammlung ersucht den Zentralvorstand, ihre Wünsche dem
Her-n Minister zu unterbreiten , damit eine Teuerungs¬
zulage  bewilligt wird" ^

— Crvnberg. 18. September. Auf Schloß Friedrichs-
!>o f waren die Offiziere der im Manöver befindlichen 42. Jn-
ianter-e-Brigad« zum Essen geladen. Auch die Damen der
Offiziere waren erschienen. Die Kommandeure des 80. uno

• 3i' Infanterie -Regiments wohnen auf Schloß Friedrichsbor.
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!! Geisenheim t. Rhg., 18. September . In der letzten
Stadtverordnetensitzung wurde bezüglich der den Winzem zu
gewährenden N o t st a n d s g e l d e r n beschloß en, die Bürg¬
schaft durch die Gemeinde zu übernehmen,,,unter der Voraus¬
setzung, daß die Gemeinde in der Lage ist, über reden einzelnen
Fall ihre Entscheidung zu treffen.

wc. Caub, 18. September . Der Pächter der hiesigen -Md
ist der Großindustrielle Hantel . Da das Rehwild in d û Wein¬
bergen einen ganz erheblichen Schaden anrichtet, haben sich me
Obstzüchter und Winzer mit einer Eingabe an Landrat uns
Bürgermeister gewandt, den Jagdpächter  zum Abschuß
des Wildes zu zwingen. Einen Erfolg jedoch hatten die Ein¬
gaben nicht, ebenso wenig eine gleiche an den,Regrerurrgsprwr-
denten. Bor einigen Tagen fand daher eine von den Be¬
schwerdeführern einberufene Versammlung statt , w weiwer
beschlossen wurde, sich an den Zggdpächter mit dem Ersuchen
um Abschuß des Wildes zu wenden, dagegen vorläufig davon
abzusehen, den Landwirtschastsminister in der Angelegenheit
anzurufen.

!! Lorch a. Rb., 18. September . Die 43 Generalversamm¬
lung des Bienenzüchtervereins  für den Regrerung---
bezirk' Wiesbaden wird in diesem Jahre zum erstenmal in
unseren Mauern abgehalten werden. Dieselbe findet am
Mittwoch, den 20. September , statt . Mit dieser Versammlung
ist zugleich eine Ausstellung  von Bienenvölkern. Bieney-
geräten und Bienenerzeugnissen, wie Honig. Wachs.,, ,10wie
Prämiierung verbunden. Der Magistrat bat aus städtischen
Mitteln zwei Ehrenpreise im Werte von 60 M. gestiftet und
diese dem hiesigen Jmkerverein zu Prämiierungszwecken zur
Verfügung gestellt. Das Ausstellungslokal ist im „Rheinischen
Hof" dahier.

no . Diez, 18. September . Der 29jährige Gärtner Wildereich
von Vlodeck brachte sich hier in seiner Wohnung rnrt . emem
Revolver aus Liebeskummer  einen Schutz m die
Herzgegend bei. Es besteht Lebensgefahr.

— Nastätten. 18. September . Die Witwe Peter Kratz m
der Wilhelmstraße fiel am Mittwochabend in ihrem Hause von
einer Treppe hinab auf den Kellerboden und errrtt sch w e r e
Verletzungen.  Ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu
haben, erlöste der Tod die 67jährige Frau nach zwei Stunden.
— Am gleichen Tage ereignete sich in der Ersenbahnwerkstaite
ebenfalls ein s chw e r e r U n f a l l. Der verheiratete Schlosser
Greifs von hier und der -etwa 20 Jahre alte Schlosser Steeg
von Oelsberg waren mit Reparaturarbeiten an emer Lokomo¬
tive beschäftigt. Hierbei platzte das defekte Dampfrohr und
mit 12 Atmosphären Druck ergoß sich die kochende Menge über
die beiden Arbeiter, die sehr schwer am ganzen Körper ver¬
brüht wurden. ■ __

Gerichtliches.
Ass mrsrvKptiserr Gerichts sslerr.

Aus den Tiefen des Lebens.
(Die Erfahrungen einer Polizeiassistentin vor Gericht.)

Das Institut der Polizeiassistentinnen, deren Beurteilung
und Bewertung seitens ihrer Anhänger und Gegner eine sehr
verschiedene ist, dürfte einer gerichtlichen Prüfung unterzogen
werden in einem Beleidigungsprozeß, der zur Verhandlung
gelangt vor dem Mainzer Gericht. Schon einmal Mt bie
Affäre einer Polizeiassistentin die Lffentlrchkert beschästrgt,
und zwar in Stuttgart , wo die betreffende Dame, Henriette
Arndt, mit ihrer Vorgesetzten Behörde in Konflikte geriet und
aus dem Amte schied. Bei dem gegenwärtigen Prozeß handelt
es sich um die Polizeiassistentin von Mainz , Frau vr . Schapiro,
die als Klägerin gegen den Verleger des Mainzer „Neuesten
Anzeigers". Hirsch, auftritt . Der Klage hat sich der Bürger¬
meisterei-Beigeordnete Berndt angeschloffen. Der Anlaß zur
Erhebung der Klage ist folgender: Im Herbst v I . erschienen
im „Neuesten Anzeiger" eine Reihe von Artikel, die sich mit
der Tätigkeit der eben erst angestellien Polizeiassistentin „Frau
vr Schapiro befaßten und eine Reihe von Einzelvorgangen
mitteilten , die deren Handlungsweise in ein sehr schlechtes
Licht rückten. Die Angriffe liefen, darauf hrnaus . daß Frau
Dr Schapiro in unerlaubter Weise „Srttlrchkertsschnuffeler
treibe und die für sie als Pflegebefohlene in Betracht kommen¬
den Mädchen teilweise zu hart , teilweise wieder mit emer un¬
glaublichen Milde behandle. Daraufhin wurde der Dezernent
für das Mainzer Polizeiwesen. Beigeordneter Berndt , in ,der
Stadtverordnetenversammlung über den Fall interpelliert.
Er . teilte auf die Interpellation mit , daß er umfangreiche
Recherchen angestellt habe und deren Ergebnis der Versamm¬
lung vorlegen wolle. Der Beigeordnete ging dann die Reihe
der der Polizeiassistentin vorgeworfenen angeblichen Ver¬
fehlungen durch und stellte dabei den wahren Sachverhalt, fest.
Ern junges Mädchen, das angeblich widerrechtlichunter srtterr.
polizeilicher Kontrolle gestellt worden sei. wurde von .fernem
eigenen Vater sittlicher Verfehlungen beschuldigt. Dre An¬
gaben. daß die Polizeiassistentin sichern einer Kneipe, als
Animiermamsell angeboten habe,, daß sie von emem Mädchen
das Geständnis der gewerbsmäßigen Unzucht erpreßt, daß ne
wider besseres Wissen die Bestrafung eines Madazens wegen
Sittcnkontravention herbergeführt habe, ließen sich überhaupt
als völlig erfunden Nachweisen, da die Polizeiassistentin sich zu
den betreffenden Zeiten immer an einem anderen. Orte be¬
funden hatte . Ein werterer Fall betraf dre Affäre zwerer
Schwestern, die angeblich ebenfalls widerrechtlich auf „ me
Polizei geladen worden seien. Die Nachforschungen̂ hatten
ergeben, daß die beiden jungen Mädchen überhaupt nicht un¬
bescholten wären , sondern mit Offizieren und anderen jungen
Leuten in ihrer Wohnung währe Orgien gefeiert hatten , ^ n
einem einzigen Falle hat sich ergeben daß allerdings emem
jungen Mädchen zu Unrecht eine polizeiliche Ladung zugestellt
worden war . Dress wurde veranlaßt durch eme raffinierte
Denunziation , der man anfänglich Glauben schenken mirnts.
Am gravierendsten aber wurde folgender Fall dargestellt: Dre
Polizeiassistentin sollte ihr Dienstmädchen veranlaßt haben,
sich zu einer „weisen Frau " zu begeben und diese um bt!
Beseitigung der Folgen intimen Umgangs zu bitten , also sie
zu einem Verbrechen zu verleiten. Es stellte sich heraus , daß
sich der Vorfall wirklich ereignet hatte die Polizeiassistentin
handelte hierbei nur als Beauftragte der Staatsanwaltschaft,
der es darum zu tun war , eine abgefeimte Verbrecherm. die
schon einige Menschenleben auf dem Gewissen hatte zu über¬
führen. Auf Grund aller dieser Feststellungen erklärte „ ch
die Sterdtverordnetenv̂ rsammlunc; für zufriedengeftellt. Bei-
geordneter Berndt will aber auch eine gerichtliche«mhne her-
beiführen. Zu der Verhandlung sind über 150 Zeugen , ge¬
laden. darunter Oberbürgermeister Dr . Gotrelmann (Mainz)
und Reichsgerichtsrat Dr . Buff (Leipzig).

Mieslmdenrr Hrrbstrennen.
Zweiter Tag, Dienstag, IS. September.

Das Wetter blieb dem Wiesbadener Renchport weiter¬
hin günstig. Ein wolkenloser Himmel blaute während des
ganzen Nachmittags über der Bahn und setzte die wechsel-
vollen Bilder, welche-der Rennplatz bot, in das wirkungs¬
vollste Licht. Die Sonne strahlte mit fast sommerlicher
Wärme und stand oft im Kontrast mit der meist schon
herbstlichen Toilettenpracht der auch gestern in großer Zahl
erschienenen Damen. Mit wenigen Ausnahmen fehlten
die ' Offiziersuniformen. Die Korpsmanüver, die gestern^
begonnen haben, hielten die Herren vom Besuche der
Rennen ab. Im allgemeinen waren die Tribünen kaum
geringer besetzt als am Sonntag , auch die übrigen Plätze
zeigten einen recht guten Besuch.

Die Felder wiesen nicht immer, die große Besetzung auf
wie am Sonntag . Die Rennen nahmen darum aber einen
nicht weniger interessanten Verlauf. Dies gilt besonders

von dem Hanptrennen des Tages , der mit 8660 M. dotier¬
ten „Sirona ", welche die hohe Siegguote von 468 J>{-
brachte. Leider sind auch einige nicht ganz leicht abg^
lansene Stürze zu verzeichnen, die mit #tt dem überraschet
den Verlauf der „Sirona " beitnlgen. So soll Herr Hatten
das Schulterblatt gebrochen haben, während Leutnant vo«
Moßner blutige Verletzungen an der Hand erlitt . Auch
der Jockey Lasse soll nicht unerhebliche Verletzungen erlitten
haben. — Insgesamt wurden am Totalisator
262365M. umgesetzt.

Die Ergebnisie der Rennen:
Preis von Nassau. 4000 M. Distanz ca. 3000  Meter,

Hürden-Rennen. 21 Nennungen. 7 Pferde liefen. Erster.
Herrn v. Tepper-Laskis „Ritterschlag" (Wurst) ; Zweiter-
„Raisuli" (Printen ) und „Altenfex" (Seiffert). (Totes
Rennen.) Totalisator : 17:10. Platz: 13, 26, 14:10. Längen'
51/1, tot , 2. Feiner liefen : „Luginsland ", „Manna ' -
„Amnestie", „Brösen". — Nach mißlungenem Start geh»
das Feld mit wechselnder Führung über die Bahn um
passiert mit „Ritterschlag" an der Spitze erstmalig dü
Tribünen. „Manna" und „Altenfex" liegen dicht ans
„Luginsland" bleibt weit hinten und Dann die verlorenen
Längen nicht mehr einholen. Zum Schluß spielt sich ew
interessanter Kampf ab, aus dem der Favorit „Ritterschlag,
als Sieger hervorgeht. Im scharfen Finish gelang cs
„Resuli" in der letzten Minute, mit „Wtenfex" Kops an
Kopf durch das Ziel zu gehen. Zeit : 3 Ali nuten 45 <£&■

Damenpreis. Ehrenpreis und 3000 M. Jagd -RenneN.
Herren-Reiten. Distanz oa. 3000 Meter. (Leichte Bahn.)
33 Nennungen. 5 Pferde liefen. Erster:  Herrn Wepe»
„Chpris 2“ (21 v. Moßner) ; Zweiter : „The Baroneß
(Fphr- V. BerNheim); Dritter : „Jslande " (Herr Freese),
Totalisator : 16:10. Platz : 13, 30:10. Längen: 6, 5, 4-
Ferner liefen: „Marco 3", „Merlin". — Bon den 33 gc-
nannten Pferden stellten sich nur 5 dem Startet . „Chpris 2
irbernimmt die Führung und wendet sich mit „Dhc
Barweb " dicht auf immermehr von den Ädrigen ab, wäh¬
rend „Merlin" mehr -und mehr zurücksällt und schließlich
noch vor dem Einlaüfbogen nach Hause geritten wird
„Chpris 2" passiert müheloŝ als Erster vor „TN
Baroneß" die Ziellinie. „Jslande " rettet seinem Besitzer
das dritte Geld. Zeit : 8 Minuten 54 Sekunden.

Preis von Rambach. 4000 M. Distanz ca. 4009 Meier.
Jagd -Ikennen. Handikap. 14 Nennungen. 6 Pferde liefe«;
Erster:  Herrn Fthrn . v. Reitzensteins „Nickelkönig
(Printen ) ; Zweiter : „Fairfax" (Brederecke); Dritter:
„Riman" (Gehrke). Totali-sator: 43:10. Platz : 13, 13:10.
Längen: 2, 4. Ferner liefen: „Mirjam", „Seasick", „Macka■
— „Mirjam" setzt sich an die Spitze, kann aber das Dempe
nicht halten und fällt zurück. „Nickeikönig" belegt daftür den
ersten Platz und passiert vor „Riman" und „Macka" dre
Tribünen. „Macka" wirst an der Lonicerenhecke den Retter
ab. „Nickelkönig", der vorgestern in der Rosmerta als
Dritter plaziert wurde, bleibt weiter vor „Fairfax" an der
Spitze und gewinnt das Rennen mit geringem Abstand.
Zeit : 5 Mnuten 9 Sekunden.

Sirona . Ehrenpreis und 8600 M. Distanz ca. 3500
Meter. Jagdrennen . Herrenreiteu. 27 Nennungen. 8 Pferde
liefen. E r ste r : Herrn E. Brumnres „Aldo" (Freiherr
v. Berchem); Zweiter: „Schwärmerin" (Leutnant Freiherr
v. Wangenheim); Dritter : „Avignon" (Bes. W. Dodel»-
Totalisator : 468 : 10. Platz: 94, 42, 19:10. Längen:
4,  10 , Weile . Ferner liefen : „Versbau ", „Ruhm ", „Diana ,
„Mira", „Mhrthe". — Acht Pferde stellen sich dem Starter.
„Avignon" bleibt beim erstmaligen Sinken der Flaggc
stehen und führt so einen nochmaligen Start herbei, der
dem sich„Mhrthe" vor „Mira " an die Spitze des Feldes
setzt, während „Diana" den Schluß bildet. Nach dem erp-
maligen Kreisen der Bahn zieht sich das Feld weit ausein¬
ander. An der Fliederhecke macht „Mira " einen gefährlich'
ausseheNden Sturz , ivelchem Beispiel „Diana" folgte, und
unmittewar darauf stürzten auch noch „Ruhm" und
„Mhrthe", deren Reiter, Leutnmlt v. Moßner und Herr
Hatten, schwer verletzt von der Bahn getragen werden muß¬
ten. Die Favoriten „Mira " und „Mhrthe" ivaren somu
aus dem Felde und „Aldo" gewinnt leicht vor „Schwär¬
merin" und „Avignon". Der Totalisator quittierte d'.e
Überraschung mit einer entsprechenden Siegquote. Zert.
4 Minuten 26 Sekunden.

Rauenthaler Jagdrennen . 3000 M. Distanz ca. 3000
Meter. (Leichte Bahn.) 31 Nennungen. 9 Pferde liefen.
Erster:  Herrn Graf E. Bhlandts „Amphi" (GaedeSeft
Zweiter : „Jüdin " (Steinmann); Dritter : „Coqstgrn
(Matz). Totalisator : 34:10. Platz : 14, 16, 32:10. Längen-
5, 8. Ferner liefen: „Kneissel", „Arcourt", „Gretel,
„MedLe2", „Sachsa" und „Sagesse". — „Amphi", der bald
die Führung bekam, gewinnt leicht vor „Jüdin " und
„Coqstgrn". „Sachsa" war beim erstmaligen Nehmen des
Einlaufbogens gestürzt. Sein Reiter Lasse mußte von der
Bahn getragen werden. Zeit : 3 Minuten, 52 Sekunden.

Kimo-Jubiläums -Rcnnen. Ehrenpreis und 4500 Al
Distanz ca. 1600 Meter. Herrenreiten. 15 Nennungen.
7 Pferde liefen. Erster:  Herrn A. v. Köppens „Ranhresi.
(Lenin. Graf v. Holck) ; Zweiter: „Beweis" (Dr. Riese)!
Dritter : „Therese" (Herr W. Dodel). Totalisator : 51:10;
Platz: 13, 14, 11:10. Längen: 3%> 4- Ferner liefen'.
„Suse", „Fiesole", „Barbara 2", „Schönbrunn". — Nach
mehrmals mißlungenem Start geht das Feld unter wech¬
selnder Führung Wer die kurze Flachrennstrecke. „Rauhrech
gewinnt leicht, während „Beweis" vor „Therese" mit Hms-
länge den zweiten Platz belegt. Zeit : 1 Minute 46 Sekunden.

"Vier Kilometer. Ehrenpreis und 4000 M. Distanz
oa. 4000 Meter. Herren-Reiten. 13 Nennungen, 7 Pferde
liefen. Erster:  Herrn Dr. K. Reinshagens „Tabou^
(Dr. Riese) ; Zweiter: „Plateas Prüde" (21 Graf v. Holck)!
Dritter : „Lovely Grace" (Frhr . v. Bercheni). Totalisator :'
31:10. Platz : 12, 12, 24:10. Längen: 2(4 10, f
Ferner liefen: „Garnock", „Monrcas Lamb", „David 2' >
„Lords Wood". — Nach gutem Start erscheint „Garnoa'
in Front , wird aber vor den Tribünen schon von „Lovelv
Grace" überholt und fällt aus >den vorletzten Platz zurück
vor „David 2", der ganz hinten folgt. In der Gerades
versuchte„Plateas Pride " noch, „Tabcn", der mittlerweiw
an die Spitze gerückt ist, den Sieg streitig zu machen, muß
sich aber mit dem zweiten Platz begnügen. Mit größeres
Mstand folgt „Plateas Pride ", der während des ganze»
Rennens an zweiter Stelle blieb. Zeit : 4 MnuteU
50 Sekurrden.
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Letzte Nachrichten.
Der Marsküsharrdet.

Die letzte deutsche Note.
HK . Brtttn , 19. September . (Eigener Drahtbericht des

Wiesbadener Tagblatts ".) Wie ich eisahre , enthält die
neueste Note, welche Herr v. Ktderlen -Wächter dem fran-
Mschen Botschafter Herrn Cambon übergeben hat , ledig¬
lich BerneÄungen bezüglich 'der Bürgschaften der wirt¬
schaftlichen Freiheit  in Marokko. über die Kom-
peiffationen rm Kongo  steht nichts idarin, darüber soll
erst später verhandelt werden , wenn man sich über BöaröKo
selbst  genügend Kar geworden ist. Sollte man sich
später Wer die Kompensationen im Kongo nicht einigen,
so würde Deutschland auch seine Zugeständnisse , daß die
Franzafen in Marokko  völlig freie Hand erhalten , zu¬
rück ; tehen.  über MaroKo wird ausgefnhrt , daß
Deutschland jden FraNzotfen unbedingte politische Ellen¬
bogenfreiheit zusichert, >dagegen verlangt , daß es an den
öffentlichen Submissionen mit 30 Prozent -beteiligt wird,
wie das bereits im Vertrag von 1909 festgelegt. aber nicht
dnrchgesAhrt worden ist. Ferner verlangt Deutschland,
daß die Mineralien,  die in Marokko ausgebentet wer¬
den, rmböhindett uNd abgabenfrei auf den Weltmarkt ge¬
langen . Die Differenzen , die zwischen Frankreich und
Deutschland Wer die Entwicklung der Dinge noch vorhan¬
den sind, sind zwar noch erheblich,  so daß noch
mancherlei Verhandlungen erforderlich sind, Wer man er-
wartet hier eine Einigung , -da Deutschland keine Vorrechte
in Marokko haben will , sondern nur verlangt , daß die
wirtschaftliche Freiheit ihm und allen anderen
Staaten  unbeschränkt zustoht. Im allgemeinen werden
die Verhandlungen sich noch längere Zeit  ihinziehen,
wie wühl offiziös verlautet , um das Publikum zu be¬
ruhigen , -daß sie in kürzester Frist beendigt würden . Wer
in jedem -Falle hofft man hier , daß man über den Berg
hinweg ist.

DaS Hinundher der Verhandlungen.
** Paris , 16. September . (Eigener Drahtbericht .)

Das „Echo de Paris " glaubt , mitteilen zu können, Deutsch¬
land bestehe auf einer internationalen Kontrolle
in Marokko und betrachte die französischen Vorschläge nicht
als ausreichende Garantie für seine wirtschaftlichen Inter¬
essen. Auch die Zollfrage  bilde noch einen strittigen
Punkt . Deutschland werfe überhaupt prinzipielle
Fragen auf , die Frankreich schwer erfüllen könne und den
in Berlin hervor getretenen Optimismus  nicht recht¬
fertigten . Im übrigen gibt das Matt zu, daß die gestern
überreichten Bemerkungen Deutschlands in versöhn¬
lichem , ruhigem  Tone gehalten seien. Wie cs aber
auch sein möge, so werde die französische Regierung auf die
Berliner Bemerkung in einer neuen Note antworten , in
der gewisse Artikel ab geändert  werden , die die deut¬
schen -Wünsche befriedigten . Das Watt bezweifelt , daß das
französische Auswärtige Amt durch diese Note die wirt¬
schaftlichen Forderungen Deutschlands erfüllt.  Jeden¬
falls aber werden die Verhandlungen fortgesetzt  wer¬
den. Der Ministerrat tritt morgen oder übermorgen zu¬
sammen . Auch gestern  ist von dm -Kompensationen im
Kongo nicht die Rede gewesen.

Der Wechsel in den Oberpräsidien von Posen und Stettin.
Berlin » 19. September . (Eigener Drahtbericht .) Ober-

pvästdcnt v. W a l d o w in Posen ist an Stelle des in den
Ruhestand tretenden Oberpräsidenien Freiherrn v. Malt-
zan  nach Stettin versetzt. Zu seinem Nachfolger ist Unter-
ftaatssekretör im Kultusministerium Wirklicher Geheimer
Rat Dr . Schwarzkopff  ernannt.

Zum Tode Stolypins.
wb. Petersburg , 19. September . Wie jetzt nach den

Blättermcldungen festgestellt -wird , trat der Tod- des
Ministerpräsidenten infolge innerer Blutungen  ein.
Das Mut ergoß sich zwischen Leber und Zwerchfell. Das
Herz war von Natur ans schwach. Sto -lypin war blutarm.
Um YzlS  Uhr nachmittags beschlossen die Arzte die
Operation . Stolyvin sagte : Abachi, was ihr wollt . — Der
Eingriff wurde schließlich als zwecklos  ausgegeben . Kurz
vor seinem Tode bat Stolypin , das Zimmer hell zu er¬
leuchten. Alle elettrischen Lampen wurden sofort eingeschal¬
tet . Mit der letzten Krastanstrengung  ri -chtete sich
der Sterbende aus und lächelte  die Umgebung an . —
Bagrow bezog 185 Rubel Monatsgehalt von der Geheim¬
polizei und erhielt außerdem für besondere Aufträge eine
Entlohnung . Bagrows Oheim , ein bekannter Nervenarzt,
wurde verhaftet , ebenso eine Tante , deren Tochter und
Dienerschaft - Polizeichef Kuljab ko  wurde vom
Dienst enthoben.  Der Staatsanwalt berichtete dem
Justizminister rUündlich über den Gang der Untersuchung.
Unter den Juden  Kiews herrscht Angst und Er¬
regung.  Der Polizeiminister teilte im Auftrag der ober¬
sten Behörden den Führern der rechtsstehenden Verbände
Kiews mit , daß im Falle von Unruhen die schärfsten
Maßnahmen getroffen würden . Der Gouverneur von Kiew
teilte in den Zeitungen mit , daß die Truppe  m aus den
Manövern in die Stadt zurückgekehrt und zeitweilig durch
ein Husarenregiment  verstärkt seien. Der General-
gonverneur kündigte an , Unruhen würden nicht zugelassen..

bck. Petersburg , 19. September . Obwohl der Tod
Stolypins gestern stündlich erwartet -wurde , rief die Nach¬
richt von seinem Ableben doch überall die größte Auf¬
regung  hervor . Am stärksten war die Teilnahme der
Bevölkerung in Kiew . Eine große Menschenmenge umstand«
dort lautlos und unbewegt  das Krankenhaus , in
dem Stolypin seinen Atem ans hauchte. Ws die Nachricht
vom Tod bekannt wurde , entblößte die Menge feierlich das
Haupt.

Nach den Unruhen in Wien.
wb. Wien , 19. September . Die Nacht verlief im Ottak¬

ring und den angrenzenden Bezirken, von geringfügigen
Ausschreitungen abgesehen, ruhig.  Gestern wurden ins¬
gesamt IM Verhaftungen vorgenommen , davon 120 im
Ottakring.

Immer wieder Kreta.
wb. Konstantinopel , 19. September . Die dem König

von Griechenland , dem kretischen Exekutivkomitee notifi¬

zierten Beschlüsse der Kretamächte sind bisher der Pforte
nicht schriftlich mitgeteilt worden , was in Amtskretsen
peinlich berührt . Unterdes richtete die Pforte eine Zirku-
lwrnote an die Mächte, die ans die Notwendigkeit einer
raschen endgültigen Regelung  der Kretafrage
hinweist.

Eine Verschwörung in Serbien.
bä . Wien , 19. September . Nach einem Belgrader

Telegrämm ist dort eine Verschwörung entdeckt worden , die
einen Thronwechsel  zugunsten des Kronprinzen
Alexander bezweckt. Der Kronprinz soll die Verschwörung
begünstigen,  weil sein Müder Georg  noch nicht alle
Hoffnung ans den Dhron aufgegebcn hat . König Peter ist
durch die Memoiren Nowakowitsch neuerdings als Teil¬
nehmer  an der Verschwörung von 1903 blotzgestellt wor¬
den . Die Veröffentlichung bezweckt, das Verweilen des
Königs auf dem Thron unmöglich  zu machen.

Brände.
Plauen , 19. September . (Eigener Drahtbericht .) In

den Morgenstunden brach in der V oigtlandischon
Maschinenfabrik  Feuer aus . Der Schaden beträgt
100 000 M . Das Feuer wurde durch die Fabrik und die
freiwillige Wehr gelöscht.

Westerland , 19. September . (Eigener Drahtbericht .)
Heute morgen brach in der Osterrnannschen Strand¬
halle  Feuer aus . Alle nördlichen Strandhall -en ver¬
brannten . Man hofft , dm südlichen Teil der Wandelhalle
zu -erhalten . Personen wurden nicht verletzt. Die Kurgäste
erlitten keinerlei Verluste.

Schwedt a. d. Oder , 19. September . (Eigener Drahtbe¬
richt.) Heute nacht brannte die Oderdrücke -halb nieder.
Die darunter liegende Liebigsche Badeanstalt ist ebenfalls
verbrannt.

Unwetter in Sizilien.
bä . Rom , 19. September . Ein furchtbares Hagelwetter

ist gestern über Catania auf Sizilien niedergegangen . Der
Hagel hat den größten Teil -der Weinernte  vernichtet.
Der Schaden wird auf 2 Millionen Lire geschätzt. Man be¬
fürchtet, daß auch einige Menschen 'dem furchtbaren Un¬
wetter zum Opfer gefallen sind.

Cholera.
Wien , 19. September . (Eigener Drahtbericht .) Nach

einer amtlichen Meldung wurde bei einem ans Preßburg
rrach Prellmkirchen in Niederösterreich zugewanderten
Bäckergshilfen, der dort am 16. September auf freiem
Felde tot aufgefunden wurde , bakteriologisch Cholera
sestgestellt.

Lynchjustiz.
«* Großwardein , 19. September . (Eigener Drahtbericht.)

Die drei Räuber,  die den Holzhändler Grünstein überfallen
und beraubt haben, trafen gestern hier ein, um in das Gefäng¬
nis eingeliefert zu werden. Eine Volksmenge uberffel den
Wagen, in welchem die Verbrecher saßen, und lynchten
diese, trotzdem ein starkes Gendarmerieaufgebot sich dem Vor¬
gehen der rasenden Menge zu widerfetzen versuchte. An dem
Aufkommen der drei halbtot  geprügelten Verbrecher wird
gezweifelt _ _ _

Barferusch , 19. September . Missam ed Daulch , der
Sohn des -Emirs Makarenr , ist als Geis  el nach Teheran
geschickt wo-rdm . Makareim ist vorläufig in Barfomsch be¬
lassen worden.

** London, 19. September . (Eigener Drahtbericht .)
Zum Nachfolger des scheidenden Admiralitätssekretärs Sir
Charles Thomas  wurde vom König William Graham
Green  bestimmt.

wb. Washington , 19. September . Nach einer Mit¬
teilung des Staatsdepartements hat Peru 7 Unter¬
seeboote  auf amerikanischen Schiffswerften bestellt.

*
Berlin, 19. September . (Eigener Drahtbericht.) Lebens¬

gefährlich verletzt wurde heute morgen die in der Paliffaden-
straße wohnhafte Klavierlehrerin Heinrich dadurch, daß beim
Kochen einer Bohnermasse das Terpentin sich ent¬
zündete  und die Flammen über das Gesicht und die Kleider
der Lehrerin sich ausbreitetcn.

Berlin , 19. September . (Eigener Drahtbericht.) In der
Voigtstraße stürzte sich die Frau des Friseurs Erler heute vor>
mittag von dem Dach des fünfstöckigenHauses auf den Hof:
sie vmr sofort tot.  Motiv : eheliche Zwistigkeiten.

bä . Berlin . 19. September . Die am Grünen Weg 47
wohnende Waschfrau Czerwitzki, deren Sohn und Tochter, sowie
der Bräutigam der letzteren und zwei Schlafburschen der Frau
Czerwitzki crkrmikten nach dem Genuß von Schabefleisch
so schwer, daß drei von ihnm heute vormittag ins Rudolf-
Virchöw-sirankenhaus gebracht werden mußten.

Lrtzis Harrselsnachrrchtr«.
Berliner Börse.

Wieder matte Haltung!
Berlin , 19. September . (Eigener Drahtbericht .) Ob¬

gleich die politischen Nachrichten im günstigen Sinne von
der Börse ausgenommen wurden , war dies doch nicht ge¬
eignet , auf die schwankende  Haltung der Börse bessernd
einzuwirken . Die Tendenz war bei Eröffnung , namentliche
im Hinblick auf die ungeklärte Lage in Marokko,
schwach,  und auch im ferneren Verlauf konnte eine bessere
Meinung nicht zum Durchbruch kommen. Die Börse
schloß in matter  Haltung , fast sämtliche führenden Werte
gingen im Kurse zurück,  nur Warschau-Wiener wur¬
den fester und gingen cirva 244 Prozent in die Höhe. Bank¬
aktien nachgebend. Montanwerte schwach. Amerikaner lust¬
los . Schiffahrtsaktien etwas gebessert, ebenso Kaliwerte.
Jndustrieaktien schwächer. Heimische Renten mußten gleich¬
falls nach-aeben. Tägliches Geld war -zu 2VZ Prozent er¬
hältlich . Üliimogeld bedang etwa 644 Prozent . Privat-
diskont 4-44 Prozent. s

Die Diskonterhöhung der RcichsSank.
wb. Berlin , J9 . September . In der heutigen Sitzung

des Zentralausschusses führte der Präsident Exzellenz von
Haben  st ein  aus : Man werde angesichts der Gestaltung
der Verhältnisse am offenen Geldmartt nicht überrascht sein,
wenn die R-eichsbank sich jetzt in die Notwendigkeit versetzt
sehe, eine Diskonterhöhung um 1 Prozent vorzunehmen,
nachdem der P r i v a t d i s ko n t s a tz die Höhe des Reichs-
bankdiskonis erreicht habe. In der Woche vom 7. bis 15.
September habe der Status der Bank eine sehr wesent¬
liche Verschlechterung  gegenüber dem Vorjahr er¬
fahren , und nach dem Zwischenausweis vom 16. habe sich
die Anspannung  weiter verschärft. Auch am 18. d. M.
seien die Ansprüche an die Reichsbank wieder sehr stark ge¬

wesen. Am 16. hätten die Anlagen um 37 Millionen zuge¬
nommen , während sie tm Vorjahr am 16. und 17., also in
zwei Tagen , nur um 23 Millionen zugenonkmen hätten.
Zum Quartalswechsel sei eine sehr bedeutende  Inan-
spruchnahmc der Bank zu erwarten.

Berlin . 19. September. (Eigener Drahtbericht.) Metall-
markt. Elektrokupfer still, 116 M. Aus zweiter Hand 25 bis
50 Pf . billiger. Zinn ruhig. Australzinn 370 M. Zink
raffiniert 55%, un-raffiniert 54%, bis Dezember jeden Monat
25 Pf Aufschlag.

Einsendungen um  dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlasferu)
* Als Fachmann erlaube ich mir , ein paar Worte zur

V -rrpachtung des Ratskellers  zu sprechen. Wie ist
es möglich, daß von den 14 Angeboten (von 6- bis 14 000 M .)
dem Ätagistrat nicht ein einziges entspricht? ^ Sind doch die
hiesigen Gastwirte dem Magistrat mit allen möglichen und un¬
möglichen Steuern die angenehmsten. Die Pschorrbrauerei
München bot auch erst 10 000 M. für die vier ersten Jahre.
Nachdem man sich mit ihr in Verbindung setzte, bot sie 12 000
Mark für alle acht Jahre . Hätte man dasselbe mit hiesigen
Offerten gemacht, so wäre jedenfalls dasselbe und auch die
nötige Sicherheit herausgekommen. Daß man an der
Leistungsfähigkeit der hiesigen Weinhändler zweifelt, ist mw
unbegreiflich; denn unter den fünf Firmen , die in der letzten
Stadtverordnetensitzung genannt wurden, ist eine, die jedenfalls
der Leistungsfähigkeit der Pschorrbrauerei nicht nachsteht. Die
Verpachtung des hiesigen Ratskellers an eine Münchener
Brauerei wird jedenfalls einzig dastehen und unserer schönen
Weltkurstadt, die mitten im besten Weingcbiet liegt, nicht zur^
Ehre gereichen. Ist man doch überall bemüht, die Ratskeller
als erstklassige Weinrestaurants zu führen, so wird dasselbe
hier ausgeschlossensein, wenn auch die Pschorrbrauerei ver¬
traglich verpflichtet ist, Flaschenweine von zehn hiesigen Firmen
und von der Stadt zu nehmen. Wo bleibt aber ein Glas-
Wein, denn nicht jeder Besucher des Ratskellers trinkt eine
Flasche Wein. Würde der Glasausschank dennoch eingeführt,
so würde Mieterin den Preis so hoch stellen und bei der billigen
Pacht ein Glas Münchener so billig verkaufen, daß sie ihr
Interesse erreichen und einen Riesenkonsumbekommen wird. Mit¬
hin wäre die Meinung des Magistrats , daß den hiesigen, hohe
Steuern zahlenden Gastwirten durch Ausschank von Münchener,
Pilsener und Wein keine Konkurrenz erwachsen würde, hin¬
fällig ; denn jeder trinkt lieber ein billiges GlaS Atünchener
als ein Wiesbadener Bier . A. K.

* Die Rauch - und Rutzplag -r wurde am Samstag¬
abend den Bewohnern der vorderen Bleich  st ratze  recht
empfindlich in Erinnerung gebracht. Aus dem SHornstün
einer dortigen Bäckerei tauchten die Plagegeister in unheim¬
licher Fülle empor, verstänkerten die ganze Umgegend und
nahmen den Vorübergehenden fast den Atem. Es wäre wirk¬
lich cm der Zeit, daß solche Vorkommnisse die ermstrste Aufmerk¬
samkeit der Behörde finden und die. möglichste Abhilfe ge¬
schaffen würde. Was hier in der Bleichstraße zu rügen ist, das
begegnet uns auch in gleich lästiger Weffe in vielen anderen
Straßen der Stadt . r.

Familien-Uachrichlen.
KtandesnMt Wjesdadr «,

Mmmer Nr, »v; geöffnet rn Wochentagen »on s W >/-I Uhr; skr Ttz»
ichließungen nur Dienstage, Donnerstags und SamStagS.)

. Sterbefälle.
15. Sept . Leoine, T . d. Hofphotographen Friedrich Kurz. 3 I
15. „ Elisabeth«, geh. Tod, Ehefrau des Taglöhners Adam

Rüger , 66  I.
16. „ Privatier Karl Catta . 50 I.
16. „ Katharina , geh. Dickroth, Ehrftau des siädt. Tagt.

Theodor Christmann, 51 I.
16. „ Karl . S . d. Tagl . Jakob Dieges, 3 M.
16. „ Auguste, T . d. Kaufmanns Emil Renz, 4 F.

Geschäftlicher.

f | © 5
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Unbedingt lteimfreie
in warmer Jahreszeit

zuverlässigste Nahrung
für kleine Kinder.

Für einen Yersueh senden eint

Oie
echten

Salem Ale ikum
Salem. Gold

(Goldmundst -ück)

CIga reffen
Für* Feinschmecker!
Man Hufe sich vor täuschenden, qualitativ

minderwertiqen Nachahmungen!

Probebüchse kostenfrei. Muffler & Cie., Freiburg i. Brg. F133
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und die Beriagsbeilage „Ter Roma«". _
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1 Pfd. Sterling . . . . . . .420 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr. fl. i. ö . » 2.—
1 fl . ö. Whrg . » 1.70
1 österr.-Ungar. Krone . . . » —.85
100 fi . öst . Konv.-Miinze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . ^4 1.125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ° Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl. . . . l.70
1 alter Gold-Rubel . »
1 Rubel , alter Kredit -Rubel » » 2 .16
1 Peso . c- - 4.-
1 Dollar . - * *-20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 12*~
1 Mk. . . » l- 50

Staats - Papiere.
L) Deutsche. I»

D.-R.-Anl. unk. 1918 & '101 .60
D. R.-Schatz-Anw.
D. Reichs-Anleihe

ft. .
3t/a
Z. . -
Ä. , |Pr. Cons. unk,;\ l§4 . JPr . Schatz-Anweis.
Ji/zlPreuss . Consols
8. -i * »
4 . «'Bad. Anleihe 08
4. . Bad. A. v. 1901 uk. QQ»
31/2
31/2
31/2!
31/2
31/2
31/2
31/2
3 . .
4. .
4 . .
4 .
31/2
3.

Anl. (abg.) s. ß
» » » A
» Anl. v. lSSöabg . *
» » * 1892u. 94*
» » v. 1900 kb.05 *
» A.1902uk.b.1910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
» £ .-ö .-A.uk. b. 06 .4
» » * » t » IS»
» E.-B. u. A. A. *

E.-B.-Anleihe
4. . Pfalz. E. B. Prioritäten
3. . Elsass-Lothr . Rente »
4. . Hamb.St.-A.1900u.09*
31/2; » St .-Rente *
31/2! * St.-A. amrt . 1887*
31/2! * » 91,93,99,04»
3. . » » * » » 86,97,02»
4. . Gr . Hess . 1899 »
4. . [ * » 1906 »
4. , » » 1908, 1909 >
37a » * » (abg.) »
31/2’j » » »3. J » » » »
3. . Sächsische Rente *
3«/2|Waldeck -Pyrm . abg , »

99 .60
62 .60
82 40

102.
100.

92 .60
82 .10

100 .60
100 .30

93 .30

91 40
90 .60
90.

83 .80

X00 30
90 .20
80 .40

lOO.
31 .60

80 40

92 .30
83,

100 10

101 .40

SO.
79 .40
82 .70

101 .90
31/2 » v. 1875-8O,abg.» 94 .90
31/21 » 1661-83 * 93 «90
3»/a » 1885u.87» 91.
31/2- » 1838u. 1889 92 .80
31/a! » 1893 91 .90
31/2! * 1894 92 .70
31/2! » 1895 93.
31/2; »1900 91 .40
5Va| » » 1903 91 .90
3. .! » » 1896 » 84 .70

Zf
3. .
4»/2
4. .
5. .
5. .
4. .

r . .
s . .
8. .

Egypt. garantierte K
Japan. Anl. S. II s
do. v. 1905S. 12—19 A
Mex. ain. inn. I-V Pe«.

» cons . äuß. OQstf. f.
> Gold v. 1904 stfr. A
» cons .inn.5000r Pes.
> » 1250r *

Taniaul.(25j.«nex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. K
do. E.-B. in Gold

In o/i

96 .60

96 .50

90 .50
60 .85

96 .40
100.

99 .60

Pfovinzial - u . Corninunaf-
Zf. Obligationen. In

4. •IRheinpr. 20,21,31 -34 Jt 100 .30
33/4 do. 22 u. 23 * 96.
36/10 do. 30 » 94 .25
31/2 do.10,12-16,19,21-27, 90 .30
31/2 do. Ausg . 19uk. 09 * 91 .20
31/2 do. » 28uk.b.l91$ » 91.
31/3 do. > 18 ® 88 .30
3. do. - 9, 11 u. 1« • 86.
4. Frkf. a. M. v.Oöu. H > 3.00 .80
4. do.KWuntlgb.b.lS . ICO 80
4. do.1-908 unkdb.b.18» 100 .75
3»/2 do.Lif. Nu .CJ(abg.) » 96 .30
3V do. Lit. R (abg.) » 93.
31/2 do. » S v. 1886 » 92 .70
31/2 do. » T » 1891 » 93.
31/2 do. » U »93,99 » 93.
31/2 do. » V * 1896 » 92 .£ 0
31/2 do. W v. 98u .03 » 9S 20
31/2 do. Str.-B. » 1899 » 91 .50
Z'/2 do. v. 1901 Abt. I » 93,
31/2! do . » » A.II,III » SS.
31/2I do . » 1906A. 1,11 » 92 .10
31/2 do. » 1903 » 92 .30
372 do. v. Bockenheim » 98 .50
3i/2!Berlin von 1886/92 » 92 .80
4. Bingen v. Oiuk. b.06»
4. do. » 07 * » 12»
3»Za do » 1898 »
37? do. v. 05 ukb. 1910 »
372 ao . » )S95 *
4. Darmstadt v. 07 u. 14 * 99,30
4. » v. 09 u. 16 » 100 .30

t>) Ausländische.
1. Europäische.

92 .50
85.

100.
1. . Belgische Rente Fr.
t. . Bern. St.-Anl.v.1895»
11/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
ii/2 » u . Herz.02uk .1913»
S » u. Herzegowina »
.. i Bulg. Tabak v. 1902 Ji
1. . Franzos. Rente Pr.
I. . Galiz. Land.-A.stfr. Kr.
t. .) » Propination »ö. fl.
le/ioG riech. E.-B. stfr.90 Fr.
l»/4i » Mon.-Anl. v. 87 »

» » 87 2500r»
I. . Hollfind. Anl. v. 96h.fl.
I. . |Ital. ainort.89,S.3u.4Le
I. » Kirchgiit.Obi .abg. *
iVi cons. stfr. Rte. i. G.
P/«i 10000/20000  Le

» » 100-4000 »
! » Rente i. G. »

37a Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
372 Norw . Anl. v 1894 A
8. « cv. » v. 1888 *
B/s Öst. Papierrente ö. fl.
ft. . j » Goldrente ö. fl. G.
ft1/#, » Silberrente ö . fl.
ft. . » einheitl . Rte.,cv. Kr.
ft. . | * * - 1. 5./H .»
L. . ; » Staats-Rente 2000r*
ft. . ! » . » 2ü,ü00r»
ftl/2 Portug . Tab.-Anl. A
ftl/2 do .inn.amrt.stfr.v.05 »
3. . do . unif . 1902S. 1410 »
3. . do. » » S. III »
3. . do . » S. Nl fLpec.) »

Rum. amortJ <tc.v. 03 »
» Conv^ »
» » V. 1890 »
» » * 1891 »
» in». Rte. (i/8 89) *
» äuss. Rte. (Vs89) *
» amort. » v. 1894 Ji
» » » » 1896 »
9 » » » 2898 »
» » » » 1905 »
, » » » 1908 »
» » » » 1910 »

ft>/2Russ.3iaatsanl.stfr.05 »
. .!do . Gons.-Aul.v. 1880»
. . do . Gold- do. v. 1889»
. . do. C. E.B. S.Iu.1189»
. . do. do. S.III stf.v.90 »
. ddo.Gold-A.Em llv .90 *
. . do . * »lllv .90»

. do. » »IVv.90»
. . do. » » VI v. 94 »
I .! » 8t.-R v. 94a K. Rbl.
I. , j * * » 1902stfr. Ji
IS/i' » Conv. A. v. 98 stfr. »
H/2I »Goldanl . » 94 » »
I. .! * » » 96 » »
|i /2 Schwed . v. 80 (abg.) »
|i/2j » > 1836 »
I1/2I » » 1890 »
I. .! » »
il/a Schweiz. Eidg 1111k.

j 1911 Fr.
ft/2 Serb stfr. Gold Ji
L .! » ainort. v. 1895 »
i. . Span . v. 1882(abg.)Pes.
P/zöurk .-Egypt.-Tib. £
[. * cons . » v. 1890 Ji
5. .1 » (Ad minist«.) 1903»

1 > (Bagdad ) S. I »
» con. u.v.1903,06Er.
» Anl. von 1905 A
» » » 1903 -

, üng . Gold-R. 2025r .
» » T0i2,50r -

» Staats-Rente Kr.
» » lO.OOOr»
» St.-R.V.JS97 stf. »
» Eis. Tor Gold » Ji
» Grundtl. v.89 »ö.fi.
» 500ör » ,
9 » 500r » >

98 .80
91 .60

102.
97 .50
96 .30
»9.
61 .50
50 .50
50 .10
83 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

96 .30
97 .90
95 .20
91 .90
93 .50
82 .80
93 .4.0
99.
82 .70
66 .70
68 .40
10 .50

101 .25
94.
95 .80
93

92 .20
102.

92 70
92 .70
92 .50
92 . O

100 .40
91.
94 .50
97.
92 .7 6
97 .50
93.
93 .50
93.
88 70
90 .30
83 .50
86.
93 .20
91 .50
90 .60
94 .10

99 .50
91 .60
87 .20
96 .75
91.
95.
86.
36 .30
86 .25
86 .50
85 .50
92 .70
93 .35
90 .60
90 .70
80.
8Ü .3Q
93 30
93 .50
33 .30

IZ. Aussereuropöische.

(Arg.i.O.-A.v .1887 Pes
' * » abgest. >
. 1907 unk. 1912 *
. 190/tgb . ab 1910*
►äuss. E -B. i .G. 90L

innere von 1888 Ji
„ äuss.G.-Anl.1888 £

.! , > » v. 1897 Ji
'Chile Gold-Anl. v . 89 »
i , » » v. 06 *
iChin. St.-Anl. v. 1895 £
1 » 1 v . 1896 *

» » v. 1898 »
do. St.E. Tient .- ruk . *
CubaSt.-A. 04stf.i.G. X ; - - _

i do .stf.i.O.tg'b.abl919 * !
Egypt. unificierte Fr. j

» privilegierte ? • —

3>/2
372
31/2
3»/2
31/2
4.
4.
31/2
3-1/2
31/2
31/2
31/2
3l/a
4.
4.
4.
3V2

do. v. 1888U. 1894 »
do. conv .v. 91 L.H. *
do. * 1897 »
do. v. 02am.ab07»
do. v. 05 »ab!910»

Giessen v.l907u.1917 »
do. 09 u. 1914 »

do. v. 1890 »
do. v. 1893 »
do . v.1896 kb.abOl »
do. »1.897 * ' 02»
do. . 03 Uk. b. 08 *
do. » 05uk.b. 1910 »

Ilanau von 1909u. 30 »
Heidelberg von 1901 »

do. v.i907u .l «l3 .
do. » 1894 »

31/2 do . » 1903 »
3»/2i do . v.05uk.b.l9il»
31/2 Cassel (abg .) »
4. . [Cölu von 1900 »
4. .1 do. » 1906 *
4. . | do. » 1908 uk. 09*
31/2'Limburg <abg .) »
1. .IMainzv.99kb.ab 1904»4
4.
4. .
31/2
31/2
31/2

do . v. 1900uk.b.l9l0
do. R. 1907 uk. 1916 »
do. (abg.)1878u. 83»
do. » L.J. v. 1884»
do. von 1386u. 38»

31/2! do . (abg .) L.M. v.91*
3l/a! do. von 1894 »
3R2! do . * 05uk .b .l915*
4. JMannh. v. 1901 uk. 06 »
4. .
4. .
4. .
31/2
3>/2
3'/2
3'/2!

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1906 uk. 11
» 1907 uk. 12 »
1908 u. 1913»

» 1888 »
» 1395»

v. 1898k. 03 »
1904/05

91.
91.
Öl.
91.
91.

31 .40
90 .30
91 .40
90 .60

100 .20
lOO

99 .60
99 .20
90 .50

90 .30

100 .30
100 .30
100 25
ICO.

99 .90

99 .90

90 .50
90 .50
90 .50
90 .50
90 .50

99 .80

41/2 Offenbach von 1877 »
41/2 do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 *
31/2 do . v,1891/92abg . »
31/2 do . von 1898 »
31/2'dO. v. 1902 u. 1903 »
31/2 do . v. 1905 u . 1915 *
4. .(Stuttgartv.1895k.a.05*
4. .j do . » 1906 u. 13 »
31/2! do . » 1902u. 08»
31/2! do . » 1904u. 12 »
4. .!Trier v. 1901 uk. o. 06 »
Z'/2>do. » 1899 »
4. . iWiesbaden v. 1900/01»

do. v. 1903 uk. 1916 »
do. v. 1903S. IV u.12»
do. 1908, S. I,r. 1937»
do. iy08,S.H,u. l9lO*
do. (abg.) »
do. v. 1887,96, 98,02 *
do. v. 1903S. I, II *

Worms v. 1901u. 07

4. .
4. .
4. .
4. .
3‘/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
*1/21

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1908 u. 1913 »
1909 uk. 1914*

. 1887/89 »
» 1896k.1901*
» 1903k.1914»
c 1905u. 1910*

102.
IOI.
101.

9D .50
99 .70
OS.SO
GS.
04.
93 .80

105.
101 .20

Ö9.25
101 .50
103.

3l/2.Amsterdam h. fl.
4'/2 Buk. v. 1888(conv .) Ji
41/2, do . » 1895 405Or *
41/2I do . » 1898 *
4. .jCliristiania von 1894 »

Kopenhg . v. 01 u. 11 »do. von 1886 »
do. » 1895 »

4. . Lissabon » 1886 JI
4. .(Moskau Ser. 30-33 Rbl.
SKlioiNeapel st. gar. Lire
4. . 'Stockholm v. 1880 Ji

Wien Com. (Gold) »
do. » (Pap.) ö. fl.
do . v. 1898u. 08 Kr.
do. Invest. Anl. JS

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen.-Air. 1892 Pe.

5. . do . 1909 i. G. (409) Ji
41/2(00 . v. 88 i. G . 2

9.
972
8.
8. .
5J/4
6. .
61/2

11. .
5814
61/2

10. .
5. .
9. .
8. .
52/4
5*K
7. .
9. .
7. .
7'/, ! 7>/2
6. . ' 6.
8. . 8.
S*/a 5i/2
IW2 71/2
7.

99 .30
93 .30
89 .60
89 60

99 .70
99 .70
99 .70

101 .70
99 .60
94 .60
90.
S5 .35

99 .50

90 50
90 60

9
y'/2
8. .
19. .
51/4
61/2
7. .

11. .
6«
7. .

10. .
5V2
9. .
8. .
6. .
6"
7. .
9. .
7.

Vorl . Ltzt
7. . 7. . Deutsch. Hyp.-B.Thl.
9. . 9. . >Oberseebank »
6. . 6. » » Ver.-Bank M
9*/2 10. . Dlskonto-Ges. *
81/2; 8»/a Dresdener Bank »
8i 2 9. , Eisenbahn -R.-Bk. »

Frankfurter Bank *
do. H.-Bk. »
do. Hyp.C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. Ji

do. Cr.-Bank *
Natlbk. k. Dtschl. »
Nürnb.Veieinsbk . »
Oest.-Ungar. Bk. Kr.
Oest. Underb . » '122 '22
do. Cred.-A. « .« . S0S .7S

Pfalz. Bank JI
do. Hypot .-Bk. » 193 .50

Prciiss. ß.-C.-B. Th!, j_ _ on
do. Hyp.-Ä.-B.

Reichsbank *
Rhein. Credit.-S . »
do. Hvpot .-Bk. »

Rh -Westf.Üisc.-O.»
Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mtnnh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwärzt». Hyp B. » J
Wiener Bank-V. » ^26 .90
Wiirttbg.Bankanst. » 147 .50

do. Landesbank » ! ~
6. . da . Notenb . s. ^ 116.
7. . do . Vei cinsbk. fl. 148 .80

ln o/,. Vor . Ltzt
147 .25 10. . 11. .
169. 8. . 8. .
125 50 7. .
180 .25 9. . IO. .
154 .50 8. . 7. .
173, 8. . »1/2
iss. 9. . 10. .
211 .50 10. . 10..
163 .40 472 4»/I
170 .50 57r 6. .
105. 0. . 0. .
120 .75 9. . 15. .
T24 .40 12. . 12. .
235. 4 . . 4. .
161 .40 18. . 19. .

Kuxe.
(ohne Zinsber.)
— | — |Gew . Rossleben

141 .90
138 .75
198
126 .70
134 .20
199 .75
1177.

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche*

Vorl. Ltzt 1"
Lübeck-Buchen Ji
Allg. D. Kleinb. »
do. Lok.-u.Str.-B.»

Berliner gr. Str.-B. *
Cass. gr. Str.-B. »

6>/2 Danzig El. Str .-B. » 134 .20
6. . D. Eis.-Bctr .-Ges . * 112 .50
6V2 3chant .E.-B.-Akt. * 122.
1 . . Südd. Eisenb.-Ges. » 121 .50

Hamb.-Am. Pack. » i126 .70
Nordd. Lloyd » I 03 .60

Div  Nicht voll bezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in ®/o.
9.. I9. .[Banque Ottomane

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges . _Vorl.ltzt . Tn 0/0

lO. . '21V4|Otavhnine!i Fr. |141.— - Ostafr. Eisenb.-Ges. l
( (Berl.) Ant. gar. Ji  —

5. . 7V2 Southwest Afr.C. » 156 SO

5-
15.
9.
8.
6.

12.
7. . !
7. .
9. .
1. .
6. .
3..
9. .
8. .
9. .
5. .
6. .
6. .
0. .
0. .
5. .

10. .
2. .

14. .
6i/r
4. .
8. .

10. .
8. .
0 . .
8. .
tzl/2

24. .
0. .

36. .
12. .
14..
27. .
0. .

20. .
12. .

3.
15. .
9 . .
9. .
6. .

12
7 . .
7 . .
9. .
3. .
6. .
0. .
9. .
8. .
9. .
5. .
6. .
0. .
0. .
0. .
5. .

10. .
3. .

14 -
6J 2
3.
8. .
8.
5.
5.
8.
71/2

25-
6.

40.
12.
14.
27.
0. .

20
12. .

98 .50
SS.

99 .80
98.
90 .10

80 .30

100 .80
98.

103 .76

I 94.

93 .40
104.
100  SO

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vol l. Ltzt. In •*
12.. >14. Alum.Neuh .(50n/o)Fr. 197 .25
10.. (10. . AscUffbg.Buntpap.^ " "8. -! 8. . » Masch.-Pap. »
W/2  1283 ßad. Zckf. Wagli. fl.

BaugSüdd.I.60o/oE. «Ä
Bleist.Faber Nbg. »
Brauerei Ilindiug »

» Duisburger *
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr.-Akt, »
»HetKules Casael»
» Hotbr. Nicol. »
» Keir.pff »
» Löweabr . Sin. *
» Mainzer A.-B . »
» M.annh. Act. »
» Nürnberg »
»^arkbrauereien»
» Rcttenmayer »
» Rhein. (M.)Vz. »
» Stamm-A. *
» Schöfferhof »
» Sonne , Spe/er. »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Tücher »
»’Union (Trier) »
» Werger »
» Worms,Oertge »

ßronzef. Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst. »
Lot.hr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»

» Bad. A. u.Sodaf. »
» BleJ.Silb.Braub. »
. D.Oold-,Sl.-Sch.»
» Fabr. Goldbg . »
» » Griesh El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim*
> Fabr.,V.Mamih.»
» Wciler-ter-Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkolilgs . »
> Ult.-Fabr. Ver. *

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
>Ges.Allg.Berl. «
» Bergin.-Werke »
»W.Homb.v.d. H. ->
» Lihmeyer »
» Licht u. Kraft »
, Lief .-Ges .,Berl. »
» Schlickert »
» Siem.u. Hals. *
» Siemens, Betr. »
>Tel.-G. Dtseli.A. >

Feinmechanik (J.) »
Filzfabrik Fulda *
Gasges .Frankfurt «
Gunmiif.Berl.-Frkf >
Heddernh. Kupf. -
Gelsk. Guttst. >
Kalk Rh. Westf. -
Kunstseide!., Frkf. 5
Lederf. N. Sp. 1 ,-

» Rothe, Kreuzn. » i109 .20
Ludwigs!«. W.-M. » (164.

32. .(32.
11. . 121/2
10. . 12. .
12V2
10. .
13. .
18. .
4. .
5 . .
7. .

10. .
6. .

12. .
6. .
7. .
8. .

10. .
10. .
9..
7. .
(5. .
9 . .

7«/2i 7'/2

15. .
10. .
14. .
12. .
4. .
4 . .
7. .

10. .
7. .

12. .
6»/2
7l/2
9

11. .
10.
9. .
7.
0.

10.
! 0.

191.
133.
194 .50

79 .50
283.
187 .80

395 .80
129.
129.
172.

126.
57.

210.

179 .40
94.

124 .60

97.
67.

200.
70.

254 .50
112 .50

82.

132 .50
163 50
126 .80
126 .50
150 50
116
4 94 .75
121 .75
799.
223.
258.
525 .25

6 .50
248.
228 .50
489 .60
273.
222 .50
283.
173 .50
264.
239.

120.
133 .50

154 .10
225 .25
133.
131 .20
154.
150.
230.
138.
120.

72.
180 .70
1108.
(192,

do.
do.

Westereg . »
do. P.-A. »

ö. fl

In •*».
184 .50
172
139 .75
192 .60
176 .25

175.
197.
131.
127.

81 .25
275.
193 .80
158 .50
170 .50

Zf.
4. . |Warsch.-W.S. XInk. tl M
4. .jWladikawkasstfr. g. »
4. .1 do. v. 1898uk, 09 »
5. . lÄnatolische i. G. »
4*/2iPort. E.-B. v. 891. Rg. »
3. .(Saloniki-Mona&tir *5. .ITehuantepec rckz. 1914»

per St. in Ji
Ji  1143.

186.
132.
157
192.

b) Ausländische.

6. . ] 6. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl.
5. .15 . . do. St.-A. >

7« lii10Wai Buschtehr. Lit. A. »
10V2|ll */a do. Lit. B. »
1*»!*0 l l, |w Czdkath-Agram *

do. Pr. A.(i.G.)
«-B5. . | 5.

5. . 5. .
63/5( 6VS
0. . 1 0 . .

Fünfkirchen-Barcs -
Öst.-Ung . St.-B. Fr. 156 .35

61/2

4 .
51/2
3/4

5.

7.

114 .60

20 .25

157.

do. Sb. (Lomb.)
Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.

do. St.-Act. *
R&aböd .-Ebenfurt»
Stuhlw. R. Grz. »
Gotthardbahn Fr.
Ori ent E.-B.-Betr. G
Baitun. u. öl ijo Doll.
PeFuisylv.  R . R.
Änato'. Bis.-B.
Prince Henri
Grazer,Tramwav ofl

22 .13

36 .70

151
98 80

118 .50
158
TßÖ^ Ö
192.

Zf.
3i/a
3>/2
4. .
31/2
4
4.
31/2
3'/2
4. .
4.
4
4.
3V2
3»/2
4,
4.
4
31/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
i,
4.
31/2
3«/2
3V2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3‘/2
4.
4.
4.
4.
4.
3‘/2

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
>) Deutsche . In WhZf.

3. JAHg. D. Kleinb. abg. M
4. . A!!g.Loc.-u.Str.-8 .v.98 »
4>/i Bad. A.-O. i . Schiff. »
4. . Casseler Strasscnbalm .
4'/a'D. E.-B.-Betr.-O. S. II »
4. . D Eisenb .-O . Serie I -
4Vjl do . (Ff.) S. llu . IV •
4. do . Serie I u. III *
41/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
ai/, ! do . OS uk. 1913 >
4. , i do . v. 02 . . 07 »
3'/2'Südd . Eisenbahn »

101 .20
100 .60

50 .30
101.

95 .30
102.

100 .60
10080

89 .30

io . . !io.
2 ■i

Div. Vollbez . Bank -Aktien
Vorl. Ltzt.
gl/2
53/4
3. .

In ^
125.
131.
ISS .40

6i/ijA . Eisass . Bankges
61/21Badische Bank R
3. . B. f. ind. U.S. A-D.Ji

— ! — » f. Handel u.Ind.»
4. . 4. . » Bod.-C.-A., W. »
605. l 805 , Haudslsbanks .fi.

^3. . 13. . * Hyp . u.Weclis. >
71/2 61/* Banner Bank V. »
6. .! 6. . Berg- it. Metall-Bk..ii
bl/2 3 '/a Berg.-Mark. Bank »
9. . i 9. . !Berl. Handelsg . »
6'/2 6!/2| » Hyp .-B. L.A. B »
6. J 6. . (Breslauer D.-Bk. »6. . 6. . Comm. u . Disc.-B. »
ßi/2 ö '/i 'Dai'mstädter Bk. s.fl.
61/?. 61/21 do . M. 1000 A

12Va 12i/2iDeutsche B. 8 .1-X » .- - - -
81/2 8. . » Asiat. B.TaelsD 48 .60
5. . i 51/21 * Eff , u. W. ThI. 1118o70

123.
153.
288 .25
12 4.80
125 .50
16 1.40
166.
168 .25
11  O.
117.
124 .50

359 .26

130.
| 5VS

12. . '12.
23. . 28.
7- •j 7.5.•| 71/2
14. . 16. .
14. . 10. .
121/2 lZl/2
24. . 24. .
4. . ; 71/2

12. . 114. .
25. . 16. .
4. . 6. .

10. . 11. .
gi/21 9 . .
2Va| 3. .
10. . 10. .
6. . ! 8. .

10. . (10. .
y. . 11. .

7
7»/2
14.
71/2

7.
7. .

15. .
71/2
8. .
4. . 6.

12 . . 12.
15. . 15. .

Masch. A., Kleyer
* Armat. Hilpert *
» Badeuia, Wh. »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl. *
» Gasm. Deutz »
» Gritzn., Durl. »
i Karlsruher »
> Mannesm.-R. *
> Moenus »
> Mot. Oberurs. »
.Sdin .Frankenth.-
» Witten. St. »

Mehl- tt. Br. Haus.
MetallGeb.öiug .N.
Öl fab. Ver. D.
Prz. Stg. Wessel
Pressli.,Spirit*abg.
Pulverf., Pf., St.I.
Schuljf. Vr. Frank.
Schuhst. V. Fulda
do. Fraukf., Herz
Seilind. (Wolffj
Glasind. Siemens
Ipinn. Tric., Bes.

* Wes'td. Jute
D Verlags Anst
Waggon Fuchs,
/.ellst -Fabr.Waldh

457.
I 90 .80
1201 .
503.
139.
135.
276.
174
206 .75
375,
125.
255.
247.

* (117 .50
203.
168 .90

96 .50
227 .50
140.
157.
158 .90
117 . 18
137 .60

4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4. . , ..—•
4. .[Öst.

5. '.
3'/2
3»/a
5. .
3>/2
31/2
5. .
31/2
3»/a
5. -
4

128
129.
153 .50
163.
253.

Div  Bergwerks -Aktien.
Vorl.LUt. ln * »
12. . 121.21 Boch . Bb. II. Q. > 222 .75
5. . 51/2 Buderu , Eisenw , » 111.
6. . 11. . Conc . ^ ergb .-O . » I —

b) Ausländische.

4. . Böhm. Kord stf. i. G. Ji
4. . do . Wstb . stfr .i.S. 5. fl.
4. . do . do . » in O . Jt
4. . do . do . von 1895 Kr-
4. . Donau-Dampf.82stf.O. Ji
4 .> do . do . 86 » i.G *

Elisabethb. stpfl. i. G. *
do. stfr. in Gold *

Fr. Jos.-B. in Silb. ö. fl.
Fünfkircl«.-Bares stf.S. *
Gal. K. L. B. 90 stf. i. S- *
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i . S. Ö. fl*

do. v. 89 » i. G. Ji
do . v. 91 » i. G. »

Lemb.Czin .J.stpfl.S.ö. fl.
do. do . stfr. i. S. *

Mähr. Orb. von 95 Kr.
do. Schtes. Centr. »

.okb. stf. i. G. Ji
c «. do. stfr. i. O. *
do. Nwb . sf. i. O. v. 74 »
do. do. conv . v. 74 *
do. do. v. 1903 Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do. conv. L. A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. *
do. do. L.B. stfr.S.ö. h.
do. do . conv . L.B. Kr.
do. do. V.1903L.B. *
do .'Süd(Lomb.)sf. i. G. Ji
do. do. »

26/u) do . do . Fr.
96/10 do. E. v. 1871 j. O. *
5 . do . Stsb . 73/74sf.i.G . A
5^ . do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
4 . do . Stsb . v.83stf . i.G . A
3] . do . L-VlII . Em.stf .G. Fr.
3. . do . IX. Em. stf . i. G. »
z. . do. v. 1885 stf. i. G. •
3 . do . (Eg . K.) stk. i. G. »
z'. . do. v. 1895 stf. i. G. A
4*. pilsen -Priesen sf. i.S.ö . fl.
3! .,:prag -Duxl896stfr . i. G . »
3. . R. Öd. Eb. stf. i. O. »
3. . do . v. 91 stf. i. O- »
3. .1 do . v. 97 stf. i. G . »
4. Reichenb.-Pard.sk.8. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S.
4. . do . Salzkg. stf. i. G. A
5. . Ung .-Gal . stk. i. S.* ö . fl.
4. . Vo rarlberg  stf . i. S. »
2viö TTälTstgTCT .SlA-ET te
4. . | do . Mittelm. stf. i.G. »
24/ioI.ivorno Lii.C,D u. D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g. Iu.ll Le
4. . 'Siciiian . v. 89 stf. i. G. »
24/i‘>Süd .-ItaI. S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. .1 do . v. 1880 Le
31/2 Gotthai dbiltn Fr.
31/2 Jura -Sinipion v. 94 gar . .
4. . Schwciz -Centr. v. 1880.
41/2 Iwangi -Dombr . stf. g . Jt
4. . Km-sk.-Kiew.stfr.gar »
4. . do . Chark. 8<J - - »
4. . iMosk.-jar .-A .97 stf. g. »
41/2 Mosk , Kasan E.-B. 1909 »
4. .1 do . uk. 1915 stfr . Q. .

do. Wind. Rb.v. 97 »
do. do V. 98 stfr. .
do . Wor. ab 1910 stfr. -
do. do . Serie tt »
do. do . v. 95 stf. g. »

Qr. Russ E.-B.-O stf. -
Kuss. Stfo. v. 97 stf. g.  .
do . Südwest stfr. 2 »

Ryüsan-Lfralsk stf. g . »
do. do. f 97 stfr. .

Warsch.-Wien stfr.gar. »
do. do. S IX stfr. »
do. S. X uk. 1911 »

97 .80

95 .60
98 .50

97 .60
95.

93 .30

92 .80

87 .20
93,

ln «/«.

100 .40

"99 .SO
99 .50
66 .40

100 60

do.
do.
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.

103 .10
84 .60
85 .10
83 .40
85.
85»

103.
84 .80
85.
90 .30
83 .20
57 .70

105 .70
06 .70
95 .70
78 70
77 SO
80 .20
75 .60

76 .50

76 .50

| 93 .70
102 .86

94 .25
| " 71 .75
| 74 .50
( ' 73 .80

1 100 .40

1113 .30

90 .50

100 .40
68.
89 .30
93 .40

39.
89.
97 .00
97 .90

88.
88 .80
89.
89 .90
90 .70
91 .60

Pfandbr . u. Schuidverschr.
v. Hypotheken -Banken.
- In •/*.

Allg. R.-A., Stuttg. A  100 .20
Bay.Ver-B. München » 90 .90

do. H.-B. S.öuk.1912 »
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. .
do do. (unverl.) »
do. do. »
do. do. (unverl.) »
do. Bd.-C.-A.,Wzbg . •
do. do. S.9 u. 10 *
do . do. 8. 11, 12,1« »
do. do. S. 22, 23 »
do. do. S.I, 3-6,20,21*
do. do. kdb. ab 07 »

Nürnb.V.-B.,S.13,20,21 -
do. S. 22, unk. 1912»
do. 8. 29-32, unk 18 »
do . *

Berl. Hypb. abg. 8O0/0 »
> do. » 800/0 »

D. Gr- Cr. Gotha S. 6 >
do. Ser. 7 *
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10auk.1913 »
do . 8.12,12a » 1914 *
do. S. 13 unk. 1913 »
do . S. 14 » 1916 »
do. S. 16 » 1919 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. * 5 *
do. » 8, unk. 1905*
do. » It , * 1913»

D. Hyn.-B. Berlins . 10 *
do S. 14, uk. h, 1914»

S,15u . 16,uk. 17»
S.l8u.l9utlgb .l9 *
S. 20u. 21 uk. 20 »
13 u. 13a uk. 13 »

,»v». kündb. ab 1905 »
Frkf. Hyp . B. Ser. H *
do. do. S. 20uk. 1915»

do. Ser. 21 uk. 20 »
do. S. 16u. i7 »
do. S. IS kdb..05 »
do. Ser. 12. 13 »

3*/a| do . do. S.15,kb.l906 »
3-/2 do. do. Ser. 19 »
31/2 do . K -Ob . S. l k . 1910*
4., . do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21*27, 31,34-42 tilgb. *
do. do. S.43uk. 1913»
do. do. S. 46, kdb.08»
do. do. S. 47uk.l915 *
do. clo. S. 43 uk.19.17»
do. do. S. 49uk,I919 *
do. c?o. S. 50 uk.1920»
do. do. S. 44 uk.19 13»
do. do. S 28-30 u. 32 »
do. do. S. 45, tilgb. »

Hambg. H. B.S. 141-400»
do. S. 401-470 » 1913 »
do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do. S. 1*190, 301-10*
do. 311-350uk.l9l3 »

Mein. Hyp.-B. S. 2,6 u.7 »
do. do. S. 8 uk. 1911»
do. do. 8. 9 * 1914 »
do. do. S. 11» 1916 »
do. do. S. 12 » 1917 »
do. do. 8 . 13 » 1918 »
do. do. 8. 14 * 1919 *
do. do. kb. ab05u .07 »
do. Ser. 10 *

M. B.-C.-Hyp . (Or.) 2-4*
do. Ser. 6 uk. 15 *
do. unk. b. 1906 *

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do. do. *

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. do. S. 17u.l8 ab 10*
do. do. 8. 21 uk. 1913 »
do. do. S. 22uk. 1915 »
do. do. S. / 4uk. 1916 »
do. do. S. 25uk. 1918 *
do. do. S. 20 » 1919 »
do. do. S 27 * 1920 *
do. do. 3. 20 » 1913 *
do. do. S. 23 » 1915 »
do. do. S. 3, 7, 8, 9 »
Pr.Centr.-B. C.-B. V. 9Ö»
do. do. v. 1899u. 01 *

do. v. 1903 uk. 12

4,
4.
4.
4.
33/4
Z'/r
3‘/2
4.
4.
4.
4.
Z'/2
Z'/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
Z'/2
4.
4.
3",
4.
3>/2
41/2
4

1
4.
4.
4.
4. .
3-/»
Z»/4
3>/r
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z'/r
3>/2
Z'/r
31/2
31/2
4.
4.
31/2
Zl/2
31/2

do. —
do. do. v. 1906 » 16
do. do. v. 1907 » 17 »
do. do. v. 1909 » 19 »
do. do. v. 1910 * 20 *
do. do. v. 1886 »
do. do . v. 1839 »
do. do. v. 1894 »
do. do. v. 1896kb. 06 *
do. do. v. 1904uk.13 »
do. do. Com. l 1 kd.10 »
do . do. do. 0$uk. 17 »
do. do. do. v. 1337 *
do. do. do . 96uk. 06»
do. do. do. 06 » 16 *

32/10do. Hyp .-Act Dank >
2a/«odo. do. do. >
4*/a do. do. Sr. 125] auf , 5
4. do . do . jSO% | iZ'/r do. do. abg. 1 1
4. . do. do. v. C4 uh. 13 1
4. . do . do . v. 05 * 14 1
4. do. do . v. 07 Uj< 17 ,
4. . do. do. v. 09 uk 19 -
4. . do . Kon«,v. 08 11k. 18 '
4. . do. do. v. 09 uk. 19 '
4. . do .Hyp -V. G.(Aut.Ctf)
31/2 do do do . . . .
4. do. Pfbr.-Bk.F. 18u. 19

100 .10
192 .50
100 .20

91 .30
91 .40
90 .40
94 .25
94 .25
84 .25
94 .25
91 .40
S7

100 .20
lOO

91 .60
96 .10
90 .30
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101.

90 .50
90 30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

lOO.
ICO

93.
90.
99 .40

100 .30
100 .80

99 .80
99 .80
91 .40
91 .50
91 .50
82 .50
90 .80
39 .40
93 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .50
99.
99 .50

100.
100 50
soTso
98 .7 5
98 .80
98 .80
99 .20
99 .10
09 .20
99 .60
89 .90
91.
99 .25

100 .60
92.

100 .40
90 80

114 .30
98 .90
98 .80
99 .30
99 .60
99 .70
99 .80

100 .20
92 .90
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
99 .50
99 70
99 .70
99 .80
100
90
89 .90
89 60
CO.20
90 .40

Zf.

4. !
4 .
4. .
4. .
4. e
3'/»
4 .
31/2
4. .
4. .
3‘/2
3',2
4. -
3«/r

do.
do.
do.
do.
do.

Rh.-'Westf.B.-O.S. 3 5 A
do. S. 7u . a,8u . 8a *

» 9 «. 79a uk. 12 »
» 10 uk. 1915 *
» 11 » 1918 »
» 12 » 1920 »
> 2 , 4 i!. 6 »

Südd. R-C. 31/32,34, 43 *
do. b'd ink.f, ft. 52 »

W. B.rC. H.,CölnS . 7 »
do. do. 8. 3 »
do. do. S. 4 »
do! do. § - 9 »

Württ. H.-B. Eui.b.91» *
do. do _

Staatlich oü. provinzial-garant.

In o/e
99.
99.
99 .30
99 40

100 .90

90 .40
100 .

91 .30

99 .70
90 .80
91 .70
99 .60
93 .30

4. . |Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13
16, uk. 1913 A

4. .Ido. S.14-15u.17uk. 1914»
4. .ido. S 18-20 uk. 1916 »
3J/2!do. Serie l , 2 6-8 *
31/aido. » 3—5, ver!. »
31/2[do . » 9—11 uk. 1915 »
4. . do. Com. Ser-5*̂-6 »
4. . ido. do. Serie 7—9 »
4 . do. do. » 10—12 »
Z'/rido do » 1 - 3 »
3'/2;do 5er. 4veri . uk. 1915 »
4, .!l .-K(Oiss .) S 72nk .1914»

' do. » 8.2 '. » 1916»
3>/rj do. » S. 21 » 1917»
4. .jNass.L.-B. L.V.u.W. 15 *3.1/4 do . do. Lit . U *
51/2! do . do . Lit . J »
Z>/d do. do. F, G, f l,K, L »
Z'/r( do. do . M, N, P. Q »
■)«/2 do . do . Lit . R, S, »
3‘/a do. do. Lit. T »
3. . ! do do. Lit. O. »

4 . . Centr. Pacif. I Ref.
3V»i do.
5. . 'Chic. Milw.St. P ., D
4* .i do. do.
4*. North. Pac. Prior
3* .! do . do . Gen.
5*. San Fr. u. Nrth. P.
4*. South. Pac. S. B.

do. E. 22uk . b. 12 .
do . E. 25
do E. 27
do. E. 23
do. E. 29

14
15
17 >
19 =

. 20,
- 12 =

14 -

4. do
4. . 'do
4. . do
4. . do.
4. do.
4 . . do . do . E. 30U.31
32/4 do . do . E. 23
3Vi do . do . E. 26
3>/2 do . do. F.. 17u. 18 kdb. »
3'/a do. do. E. 2H «k. b. 12»
3'/ ?do. Kleinb.E.1kb ab04 »
37a do. Korn. 8 3'uk. b. 12 »
4. . do. Landscl«.Central »
4. . Rhein. Hyp .-B.kb.ab02 *
4. .1 do . uk. b. 1907 »

1912 *
1917
1919 1

4. .!

3'/r(3»/2!

do.
do.
do.
do.
do. 1914

101 .10
91 .30
91 80
92 .20

if-9e .70
89 .80
90 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99
94 .30
98 .50
99 -30
99 . 10
99 .30
99 .60
99 .90

100 .50
99 .80
93 .50
90.
91 .10
94 .80

; 90 .60
103.

99,
99 .60
99 .60
99 .80

100 .30
89 .80
91

100 SO
100 .90
I00 .9C3
101 .40

80 .50
90 .30
90 40

100 .70
100 .90
101 .40

91 .80
91 .30

101.
101 .20

94 .50
101 .50»

99.
94 .10
94 .10
94 IO
94 IO
94 .10
89

Atnerik.Esscnb.-Bonds-
Ji

P.
do.
Lien
Lien
IM.
1M.

96 .20
91 .20

106 .30
89 .50

ICO.

101 .10
95 .80

Diverse Obligationen !,
Zf.

4. . .Aschaffb.Buntp.Hyp..«
Bank für industr. u.4

4
4
4.
4.
41/2
41/2
41/2
4
4.
5.
4.
4
41/2
4»za
4
41/2
41/2
4.
4. .

Brauerei Binding FL»
do. Frkf. Essigh. »
do. Nicolay Hau. »
do. Mainzer Br. »
do. Rhein. (Alteb.) »
do. do. (Mainz) *
do. Storch Speyer »
do. Werger
do. Oertge Worms*

BrüxerKohlenbgb. H.»
Buderus Eisenwerk *
Cemcntw. Heidelbg . *
Bad. Anil.- u. Sodaf. *
Btei- u. Siib.-H., Brb. »
Fabr. Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chen«. Ind. Manul«. »
do. Kalle &Co. H. »

Co«,cord. Bergb., H. »
Dortmunder Union »
Esb.-B. Fraukfa. M. »

3*/2 do. do. »
Eisenb.-Renten-Bk. »

4. . do . do. *
4>/2 El. Accunmlat., Boese*
4'/2 do. Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie 1-IV »

EI.Dtsch. Uebcrseeg . »
4'/2 do. Ges. Lahmeyer »
4. . do. do . do . »
4. . Frankfurter HofHypt . »
4 /2 Geiscnkii ch .Ousstahl »
4. J Harpetier Bergb .-Hyp .»
iiMtioteS Nassau, Wicsb.»
iV'zjSciliudust. Woiff Hyp.*
41/2'Zellst .Waldhol Maunli.

Iif om
98 .5O
98.

101 .
82 .50
9A.

102 .50
93 .30
75.

1G0 .G0
95
93.

104.
99 .50

102,80
102 .
101 -25
104 .3 O
101 .50
100 .20

97 .50

99 .60

103 .20
98 .30

104 .53
101 .20

97 .60
98.

98.
102 .30
104.
102 .80

Zf. Verzinsl . Lose.
4. .fBadische Prämien Thlr.
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. jDonau -Regulienmg ö. fl.
3'/2'Goth. Pr.-Pfdbr. 1. Thlr.
3»/2| do . do . 11. *
3. . IHamburger von 1366 >
3. jHoll . Korn. v. 1871 h fl.
31/2 Köln -ivinideiier Thlr.
3»/2 Lübecker von 1863 *
2'/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . iMadrid.er, .al>gcst . _ »
4. .jMeining. Pr.-Pfdbr.TliIr.
t. . Oesterreich, v. 166(1 ö . fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Kuss. v. 1864ä. Kr . Rbl.
5. .! do . v. 1866 a. Kr, »
21/2'stuhlvveUsi-i -R -Gr . ö f!

In O'n
173 .75

152.
117.
117 .30

104.
134 .20

185.
7 8. 5 Q

13H .5O
180 .30
123 .30
475.
360.
112 .90

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St.
—iAugsburger • fl. 7
— Bi aunschweiger Thlr. 20
— Pin ländisch. Thlr. 10
—(Mailänder Le 45
— Meininger s. fl. 7
—jOestcrr. v. 1864 ö. fl. 100
—( .10. Cr. v. 58 ö . fl. 100
—iPappenheini Grafl.s. fl. 7
—jSalm-Reiif.G. ö.fl. 40=CM,— Türkische Fr. 400
—lUng. Staats), ö. fl. 100
—'Venetianer Le 30

in M£r~
38.

204/50
380.
160.

37 .90
539 . ■

50.
230.
171 .6
380.

46 .50

Geldwerten.
Engl.Sovercig . p. St.
20 Fraucs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al mai co p. Ko.
Ganzf. Scheideg . *
Hochhalt. Silber *
AmerikanischeNoten
(Doll.5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lüOFr.
Engl .Noten p, 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100fl.
Itai. Noten p. 100 Le.
Oest.-U N . p. 100Kr.
Russ.Not.Gr.p.iOOR.
do (1u.3R.) p.100R.

Schweiz . N. r'- UH),Fr.

Brief. I
20 46
16 .18
16 .20
17.

Geld.
20 .42
16 .14
16 .16
16 .90

4 .19
216.

2800 ! 2790
2804 | ' —
73 .50 ; 73 . 50

4 .19 Vj

4 .191,,
80 .70 ! 80 .60
20 .46 20 . 14
80 .50 80 .7 6

169 .40 169 .30
80 .7 5 80 .65
85 .251 38 .13

80 .95 80 .36

* Kapital und Zinsen in Gold.

Keichsbank-Oiskont 5«/0.
Amsterdam . fl.
Antw. Brüssel Fr. 100; 80.75
Italien . Lire 100; S0.14
London . Lstr. 1 I 20.441/2
Madrid . . Fs. 100!
N.-Vork(3T .S.)D.l00l —

Wechsel. In Mark.
4 0/y Paris . Fr. 100 81.70
5 a/s Schweiz . . Fr. 100 81»

57?O/o St. Petersb. S.-R. 100
47: o/0 Triest . Kr. 100
472O/0 Wien Kr. 100 84.75

do. • Kr. m b. —

4 o/0
41/2 0/q
4 0/o
5%
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Barmstädter Möbel.
Verlobte,

verlangen Sie sofort in ihrem eigenen
Interesse : Preisliste und Abbildungen
(photogr . Aufn . d . einzelnen Zim m er)
zur gefl . Orientierung , wie man seine
Wohnung für mäss . Preis harmonisch
gemütlich und schön einrichten kann.

Aug. Schwab jr.,
Darmstadt, Rheinstr. 39.

Spez . : Komplette Einrichtungen von
M. 1000, M. 10,000  inkl . freie Riefe¬
rung . — Dauernde Garantie . — Freie
: : : : : : Besichtigung erbeten . : : : : : ;
Anfrage Tel . 397 . — Postkarte genügt.

§78

Auto -Garage H. M. U, I,,
Ootzheimer Strasse 86 , Wiesbaden — Fernruf 6430 oder 4575.

Vertretung der Reuen AutomolMä -ßesellsdiaft m « b » fii«
Otoer -SclioeneweifiJe bei ISeriin«

AutomoMSfalarteii
tnit herrschaftlichen Privat -Wagen.

Autotouristisches Siireau,
Anfertigung von Reiseplänen.

Jedermann

B

der eins reichhaltige auf allen
Gebieien gut informierte
populäre Zeitung großen
Stils , in derMetropole der
Uheinprovin ? täglich;«m-

m « l erscheinend, lesen will

für nur Mk . fä.40 ausschl.
Bestellgeld pro 4. Quart . 1911

bei der Post

ans das

der in einer in Köln und Um¬
gebung fast in jedem Hause
gelesenen und in den Provinzen
Rheinland u. Westialcn inkaum
übertroff . Auflage oerhreitctcn

Zeitung annoncieren will

inseriere
für 85 Ufg . die Zeile (bei

Wiederholung Rabatt)

in dem

Kölner Tageblatt.
Tägl.2 Ausgaben, sowie lägt. 1Gratis-Deilage.

Aufiage ständig steigend.
Kanpt-Erpeditisn : Köln, Ktolkgafle 27/29.

f I
Nüsse M ab Waggon in der Fuhre p. Ztr . 1. 35 , bei 10 Ztr . 1 .40»
Nüsse » an . „ .. 1*30 , „ 10 „ 1. 35,
prima belgische Anthrazit p. Ztr. 2 .01 , sowie Union - Briketts

und alle anderen Sorten zu dcn billigsten Preisen gegen sofortige Cassa empfiehlt

KohLeu-Konstrm Ludwig Acker,
Fraukenstraste 8,

früher Eleonorenstraffe 6.
Telephon 3277,

B18876

ZerLschrifLen-Kesezirkel
vierteljährlich von Mk. 2.—, jährlich von Mk. 7.— an.

Rorsngs Abonnement auf nrue Zeitschriften
vierteljährlich von Mk. 3.50, jährlich von Mk. 12.— an.

- Leih -Bibliothek. = .... -j
Die besseren Erscheinungen der deutschen Roman -Literatur werden stets

sofort nach Erscheinen aufg nommen.
Leihgebühren : monatlich Mk. 1.20, jährlich Mk. 10.—.

Uorkngs Abonnement auf neue Kncher
monatlich Mk. 2. - , jährlich Mk. 18.- . 1233

OZiikl Wuchbcrndtung,
Kleine Bürg straf;« 4. Fernsprecher 3618.

in

Metall-Betten,
Holz-Betten,
Kinder-Betten,
Matratzen,Federn.

Der Herbstpferdemarkt findet am Donnerstag , de»
88 . September 1841, im städt. Biehhofe statt. Marktprogramm
und Prämiierungsplan, sowie weitere Auskünfte sind durch die Schlacht-
und Biehhof-Verwaltung Mainz erhältlich. (N. 5203) F 48

Mainz , im September 1911.
Die städt. Pferdemarkt-Kommissiou.

Berndl.

Stiftes stomieit
mit

Patent -Matratze,
Grösse

90/190 cm,
bestes Fabrikat,

51
Mk.

Matts 58!M
51mit

Patent -Matratze,
Messingstangen

u. Knöpfen,
Gr 00/190 cm

(ohne Eckkons .),
Mk.

SAMS MW.
51vornehmes , aus

33 mm Stahlrohr,
mit

Patent -Matratze,
Gr. 95/195 cm,

bestes Fabrikat,
Mk.

«er -ZM71?-35in entzückender
Auswahl von M

Strengste Reellität , Beste Qualitäten,
Bill. Preise, Saehgemässe Bedien ung
" ” T K122

Betten -Spezial -Abteilung

Im !wn,
AlSSllU 31, Mk MMM

4+ Bruehleidende#
sollten sich zur Beschaffung zweckmässiger, gutsitzender Bandagen nur

an ein vertrauenswürdiges

— Spezialgeschäft --------
wenden. Als solches kommt am Platze in erster Linie in Betracht die Firma

Fritz Assmaem,
Saalgasse 30 . Telephon 8823.

Inhaber Fachmann mit langjähriger Praxis in den orthopäd . Kliniken
b  von Geheimrat Hoffa, Dr. Wagner, Dr. Ozil u. a.

Nutzt,. Spiegelschränke v. Mk. 70 an
„ Bücherschränke . „ 54 „
„ Büfetts . 120 „
„ Schreitztische . . . , 32,

Vertikos . „ „ 30 „
Eichen-Flnrtoilette . . „ „ 15 „

Z : Umzugs - ^
Sonderangebot.

Kleiderschrünk«, ltür., v. Mt . 16 an
desgl . 2tnr., „ 28 „

Waschkonsole « . „ „ 18 .
Ottomane « . . „ 27 „
SofaS . .. 36 „
Bettstesten in Holz u. Eisen billigst.

Moderne Schlafzimmer, hell . . . v. Mk. 145 an.
„ Wohn- u. Speisezimmer .. . 82«

Küchen, lack, und Pitchpine S8

Spezialität: Braut -Ausstattungen.
Ausstellungsräume in 3 Klugen.

Eigen « Polsterwerkstätte. Transport frL

n
Gegründet 1872 . - Telephon 3670 . 1274

Nur Kirchgasse 23 , nahe der Lnisenstr.

AVir empfehlen uns
zur Ausführung von

Hip
jeder Art von Zimmer zu Zimmer , sowie zur

Lagerung
von ganzen Wohnungseinrichtungen , einzelnen Mohel«
stücken , Flügeln , Pianinos , Koffern u. Reisegepäck

unter Garantie
in unserem massiven , feuersicheren , staub - und ungezieferfreien

Lagerhause
Adolfstrasse 1, an der ßlieinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,
G. m. b . H.

Bureau : Adolfstrasse 1.
1045

Telephon 872.

BruchbSndei -v
für Erwachsene und Kinder,

nach dem Körper anatomisch richtig gearbeitet,
mit elastischen , den Bruchpfortan entsprechend ge¬
arbeiteten Pelotten , erhalten Sie am besten und
unter Garantie für guten , richtigen Sitz bei

P. A. Stoss Nachf .,
Telephon 227 u. 3327. Taunusstrasse 2.

Fachmännisch ansgebildeter Orthopäde nnd Bandagist,
sowie eigene Werkstätte im Hause. k ?i

Weibliche aufmerksame Bedienung.
Lieferant fast aller hiss. Krankenkassen und Berufsgenossenschaften.
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derbst -Kleiderstone
Ein Posten

Kostüm -Stoffe
Reine Wolle, in den allerneuesten braunen Farbtönen , vorzüglich solide

.Extra -Preis MeterWare

EXTRA-

> EBI I

Ein Posten

130 cm breite Kostüm -Stoffe
in modernen Homespun -Geweben oder marine und schwarz , mit feinen
weißen Streifen , erprobte , durchaus solide Qualitäten , Extra -Preis Meter

Ein Posten

Blusen -N euheiten
durchaus solide Popelin -Qualitäten in prachtvoller Streifen -Ausmusterung,
ca. zo verschiedene Dessins. Extra -Preis Meter

Liberty -Unterrock
in allen Farben,

schicke neue Form,
Stück

8 75
Seiden -Trikot -Rock

75
L

— meine Spezialität —
in sämtlichen Farben,

mit elegantem Diberty -Volant
Stück

Verlangen Sie Musterkollektion der gesamten Kleiderstoffe Abteilung.

GUTTMAN N
Wiesbaden, Langgasse1-8. Modernes Spezialbans für Konfektion und Kleiderstofe Wiesbaden, Scharfes Eck.

K91

r

F 74

Damen
ttufc Herren Mit bleichem Teint er-,
halten schon bei eimnckligsm Ge¬
brauch von „Rchsnit" sofort das
rmtüÄichste Aussoh en, einer ßart an-
«olMtchten Wangenrote. Für,bläheDamen Anentbehrlich, da dreie ve--
Lanntlich 5—>10 Jahre alter er¬
scheinen. Rosenrt macht mgendkch.
wirÄt einfach bezaubernd, ist absolut
unschädlich und kostetd. Flacon RvS
1.50 Mt. Zusendung erfolgt >ge-
schlosssn asgen vorherrse ErnssnvMng
des Ertrages oder per Nachnahme d.

Paula Freue, Frankfrtrt am M,.
Kronprinzenstratze 22, 1. * 138

^ Krrell-AVtze
nach Maß

in eleganter Ausführung zu
billigen Preisen empfiehlt
Ch. Flechse !,

Schneidermeister, Jahnstr, 12.

Lagerm aaieriL SeWen.
Aufträge nach Maas. 1129

jgerai . § licSi «ior )n, Gr. Burgstr. S.

!tenSfC | Naih®
indiessrfcl lunaF!3S-*eJ--»üfieA“

Ueppig
esatwSsIidte » äs* S§eStön8äri4
gUinzeiades Haar ist  KeicSstMsn!

We«“ r tasiessel-Spiritis
gegen Schoppen, Dünnhaar, Haarausfall!

Flasche Mk. 1.—, 2.—, 3.—. F131
Carl Hunnius, USiinchen.

Clffodes

Gh’fabeiß ßaae
ÖQanzpfaij, cPa[aft*Hoie[

zeigt ergebenjl den Gmpfang
der cIJlodefte an.

Trinken Sie

hell.
Deutsches Pilsner.

Ueberall

Trinken Sie

dunkel.
Ersatz für Münchner.

erhältlich . 1292

fydieftig ist für die

C.TJQßfärzejf
zweckenisprecßende dinierkfei dung.*

‘Unterjacken, ‘Crikot, Ia 'fRaco . Ul . 2 .25
desgf . „ fKafbwoffe . „ 3.35
desgf. „ ‘Woffe, nickt einfaufend „

‘ürikotkemden , Ia tylaco . . . . . . . . „3.  —
desgf cSpezialguafität , zweiseitig . „ 5.25

Unterkosen , Ia Wlaco . . 2-50
desgf. cfpeziaf . ‘Reitkose , ‘D.‘R.‘P. . ,, —

docken , Ia Wolfe . . • » f~
Uniform . ‘Westen - ‘Fufisckfüpfer - ßfandsekuke.

L
Speziafßaus TrüUZ cfcßirg , Hoflieferant

‘Webergasse 1, im [Holet ‘Kassau.
K143

tnftturort„Bahnholz" bei Wiesbaden.
Schönstes Wncd -WestcruvnnL (Kafs ).

Herrlicher Spaziergang.
3V Min »vom Kochbrnnncn. 15 Mi«, von der Nrravergbay» entfernt«

AM- Möblierte Zimmer. -"Wz

cobstantih.
ZIGARETTEN

Nr. 23
(VornehmsteMarke, rein türkischer Tabak !)

M-, 30  Nr . 40 Nr. 85 Nr. 86 Nr. 110 Nr. 150

2 Pf.
Colibri

3 Pf. 4 Pf.
Reitschule

5 Pf. 8 Pf. 10 Pf. 15 Pf.
Ia Damon-Zigarette Ze phir

8Va Pf. 3V* Pf. 5 Pf.
Canstantin der Grosse

5 Pf.

1© Ff.
Zu haben in allen Spezial-Geschäften!

Zurzeit SPEZIAt -AlISSTEIiliUKG  bei der Firma
WALTHER SEIDEI «, Wilhelmstr. 56 (Hotel Nassau).
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Auf dem
Rennen

wie uberhaupttei allen sportlichen oder
gesellschaftlichen Veranstaltungen ist
die Marke,,4@s“schon seit] ahrzehnten
das Lieblings-Parfüm der vornehmen
Welt . - Bei Staub- Belästigung und
im Gedränge bringt eine Abwaschung
mit „*@1 Eau de Cologne köstliches
Wohlbehagen und neue Spannkraft.—

Man verfange ausdr ücklich  die Marke (Ges.
gesch. ..*@8“ auf Blau-Goldener Etikette) !, Billige
(unreine ) Eau de Cologne -Erzeugnisse weise manru-
fück.da deren Qualität nie an die Güte der Marke,,'» 1
heranreicht . — „d© T ist ausserordentlich nachhajüg
Und ausgiebig  im Gebrauch,daher relativ  ambilligsten.

Ijl  Originalflasch©
M 1.75.

VerechtigHandwirtschastsschule
m Weilburq a. Ä. Lahn.

nicrvolknabr beainnt am 17. Oftobsr . Aulnahn-.eprüfunsen und
Aufnahme am ?6!Wb « , morgen» S-j. Uhr. Anmeldungen ,md tunlrchst̂ vor
dem 15. Oktober zu richten an Die Direktion.

solid und zweckentsprechend angefertigt.

LrMndkn und Gnmmistriimpsc aller Stzstemk.
praktischer Bandagist und Orch opäds,

8L d Svezlalist und Fachmann.
Wiesbaden. Webergasse 26.

laX
Telephon3(86. Wiei

Bedeutendste Zeitung Nordwestdeutselilantis
und Informationsquelle ersten Ranges

für

Politik, Handel, Finanzwesen,
Industrie und Schiffahrt.

Infolge seiner Verbreitung ausschliesslichln den
ersten Finanz-, Handels- und Industriekreisen
wie auch beim kaufkräftigsten Privatpublikum
ist der Hamburgische Correspondenfauch ein

anerkannt wirksames Insertionsorgan.

JfouuCo/ . .
sichtig für Schneiderirmen!

Bon Montag »den 2. Oktober, ab beginnt ein-Kursus im Zuschne-denKursus tM LiNfMueror » ' ws . , , .
d-r (ämtl Damen - und Kinder -Garderobin nach einer verblüffend emmchen,
Auiseben'erregenden Methode. Unbedingt und für Jedermann begreiflich, nicht
zu vergessen^Honorar ganz gering, um di- Methode überall und allgemein in«
>« »--»' - * « • ~ 1 » <»« « [» . - »jjf ; Ä 'i 'Ä' s . '

Günstige « elegeuheit ftic Brmitteiitc.
20 komplette Schlafzimmer, 15 komplette Kuchen-Etnrtchtungen, in jedem

Stil und bolzarr , billigst zu verkaufen. (X
WcUritzstratze 6« luton Maurer , WeliritzstraAo 6.

Neroberg
Heute Mittwoch,

nachmittags 4h- Uhrr

Kroßes

li
Eintritt 3V Pf . F 367

Bezugspreises
Ausgabe A tu,« S
Ausgabe B (ohne grosse Schiffahrtszeitung)

bei jedem deutschen Postamt
Beide Ausgaben erscheinen wochentags 2mal,
morgens u. nachmittags , Sonntags nur morgens.

Probenummern. Anzeigen-Entwürfe und
Preisofferten kostenfrei durch

Oie Expedition, Hamburg. Alterwall 76.

JZum Umzug!
Lüster u . Welsuchtungskörpsr

ilomüs  Becher , Albrrchtftratze 46.

K juüan
ötf

r SELW  B“

Oie aussergewöhnfich herabgesetzten Preise

SM

in fast sämtlichen Abteilungen,
die ich bis zur Fertigstellung

K

s
ti n

meiner klentend erweiterten GescMftsränme

es

beibehalte, sind so SMlffalleilCl Slledrfgk

dass Sie bei Ausnutzung derselben grosse Ersparnisse haben.

Umluiiis Julius Bonnass.
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MsMfchs Personen.
LaufmLunischrs Personal.

Angehende Verkäuferin,
auch für ler'chta SchveibaribeÄ, für
ßvinie Droge nie gesucht. Off . uebist

-. T . SW Taalbl.°Bewl.GehalvJ «r. u. SW TaAI .°BewI.
Branchetund . Kerkäuferin gesucht.

AchuihhanK̂Kuhn , We'llrMtaäissie 38.
Fräulein für Zigarrengesch. sofort

gesucht. Hess, Walvamstvasse 31.
Lehrmädchen mit guter Schulbild.

Beugjüt-UE seif. H. Schweitzer,
Spislwwre-u.

Lehrmädchen
Mumentzäßch. Floüa,

efucht
Sta . 50.

HenxrSklches H-erlonal.
Perf . Rockarbeiterin

pew f«f . gesucht. Gefchwistau Stein.beim. WhetaiFtaass«- 47.
Rock- u.„ - „. Zuarbeiteriunen

ge>,E Ktachqoste 26, 2. Etage.
„ _ Zuarbeiterm

lur AuWrkfe für SchmeiLereä, sucht
Eauli , WerHerstaaste 10._
Lehrmädchen für Dämenschneiderer
-"sucht Jahm stvaste 2. 2 St . z.

Büglerin u. angehende Büglerin
Schlucht iLte rrmasiie 18.

Brav . Mädchen k. bas Bügeln
MünL>>L eÄMnen.. SBfoitair Str . 9, P.

Mv . Mt ZtagiA.̂ rr̂ ag. 8̂16014 Cg
Kinderfräulein oder Stütze,

in allen häuslichen Arbeiten bew„
m «ross . Kinid. z. 1. Okt. gef. " Mb.
9—-11. 4 —7 Uhr Wilhelmi neustr , 44.

^.Zwei tüchtige Mädchen
Mus D-uststt gesucht W«llriWratze 10,StaWta rhalle.

Feinbürgerliche Köchin,
die Hausarb . mit üvern . u . sauberes
Hausmädchen m. g. Zeugn . z. 1. Okt.
ges. Schi lle rstr . 2. an b.  Bin gertstr
Suche tücht. Köchinnen, best. Kinder -,

H«usmiädchein, Wltammädcheu, welche
Wichen, f. g. Pirivatstall. Frau Mise
L>wnN, gowsrihsmüssige Stalleuver-
«itWerist,, Goldiaasse 8. Teil. 3368.

Köchin,
ivMche auch Hausarüert verrichtaf. für
1. LNboöer geifucht. BorzustellM von
von 4 Iüc d6, Kape Weuistvasse57.

Mädchen,
das gnübürgevlich kochen kann und
etwas Hauscrvbelt mit üibernintmt,
gesucht Martinst russe 7.

Junges einfach. Mädchen gef.
8lMmermrmustr .asse 10, P . Li 873?
Für sof. zuv Mädchen, d. kochen k.

u. Hausatzb. üb., gef. Vorst. Rhein-
ftrasse 15, 2V v . 10%, 1—4 , n.  7 Uhr.

T. Mädchen, d. gut bürg , kocht
u. Hausarbeit übernimmt , z. 1. Okt.
gesucht Uhl andstvasse 16, Part.

Mädchen, das kochen kann,
gef. Näh.  FauBrunnen str. 10, 1 r.

Küchenmädchen
gesucht Nevostraste 7.

Zuverl . faub. Alleinmäbchen
Mit guten Zeugu. für kl. H-auÄhalt z.
1. Okt. gesucht. Borzust. bis 4 Uhr
nachm. Kirchgaffe 47. 2 I.

Braves Dienstmädchen
sofort ges. Kirckigafse 46, W rerÄ-aden.

Tüchtiges Ällemmädchen,
das kochen rann u. die Hausarbeit
versteht, zum 1. Oktober gef. Kaiser-
Fnisdr ichl-Rinä _78,_ 3 l.
I . ordentl . Zweitmädchen z. 1. Okt.
Mifucht Rheinst.vasse 115, 1._

Mädchen,
das büvgevl. kochen kann, in kleinen,,
kiud-erl . Haushalt gesucht Seerbben,
straffe 24. 2 rochts.

Besseres Ällemmädchen,
Welches selibständ. kochen kann, nähen
erwünscht, bei einz. Dame gef. Gr.
Wäsche aus dem Hause. Nur solche
mit gut . Zeugin, wollen sich meLdvw v.
0—11 u.  3 —4 ~ ' - “ ~schenkendvvfstr. 5, 2 s.

Nlleinmäbchen
in gukbürg. Haushalt per 1. Okt. ges.
Zu melden bei F . Hildner , Ms-
marckring 2. , B1690O

Zuverl . Kindermädchen
zu zwei kleinen Kindern gesucht.
ScheWontbepg, Schillerstr. 10, Ad oWh.

Stellen -Angebote
Meivilchs Personen.

Kaufmännisches Personal.

Einzelne Dame sucht gleich
brav . Mädchen, das kochenu. waschen
kann. Jahnstrasse 80, 2 r . L18849

Tüchtiges Alleinmäbchen,
das gutbüvgerl . kochen kann u. Haus¬
arbeit versteht, zum 15. Sept ., event.
1. Oktober gesucht (2 Personen ).
Vorzustellen 9—<10, 2—4 Uhr Kaiser-
Frisdrich -Ri nig, 58. 2,  B18623

Zum 1. Okt. wird -in fleißiges,
semst. Mädchen f. Küche u . Haushalt
ge- »cht Norkstrasse2, Part , 818963

Braves fleißiges Mädchen
gesucht Metzgemasfe 9.  _

Tüchtiges Alleinmädchen
in A. Haus halt zum 1.
sucht Eimiser Strasse 32, L

üolher ge-

Jn kl. Haush . ein saub. Älleinmdch..
welches oitvws lochen kann, gesucht
Schwa Wacher  S twaße 46, 3.

Braves Diestnmädchen gesucht.gel
»chmiU, Göüenstraste 10, Part,

Sof . ob. 1. Okt. tücht. Alleinmäbch.,
w. sälbstänid. kochen rann gef. Gute
Zeugin, ersordenl. Hilfe für grobe
Arbeit. Lnxemibungplatz 3, 8 u _ _

Zuverläss. einfaches Mädchen
u 2 Kind, im Mter v. 4%  u . 1 I.
äfort gesucht Herrnmühlgasse 1, 2^,

Tücht. Alleinmäbch. sofort ges.
Meinbahnstraße ^4,^3 Stiegen.

Tücht. Mädchen f. Küche u. Haus
gesucht  Taunusstratze 16.

Besseres Alleinmädchen,
in all . Arb. bew., z, 1, Okt. ges. Meld.
0 —«11. 4—7 Uhr Wilhelm in enstr. 44,
Gewandtes ält . Hausmädchen gef.

Vorftellen Kapellenstraße 60, vor m.
Junges reinl . fleiß. Mädchen

von Ich—18 Jahren zum 1>. Okt. gs-
sucht Emser S traße 4, Vdh. Part.

Braves Mädchen gesucht
SchwaDacher Strah e 99, Parst
Suche für m. HausftOtüchti Mädchen,
d. koch. k. u. Liäbe zu Kind, hat , bei
hohsm Lohn u. sehr^guter Behändst
Frau Scheibe, Kaiser - Friedrich-
Ririg 44, 3 links.

Ein sauberes Mädchen,
das etwas kochen kann, auf sofort
in M. Ha-ushalt gesucht Schützenhoif-
sbnaiste3, 2.

Tücht. sol. evang. Alleinmäbchen.
in jeder BeAehung znvenl., das gut
Wrgsrl . koch,sn kann, zu kl. Fammlie
bis 1. LWobelr oder früher gesucht.
VvmuffteWen zwischen 5 u. 6 Uhr,
Biehricher St rasse W, 1. Etage.
Tücht. Mädchen mit guten Zeug».

gesucht Lui seinst rasse 47, 2.
Williges Ällemmädchen

in Meinen Haushalt gesucht Kwpellen-
strasse 30,  3.

Gut empfohlenes Ällemmädchen
zu «iuer Dame zum 1. Okt. gesucht.
Näheres  O raniie nlstra sse 64, 1 Sst r.

KÜchenmädchengesucht.
Bor!stell«u 4—ß Uhr nachmittags,
Gwrten istrasse 16^ Fvemldenven stou.

Tüchtiges Alleinmädchen,
weiches bürgerst kochen̂ kann, für 5T.
best. HaushaA per 1.. Oktober oder
früher gesucht Zietenri M 3, 3 links.

Alleinmäbchen
in hevrfchaftl. Haush . zum 1. Okt.
gesucht. Vorzustell. zw. 9 u. 11 borim.
ü. 3 - 6 nachm. WiolaM tvasse 20, 2

Gesucht sofort zu 2 Damen
lucht. Weinmädchen . diatZ kochen kann
u. Ha usa nb, ber st. Ado lssall ee 18, 2-

Nettes tüchtiges Mädchen
sntcht kochens zum 1. OLtclber gesucht
Albrech tstrasse 44.

Zuverl . evangel. Mädchen,
w. gutbürx». kochtu.DauZawb. übern .,
«esüchit Biebrichar Strasse 61.
T. gew. Mädch.. w. Liebe zu Kmderü
hast in ßelbständigieStellungi gesucht.
Kraft , Rh>ei.nig>aue>r Strass e 11, Parst

Williges Ällemmädchen '
für Keinen besseren Haushalt ges.
Rauentaler Strasse 16, 3.

Besseres Allcinmädchen
für Küche u. Hausarbeit zum 1. old
18. Ölt . gesucht. Gr . Wäsche miss, d
Haufe . Addlfsallae 15, Part ._

Ein ordentliches Mädchen
bei gutem, Lohn zum 1. Oktober ge.
sucht Herderlstvaße 7, Part.

Hausmädchen zum 1. Oktober
gesucht Mainzeiv Strasse 24.

Tücht. Alleinmädchen,
das kochen kann, mit gut . Zeugn . bei
hohem Lohn zum 1. Oktober gesucht
Ki.rcbgasse 54. 2.
Ges. für sof. od. 1. Okt. bess. Mädch.,'

das follbstänld. kochen kann u. etwas
Hausa rb . uerrichst  Adhlheid str. 74, 2.

Ein Mädchen, welches kochen kann
nrid hie Hausarbeiten versteht, ge-
sucht Micholsberg JW^ I.

Einfaches Mädchen,
w. kochen kann u. die Hausarb . ver¬
richtet,' zum 2. Olktober ges. Kaiser-
Frihdrich-Rin g 80, P amt.
Alleinmädchen, w. gutbürg , koche« k.,

gchucht Webergiasse  7 , Putzgeschäft.
Junges Mädchen

gds-ucht Goeihestrasse 14, Prrrst
Gesucht zum 1. Oktober

eiln <bess. Hausmädchen mit guten
;n., das gut nähen u.^fsrveerenZeugn ., --

1 , auch alle Hausarb . grüüdst ver-
stehit, AiddlfAallee 24, 1

Zimmermädchen
für M. Familie gesucht Merstadter
Strasse 5.  Borsbsll . 11—12 u. 8—4,.

' Mädchen gesucht
Emser S t rasse  46 , E»th. Parst,

Junges einfaches Mädchen
gesucht Narolstraisse 39, 1 rechts.

Fleiß , ehrl. Atädchen
gesucht. Jung , Weichstw asse 9._

Anstand. Mädchen zu einz. Dame
absucht Schlichterst-rasse 16, 3. B19Ö82
Saub . gesund. Mädchen. 14—45 F.»
für leichte Hausarbeit , das- nett mit
einem Sjähr . Kimide sipielen kann, zum
1. Okt. gesu cht Westonid straß e 24,  11.

Dienstmädchen, kathol.,
schon gchilcnt, nach auswärils gesucht.
MÄdUrmsn Mittwoch, v., 3—6 nachm.
Bislmlarm'rring 17, 3 links.
Sauberes Mädchen von 16—17 I .,

tagsüber für Hausarbeit u. zum
Laufen gesucht. Hch. Neujahr , Krvch-
gasse  21.

Anständige-, sauberes Mädchen
tagsüber gebucht Schulbevg 8, 1 r.
Jung , fleißiges Mädchen tagsüber

sofort gesucht GoeÄefträsse 1, 1.
Suche für sofort

ein saubeMs Mädchen tagsüber für
Uusgän« u. Hausarbeist 25 ME.
Ahn . Konditorei Kunlder, Museum-
strasse 5.

Tüchtiges Mädchen
tagsüber (7  Uhr boNm'. bis , 8%  Uhr
albeudss sofort gesucht bei Lesemr,
Ln rem'bu  rgfttassie 5, 3.  ,

Gesucht zum 1., Oktober
eine umMÄigÄe Weiß. Frau oder
Mädchen von 8—*1=1-% Ui
Kaif -r-Fri edrich-RiinK 71;

r vorm.
taitt.

Tücht. saub. Monatsfr . v. 7—10
üsuckmovg. güsucht Moritzstraßê io , P̂art,

Ord . Mädchen v. 8—10 u. %2—% 3
gesucht Schwa Wacher Silrasse 67, 1.
Junge saubere unabh . Mpnatsfrau

sofort Ms. Rauentaler Str . 10, 2 r.
Sauberes Monatsmädchen gesucht

Dotzheimer Strasse 101, P art , links.
Saubere Monatsfrau gesucht.

Frau Müller , NorMra sse 7. _B 190G0
Ordentl . Monatsmädchen od. -Frau

"mi>4 SÜd. lägst (2  Var- u. 2 Nachm., _
sucht Weiß enbumstrasse 2, Parst z.

Monatsmädchen gesucht.
Voststell. 4—6 -nachm. Ga vüe mfftr. 16.

Sauberes Monatsmädchen
gesucht Werldensürasse7, 1 l.

Monatsfrau vormittags gesucht
Rüdeshsilmkr S tra sse 28c 4._

Pützsrau,
saub. jcf. zuverl ., Imal wöchentzlich
gesucht MieinberMraß « K.

Tücht. Waschmädchen sofort
gesucht Fvanken st rasse 3, 1.  Dl8646

Brötchenträgerin
«fftff Daunuisstrahe 17.

Stellen -Angebote
Männlich « Personen.
Hewervliches Merfonaf.

Schneider auf Woche ge
FrtedricUtrasse 48, M. Butstär.

Für elektrotechn. Jnstall .-Geschäft
junger Zeichner ges. Off . mit Ge-
halitsang. u, S . 623 a. d. Tagbst-Verst

Schneider
sucht I . Hirsch, Kirlchgasse 21._

Ein Tagschneider wird gesucht.
Witz, « aalMsse 4/6 . Fübtale Woritz-
stira-sse 50._ _ _

Aelterer tüchtiger Friseurgehilse
für 2b. Skpüemlber gsfuchst Offorsten
u. F. K. 333 pvsülag. BrAmarckoilng.

Lehrling
für «Mita. Anlagen ges. Gy. Auer,
Taunnsstra sse 26.  _ r"

Junger Mann
aus a-Nständ. Farnilik sucht Duoserie
LAie, Moritzstvasse 12._

Ein fleiß. intellig . Arbeiter.
möglichst mit etwas Kenntnissen der
Favbenibranche, für dauernd gesucht.
Offert , u. F . 621 an d. Tcchbl.-Veri.

Zuverl . Umsicht. Hausdiener sucht
"ellenberg, Kirche. 33.WusKh. Fr.

Junger sauberer Hausbursche
(16—16 I .) auf sofort ge,s. Wrechit-
staaisse9, Pa-pücrre.

Junger Hausbursche
gösucht Rhsinistaasse103.

Äusläufer
sucht Noriis, Roonstvasse 20. v 19043

Ein Fuhrknecht gesucht
Schiersteiner Sirasse lirÄs, , vos-a-vis
der Jnfanüvrie -Kasevne, bei Cürtzeu.

Tüchtige Bretzelträger ^
gesucht ScharnibvrftsliäisseW.  819079
I . Mann s. Donnerst , z. ApMpfl.
geisucht ZimmiLrmainmffltvaHe8, Part.

Wriblichr Personen.
Kewervkiches Personal.

Perf . Schneiderin hat n. Tage frei
rin Kleiidurm̂, sowie auch Ausbessern.
Hallgarter Stacvsse4, Mtb . 3. 819018

Fräulein hat Tage frei
im Ausbeff., Weissnähen u. Aendern,
Körnerstrasse 2, Hth. 2 St . st
Tücht. Büglerin s. noch Kundschaft.
WeillriWrasse 46, 1. B18699

Perf . Büglerin sucht Beschäft.
Dotzhestner Stzrasse 84, Hkh. Dach.

Perfekte Büglerin
hat noch Tage frei . Blaichistratze 26,
1. Güwge. TÄephvn 3646. B 16054

Angeb. Büglerin sucht Beschäst.
Wesüsndstaasse38, Fvtfp.  D18819

ält . Frl . sucht Stell.
zur selbstand. Führung eines kleinen
"<aushalts . Schrrftl . Off . u. A. S.
^aiser -Friedrich-Rina 29, 1. 818952
Empf. perf . Hotel- u. Rest.-Köchrn,
Bsrr . für .Kolonialw. , sowie verh. sol.
Mann , der mit Zentralh ., Krankeu-
pfilisge, Garüenarb . u. all . vvrB. Haus¬
arbeiten vert . ist. Fr . Elise Meyer,
geworbsmiähige SüellemveruniMeriu,
Biebrich a. M ., Raühausstaasse 43.

Köchin
sucht auf 1. Okiover Stelle , Fvitz-
Reu ter -Sbrasse 6.'

Jüngere feinbürgerl . Köchin
sucht Stelle per 1. Om«,ober. Offerten
unter K. 6W an den Tagbl .-Berlag.

Jg . Mädchen aus guter Familie
sucht Stellung als Kvchin dd. Stütze,
wo Dieustimüdlhen vorhanden ist.
Näheres zu erfragen - Schwailbacher
Strasse 78, 8. Etzage._

Fleiß . Alleinmädchen (Bayerin ).
cilches alle HauKatzb. u. die bürgert.

Küche ve^ ieihi, sucht Stelle in best.
Hause, hier od. auswärts , bis 1. OBk.
Nah, R . R,ehm, WlieSbadvn, TaumuS>
str asse 38, 3._

Alleinmädchen, w. gutbürg , kochen
kann u . im Haushalt erfahren ist,
sucht Stelle zum 1. Oktober. Näh,
im Tagibl.-Vevlag. _III

Nettes Mädchen,
26 Jahre , sucht Stellung in kleiner
Familie . Walramstvasse 11. 2 lks.

Aelt. im Haush . erfahr . Mädchen
sucht zum 15. Okt. St . als Allci^
bei einz. ält . Persönlichk. Hoh.
nicht Beding . Off . u , I . 147
Zweig st., Blsmarckring 26. L1 8V-

Ein in der Krankenpflege .
u. Haushalt durchaus erfahr , aiien
Mädchen sucht Stelle zum 1. Okücvst
Off , u. S . 619̂ an den Tasbst-Veg-

Besseres Mädchen. .
w. nähen kann u. rm Haushaü, ?»"
sucht Stelle in gutem Hause. Ota-̂
R. 146 Tagbst-Zwgsst, Bismarcks

Nr , 439.

I [o8boct) tr Str.

Mt ^ ci
.Gesucht wird

»aus

Suche für meine Nichte, 17 I . nG
StÄlung in bess'MSM kathol. H§n«̂
zur wsiteuen Ausbildung in Küche^
Haushalit , ohn>e gegsufeiEige B« .
güüumgi Offert -ew unter S . 147 B
Taglbst-Zweiästkllie, Bismiarikvitaĝ A'

Junges Mädchen ^
sucht in kl. HausihaLt Stellung . “
Kaiser -FrikÄrich-Rina 23. Skb.

N ucht Sonnei

§e!Irrcr̂M setbständic

1. Oktober
M/s feinbiiHausarbeit vei

Sonne

Ein solides fleißiges Mädchen
sucht Stelle 'Dei- befcheiid. Anfpruchon!
wo es das bürgeiru Kochen erleE.
kann. Wälramftrasse 13, 4. BlE st

Besseres Mädchen, *
salbständng im Schneodern, epfaMos
im HaushaLt, sucht paissemide Eitelst
Kuhn. ZüoMhstrasse 83. 3. S lM

Aelteres zuverl . Mädchen, .
das selbstäuidig Lxhen ka>mi, sucht N
1. Okt. Stelle ' zu « ng. Dame äd.̂ mr

A.— 7 ITiTnr. ÔTinriMitr. 38 , 4Ehepaar , 4—7 Uhr. Woritzsta. 38,
Besseres Mädchen sucht Stelle ^

als Kochita tat Hotel od. Pension , M
auch in Pwivoü. Zu arfragen Ka-̂
stnasse 36, Mtb. 1 r.

Für ein 15jähr . Mädch. w. Stelst
gels. in -eins. Haush . z. 1. OM-
Friedr ichstrahe 57, Hth. 2 St.

Bessere sprachkundige Frau
sucht für einigL Stunden am Das°
leichte Be-schäfingung als ' Stutze uin-
Gefl . Offeuden unieir I . I . haupk>
posÄag«rnd.
Jg . Fräulein aus guter Famll ' st,

sehr ktardeMeh, sucht^ nachmiitiE
Beschästigumg zu a. Kündern. Om
unher M. O

Aeltere Frau ...
w. T-agkis- od. HalStagLeschW !-
gut . Haufk, schib. ist tüchtia in allen
ArL. Off , u. W. 626 DaM .-BeÄK

Junges Mädchen .
wünscht talM'ülber Bcfchäftigung d?
Kindern . Göbenstaahe 19, Mtb . P -5
I . Frau s. für 2 Std . mvrg. Arbeit;
Gibbenstraisse 26, Stab. 4._B10OOJ

Eine iistabbäng. ehrl. Frau
sucht Monatsstelle . Offert , u. K.
an den TagLI.-Verlag.

Junge Frau sucht Monatsstelle,
Läden oid. Bureau zu putzen. Scda «'
strasse 8, Pavt . st  21606b

Frau sucht Beschäftigung,
«bembs noch 7 Uhr. Näheres ta"
TagiM.-Vevlay. ,,, Ux

Stellengesuche

Männliche Personen.
Kansmännisckes Werfonak.

Selbständiger erfahr . Buchhalter
n , Korrespondent , mit erstklassrge-v
Zongn., 30 Jahre alt , sucht andeE
dauernde Stellung , Off . u , N. 1«
an Tagbl .-Zweigst., Bism, -Ring 29-

HewrrölichesPersonal.

Tüchtiger Junge
vom La-nlo«, 17 Jahve , sucht
1. Okdobor Stalle « List . Ofss ü-
P . 622 an den T akshl.-Berlag.

Junger Mann , 20 A,
mit str. Zeugnissen sucht stalle m
Binderei oder Gärtnerei . Off . unter
P , 628 an )dsn Tagibst-Berlotz.

Gut empf. Mann , ehrl. n. zuverstf
übern , füv die WinfgLmonata Zcntiv.»
Heizungen , auch svtast. Hausarbeitaw
Off . u.' N. 147 an den Taglbl.-V-erlaL

Reservist, bei F .-Art . gedient,
sucht sof. Stall , als Kutscher, Dnener
od. sonstige Beschäftigung^ Näheres
Dagibl.-Zweigstelle, Bi>s!MQrckr. 29. 6»

Zum sofortigen Eintritt
sucht

grosse chemische Fabrik in Bi'ebrich

Dncdiatis aeiu.  f tcnotiipüUn
Nur Bewerberinnen mit Zeugnissen
über längere , praktische Burean-
tätigkeit wollen ausf . Offerten untzer
BeMgung von Photographie , Angabe
d. Alters u. d. Gehaltsanspr . ein-

" ~ abstp" '
V* ZA-llZ-W um-
reichen u . A. 843 an Daabst-Vevlag.

Für mein Spczialhaus
suche ich für 1. Oktober od. später
eine gewandte

Berkäuferin.
Branchekenntnisse erforderlich.

L. Schwenck, Mühlgaffe 11-13.

Durchaus tüchtige
Stenotypistin,

§514

mit allen vorkommenden Bureau-
arbcitcn verlrant , per sofort für
ein grösseres Bureau gesucht und
wollen fick nur p r̂ükte Kräfte
unter Angabe der Gehaltsanspr.
und Zeugnisabschriftenmelden.

Offerten unter F . F. 135 an
Juvakidendauk » Wiesbaden.

Flotte Gerkäuferin
(Fraul . od. junge Frau ), für die Abend¬
stunden v. 5—8 Uhr von hies. Schwkine-
metzgereiu. Aufschnittqeschäft ges. Sof.
Off. unt. P. 621 an den Tagbl .-Verlag.

Atzlise Nerwstriii
der Kristall , und Porzellanbranche
per 1. 10. cr. gesucht. Offerten an

M. Stillger , Häfnergasse 16.

Hrwervkiches F 'ersonak.

KlonfekliorrM. Koy
sucht selbstäudige erste Taillen,
arbeiterin , sowie Zuarbeiteriunen
für Röcke und Taillem_

Durchaus perfekte

MlKeiiii str KoiiWoii
gesucht. Bacharach. Wehergasie 4.
M einem1 Jahr alten Kinde
wird gegen gute Bezahlung nur wirklich

pttl . giitDetftliilciti
per sofort gesucht.

Näheres im Tagbl.-Verlag. st»

Km MUMM
gewerbsmässige Stellenvermitt
lerin, Jahnstrasse6, Tel. 2t61
Suche Pens.-Köchinn. 50-70 W.
Hcrrschaftsköch. 8046M . l .u.2.
Hausmädch. 20-30 M. Alst in
mädch. 25-30 M., Külienmädch.

30 M., Büfett » u « Sesvierfräuletn.

Gesucht
tcrgsülber ein Fräulein , nicht unter
35 Jahren , -als Stütze zu einzelner
Dame . Offerten unter D. 623 an
den TagW.-Verlag.

CM. nnlt. emm. KMe
ob. beff. Mädchen, d. kochen kann,
für Dame gesucht, w. d. Beistandes
bedarf . Offerten u. „Norddeutsch"
hauptpostlagernd,_

Gesucht für sofort eine durchaus perf.

RÄllllltilNIS-KWIll
bei hohem Gehalt. Jahresstelle. 1286

Hotel Krone , Abmannsbauien a. Rh.

Erfahrene Köchin,
welche etw. Hausarbeit übernimmt,
zum 1. oder 15. Oktober gesucht.

Frau San .-Rat Dr . Bindseil,
_Viktoriastrasse 41._

Rach Metz
gesucht zum 1. Okt. Köchin mit Haus¬
arbeit u. bess. Hausmädchem das
nähen u. bügel» kann. Näh. Kaiser-
Frtedrich-Rin » 56, 2 St.

©ifalltenes WilsmiiWn

Aelteres Mädchen,

Ein tüchtiges Alleinmäbchen

Melden. n>>ren u.
Neu von
»" Lu Haut

mit guten Zeugniffen auf gleich ges.
Zu  melde n Vachmaherstraße 12.

Williges Mädchen
fnrH auSarbkit ges. Knoll , Moritzstr. 33.

Jung. M%  KünsrnilWen
gesucht Mori ( strasse 49. Part.

Alleinmädchen,

Jüngere Köchin nnd erfahrene-
Hausmädchen gesucht. Vorstellung
1—5 Uhr Nassauer Strasse 1.

Frau Justi zrar Conibrinck »^

Verhei
, .„ ns , wel
M Dierkst gel

^oder End!
°«beres fli -nkHan

e muss
Wie Zsuguif
äeuM. zwffchl

Lilla ,̂Chaff
Bester

?Um1. Oktob
fochtu. Haus
^rt. Zeugn . iPutzer b. 6a'
M nachm ii
Wtoriastraße
Gernnnh

Flucht. Vorst
Es emdenp ensio
, Nü ^ tüchti
°as kochen st
xon 2 Uhr nc
^auniisstraße

Lokale

Lorelk
htar

>ru1
od.

ttdolfstr. 1 :
,»Jin Sp edi
U rchg. 49, 5
Waterloostri

Wohn, pc
Näh. das.

llarlstraße
^ uud Zub!
Ledanpl. 7.

per 1. O

Kirchg. 40,
Wallufer§
^ Wohn, v.

welches serviere«, bügeln u. nähen
kann, zum 1. Okt. od. früher gesucht.
Villa Schöne Aussicht 37,__

welches kochen kann, per 1. Oktober nach
Wiesbaden gesucht. Off. mit Gehalts¬
anspr. bitte zu richten an H . Berges,
Nassauer Hof, Schla n genba d. 1237

Mob!
Aeisbergstr

Bad , eiai

Bill
(1. Et . 2

vcrgiebt
(Empfau
unter A.

Läden

das gut kochem kaum, zu jungsm >Eh>e-
paar gesucht. Vovstalluug vribetaü
üvln 2—5 mx  nachlWÄagöi.

8
ßctibotts, ir

ein Vr
mit ves
per soh
vevm.
Fitting
2. St ..
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Dame ttd.
c>riWr ^,98̂ S
acht Stell-
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Ges. tücht. ev. Küchen,
u. einü Hausmüvchen

, ... . . Str . 26. Vorst,  v . 9- 4 Uhr.

Krrchenmädcheri.
^Besucht wird ein junge« Küchen-
«adchen. Pension. Wrnter , Sonnen-
rW- r, Stra ße 34._

Hausmädchen
NsAt Sonnenbe raer Straße 3V.swUtiCUDCigct vuug » ou*_

Besseres Alleinmädchen,
M selbständig kochen kann» von kl.
nur. zum i„ Okt ges. Monatsfr . vor-
rs.de». N. Neuberg 2, 2 Tr.

^^ Aesncht
PJ t Oktober ein älteres Mädchen,
Nmez feinbürg , kochen kan» und
vrusarbcht versteht

Sonnenberger Straße 38.
per sofort oder 1. Okt. bess.

k Mädchen,
Mches kocht u. etwas Hausarbeit
^ er nimmt. Nur solche wollen sich
Melden, welche schon in best. Haus
?^ en u. gute Zeug», aufzuweifen
«be^ 4—6 uhr bei
«rau Hauptmann Cremer . Brebrich,

Kaiservlatz 5.

ScLoest
81806b

U

esone».
^ «rsouak.

chhalter
stflafffge«
t anderw,
i. N. 146
.Ring 29.

Verheiratung meines Herus-
; ^- .ens , welches &Ya Jmhre bei tnu
K Dioiflt getvesen ist, suche ich so-
Mt oder Ende September d. I ., ern
'sauberes flinkes. Hausmädchen.
Dassels,̂ musi servieren können und
Mte Zeugnifse haben . Meld . mit
«euign. zwischen 4 und 7 Uhr nachm.
.. . bei Frau Carl Kolbe.

Lrlla ^ „C!harlatte ^, Lessinastrasie 7.
Bes,'eres MSDcke»

ßu«n 1. Oktober ges., w. gut bürserk.
^achtu. Hausarbeit übernimmt , mit
^t . Zeugn . zu 3 Personen . Wüsche
^usier d. Hause. Mälv. vormittags

von 6—*8 Uhr

Von kleiner Familie wivd ein

ültetes AiikiMbiWkii.
das Kochen und alle HcmsarLeiten
verrichtet , für 1. Oktober gesucht.
Nähe res  Gmser Strvsie 41. 1.

für eilten feineren fpsljalt
(2 Personen ) werden zum 1. Oktober
ein Mädchen, d. fein bürg-erl . kochen,
und ein Zimmermädchen gesucht,
welches nähen , bügeln und servieren
kann. Kaiser -Friedrich -Ring 86, l.

Für sehr kleine « feinere«
Haushalt zuverlässiges besseres

Haasmädchen
gesucht, das etwas schneidern,
perfekt nähen, servieren u. bügeln
kann und alle Hausarbeiten
gründlich versteht. Betreffendes
müßte kinderlieb sein, da es für
ein lOjähriges Mädchen zu sorgen
hätte. Hoher Lohn und gute Be¬
handlung. Gute Zeugnisse er¬
forderlich. Näh. Tagbl.-Vcrl. Lr

©rüentl. puetlaflf. MiiWen.
das kochen kann und etwas Hausarbeit
mit übernimmt, zum 1. Oktober gesucht.
Nur solche mit gut. Zcugn. wollen sich
melden._ Vi lla Lesfingstratzr 3.  F51

Suche für meinen kinderlosen Haushalt

MUS blSM MMM
für alle Hausarbeiten zum 1. Oktober.
Kirchgasse 11, 'i  rechts._

Tüchtiges Mädchen
gesucht für mit nach Frankfurt Büdingen-
strasic8, 3. St . l

Für sofort oder später werden
gesucht B19064

Buchhalter. Korrespondent, Kontorist,
Filialleiter,Verkäufer. Lagerist.Kassierer,

Vertrauensstellungen usw.
Ifliifio.teiinJiilfSMdnl:

RI,einstratze 34 , Himterhans«
Sprechstundenlag!, v. 9—1 u. 3—7 Uct.

' Flotter Maschinenschreiber
Mv Aushilfe sofort gesucht.

Schwanke Nachf.. Wiesbaden.
HewervkichesPersonal.

JuttgerSaLLLergehilfe
gesucht zum sofortigen Eintritt.
' 8 . Rettenmauer . Hoispediteur.

Wille« Hdtle StflH
wünscht einige Stunden d. TagrS
als Borleserin tätig zu £« **• ' ® <s
fällige Offerten unter 8 . WO an
den Tagvl .-Verlag.

ßaöifattDiunaB-JSotc
zu getvinnen. Selbstgeschrmbene Ors.
mit Angabe von EmpfeWungen unn
Alter u. E . 623̂ an d^ Tagbl .-Verlag .

M > nachmittags
W.toriastratze 29.

GemnUkS iatismciliöien
Sesucht. Vorstellen 4—6 Uhr nachmitt.
8remdenpension Gartenstr. 16. _____ _
. An tüchtweS ält -res Mädchen,
Ns kochen kann, per sofort gesucht.
Wir 2 Uhr nachmittag? an vorzustellen
launiisstraße 27. Wolf.

HanSSieZrer,
gel. Schreiner, , f. bald ges. Am,ch..
mögt, mit Bild n . Zeu-gn.-Ahschrrft.
unter F . 623 an den Tagbl .-Verlag.

Männlich » Personen.
Kaufmännisches Perlonak.
«Mit 6°'^ - Zigarr .-Verk. a.Wirte

AMUi :c^ Hope Vergüt . § 137
H . Jürg ens«« & Co . , Hombnrg22

Vers. Verte.
aogon hohe Provisionen gcifucht
Rheinstrasie 84. Hochpart.

pLilr.
.AKLS 'NLiMhS.
nähme in guter Famrlre . wo um Ge¬
legenheit bietet , mit Kinbern , am
liebsten gleichaltrig. Mädchen, Fran¬
zösisch ui Deutsch zu üben. Otserr.
u. A. 849 an den Taabl .-Verlag

Stelle sucht ein Frauleru
gesetzten Alters in beffercm Hause. ,
für Kinder . Suchende war schon ber-
Kindern tätig . Zeugnisse Vorhand.
Off , u. A. 852 an den Tagbll-Ber^

Mädchen,

Gebildete Dame,
im Pensionswesen und Haushalt er¬
fahren . sucht für die Wlnterm -nate
Lätigkit in Venston oder Penftona ».
Off u. A. 804 an den Tagbl .-Verla g.

bas bereits in Herrschaftshänsern
gedient hat, sucht für sofort^ oder
1. Okt. Stellung als Hausmädchen.
Offert , unter „R . E. 15911" post. ,
lagernd Wolfa ch (Baden )._ J

Für Anfangs Oktober
suche ich Stelle als od. Allem»
Mädchen in nchlger Familie. —
Feinste Z -ngniffe stehen zu Diensten.
Adresse: Emma Klötzer , ttzeäfeuttzat
(Thüringen), Koburger Straße.

MsWtrche P -rssnen.
Kaufmännische» ^ rrlsnak.

Kammerirmafern,
Stuben- u. Hausmädch., Kinderfraulem.
nette Serviermädchcn, Bütettfr !., Stute
der Hausfrau , adrett- Mädchen als
Alleinmädchen suchen Stellen durch
Carl Grünberg , gewerbsmaßmer
Stellenvcrmittler, Goldgasse 17, Part.
Telephon 434. — Separates Zimmer
für Herrschaften._ _ _

Als Stütze
ob. Kinderfrl. sucht junyes ev. Fräulein
Anfangsstelle. — Vor-ügl. Zrugn. °rr
Haushaltschule Friedrichnift Karlsruhe.
Angebote mit Lohnangabe unter L. 624
au den Taabl -Ve rl ag

Stellen-Gesuche

l ^ rtKaes F ' ränleiN,
17 Jahre , 'sucht Stelle als Ladnerin,
gl . w. Branche. Off . an Fr . Seeger.
Bad Schtvakoach, AdorMrasie 19._ ,
~ Al« Affistentin u. Repräsentantin
eines Arztes sucht ferntgelb. resolute
Dame , 26 I . alt . groß,, mrt symp.
Aenßern , Stellung . . Ersahrung rm
Verbinden , Narkotisieren , Ron .yen.
Gute Handschrift. SpKchkenntmsse.
Beste Empfehlungen . Werte Angeb.
an Frl . Wegner . Emser Str . o.

Oew-rvkiches Personal.
Gebild . erfahrenes Fräulein

sucht Stell , zur Stütze , Pflege tir©
Gesellschaft bei alt . Dame oder alt.
Ghspaar . hier oder auswärts Off.
unter R . 622 an den Taglbl.-Verlag.

Männliche Personen.
HewerbkichesH'ersonak.

IMttr ßlurteKniker.
guter Zeichner, mit Bureauprans , der
g'genwärtig den 3. Kurs einer Kouigl..
Sachs. Bauschule absolviert, sucht ab
l . oder 15. Okt. Stellung in Archit-ktnr.
bureau od. Bangeschäft. Werte Adr. an

Otto Bäuchler , Zittau,
Komturstraße 21, 1.

Als Stütze ^ ,
sucht junges Mädchen. 2lj. Jahre alt.
Stellung in guter Familie . Kennt-
nrssc in allen Hausarbeiten . Kochen,
Nähen «. Krankenpflege vorhanden.
Haushalt bevorzugt, wo Dlensimadän
vorhanden. Gefl . Offert , u. F . 619
an den Ta gbl.-Verlag

MKDchen,
das g>ut bürg , kocht und alle Haus-
aöbeit versteht, sucht Stelle in fern.
Hause. Angebote an
_K . K-b.^ 3lesbwdener Allee 78. .

Besseres Mädche«
im Nähen , Bügein und Servieren
perf ., sucht Stelle als erstes Mädchen
in feinem Herrschastshause. Gute
Zeugn. vorhanden . Off . an Aug.
W-einig. Wingsbach (Taunus ).

D« e»- «. fierrcn-friftnr
sucht zum 1. oder 15. Oktober in best.
Geschält Stellung . Gefl. Offerten unter
M. H. 100 postlagernd Schutzeudol-tr.
erbeten. L19044

Zuverlässiger junger Mann.
34 Jahre , sucht bei maß- Ansprüchen
hier oder auswärts dauernde Beschs
irgendwelcher Art . Kaution Vorhand.
Off, u. W. 619 an d. Tagbll MMg.

Junger Mann,
27 I ., engl. ü. franz . sprechend, sucht
Kasiiererposten b. einer Versicherungv. vmvv*.
oder auch Bureau , geht auf Renen.
Kaution in ,eder Hohe kann MsE
werden. Offerten unter M . 623 an-
den Ta gbl.-Be rlag, - - •

Tücht . jg . H -rrschaftsbie »er mit
gut. Zciign. sucht Stelle z. 1. Oktober^
Arbeitsnachweis RathaüS.

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblattr
ö ^ _ _ ^ , . -Ir „„ m. O.ST. _ Mobminas-Awieiae« von zwei Zimmern und ' weniger sind bei Aufgal

Lokale Anzeigen im ..Wohnungs- Anzeiger" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Psg. die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimniern

MrünefW ^ W
S Zimmer.

-üingenftraße 8 Ä- od. 3-Zim.-W.
ZemtrÄhoi sung ^SiÛbeM « ten.

Loreiev-Ring 4 schöne ^-Zim .-Wnbn.
^par sof. NA . P . r ., b. Wieck. ^ 3609
Stöderstraße 19. I r ., sch^ 2°Zim̂ -W,
Ceerobenstr. 23. H.. sch. 2°Z.-W. am

>ruh. kl. Fam . ausievorL. b. a. Ort.
od̂ sp. N. Jmmel , DvirbLnstv. 9,1.

mge
sucht

Liift. Off . ">
-Ber laiL
20 I.

cht Stelle in
’A. Off . unter
Verliaa.
rl. n. zuverlh
nonate Zlcnit̂-'
Hansa ribeitew
Tag !b>I.°Verla g:
rt. gedient,
rischer, Diener
ung>. Näheres
marckr. 29. 6>

»d erfahrenes
r Vorstellung
isie 1.
Conibri « «?» .̂
smädlhen
,eln u. nähen
früher gesucht.
37,_ _
ädchen,
1. Oktober nach
s. mit Gehalts-
n H . Berges,
enb ad . 1237
inmädchen
auf gleich ges.
straße 12.__üdcheu
B, Mor itzstr. 33.

üsmä̂eu
Part ._ _
rchen,
i jwnHMv Ehe-
llurug vribeteü
tagsi.

_3 Dimme r.
Üdolfstr. 1 3. Z.-Wohn', zu vm. Näh.
^im Spoditionsbrrreau . _ 3688
tirchci. 4tz.H -Z.-W.. 35S~Mi . 3640
mterloostrasie 4. Voh., sch. 3-Zim.
Wohn, per 1. Oktober billig ?
Näh. das. P .art . rechts.

zu- vm.
B1880I

4 Zitumrr.
Karlstraße 35, 2, 4 Zim. mit Küche. und Zubehör m  verm . _ WM
Ledanpl. 7. 2, sonn.Z -Z.-W., MiizE

per 1. Öitz Nah. P . lks. 1118201

Häden ««» Geschäftsränme.
Lanngasse 21, im „Tagblatt - Haus ",

ist ein fchönier Laden (42 ?m) mit
Entresol (64 qm) und « ousol
(42 am) sorort oder später prersv
würdig zu vermieten . RaLres
i>m Tagblatt - Kontor . Schalterhalle
rechts.

Möbliert « Zinrmer,eie.
Mansarden

8 Zimmer.
Ki rchg. 49, 3,̂ sch..,5W),:-D .,„760̂ 3641
Wallufer Strasie 5 berrschaftl. b-Z
^ Wohn. V. 1. Okt. N. sitzth. 3. 3256

Möblierte Mokmlnsr « .
Teisbergstraße 24, 1. Et .. 3 I . u . K-,

Bad , «lag. möbl., 150 M . p. Mon.

Adlerstr. 7 1.M m, W.- u. Schlaf-
gd'rrt. tt tui  2 _ «3|€t!tcn ._

Älbrechtstr. 6, 1, Nahe BahAof , elog.
mb. W.- u.Ele rf- .. ev. Einzelz . st

Mbr echtstraße 11,Jit schone_ SchM
Älbrechtstraße 30. 3 l., mübl. AHm.
süibnLöfitr . 6. S-. 8 r .. scĥ M b̂ L.
Kismarckring 11. i .. .. gm mvbl. Mm
Gr . Burasir . 4, 8. möW. Zrm. zu  vm.
Dötzheimer̂ Str .̂ i8 , V. Ffp., m ^Msd,
Dötzheimer Str . 37, 1, m>M . Zim.,

m  fl . Pens -, 60- 70 ev. o. Pem.
(BaL , Klav.). 'la ŵgi. Gmipf-, 1. Okt.

Dötzheimer Straße 37, 2 r, | . Scllh,
fefc schönas Wohn- u . SchE 'm.

Menboaenah 1 , Mk.  1 . Max . m,,L
Frank en siraße 10, 1, m. Z., W . 3H0.
Fronkensiraße 21. 1, aut möblTZrm.
^rredrichstr . 8, Mt'b. 1 t ., s ch, m.  Z.
Friedrichstr. 8, Mtb . 1 r ., sck̂ m^ M
Friedrrchstr. 46. 1. Et ., nM . Schlfls-

fllmmer u. S aNq-u mit Klatner.
Friedrichstr . 53, 2 I .. m5l. Z^ M.„P ..
Grabensträße 20,möLl.  Zim . zu v.
Hüsnergasse 17, 3 St ., mööl. Zimmer.

Hellm !!ndskr. 12. ^ l, . ,mMm . o. o. P-
Hellmundstr . 12. 1, Ecke BertraMstr ,

gut möbl. Lsenstri'ges Zimmer mit
guter Pension preisw ert  zu verm.

Dellmundstr . 12. 3 r ., «r. m« . Eck-Z,
Hellmnndstr . 29 eins. m. Mild-, Ofen,
Hellmundstr . 50, P -, SchW-, L^ k.Zv.
Hermann stratze 19. Hsni . MansarV,
Hermannstraße 23, 3,t, ^ schön̂ m.̂ Z.
Hochstätt enstr. 10. 2" l ., aut m. M JFL
Kapellcustr. 9, <̂ b. 3 r,, -ch. Z-
Knri i,raste 30. 1 rechts, sch- irm bllZ .-
Stl ?afel77n73iricat . rnWv.

Zßm., 1 —8 Betten , ev. mit Küche.
Karlstr . 37. 1 L, möbl. heizb- Mans,
Kellerstr. 3. .2 r ., ar . sch, m. Zam Woi,
Länäaaffe 54. 2 . äühmSl . Zim. Mi ,
Luiflnstraße 43, 2,̂ schön M.L ....M v.
Lui >enstr. 43, 3, gut möbl. Z. zu vm

Philippsbergstr . 30, P .̂ , flh. m, Z.
Römerberg 28. 2 il-, sib. m. Z-, 18 DA.
Saalg . 16. PaMerhd l-, mibl. Z- frei-
Schwalbacher Str . 8, 8 r ., mW. Z« h.
Kedanstrastê 6. 1 L. gut mibl. ZmmCvmu x_ii »_ nur_
Stiktstraste 29, H. 2. möbl. Z.., 16 Mk-
Webergafse 38, 2 r ., schönes helles

Zimtmer vom 1. LEtober ab zu ttm

q,,ifensi !̂ 43, 3. saub . möbl. Man sd.
Luxemblkrgstratzê 4, I I.. gut möR.

Zim. mit flr. « chverbt, fr -, Allier,NIM.
Mauergasse 14. 1. Et . r ., möG Zim.

mit aut . P-ens., m>. 1 u. 2
Maucrgaffe 14, 1 r -, erh. aust . jun«.Monn im. Znm. mit Kost, W- 10-50-.
Manergaffe 19. 2, gut möÄ. Akmm« .
Mauerqasse19,ch . guWmöbllMaM
Michelsvera 15. 2 t. mibl. Z.. 1. Oft.
Moriststrastc 5(TT
&M T50TII4 m« . Z. m.  Pp
Morivstraße 64, H^g7„ Lrw.
Nerösir. 8/10 mN . Zt'm., se-p. E.. rm

Wh .. Mikk. 12 M - Nah^ H!>h. 2.
Ncngasiê i8̂ , 1_J-. sch, gut m« . s. Z,
Öranienstr . 42. H. 1 r .. mÄ Zim.

Weißenburgstr . 1, _1 r .. möbl.^Zlm,
Westcndstraße U St ., m. Zim mn
^ 2 Betten , 20 Mk. mon.  D19046
Mesiendstraste 15. 2 r .. gut mR ^ Zim,
Uorkstr. 10. P . kks.. möbl. heizb. Zim.

Leere Dimmerm «d Mansarden et^.
Adolssir. 1. 1 l., leere Maus , zu vm.
Körnerit^ st̂ FrouKv .1 einz. Pxr ôni
Luxemburgstr . 7, 2 l., g-r . Fr -onisip.-Z.

Remi se», Ktailungcu etc.

Lothr. Str . 27 Lagerkoll. b. 1116866
Auswärtise Mohmmgr».

Sonnenberg , Kapellcnstr. 21 schone
3-Zi,m.-Wohn. mit allem Zubehör,
in sch. fr . Lage, , zum 1. Okt. zu v

Aufgabe zahlbar.

Dauermreter.
Mt . Herr . Obevl. a. D.. 3* o».
Z-Zimmor -Wohnunfl rin ruh . Geaeim»
u. in ruh. Sause , Nur ^ ud^ ite.Wtosbaden oder SchieMeiü - Gefl.

unter B. 621 crtt beat
TaM .-Beivlag.
L—3-Z.-W. in der Nähe Bleichstr.,
Hellmuub- ad. SchwaM>. / atu gchuchti
Off . K. 147 Tasibl.-Zwgfft., D .sm .-R.

Zwei junge Damen
suchen 2 Zsiwimeir oder K. noi « «
Wahunng . Nähe Bähnhosi aW Allem,
miete t,  eveni . D'Tjf'orten' utnlei
S . 622 am dem TaM .-Berlag.

Dauermicterrn , geb. ältere Dame,
sucht möbl. Zien'Mier usw. befsi
Dame im NardvWrtzÄ. Off . uniberr
L. 632 an den Tagbsi-Vienlâ _

Herr sucht„mobl. Zimmer,
Wcstend üev. Off . m. Pr . u . M. 147
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

Pünrtl . Miet - oder ZinSzahler
sucht hübsch. f,L LamÄhcmS MÄ Gart,
zu Miiet. c-d. kaufen, ahne Anzahlung.
Ofsi u. N. 626 an den Tmbl .-Berlag.

Suche ein einfach möbl. Zim.
od. Mau,,' , sof., wo taWüber ein KiüÄ
von % I . mit ve.ns«hem werden , raum
Offerten an Fväul . B. H., Biebrich
a . Rhein , postlaflernid̂555. __

Fräulein sucht Per sofort
TEPenKimmer , 30—25 Mk., mit
Frühstück. Offerten mrter K. K. 900
hauptpastlage rnb._ _

Laden zu miete» gesucht
von 1. OAc bis 1. Jan . in Langyafse.
vlgrdere Kirchgasse oder Maststratze,
Michelsberg. Gefl . Off . unter Post»,
lagerkarte 30, Brsmarckring.

Mrmletunqen

2 Zimmer.

BiKiae Wohnnna
(1. Et . 2 Zim., Küche, Maris. Keller),

vcrgiebt Artt für qerinqe Gegenlelsr.
(Empfailg, Jnstandhaltmig ). Offerten
unter 4 . 835 an d. Tagbl.-Verlag.

KLdr« «nd Meschäftsnärrmr.

Mainz,
Echnffergaffe,

Laden, in welchem seit 30 Jahren
ein Putz- u. Modewarengeschast
mit best. Erfolg betrieben wurde,
per sofort oo. 1. Januar 1912 zu
vevm. Dchriftl . Off . an .,-laeob
Fitting . Wkainz. Kahertrasie -tt).
2. St ., erbeten. 3? 44

im „ Tagblatt -Hattö " , ist ein

schöner Laden
(42 grn).

mit Entresol (64 gm) u. Sousal
(42 qm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näheres

, i»> Tagblutt -Kontor , rechts
^ der Schalterhalle. *

mit ' Logiergel-aenheit . .Zentrum . der
Stadt a-, tnntrousiaülge Wirts ^
lcute zu vermieten Offerten unt.
Z. 616 an den Tagbl .-Verlag.

MO. hmsch. MM.
mit Garten in fein. Lage zu verm.

Evtl , mit Stallung . P . A. Facobi,
Architekt. Telephon 63L_

"Möblierte Mohnnugr » .

Großer Ladeu
mit 6 Schaufenstern, 118 Quadratmeter

Bodenfläche und ebenso großem Sou¬
terrain, ln rerkehrsreicher Strotze,
sosi ob. später zu vermieten. Näheres
Bismarckring i58, 1 links. B17896

pilm und Häufln.

Vannusfttr . ÄÄ,

- Ausnahme des Erdgeechosses —
16 ineinanderflehende Frontzimmev,
»Ile mit direktem Zugang Tom Korri¬
dor , 2 Bäder , Küelie , 8 Mansarden etc .,
zu ' rermieten - . Ha» Haus wird in
gänzlich renoviertem Zustande iib v-
geken und werden Wünsche der
Mieter beachtet . Sehr geeignet für

A © P ® t © 2313
oder den Betriob einer

Ü ' rmdeupenüiou.

Möblierte Wohnung , .
Geisbcrgstraße 26. ttiartcu - Eingang

Damvacht. 11. 4 Zim. m. Veranda.
Küche. Bad. -lektr. Beleuchtung. .

Für die Wmtermovate möbl. abgeichl.
l . Etage, 3 Zimmer mit Küche, zu
verm. P en siou sitztranda, Abeggur. 6.

"" Für Wintergäste!
Wohn., best, aus 3 schon möbl sonn.8tm m K. u . Msb.. für 100 Mk.

mon.' abz. Kl. Burgstraße 2. 2. Et.

Möbliert » Dimmer , Mansardenetc.

uw« ä5,sä  y sa.
Walramstr . 23 möbl. 8 . mit Klav.,

2—3 Bett .. Koch gelegenheit , billi g.
Wärt !,str . 8, 1, möbl. Balkon-Zim. u.
_18i !n. m. 2 Be tt, (gute Pension ' frei.
Freundl . möbl. Zimmer b. an sol. Frl.

Näh. bei Maurer , Hellmundstr. 89,3.
Er . anr n-öbl . ruhig . Zimruer zu

vm. Riehlstr. 27, 1, am K.-Fr .-Ring.

Dambachtol 14, Garienb., nahe am
Kochbrunnen, 1- 2 gut mobl. Zimmer
preiswcrr »û ermixt en.

DoMeimer Dir . 38 , Pt ., fun mödl.
Zimmer mit gr. Erk. zu vermiete,,.

Wohn-u.Schlafzimmer,
sonnig u. gut möbliert, mit Schreibt,
sofort zu verm. Kirchgaffe 1 «,

Leere Zimmer und Mansarde « etc.

2 schöne Zimmer,
leer od. fein möbl., auch f. Bsureau

paff. (Teleph.) sof. oder spater zu
verm. Marktstraße 9, 1 rechts.
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Sofort
vber spätestens 1., Januar 1812 drei
bis vrer BuKvrenuräume, Parterre od.
1. Etage , in Mitte der Stadt oder
Nähe des Gerichts, sucht Rechts¬
anwalt . Offerten unter D . 621 an
den Lagbl .-Berlag. __Dauernlieterin
T. 2Ü. od. 1 gr. g. nt.Zim. z. maß. Preise in
best. empf. Hause u. Gegend. Off. mit
PrebSang. u. 6 . 8. 20 hauptpostlagernd.

Laven
in bester Lage der Wilhelmstraße
wird per 1. April 1912, eventuell
früher, zu mieten gesucht. Offerten
unter B. 608 an den Tagbl.--
Verlaq erbeten.

snobt ad
End« 8ept. bis April 1 s. gr. o. 2 m.
o. unmöbl. Zimmer. Off. nur m. Preis
u. Cr. 24S # baupipostlagerHii.

Kinder].Ehepaar ÄLS
Wohn. i. Kur- od. Südyiertel. Off. nur
m. Preis u. R. 8. 215 hauptpostl . erb.

« «sucht
sonnige 4-Zim. Wohn. mit Aussicht,
bis 760 Mk., mögl. Südviertel , mkt
Zentr .-Heizung z. Oktober ev. später.
Off , u. U. 622 an d. T agbll- Berlag .

Besserer Herr
mit eigenen Möbeln , sucht per scff.
aber 1. Okt. 1 Ws 3 leere Zinumer,
möglichst separat . Offerten m. Pr.
unter  W . 623 an d. Tagbl .-Verlag,

Ein oder zwei möbl. Zimmer
in fein . H. des Zentrums , sich etgn.
f. Privatunterr ., womögl. m. Zentr .-
heizung, alsbalö gesucht ev?„gesen
Rachhilseunterricht tn allen höheren
Schutz. Man adr . unter L. M. 24
hauPtpafflalgernL.

Möbl. Zimmer
pro Tag 4 Mk. Westendstr. 32, 1.  gbji .-

Pension Bauer,
Mriedeichstr . 7, Ecke Wilhelmstr.
empfiehlt komfort. eingerichtete Zimmer
an Danermieter.

Schnier
hiesiger oder Biebricher höh.f. Är bester Famtlie AusinaM?
finden . Anfr . u . N. 623 Tagbl .-VM-

Junger Manu
(Franzose ) sucht für 3—1 Mtznate'
Pension mit Fanriuenarrschbuß. Gefl.

Dauermieter.
Off . u . O. 622 an d. TaM .-Verlag.

Pension sin» .. .. ... ... . .
mit voller Pension avzngebsu
Näh . im Tagbl .-Berlag J

Geld-tat»Zmmobilien-Markt u%  Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar

Gelhverkebr

Kapttatt -N-Avgebot ».

xrsexxxxxxxxxxxxxx
Hypotheken,

Ms au 75»/o der Taxe , fow,
Darieben

in jeder Hohe an folvente  X
Perfonen ohne Sicherheit,  X
Wareakmtbmrdierungen
jeder Art durch p . Stöbet

Hypotheken
»nd Baugelder
in jeder Höhe nur schnellstens zu haben
durch Helling , Dotzheimer Str . 38,
Parterre.

20—30,000 Mark
sind sofort ausFuileihen. Näh. im

tz erlag . 81M3L- C!h
Hypothek kaufe mit klein. Nachlaß.

Off . u. O. 618 an den Tagb!.-Verlag.

X
X
X

AaNttaUon -Grsnche.

z, Bankvertreter, Wiesbaden,  X
g Moriteflraße 4. Tel. 4641■  XIbooocxxxxxxxxxxx*

Suche 1500 —2000 Mk . -«
für 14 Jahr . Trete eine am 1. Ion.
1912 fällige höhere Forderung an d.
Staat dafür ab. Offerten u . P . 146
an den Tagbl .-Berlag . 818770

Wer verleiht 5000 Wir.
auf 3 Jahre gegen 5% Zinzen und
zweif. Sicherheit m. 500 Ml . Prob . ?
Off . u. G. 621 an d. T̂agbl .-Ber^ 8,

198,00g Mk. als 1. Hypothek
auf prima Objekt, 53% der feldger.
Taxe, per 1. 4. 1912 gesucht. Offert,
unt . O. 620 an den Tagbl .-Berlag.

WohnttnsdnochwetS -Buroa«
Lion “

DKffeldorf.
ioo.  Bahnhofs » . 8.

Stets größte Auswahl verkäuflicher

Wllri. « apMnfet

Kleine Billa , in schönem Orte »«>
Rhein , nahe WieSbad., istzu tauf »-
gegen Billa oder besseres kl. Haus >'
Düsseldorf. Bitte zu antworten “•
H. 617 an den Tagbl .-Berlag . — •

MpsAkell-Geider
zu 1. und 2. Stelle.

, am Rhein,
nahe "Wiesbaden u. Dteinz , m. eis-
Jagd , Fischerei. 230 Mora , arouv-
an ' 6̂000 Mk. Obstplaut ., schr erntr»
durch I . Jmand . Weilstraße 2. ^

I mmoPriien -Urrkäufo.

Billa
mit allem Komfort der Neuzeit vorn,
ausgestattet zu verk. oder .zu vertu.
Dieselbe enth. 9 R., gr . Diele . Gas,
eleffr Licht u. Z-entr .-Hetzung. Rah.
daselbst, Augustastraße 19.

Eiusamüien-Biükn
Emser Straße 2g u. 26a, zu verk. od.
aus sofort zu verm. Näh. Baubnreau
Weißenburgstraße 12.

Zmmobiiion -Kunfsssnchs«

Bauterrain
Billa , UA« er*.
zu verk. od. z. verm. Gefl. Ansrag.
unt. iS. «M»» an den Tagbl.-Derl.

im Tausch gegen nur erstell . hdaf
Villen tn Frankfurt fflefn#
zuzahlung kann erpolgett. Nah. dur«
den allernbeauftragten Sensal

C. G. Herman,
Telephon S624. Langgaffe

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
• « * . » . « * ,» mm  i» « « . .. ta ba„ „ MM . « MM » « » s « . - >« » - - >* * ■

. verhältniffehalb.
Ni verk. Rah. Henderffr. 21, P . u

Kvlomakw.- u. Gemüsegeschäft
zu verk. Tot .-Ümsah ca. 35,000 Mark.
Nur prima Kundschaft. Off . L. 147
TcÄbl.-Zweigst., Bis marckring 39.

Br . Rehpinfcher billig zu verk.
Jung .. FricboWstraiße 44.

_ahT ^Zwergprnfcher. Pr. Abstamm.,
üuibenrein, zu vk. Ovaniemtr . 48, 3.

Junge Kriegshuude zu verk.
RNsieves MoriWrahe 84,  Lajd«n._
Grauer Regenmantel , Paff. f. Frau,
billig zu  v erk. S edauplatz 3, 1, 9—4.

Ein Heller Mantel.
8&n heWiLünE u. heWkaurs K5md,
<Nr. 44 n. 46, wenii'g güztcggm,  prvis-
■toert m  lverk. Mücher ffuaffe 13, P . r.

Einige Frack- u. Gehrock-Anzüge
î reus bKl. zu vk. MichelSberg 1, 2.

Mehr . Ulster, Sportanz ., Hofen,re .. _. Y1 1 1 K O
oll,  neu ^ bill.—/oäfneraaffe 15, Laden.

Fast neu . des. Herren -Anzug,
für große Fog., zu verkaufen Ssdan,-
fefe 3, 1, 0~-4 itt. abenlds.  B19011

Bersch. Saso °Änzüge u. Ueberz.
chill. GchtuaiD. Stv. 43. MM», r . 1 r.

L
Jttnalinqs -AuZng u. Ueberzieher
i verk. SiMPenHifffboaHe1._ _

Schwarzer Cheviot-Ueberzieher
mild Lodsnioppen zu verkaufen Dotz-
^inrer ^Stratze 44, Part ._ _ _ .

Hell. mod. Ueberzieher, neu, bill.
zu verk. Taumusstraße 6, Hausmstr.

Einige Ueberzieher u. Ulster
für stärk. Herrm. Michelsberg 1, 2.

1 Posten I» ziegrnled. Handschuhe,
vewlgrau u. cnem>e, Nr . 6 u. &Y±,  per
Wrar 2.80 DA. M veÄ. G. Scappiui -,
MichkS-berg 2._ __

Gebrauchte Schreibmäschinen
veiffchisdener Systeme preiswert z-u
verkaufen bei

Hugo Grün,, Aidolfstraße 1.
Gut erhaltenes Pianino

zu verkaufen Ads lheiÄstraße 14, P
Piaärno , wenig gespielt.

Mkig cwztusrcbett Jah '.tstraste -!Ü, 1.
Wegen Platzmang . Nußb -̂Schlafz.,

ar . Spieaelschvank, prima Arbeit , zu
verk. Minor , Framkenstraße 28.

Bollständ. Äschläf. Bett zu verk.
3a | Ä «fe_® , Part . r^_

Gebr . Bett . Petr .-Hängel . f. Keller
usw.̂ billig zu verk. Stiftstraße 6̂, 1.

1 nied . u . 1 hochh. Bett , Sofa,
Vertiko , 1t. Klei-oerschr,, lack. Waschk
billig Orameustraße 27, 1. 819072
Weg. Untz>. 3 Betten , Küchcnschr.,

Vertiko, Kom., Wascht., Chaiselongue
bMig Jahnstraße 44, Hth. P . 810080

2 vol. N. lack. Muschelb. 25—45,
1» u . Ltür . Kldschr. 15—Lv, Sofa 12.
Dsch 4. Bertramst r . 20, Mtb . P . r.
, ^ nfach. saub. Bett mit Sprunge.M. Keil zu verk. Llnzui. vorm. 9̂ -41
Mi ckii-IÄisrg 28. Seitenbau 2 rechts.

-Mahag.-Kindcrhett mit Roßh.-M»
M ,M ML WmlMhMße 3,  1.

Aus der Pension
noch vollh. ALobiliar: 4 nuffL.-pokierie
Betten 3 Waschk. m. M., 2 Kldfchr..
1 Weißzeugschv.. 4 Tische, 10 Stühle,
2 Kom., 2 pol. Vertikos , 1 Chatsel.,
2 Diwans , 1 Flurtoilette , 2 Luster,
1 Piamino> schwarz,^ für 168 Mk.,
wird spottbillig verkauft 819061

Göbeustraße 9, Mb . P . r .
Wegen Platzmangels : Beltstell

Schrank usw. billig zu verkaufen.
P . Janvwskh . Nikolasstr. 39, Pa rt . I.
' Gut erh. Bettstelle (ohne Aufsatz),
mit Spruugr . u. Matr .. kl. eis. Ofen
billig Mheiügauer Straße 7, Part , I.

Umzugshalber . .
ist siu gut. e-vhaltzeuer zwerte-mger,
großer SipüMfch M verk. Guistuv-
Fmevtaa-Schvaffe4, Part.

Gut nähende Nähmaschine 20 Mk.
Wiellr-itzstraß-  27 , .Hth. Part . 8 18108

Tut erb. Nähmasch., Fnßbetr«
22 m.  BertWnfftraße 12.

Nichb.-Bettstelle, poliert,
taldeMas. mit M>atvatzsn„ zu vorS.
DaumrM vake  18 , 'vvnu, 1 Troppe. _

Bettstelle mit Spruugr . 10 u. 15,
Kauapee 15, Bert . 30, Tisch, Cha-rsek.
zu verk. iller Stvaße 4, Pa rt . lks.

Kinder -Bettstelle zu verk.
Wckbevcyckffe 58, 3. Etage r.

Posten 3teil . Wollmatratzen.
prima » rot u . rotrosa , Stück 20 Mk.
Minor , Frankenstraße ^28. 81-MD1

Salon -Einrichtung,
komplett, in Mahagoni, .mit Uebem
äardinen und Teppich, billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
rechts der S chalterhalle.

GelegenheitSkauf.
Gi-ne hochfiein« Salon -Einr . steht fos.
sehr bMÄ zu verk. Kaiser -FricÄrrch-
Mrltt 93, 2. Stock. Auskunft Frau
Neymamn. 5. Stocks _

Umzngsh. versch. Alöbel, Küchen-
u.  Kleiderschr., Vertiko, Wafchk.̂ Bett.
usw. billig,. . _ „. Klapper, ' Kivckaaffe 72.

Plüschsofä mit 4 Sesseln billig
zu verk. Bismarckriny 39, 8. '819010
"Schön . Sofa für 10 Mk. zu verk.
Dotzheimer S traße 44, Parterre.

Chaiselongues 18 u. 18 Mk..
mit Decke 24 Mk. Rauout . Str . 6,

Kaffenschränke,
mehrere , sehr schöne, gut erhalt ., Hill.
flif>*!iqe’6en Herimanmstraße 8, Part.

Biedermeier -Bücherschränke,
Eckailasschrärrke, Nähschatulle, Schreib-
tische u. Pulte , Kom. mit Spiegel u.
Schrankauffatz , Mahag .- . u. Kirschib
Sessel. Oel-- u.' andere Bilder , Basen,
Dassen, Zinn usw. Adolfs allse  6.

Eine Waschmaschine,
1 Mamteil u. 1 wafferdichteS EcPe
sehr preiswert abzugrheu Frieidriich-
straße 40, 1 r.

Großes Ladcnregal
mit Schieb-Mastüven u. .2 Theken u.
Korttrollkaffe sofort billig zu verk.
Kermarmftraße 8, Part.

Große u. kl. Ladenregale . Theke
bill. Fv am kori!stvaß-e 13,  Hth . 1 r.

Zwei eiserne Schaukasten
u . verschiedemie Schilder billig zu vk.
Kirckmasfe 46. Hhveuladen. _
Nußb.-Lsl. Waschtoil. m. Sp .-Aufs.,
1- n. ASr. zWeidorsÄr.. Diwarr, «1.
BE . rc. SAwaL . Str . '43, M. c. 1 r.

Für Barbiere!
Ein Waschtisch mit,Wasser -Reservoir

Fahnenschilv billig^Bleichistr.̂ P ._
1 kl. u. 1 größerer Jagdwagen,

1 {Saftn»eu'2s Apcmm.. Ganz
Geschirr, 1 bv. HMMt !di«LkeS, och
GimOpämmor, alles im gutmrr Zusto>nde,
zu verk, Rheinstraste on

Selbstfahrer , gut erhalten,
billist ubzulgi. Soinmenherstsr S >tr . 47,
9—Hl Uhr vorntiHagK.

Gut erh. Kinderwagen bill. zu verk.
Ginvifcmaustvaßie4, S.  3 . _ 8 r8006

Schöner Kinderwagen billig
Dottbeimer Str . 73, Hth., Kncblv ch.

Biktoriarad (Torpedo^ reilauf ).
komplett 48 Mk., gute Maichrne, zu
verk. Lahnstraße 4, Part . I 818803
G. Fahrrad Naumann u. Seidel,

Freilauf , für 40 Mk. zu verkaufen
Rielderwaldstraße 7. 3 lks ._ BlGOl^

Motor -Dreirad.
qcBr., für Geschäftszwecke geeignet,
billig zu verkaufen . Hugo Grün,
Adotz stratze 1._ ,

Verschiedene Herde billigst zu verk.
Wücheirstraßle 30, Hvf.

1 kl . schw . Herb billig zu verk.
Ofensetzer Christ, Roonsrraße 22^

Gasherd . 1 Hängelichtpendel,
Äl. Penibel, Wiaiudarm, 2 Lyras <G>
4 Efculv. b-ill. Gneisenausbu

bill. zu
Gaszuglampe » von 15 Mk. an. "

Gas'strumiPfe u. ZMffd . m
F. Funck. Wellvltzstv. 20.  Del . 3076.

Eisen . Lumpen, Flaschen, Papier
u. Metall kauft u. holt ab H. Arnoivtt
Aarstvaße 15._ _

Rheinweinslaschett gesucht.
Off . Wtesb . 1, Po sWaM rkarte 23. ^

Wein - u. Kognakflaschen
kauft zu g>. Pne>tffm. Ofi«rteu
B. 628 m  dem ,T«Al .-PerIlag.

Zinkbadewanne
u. schw. smaillierter , gut evhEewer
Herd mÄ Miaff-DbaMn 'fortzuW-
Sja-Iibex zu vertäu feu Bachmaher-
straßs 8, Hipt.

Fast neue Schnellbohrmaschrne
Kr Mechaniker, 1 verz. Kahneuichild
bill. Luifeustr . 5, Sve nlaerwerkstatte.

Zwei fast neue Keltern
und 1 Apselmühle billig zu verk
Näb. im Tagbl .-Berlag . Do

zu
Holztor , Steilig, mit Rahmen
verik. Rvonstraße 6, 1 r . 818877

Frisch geleerte Vi°, %= u. 4L-Stück-,
' »alle Sorieu ftonane Fässer bill.sowie - - — ....

zu verk. Nerostraße 82^
Frisch geleerte Hälbstückfiisser zu vk.
Gan z u. Co., Kirchgassê 29

Eierkisten Per Stück 40 Pf.
übzug. Grüuiberg, Eiergroßhandluntz,
Maueraaste 21. Telephon̂ 769.

Große Holzkisten zu verk.
Wellritzstraße 35, Laden. 819088

Vrlihstjäm«iiiMis’mürf*h-'" ~:;-i. - « .

Zarrfaelnche
iwF -^ r ^T - -

Pianinos . Flügel , alte Violinen
kaust Wolfs. .,,Wiirhelmstrcißê 16.

Abgelegte Herren -Gardcrove
u Schuhe kaust. Off . unt . ,P . 147 au
Tagbl .-Zweigst., BismarckriM ^M ^ ,

Schönes Vertiko 35 Mk..
Bücherschr. m. Bergl . 88 Mk.. Dawou.
160 cm bang, rot . Preßptusch , 48 Mk.
Mes neu. Mnostraße^ l ^ __

R»ßb.-pol. , Kleiderfchrank
fast neu , spottbillig abzug. MbDest
kagier Müchevpbcch3M. B18527

2tür . Kleiderschrank
hMg M vork . Coutimskvaße 3, 1.
"Mod H.-Schreibtisch, Eichen, billig
zu verk. Ovan ienstr. 42. Bdh. 2 St.

Gebr . Möbel zu' verkaufen
Bertramstvaße 20, 2 r . 818916

Weg Umzugs pol. Waschkom.,
Nachttische. Kom., Vertiko, modern,
zu verk. Minor , Frankenstraße 33. ^

1 Tisch, 1 Stuhl u. 1 Hundehütte
vom Rohr wegeu PilatzmamVeiüs vrll.
zu verk. Mpsten-Üstr. 39hHkh. 2,  Mitte.
36 Wirtschaftsstühle , 6 leere Kistci:

au  der ?. FriedraMtraLs 18, 1. Et . ,

Gebrauchter Benzin -Motor
v Otto Deutz, 1 8 . 8., nebst Pump¬
werk. b-ill. Rru nn . WdeHe-Ä stra ße 45.

Mehrere gebr., gut erh. Herde
bill. zu v-erk. Hochst-ättenstraße , 2._-
Herde. Ämerik.. Irische , Regulier-

u . 4 GiQ'ZEjer̂e 11. 6,
weae-n Ümgugs zu ' ic.dem Pvsis abz.
Rüldesheim-er «tr . 20, Ostens. Kaus .

Gebrauchte Irische,
Amerikaner u . R-oguimev-Oefen sehr
hiMg ckozug. Hochstätkenftvaße

Ein guter Füllofen mit Rohr
zu verk. P Mi -vvsbertz ist°vaße^1, P art.

Ein Riesner Dauerbrand -Ofen,
mittlere Größe, reich verurckelt, fast
ueu, weit unter P-veiA zu verckauteu
Kuausistraße 4, 1 rechts. __
Ein irischer Ofen . 1 Erkerabschluß,

WO 1-80, 1 veristellbare Etag-eve,
Lddenpult billigst zu vetzk. HMtensky,Kleim-e Burgstvasse 9.

Möbel aller Art . .
ganze Zimmer- Eruricht., Prammvs
zu kaufen assuckst. Werten unter
Z. 613 cm den Tagbil.-Verbag

sstebrauchte Möbel aller Art
kautt Eltviller Straße !, Pari . l.

Möbel. Betten . Schränke kauft an.
Ovani enstraße 27, V!dh. 1._ 819071

Sehr aut erhaltene gebr. Möbel,
elelktr. Lüster zu kaufe« geiucht
Luifen'stvaße 16,  "

Wirtschaft mit großem Garten.
in Soirnenbcrg , ist an sotide u . tucyr
Wirtsleute baldigst zu verp. Offcrl»
u. R. 147 am dom Tagbl .-Berlag.

stunden : Freitaas , 13—1 Uhr.

Verloren kleines Portemonnarc
mit 140 bis IW Mark Jnhalit . Ate
zucMem gegen güte BLloihniMitz Qe*»
Einhorn!

Gold. Kneifer
vom, Kaifetzstr. bis in die B-ahnhosd«
Halle vevlovM. Wü-zugi. Fuudhureau,
P-oWei-Direktion . Fri- ckr ichstraßc.
Förster -Seitengewehr mit Waidm .«

Griff gestund, zw. Chaussechaus und
Geovgenlv. Abz. Wmkel. Str . 6, H. B-

Elektr . Klingel- u. Telcphonanlagen
u. Repar . liefert prompt u. vill'-Ä
Herrn -g-artemstraße 12, Fr . Schalck.

Maler -, Lackierer- u. Anstrcicher-
Arib. w. g-eschmackv. u. dau-erh. ganz
bill. «russtef. Weiamd, Alb-rechtstr. 44-

Gebr . Möbel aller Art
kauft J -ahn-straße 44. Höh, Part.

Kleiner Bücherschrank
ju kaufen gesucht. Offerten u-nter
A. W. 24 postlagernd Bismarckrm«.

Nicht zu großer Ausziehtisch
m-i-t Eintegpl-a-tten zu kaufein gicsmyt-
Ôff , u-, Z. 622 an  ten Ta-M .-Be teag .

Ein gut erhaltenes Schild
u. gut ■eiqcM.emz  m itt-elgvoßer He-rd
z-u kaufen gesucht. Näheres Rodea:-
stvaße 88, Ladem

Gr . Partie Oefen, irische n. amerik.,
neu, se'kw billig abzugeben Kterem-
tater StrMe 1, 3 -W . K

Ein leichter Handwagen
zu kauf , gesucht Bism arckring,14^ P.

Fahrrad , gebr. Möbel, $ tano
kauft u. vevk. Göbemstir: 9,

Gut erh. gebrauchte ÄpfclmühleGut erh. gebrauchte i
m  taten spu -cht. Sa -M

Bertramstraße 21,
Westkstätte für Dapazi-eir- u. Polstcf-
aribeiten fader Art . Gcchwpcne Ariberl
zu billigen Preisen . Das-Mst oimig-e
Sofas u. Ottomanen billig übzug-
Ta^ z. Rich. David-

Schneiderin empfiehlt sich
im Nähan in und außer dem Hause.
Oranienstraße 39, Mtb . 2 links._ _

Sehr gewandte Schneiderin,
w. sieg. Damenkleid , auf ., hat Tage
frei . Off . „1911" da ::p :poi:lager::t.
Näherin empf. sich in n. a. d. H.

Faulbrunnanstraße 11, Ma nsarde . „
Künstler -Monogramme w. geschmackv.
ausäeführt Hochstättenstraße 2, HK,.
Aufs Land wird Wäsche z. Waschen
u.Bugebn -anpr-m , siorUfältt-g-e BeMl,-
pvomHte Lteserung . N-äh. Wauvr»
-gaite 8, i!m Gef-lüMAaidort.
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mit WaiLmw
ausseeihaus urtd
l. Str . 6, H. P-
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Verkäufe

M betf. Off, u.
Ml.
T. 622 a.  Tagbl .-Verl.

Ein Deosehken fuhrwerk
Zu verkanten. Näh, im Tagbl .-Verl. 6s

Sjähr.,Ein gutes ArbeitspferdI*verkaufen.
Karl Schack II . , Nttthvf

WsRinor
M »SN hergerichi

u. FliisfS,
gebrauchte,

hergerichtete , ausserge-
vröhnlioh preiswert (von
250 Mk. Mi) empfiehlt

Heinrich IVollKVWilheimstr .16.

, AsrzAi. Uto (§ofl.),
nett, preis-wert gegen Raten,

a. vorlhcw. Miete. MamoyauL Köms,
Stvaste 1. _ .Ronzert-pianino,

in modernem Gehäuse, fast neu, wird
mit Garantieschein billig abgegeben.
Anfragen wolle man unter A. 851 im
Tagbl.-Äerlaa binterlegen.  _

Gelegenhertskauswegen Abreise!
Fast neu. braun. Klavier Mk. 525,

Neue Pelzfacke mit Muff Mk. 42o,
Auto-Mantel Mk. 12V, hochelegante
schwarze Kostüme. Blusen (Gr. 48),
Wäsche Küchen-Einricht. Mk. 85 und
Neu. Eisschrank Mk. 4V, Fliegenschr.,
Vertiko Mk. 45. Konsole Mk. 35, et.
Beleuchtungskörper. Fenstermäntet,
Palmen rc. Anzus. nur von st—41
Ähr Rauentaler Strasie 8, 2 rechts.Salon-Einrichtung.
komplett, in Mahagoni mit Uebcr-
kardinen und Teppich billig zu ver¬
kaufen. Mheres im Tagbl.-Kontor,
tzechts der Schalterhalle.

liaEidds- ii. Sclireib-

m

Well

cinz. Zahne, Plombe .
Plaiin , Gold, L-ilber,
Dublee, Aluminium, I
Kupfer, Zinn , Silber¬
papier z. Einschmelzen, j
sowie auch gute Schmuck-
fachen, Brillant ., Uhren, ]
auch defekte, und Anti¬
quitäten, Raritäten , !
Maschinen, Apparate, |
Jnstrum ., ung., diskret.

. Friedrrchstrasie 48,
' ad 22 . ds Mts.

M» !le  u. 1. seiUW.I«.SvMoi-.ZM^
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für getragene Herren- u. Damenkleider,
Militärsachen, ' Schuhe, Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillanten , .Zahngebisse
und ganze Nachlässe. No stk. gm.

Lehranstalt,
Institut 1 . Ranges

für
Damen

und
leiten

(Inh .: (Emil Strauss ).
MG- Nur : “HPS|

46 WWW 46,
me M-ritzstraßr.

Prospekte frei.

Adolf Mouha,
Scharnhorststrasse 24..

Billige Preise . — i. nte Bedienung.

Wesmsli. n nerköiifen:
Gute und eins. Möbel, Elektr . und
Gaskuonsn, 5sl. Gaskocher, g>. Bade-
tvawne, Gmaille. sch. Orangerie . Anz.
10—4 u . 4—7 Framz -Wt -Str ^ 6,̂ ,

Gut erh. Laderi -Mnricktirrig . p.
Zigarrengescĥ u. fast neu. Kuchens-' rank
ßu ve rk. Friedrichstraße 12  S » reinerer.
EinsjMner-MhWWrr.

Nberplattiert . mit Zügel , für 75 Mk.
skerköuslich. Gtreiseuaustraße 13.

GtzM KngellllßeraEft.
käst neu, für 200 Mk. verkäuflich.
Fritz Rückert, Gneisenaustr atze 13.

Geleßenhettskillise
in gebramötûtomobiiett

bieten sich zur Zeit bei
Hugo & rUn , Adolfstrabe 1.

Motorrad,
zut erhalten, billig. 218471

Mayer , Weklritzstratze 27.

Zn verkaufe«
»ehr. Fenster, Türen , Läden, groß. Holz¬
tor u. verschied, mehr Moritzstr. 7, 2 r.

KSavier -Unterricht
für jede Stufe erteilt Luise Eulncr,
Rheingauer Straße 2. Ausgebild. a.
d. Hochs chen Kons erbat , zu Fran kfurt.
Privat -Klavier- «. Gesang-

Schule.
Unterrichtsfächer: Gesang, Klavier,

Violine.Theorie.Komposition.Zusammen-
spiel, Chorgesang mit Stimmausbildung.
J . B. SCeHett, Kgl. Preub . Musikdirektor,
Frauilerieti -Kikeiiins Konzertfängerin,

Rüdesheimer Straße 5.
Sprechstunden 3—4 Uhr.

Der Veste Zahler dieser Rubrik ist >
JL » CcFOSSSlllt,
Metzgergafse 27 , Teleph . 2178,

für gut erh. Herren.-, Dam.- u. Kinderkl.,
Pel ze, Schuhe, Gold, Silber rc. Postk.gen.
Ä. Geizhals, f̂£!̂ l ?5
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
guterh. Herrenkleider, Uniformen, Schuhe.
Möbel, g. Nach!., Pfandscheine, ©olb,
Silber u. Brill ., Zah ngeb. A. B. k. i»s H.

FrKUOMWL m ©r 9SthlVeherg-asse-©,N,k«itt8aden».Weherga:
zahlt die aKerhöchsteuPreise f. guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Scl>uhe, , _ » -r .
Acöbel, Gold, Silber , Nachl. Posik. aen. \ | f atitai »1i t\  u11 PI CIT

ItfliTClPosshnt utziMUS - , ÜIlllSL-!S» äM  wwftrbft- Koch-
Herren-, Damen- und . Kinderkl., Pelze, j ^Sj  I * vl nf v 9 Iiw vll
Schuhe, Gold, Silber 2t.  Postk. gen.

X54XXJ<XXXXXJ<XX5<XXX

ZReditshureau*
x i =*. Stöhr,  xjj X
X Moritzstr.4. Tel.4641Xx Xxxxxxxxxxxxxxxxx ?<

Ä Bilchhaitcriu
übernimmt die Einrichtung und Führung
von Geschäftsbüchern in eins. u. doppelt,
amerik. Buchführung. Gest. Offerten u.
6 . 604 an den Tagbl.-Vcrlag.

Franlein,
d. Icm.gr Jahre einen Vertrauend-
vosten in seinem Geschäft inme. hatte
n. sehr selbst, ist, wünscht die Leitumq
einer Filiale zu übernehmen od. ein
Geschäft zu kaufen. Offerten unter
D. 618 an den Tagbl .-Verlag.

! Lehmam ^s
Schreibstube
jUitütat.12,i.*® r*
Slbschrrsten u . VerviersSltig-
ungen in Maschinenschrift

schnell, fehlerfrei, billigst.

Zwei bessere Damen fuöett _
per 1. Januar ein Geschäft zu über¬
nehmen, gleich welcher Branche. Aus¬
führliche Offerten mit PreisanMde
u^ ch- 107_chMptzMlagernd ^ U1stMD

GMenz skr Melderln.
Für Mainz ist die Vertretung ein.

sehr vollkomMenen und leicht saßl.
Snschpeider-Moth. u . gunst. Bedrn».
abzngeben. Off . n. L. S . an Rudolf
Rüoüê Kranksn rt a. M. - 138

Die mit garant . Einkommen
verbundene

GeKerKlagsKirrr
einer alten dsntschrn Lebens-
verstcher. - Anstatt mit gang¬
baren Nebeubranchen ist für
Wiesbaden und Bezirk zn be¬
sehen . Rest, wird auf kautions¬
fähige Herren, die sich in Organ,
u. Äkquis. bereits bewährt haben.
Günstige Gelegenheit für Reife-
beamten, die eine selbständigere
Stellung erstreben. Offerten unt.
I». 8285 au SB aasen stein &
logier Kranksurt
a. M ., erbeten. § 83

TelkFrkMWl
Da ich mehrere 189 getragene N « -

züge und Schnhe zum Versand nach
Rupland gebrauche, bin ich am Mitt¬
woch nnd Donnerstag , den 28.
»nd 21. Sspt . , in Lviesvaden und
bezahle für dieselben höchste Preise. Off.
unter ff. F. 900 an Siaasensteim
& Vogler , A . -SÄ. . AiesöaSeN F83

G-tr. H ofeti und S ch n  h 6 2c.
wenn auch kaput, kauft . L19004\
W S&'jsrnep 9 Blci chstr.  27.

Marnpääner - u. alle Art . Flaschen.
Gummi, Metalle, Säcke Anzüge kauft
stets Scäs. StitS . Blücherstr. 6. 81886s
"Kaufe Flaschen , Lampen , Eisen,
Papier , gcbr . Kleider . Zahle h. Pr.

Dienmann , Hcrmannüraße 17.
Telephon 4332.

Großer prima Ofen,
Amerikaner,

billig zn verkaufen Emser Straße 15.
Zirka 100 Ifb. Meter

eisernes Geländer
«tii PfeAern u. zwei Toren , 1 Mir.
hoch, sofort zu ve rk. Wielandstr . 1, P.
80- 40 um  gute itnöifal

tu Uerkaufen wegen Kellerräumung. Nah.
im Tagbl .-Verlag._ Lh
UlMnfiiSTpr in allen Größen billig.
MrlUjUjjI . i Mbrechtstraße32.

-.Eemilsc-.Mstiiüsle-
oder Molkereiprodukten-Geschäft zu
kaufen gesucht. Offert, u. H. 628 an
den Tagbl.-Verlag.

Schlosseret
Gut gehende ältere Schlosserei

wird zu kaufen gesucht. Offerten
Kürzburg hauptpostlagernd 91. 210
Brehms Lierleben

zu kaufen gesucht. Offertenu. 6 . 623
an den Tag l.-Verlag.

Shert . Holmes , Rick Carte « rc.
kauft IVanner , Bleichste. 27. 113005

An - und Verkauf
von Antiquitäten aller Art

Luftig , Goldqasse 21,
näckst der Lanqqasse.

zu
denKufep.ltc MWW

Schiffer, SmS '21.
tm getragener Meide«

Stief l , Wäsche zu den
höchsten Preisen. Gefl.

unter 6. 145 an Tagbl.- Zweigst.,
rckr. Jeden Mittwoch am Platze

Berlitz School
Sprachleiirinstitut

Laisenstr. 7.
Nachhilfe

und Beaussichtigung
der Schniarbeiten für Knaben und

Mädchen.

Oescliw. Sobernlieini,
Rüdesheimer Str . 8.

n. flansiialtnogs-
Schnle

von

A. Eibers,
Marktplatz 3.

Eingerichtet für erwachsene
junge Damen der besseren

Gesellschaft.
Neubeginn aller Kurse
in gewerbl. u. kunstgewerbl. Arbeiten.
Probeauslagen sind täglich im Ai »*-
steMmsissloäial frei zu beaichtigen.
Erlernung der ff. Küche, Garnieren,
Tranchieren, Backen, Berechnen und
Einteilen der verschiedenen Jahres¬
einkommen, Einkauf etc., Dekorations¬
und Servierkursus, Arrangieren von
Festlichkeiten u. grösseren .Festtafeln.

Näheres durch die Vorsteherin
A. Eibers,

staatlich geprüfte Handarbeitslehrerin
für höhere Schulen,

privat ausgebildete Industrie- und
Kunstgewerbelehrerin,

staatlich geprüfte Koch- und Haus-
haltungslehrerin,

ferner für das liöhrre Kochfach im
Lette -Haus zu Berlin geprüft,

aueh für diäte Küche nach ärztlicher
Belehrung und chemischer Zusammen¬

stellung.

Bett -, Tisch-, Leib-
uud BaÄe -Wäsche,

Gardinen , StriiMpfe-
Roben re. rs.

stopft
Wesdlldeüer Ktvyf-Allßslt

Kv ScMckj is es .5
Oranienftr. 3 . Tc!. 4004.

Etektr . Betrieb.
Wiederherstellungvon Tüllgardincn.

Gardinen -Lvafcheri - u . Spanncrei
Uantbrnunenstr . 12. — Bill. Preise.

L. ’J

Hohe Rente.
'GeschästsKNtLrl/^

40,000 Mk. an G. m. b. H.. sehr ren¬
table, evtl, aus 1. Hüp. sichergestellt, ab-
zugeben. Selbstreflektanten, auch Dainen,
erh'. Ausk. unt. ¥.  B . 0 . 6216 durch
Hadnlf «S«#. *«* Frankfurt  n . M.

Erstklass.
Damenschnerderin

emvfieW sich für die Scrison zur An-
fcDtigu-ng von eltacmibtn,  auch etrd-
fachen Toilchten fedon Genrrs nach
NLU-esten ModellieN'. Mützive Prets -e.

Atelier Alice,
Rher-nstrahe 115.

Friseuse nimmt noch Kunden an
Hochstättenstraße 10, 2 li nks._

WgkWP.M«We
ärztlich gepriitt»

Slarie Hat . nie . 6,etllitlft . 3» 2»
am Michelsbcrg, früher Nerosir. 42, 2,

Schwsdisch -Dänisch.
Aerztl. gepr. Masseuse emps. sich.
Hnxda Foicrsen , Gr «Burgstr . " , 2.

Mässage^ SrztlT̂ epr.
'S'« » « »-. ! Mari « laeifner , Bleichstr. 36, 2.

erteilt «Ses » « entst <-rrlcl »t . An- i ch .chö -; „ fTNrn. . «.»
meidungen täglich ^ von 3—4 4Jhr I | { j | | X 4 . {Hilf l! .

«Elü-fltitleSn 33t IIS .,S ":
schnell v. Selbstg. Schlevogt, Weriin.
Rotzsirane8. Rückporto. E1 »!
«MDl>rlehe»

Rückz.v.wirkl.Selbstgeber.Kk-r-iSin »!!^ ,Beriin-Cb.147, tt ahmeNe rstr.19. F128
"Ehreirhi ' Personen erhalt , unverz.
Darlehen , «v. bmrwn 24 ©tutntb« tv
otz« Bümlich-rft ! Ohne NnSkEt!
(Auch Erbschaft., HhPoth.). Biew
Huinb. erhielt , bervrtS. Eastner,
Berlin - Wa idmannslnft . RüLp-orio.

ß Lkömgl. Theatsr.
W Abonnement A. erstes Parkett,
jg erste Reibe, zwei Viertel-Plätze für
8 das ganze Abonnement abzugebcn.
f| Zu erfragen bet
8 ,®. Efit-ir ii;  Lgnggasse 20.

W. iertz -Liidemann,

Dotzheirner Strasse 12̂ Part.

Schwache Schüler aller Klassen
der höh. Schulen

finden schnelleu. sichere Förderung tauch
währ, der Ferien) bei erf . Philologen
,t » Mathernat . lbishcr Privatschtlidir.)
Einzel- u. Klaffenunterr. inEngl .,Franz ..
Lat., Griech. u. Math , Jahrcl . glänz. Erf.
Dtan adr. 4. 'I.  24 hanptp osilagernd.

E5TKonYersat.-Mel ui Stuüäeu
]VJ5os SSwK-srSas -SJro -svije,

Frankfurter Strasse 10, II . Stock.
" Jiurgt Dame , mehrere Jahre im
Ausland gew., gibt engl. u. franz.
Konversationsstunden.

Offerten n. M. 622 an d. T agbl.-Verl.

?!
Inh . Fritz Sauer u . Frau,

Adelheidstrasse 33.
Grosse elegante Unfernchtssäla im

eigenen Hause.

Frau ElitabeOi S.iislse , Michcle-
berg 32, 1. llAerztlich geprüft.)

MlljsWe- iHaoelpjltßC,
ärstl . gepr. ^

Ottili « Mas »berger , Langg. 54, 2.

Massage , ärzil . gepr.
Mart « Lan gnr r , Bleichstr 66, 2.

WörtHstr. 14, 1. C*s-«ta
toll , ärztl . gepr.

MG ge Sofie Bisseil
ärztlich geprüft, Michelsbcrg 22 , :

AWe Stolen
per sofort ges. Frankfurter

E51
tr. 16, 1.

KLavier -Untere icht,
ßM - Wiencr Methode . --»sWH

ert. mit sich- Erfolg alle Stufen bis zur
künstl. Reife. Vorzügl.Rcisezeugn Mari®
Habich, Pianistin. Rauentaler Str .10,Ir.

tüchtige
KlamerLehreriN-

ansgob. bei bedeut. Professoren, w.
noch einige Stunden 'zu besetzen.
Dieselbe ist an höh. Lehranstalt tat.
und verf über Refer . aus angeseh.
Familien . M-onatl . Preis : 12 Mk.
bei wöchentlich 3 Lekt. Off . unser

. W. 617 an den T-asbl .-Verlag.

auf Bert Na-m«n „Moritz" hövend, ent¬
laufen . Bsjiond. Konuserchen: Drätzt
lrnSes Ohr tiefer . Gegen gute Be-
Irlhnn-ng >albzu!g>. Bierstadier Str . 27,
Fsbsertke llor._ __

" Ltaztarierwoael
entflog n. Ring am recht. Bein. Ahz.
gegen Belohn. Schiersteiner Str . 4, 3 l.

Tücht. Modrstil!
übernimmt Hausanbeit für Geschäft
u Privattundschaft . Offerten unitLr I
H. K. 100 hauipOllftlaLLMd. *

Hat Bt ^ eülnltlt uf - Bsief pfleie
Minna Fiene , Mauergane 12,1. Et.,

Nähe Feuerw ehrwacbe, Marktplatz ._

fluPKSHPaJiiraislBSi«
friednldftche8, ilttJ.

Berühmte Pürenotoai »^
Kopf- u. Handlinien, sowie Ch.iromant-e,
für Herrenu. Damen, d. erste am Platze.
Utise Wolf . Lstr schgraden 10, 2.

Becimie Blwiifliii
<Sffc Dohh.:r. Karl str. Bdh. 2r.
f. Z erren ir. Santen . Kiitiie Hün aer.
Beraattg ^ msZMmft
Lebenseriolg und Säficksal Beurteilt n.
Handldtg. undESlug. d. Geburtsdatums
für.  Charli , Bahnhosstr . 3,1 l.

Zu sprech. v. 9- 12 u. 2-/-—3 Uhr.

Köiüsft . Theater.
Zwei Achtel 1. PawSett, narr Auhen-

platz: , davon möglichst 1 Eckplatz, ge»
suckik. Abonnement D bebv-rzugt,
DaiMbach ial , 16-_ _ _ _

König!. Theater,
2 Achtel-Plätze , nöbeneinand« . M . 0,
1. RanMÄerSe , 1. Reicheo&suec&ea.
Borbach, Ncrvtcck 52._ _

"MrrigL . Theater.
7 Reihe, Parkett , ein Viertel Bla !'.
Saison 1911/12, abzug. Näh. 11— 1
Kalser -Friedrtch -Ring 65. 3^_ .

Ächtel - AhouNemr ^ t
2. Rang 4. Reihe, Mitte, abzugeben

Seivrnhaus rioeet -n -l -i ._
Theater-

AhomreweNt.
1 Slchtel. 1. Parkett gesucht. Offerr.
u. U. 850 an den Tagbl.-Verlag.

Kurgast sucht
-RlavierbegleiLtt ^g

zur Geige geg. Entgelt od. ohne solche?.
Nachmittagsstund, bevorzugt. Bitte näh.
Llngabenu. >1. 622 an den Tagbl.-Verl.

Leer von Frankfurt nach Wies¬
baden gehender

MöÄölWKtzSN
gegen Ende Sept . gesucht. Gefl . An-
ervioten u. Z. 620 an Tagbl .-Verlag .

Me
gtefmttts

von prima Hafer , Heu und Stroh
für »irka 60 Pferde ist für die Zeit
vom 1. Oktober 1911 bis 1. Ott . 1918
zu vergeben. Offerten unter P . 610
an den Tagbl .-Verlag zu richten. _
PÜölSt-pmcp-U.MMW
gesucht. Offerten mit Preis unter
W 62Z an den Tag bl.-Verla g._

AMMW -MÄ

i "r
in der Durchgangsballe des Tagblatt-
Hauser vom 1. Okt. er. ab zu per-
mieten. Näheres im Tagblatt -Kontvr
Schalterhalle rechts. *
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Beamten
(fönen unter strengster Diskretion
'Ihrem Bedarf in Möbeln, Betten so¬
wie ganzen

Ausstattungen
Hon einem Kiesigen, leistungsfähigen
(Wübelgeschäftunter bequemen Zahl .-
lBetzingungen beziehen. Offerten u.
I . 145 an TaM .-Verkag. L18531

Welch edelbenkende Menschen
Pellen emem armen Kranken einen
^Krankemfahrst. unentgsltl . z. Verfüg.
Off. u. Z. 623 an den TagVl. -Verr.
. Kind erhält liebevolle Pflege
Vierstadter Höhe 58, 3.

SÄW -disetze Massage
bei ärzlich geprüfter Masseuse. LI -» -»
Feterüen , Wcbcrgasse21-', 2. _

AßhlM-Wkiitze!SC 'L
umsonst Auskunft über Heilung erteilt
gern K . !i'a » lst <<!l><Veteran Nr.224,
Wien VIII., Fuhrmannsgasse 4. ll l73

Bor

3 Jahren
in VA  Ta » gänzlich ohne Schmerzen
von Gallensteinen geheilt. Kostenlose
Auskunft bei Retourmarke . B19026

Frau Möhler,
Wielanbftraße 21, Hth. 1.

* harn-,Blasen-,Geschlechtrleidm
jeder Art behandelt ohne BcrusSstörung

(Viele Erfolge. 20jährige Erfahrung)
Karl Holzherr,

Bismarckring 37. Sprechzeit 10—1
und t —8. Sonntags von 10—1 Uhr.

OfferfenMa«
. ..MARIAGE“ 1

_r,_ >leipzig. Grösste0
u.verbreit.Heifatsztg .Probc -Nr. grab», ^
BCSSEi

UmelM GtzeverMllMg
Bnrsan w ehner . Friedrichftr.55,1.

sAsHaut -Hllru-
und Blasenleiden (Geschlecht»!.), auch
alte Fälle, Quecksilbersiechtum. Vorzugl.
Erfolge. Diskr. Behandlung. BlOuobRobert Dressier,

Kuranstalt f. naturgem. Heilweise,
Wörthstr. 17,a.d.Rheins!r., 9—12».3—8.

MMzM.

Wer heiratet 2vj. Hcrobwarse mit
480,000 Berm.? Nur Herren , w. a.
o. Berm ., bei denen geg. eine raiche
Heir . kein Hindern , vorlaegt, w. sich
melden. L. Schlesinger, Berlin 18.

Handwerker. Ww., mft 3 Kindern,
sucht alsbald die Bekanntschaft eme^
tüchtigen Mädchens «der Witwe ohne
Kinder , im Alter von 30—35 Jahr .,
zwecks Heirat . Offerten u. I.
an den Tagbl .-Ver lag. _ _ .

"Der ' vurrkle Herr-
der Dame in Schwarz am SonrsiaL
aeaen 7 Uhr abends, den Rero« vg
^erab fckgte, wird um Lckbenszeichen
gsbeteu u. K. 622 an d. Tagibl.-B_ •

Siesii Jj.
Mittwoch verhindert . Bitte FreltW

4 Uhr cot  bcUmchneten Ort . tf« »-

Gewerbegerichtswahl.
L «uf Gmunid des 8 12 des Or-ts-
tzwtuts für das Gvwsrjbeseri<Kt zu
Wi -eÄmÄen werden che waAborsch
iti&iett AstbeÄnöber und Arbeiter , am
gefordert , thre StimNchevechtlgwng
igum Zwecke der Eintvaguns in che
han  uns hierfür SehmderS angelegten
'WaWiftem istnsrhailb 2 Wochen, nach
.dom 'erstmaligen Erscheinen dieser
^Auffordernng, d. i . vom 18. Sep-
tem'ber l. I . ckb, im städtifchen Ver-
twalltungSgobäuide, Warktstr . 1, Ziiu-
,mer Nr . 9, an dem.Wochentagen vor-
MÄtags von 8.30 bis 12.30 und nach¬
mittags von 5—7, sowie an den
Sonntage -n von vormittags 11.30 feg
112.30 Mr unter Vorlage d,es er-
Ifcwddrlichen Ausweises mündlich oder
schriftlich anzumÄden . Bei unter-
IMener rechtzoitigsr Anmeldung ruht
das Stimmrecht . Für di« Anmel¬
dungen werden auf Zimmer Nr . 6
dos Hauses MarLkstraße 1, .Anmelde¬
formulare für den Deschastrgumgs-
nachtveis ausgegeben. Ueber die ge¬
schehene Anmeldung werden Be-
scheiniyunpen ausgestellt , die als
ÄsgfiLmatwn bei der Wahlhandlung
vorMlegeu . sind. .

Zur Tvrlnahme an der Wahl ist
«rar berechtigt, wer das 35. Leckens-
sjaihr vollonidet und in dem Bezirke
Des Gewerbegerichts Wohnung oder
Beschäftigung hat.

tßig können nrcht wählen solche
Personen:
, 1. welche die deutsche Reichsange-
hörigkeit nicht besitzen:

2. welche die Befähigung rnsolge
sfbarfrochtlicher Verurteilung ver¬
loren hüben;
; 8. gegen welche das Hauptverpahven
wegen eines Verbrechens oder Ver¬
gehet .eröffnet , das die Aberkennung
der sbürgerlrchonEhrenrechte oder twe
FSHigtert zur Bekleidung öffentlicher
Asmter zur Folge Häven kann;

4. welche infolge gerichtlicher An¬
ordnung in der Verfügung über ihr
vermögen beschränkt sind.

Mitglieder einer Innung , für
welche ein Schie dKgeri cht gern atz
8 81b, Nr . 4, und der 88 01 bis 91b
der Gewe-rbeörduung errichtet ist,„so°
ime deren Arbeiter sind weder walst-
hcvr noch wahlberechtigt.

Wiesbaden . 12. September 1911.
Der Vorsitzende des Gewerbegerichts.

gez.: Borgmann.

Bekanntmachung.
Um HimSAck auf da» dsnunächst

beginnende neue Vierte lfahr werden
hie Hauseigentümer , HausverwaKer
oben Piächteir geboten, soseun sie auf
ihre Kosten die
Reinigung der Sand - u. Fettfange

ihrer Grundstücke durch das Kanal-
bouamt ausführen lassen wollen, die
hiouzu erforderlichen schrtWicheu cder
mAÄWchen' Ammeldungsn im Rack
hauise, Zimlm-er Nr . 68,  schon jetzt zu
beranlctffen, damit die Aufnahme u.
Kosten festst ellung lvElSvititz erfolgen
«w dann zum 1. OMdber laufenden
Jahres mit de-m Steinigen begannen
webdsn kann. Für die Grundstücke,
wo die Reinigung der Sinksto >̂be-
HAter boreiiS durch das Kancklckau-
chmt erfolgt , ist eine Anmeldung nicht
nvehr erforderlich . *

Wiesbaden . 15. Saptemwer 1011.
Städtisches Kanalüauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von

etwa 157 lfd. Mir . Steiuzeugrohr-
fattal von 40 Zmtr . I. Werte, tm
Panorarnnweq , von der Fichtcftratze
aufwärts , sollen im Wege der öftent-
lichen Ausschreibung verdungen
werden.

Kirne botsformulare Be rdrngungs-
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vvvmittggsdtenststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 57, ein-
Msehen, die MrdMunysunfMagen,
ausschlietzlich Zeichnungen, auch von
dorr gegen Barzahlung oder bestell-
geldfreie Einsendung von 50 Ps.
sbeine Briefmarken und nicht gegen
Polstnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 26. September 1911,
vormittags 11 Uhr,

tm Rathaus «, Zimmer Rr . 57, ein¬
zureichen

Der Minister der Innern.
Berlin , 30. Januar 1811.

Auf Grund der Allerhöchsten Ver¬
ordnung vom 12. Dezember^ 1910
(Gstetzsamrnt. S . 321) bestimmen
wird hierdurch, daß . vom 1., Apral
1911 ab die Aufsicht über die laufende
Verwaltung der in der Allerhöchsten
Verordnung bezeichneten Versiche-
rungsunternehmunsen an Stelle der
ReMerungs 'vräsidenten nach Acatz-
gcibe der Allerhöchsten Verordnung
durch den Landrat , in Stadtkreisen
durch d>en Bürgermeister und rn den
Ho,hensolleruschen Landen durch den
Oberamt 'mann zu führen ist, in
dessen Bezirke die Versicherungs-
Unternehmung ihren Sitz hat . . .

Zur Behebung etwaiger Zweisel
bemerken wir , daß unter der
„laufenden Verwaltung " die gesamte
Geschäftsführung des Vereins .zu
verstehen ist,? soweit sre sich im
Rahmen der fcweilig geltenden
Satzung hält und letztere für einzeln«
besonders wichtige Akte nickt eine
'fvofocre©6'n,Ĝ rni'9’un|Q borbĜ ctlt.

Der Minister des Innern.
Der Minister für Handel u. Gewerbe.
Der Minister für Landwirtschaft,

Domänen und Forsten.

Unfall -Versicherung der bei Regie¬
bauten beschäftigten Personen.

Der Auszug aus der H-ikvolle der
Versicherwuast-Anstaü der Hefŝ Nass.
Daugewevks-Berupsgsiwfsenschast für
das 2. Quartal I. I - über die vonde -n
U'ni'eir'wLhmeirrr zu Kal̂ enr-M , Ver-
sicheirungst-P rämiorr wivd wahrend
Zweäer Wochen, t 'om  17 . 1x. M. ab ge-
rechnet, im städtilchen Versicherungs-
Bureau , Marktstr 1. Zrmmer Nr . 9,
während der Vormittags - Tiieinsst-
stunden zur Einsicht der BetelliMn
ofsengellegt.

Dommächst werdem die berechnten
VuÄmiestbeiträge durch die Staidt-
haüptkaffe singezogen werden.

Binnen einer weiteren Fvilst twn
zwei Wochen kann der Zahlungs-
phMtiste , unbeschadet der Boitpi-bch-
tun» Mr vorläufigen ZMung, . gicgen
di'e ^BrämionlberechrrungLei dem, Ge-
nosssnschaftZivorstauide oder dem nach
8 21 des Bauunfallve,rsicherunWr-
qesitzes zuständi>gen anderen Organe
d-r Genchsenfchaft Einspruch esthcken,.
(8 28^des Gesetzes.)

Wiesbaden . 11. September 1911.
Der Magistrat.

Fische.
1 Kg.1 „

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 22. August 1911.

Der Oberbürgermeister,

!iestr»W-A>ss<hrkIdk».
Landes - Heil- und Pflege - Anstalt

Herborn.
Die Lieferung , von Mrts .chwfiis-

bedürfmssen der Anstalt für die Amt
vom 1. November 1911 31. Df*
selber 1912 soll per,geben wiellden.

Es sind ungefähr erforidersich:
A.  Fleisch- und Wurstwaren

Ochsenfleisch 5000 lg , Kalbfleisch
9000 kg, Schweineslleisch 4600 kg,
HamNickfleilich' 1000 kg, TörrsleihA
l>5O0 kg,  Schinben ohrne
211-0 kg, Schinken ehrte

Bein,
Bein,.

roh.
ge¬

kocht, 50 kg, K-llibÄeber 25 kg, Ochffcn-
znfge , frisch und wevLuchert. 26 kg,
Sbmallz und Speck zum! Anslassen
800 kg, Nierenfetll 900 kg, Frank-
suriell Würstchen 1000 kg, Bratwurst
1000 kg, Leber- u. Blutwurst IvVO kZ,
Fteischwurst 500 kg, Prehkapf M kg,
Zewelatwurst 26 kg, Extra -Leber-
iTutr̂i 2*5 ks » A'U>7i!2<lNl!DlU,rn^ 25 ^8,
Aufschnitt lOOsirg^

^Käbeljau 500 kg,
Stück, Rollmöpse

B. Fische.
) kg, <

Die Eröffnung b-er Ansevobe er-
folat in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschviebeuen
und ausaefülltew Berdingungssormu-
r.at eingereichten Angebote werden
bei der ' Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.
LÄLK »"

Städtisches Kanalbauamt.

Schellfisch 500
Salzheringe 4600
4000 Stück.

C. Backwaren. „ .
Milchbrötchen au 50 gr ^ 0000 ©id.,

Wstistbrcde zu 1 kg HOOO Stuck,
Sckwar -ibre.le zu 2 kg lOOOO Stuck.

D. Sonstige LeüenSmrttcl.
Kaffee, aehranirst, 800 kg, Gesunid-

hsttÄasfee 1800 kg, Würtellzucker
100 kg, Kristall-Roh«ucke,r 500 kg,
E-rb 'en 11200 kg. Bohnen 1200 kg,
Musen 1000 kg, Gries 900 kg, Gerste,
goschMt, 600 kg, Haserk.e'vn, gequetfcht,
500 kg. Grünkern , aanz , 400 kg,
Reis 1000 kg, Sago 400 kg, Fadcn-
nn* eln 500 kg, Makkaucmt oO kg,
Bae-idnudoln 1100 kg, Weizenmehl
1500 kg Butter , pri.mia LanÄbuO.er,
1400 kg, Dior 30000 Stck.. % , LiM-
ter 1000 kg, Käse, Külstafe, tu
PortivEstückchM' a 100 gr, oOO_kg,
Käse, Holländer , 30 kg, Kme,
Schweizer. 30 kg, Taft « 400 Ater,
Csisin 1380 Aiiter, Kochna.g la 2400 kg,
DasÄsatz 400 kg, geidövvte Zwetich-n
750 kg Avsoinrnae aber Schmiitzen
750 kg Tee 50 kg, Ka-kao 50 kg,
TafÄienif 50 kg.

E. RcimgungSmaterlalien.
Kernseife, weiße, 500 kg, Soda,

kristallisiert , 1000 kg, Schmierfeif -e,
weiß oder gelb, 1500 kg, Scheuer,
tuch 500 Stück.

E, Tabak und Zigarren . _ „
Tabak 50 kg, Zigarren 0000 Ssiick.
Vorstehende Menye-n derterten sich

nicht gleichmühch auf die (wwwtw
'4ei‘i sie sind vielmehr mr Ani«.ng
gering und sieiaen mit der weiteren
BcilcaunJ ber Anstalt. nv.it 5Dĉii)tcrn
stick vortoll und beste,llveDfrsi bis
MtefinnS 4. Oktober crEeh.
lsH hör Direkten der Anstalt cinzu-
X't '̂ CÖlC'TT. pv.

Aedes Muster muß mrt der Firm«
^ >s Nnbietcnden , dor JnhaltsaMabe
und der Preisfarder -ung , für dre
Mengeneinheit unb Lieierum« f« =
frei Bahnhof Herborn verie^ n scau.
Die den Vorlchrifftn nrcht cnt.
sprechenldc>n Muster pnden kcnste Be¬
rücksichtigung. Verlainich ward eine
gute MiiteObeischafsionhelt.
2 Die eästgeganigenenMuster werben
nur auf aiMdrücklichas Verlangen
und auf Kosten her Ernieuider zurrick-

te-ferungAbehingungen tönnen auf
dom Diouistsiwimar des SekvstarS der
Anstalt eiNigeishhcn oder gegen Ein¬
sendung vorn 50 Pf . von dieiom £»*
zogsn westden. „ ,n, , 1 ™

Herborn , am « sptvmHer 1911.
Landes -Heil- u. Pflege -Anstalt.

Preise der Lebensmittel nnd
landwirtschaftl . Erzengnisse

in Wiesbaden
Rach Ermittelungen des Städt . Akziseamtz.
vom 8. bis einschl. 14. September.

Haser, neu . 100 KgStroh . 100 „
Heu, neu . »

Eßbutter .
Kochbutter
Trinkeier .
Frische Eier
Handläse .
Fabrikkäie . . .
Wiartosieln . neue
Nene Kartoffeln
zwiebeln .
iwiebeln ,

. »noblauch. . . .
Rote Rüben . . .
Weihe Rüben . .
Gelbe Rüben . -
Kleine gelbe Rüben
Rettich . .
Radieschen
Kohlrabi -
Meerrettichfctersilienauch - -
Sellerie
Feldgurlen . .
Einmachgurien.
Tomaten
Kürbis . . -
Stangenbohnen
Weißkraut.
Rotkraut
Wirsing -
Blumenkohl,
Römisch Koh
Kopksalat
Endivie»
Spinat . .
Sauerampfer
Artis choken
Zitronen .Melonen .
Bananen .
Weintrauben
Eßäpfel .
Kuchäpfel .
Eßbirnen .
Kvchbirnen

Reineclaude
Pfirsiche .
.Himbeeren
Preiselbeeren
Brombeeren

Aal (lebend) - - - -techt(lebend)-- - - -arpfen (lebend). . - -
Schleie (leben«) . . . .
Barsche (lebend) . - - -
Bachforellen(lebend) . -

'Backfische(lebend) . . .
Hummer (lebend) . . -
Krebse, lebend . . . -
Schellfische. .
Bratschellfische.
Kabeljau. . - - •
Kabeljau (Stockfisch gew.)
Salm.
Seehecht.
,Lander.
ZachSforelleu. . . - -

Seeweißlinge (Merlans ) .
Blauselchen
beilbutt.
Steinbutt
Schollen.
Seezunge . - - - - - 1
Rotzunge (Limandes) . . 1
Grüner Heriug . . . • , 1
Hering ' gesalzen) . . . 1

Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans.
Truthahn .
E»ie.

»ahn.  .
a »hn . .
'Nasthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube . . . .
Feldhuhn, alt .
ieldmihn. jung .

»ieh-Rücken . .
Reh-Keule . . .
Reh-Borderblatt.
Wildragout

Niedr.
Preis.

40

M A
2
2
2
31
8

'»-»st.

60 Pcitttci PltSKfllitl,
Grabe, »straste 10. .

Mittwoch, den 20. d. Mts ., von 6 Uhr
abends an:

OÄ?e«schwanrs«ppe.
SpM ?8U . geWt . « h°
Reichhaltige Frühstücks- u. Abendkarte,

AckitungSvoll
Je » n 3Ilcl »c*ll »acli.

Eigene Schlachterei.

Fleisch
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch von der Keule
Ichseilfleisch, Bauchflersch.
.̂ uh- oder Rmdfleisch. -
Schweinefleisch
Kalbfleisch -

mmmelfleisch.

Törr/lci 'ch.
Solperfleisch - - - - -
Schinken, roh.I m. Knochen
Schinken,ger.,s im Ganzen
Schinken, gck., im Ausschn.
Speck, geräuchert. . . .
Schweineschmalz. . . .
Nierenlett . - - - -
Schwartenmagen, frisch .
Schwartenmagen, geranch,
Bratwurst.
jleischwurst . ■ ■ ■ ■

rjeber- u. Blutwurst , irisch
Leber- u. Blutwurst , gcr.
Getreide , Mehl u. Brot rc.

a) Großhandelspreise.
Weizen . 1® ®ß-
Roggen. 100 »
Gerste
Erbien zum Kochen .' . 106 ,,
Speisebohiie» . . . - IM
Linien IO" "
Weizenmehl: Nr . 8 . . 100 „Nr . I . . 100 „

Nr .II . . 100 „
Roggenmehl: Nr . 0 . . 100 „Nr . I . . 100 „

b) Ladeiipreise.
Erbsen zum Kochen . . 1 Kg
Spei 'ebohnen . 1 ,<
Linsen . . ■ ■ ■.,■ ; } "
Weizenmehl I »• Speise- 1 1 „
Roggenmehl I bereitung ( 1 ,,
GersteiigrauPe. 1 »
Gerstengrütze . } »
Buchweizengrütze . . . 1 „
Haterarütze . J "
Haferflockcn. - - - - - 1 »
Jaba -Rcis . mittl. . . . 1 ,,0^ 4:,>- !imHf . DD?). . .

50 50

50 22 —

50

MiiMchtt Pein 80 fl
Pofelidn. 80 fU
Potseni (Pfälzer) . . 80 fl
per Flasche ohne (stla? bei 13 Flaschen.

enzein 5 Pf . mehr. I13v
Weinhandlung.

° öl Uila8 , Jtdelsieissir . 45,
Herzog!. Aich. Hofliefer ant. — Tel. 2274,

Nuß I od. Il ab Wagg. P. Ztr . Wk. 1.3»
III „ „ „ „ »

fr." Keller gegen Barzahlung.
Alle anderen Sorten billigst.

2 !29

will ®.
Wekrinstr . 21.

Weber,
Telephon 4189.



Amtsblatt königlicher u. städtischer Behörden

Reichhaltige

Bezugspreis
monatlich

Mark 1.20
Probe -Zusenöung

auf kurze Zeit
kostenfrei

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

yom einfachsten bis zum allei>
feinsten Genre, K 89

8,WM k8».
Kirchgasse 39/41.

Mrz-MlizaM
)

Grd- und
Frrrerbrstattirnger »,

Lager:
MaUnfer Straße 3,

Laden: 1154
KaftsUstraße 1.

- ---- Telephon 576 . -----
Lieferant des Vereins

für Aeuerveliattung
und desWeamtenvereins
Eigener eleg. Leichenwagen.

' ' . ‘ ' ’ 1 '

Statt Karten.
Die Geburt eines

gesunden dangen
zeigen an

Fritz Eberhard u. Frau,
Emilie, geb. Lemp.

Wiesbaden, September 1911.
An der Kingkirche 1.

B19063 J

me g ^ diellenberg ’ ldie IZ
L «J ßoibuchdruckerei
Wiesbaden Isis 5Ä

liefert alle Druckfachen
kür Bändel, Anduktrie und Gewerbe
für den häuslichen und geiellichaEÜidien Verkehr

in Jeder gewünfdiien Husifattung«ae»
kürzeiter Zeit und zu mäßigen Preiien.

neueite malchinelie Einrichtungen,tss?Reiche Huswahi in
modernen Sckrüten,Initialen und Zierraten,issn SroHes
Papier-hager es *Eigene Buchbinderei und Stereotypie.

SlMHM
Extra - Angebot!

Bozener Mäntel, wasserdicht, grün
und grau . 16.—

Pelerine«, wasserdicht, f. Herren6.95
Pelerinen» „ f. Burschen5.95
Pelerinen » „ f. Knaben4.95
Gummi -Mäntel v.18 Mk . an.
Ph.Deuster,L. an-Haarstick

Luikenstratze 44,
dir. neben dem Residenz-Theater.

SMS
ftnnttin*i.Blasneu,

auch einfachster Preis.

Ernst Wahl , 1158

Verwandten, Freunden und
Bekanluen die ir uri e Nach¬
richt,datz unsereliebeSchwester,
Schwägerin und Tante,

Weite Cafpart,
•

nach langem Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen:

Friedrich Rögner.
Mievi -ade». 13. Sept. 1911.

Nortnrage 6.
Die Beerdigung findet am

Freitag nachmittag um 3 Uhr
von der Leichenhalle des Süd¬
sriedhofs aus statt. B19078

Wilhelmstr 40,
Fernruf 908.

imm
Bahnhofstr. 8.
Fernruf 910.

WWWWWWWWWW

Wresstadeurr
Kestatiungs-

Iiistitui
Gebr . Ueugedsnrer.

Dampf-Kchreinerr i.
Gegr. 1856.

Telefon 441. ^ 96

Sargmagazin
Kchmaidacherftr. 36.

Liefer ant des Vereins
"für Feuerbestattung.

ZM" ttebernahme von
Ueberführungen von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefalleit, unser» einzigen, heiß¬

geliebten Sohn, Bruder, Enkel, Neffe und Vetter,

Moritz.
im Alter von 15'/- Fahren, Plötzlich und unerwartet in ein besseres
Jenseits abzurnfen.

Die tieftranerndsn Hinterbliebenen:
Koins Dingeldey und Frau,

Helencnstraße 27, 2.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 20. September, nach¬

mittags4'/. Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhoss au? statt.
1293

| © er Schrei nach
1 lieben »glück!

Nr. 489 . Mittwoch, SO September 1911. Wresimderrsr Tagblatt. Moraen-Ausaabe . 8 . Blatt. 1K.

Dü Thompson’8Seifenpulver
spart

Arbeit,Zeit,Geld.
>ZQ
ZK

SEIFENPULVER

20© Herren-
»ms Bnrschen-Anzüge, Sakko, auf
istoßchaar gearbeitet, NeifeniUster
fGelegenheitskauf), früherer Preis
45—60 Mk., setzt 30—40 Mk., und

einzelne Hosen.
Ansehen gestattet.

Schwalbacher Str . 44,1. St .. Allees.

lk  Paket 15 Pfg

Vorzttgl. Winterleger
kauft man jetzt de:

K M. Bäcker, Geflügelhof,ivo1 Weidenau -Sieg.
Preisdnch gratis. F1S5

Winterkartoffeln.
Bestellungen erbittetHofgNt Geisberg

Kella Jtenad-Vorirag
(nur für Damen ) .

Wiesbaden„Wartburg“.«i Schwalfeaelier Str . 51,
abends 8 ' ,z Uhr.

r Grand Buffet , *
) American Bar,
X Webergasse 23.  Webergasse 23

| Un ^ ariselie Kapelle»

Braut -Ausstattungen.
Möbel und Betien

solider Ausführung zu billigen Preisen.
Wiesbaden, Anton Frensch,

Kirchgasse 2J. Möbel u. Dekoration.
Telephon 30 34 .

tt Zeitschriften -Lesezirkel. f
Grösste Auswahl.

F51
♦ Saubere Hefte.

^ Ausfuhr !. Prospekt bitte zu verlangen.

♦
♦ Telephon 3246. Rheinstrasse 41.

Buchhandlung Schwaedt
^ reiephon 3246. Rheinstrasse ^



-

Seite L« . Morgcn-Ansgabc , Z. Mark.
Mittwoch, 30 , September 1911 . Nr . 439.

Tager-Vermstaltunge«. * Vergnügungene

Abend» 7 Uhr:
Köuial. SÄkukviele. Abends &Vz Uhr.

Dre WnWre.
Restdrnz - Liieatter.

WeyerA.
Bolks - Theater » WbenLS 8.1S Uhr:

©itfc£Xl&0§.
W«LhaÄL-LheLter. ALerrds 8 Uhr:

*# « Ä Wirtschaft . .
Kn-haus . 11 Uhr : Konzert rn der

KväKvunirreri--AllLage. 3 Uhr: Mml-
eoarh-AuOkAuig aib KrmhaLüs. 4 Uhr,
tm W>rm>wsw>errt: MAlrtär-KoiMe>rtt
8 Uhr, Uw Wormemveröt: MEtar-
Komsert int Äurgarten (mwr derSWIch-cil-r. T I
geeigneter WAterung .) B Uhr, uml
0DOßdi' 'Baale:  B ^eÄ̂ d̂ -rr-AMiNlo.2M &UC NM sch.Wchur NM^ .

B-oyhon - Th-nlsr . WrlhelMiwatze 8
(Hotel Mon-opok). Nachm. . 4.30-10.

Kinrphsn . Theater , TamruSitr -che 1.
Nachmittags 4—11 Mr - „ . ,

Nersberg . 4.30 Uhr : Militarksnsert.
Erbprinz -Mstaurant . Täglich abends

7.30 mx : Konzert. „ .
Deutscher Hof. Lagt . 8 Uhr : K°n»ert.
Hotel-Restaur . FriedrichShof (Garten-

EtaKltsMULUl). Taslich : Großes
Konzert. „ . . .

Etablissement Knis-rsaal . Tohhe-xmer
Strcche 19. Täglich ah 8 Uhr:
Großes Künst!-er-Konz»rt.

Walhalla -Restaur . 3 Uhr : Konscrt.

S - Mmlungen deS Lsude3n« ,eums
Nassanischer Altertümer . Tagttch
geöffnet (mit Ausnahme des
Samstags ), Vvvm. von 11—1 u.
nachm, von 3—S Uhr, Sonn -tags
bmi  10 —1 Uhr. «WentBeLtlrch.

RktuariuS ' Kumtsawn . TaunuSftr . 6.
Bana -^ S Kunstsalsn , Luisen,tr . 4/6.
Kunstsalon Victor , Wilhelmstratze 60.
Kuustsalon Hotel Bier Jahreszeiten.
Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,

PanlineNscWtzchen Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Unentgeltliche Rechts - Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundenpl-an für September 1911:

Homib-urg : Freitag , W., 10̂ 2 Uhr.
Soden : Freitag -, W.. 3% Uhr.
Eltvi« : Montag, 26., 12% Uhr.
FslörZheinr: Montag, 25., 9% Uhr.
SMauMNbad: Montag-, den 26.,

4 Uhr.
Geheimvat Metzer in Wiesb-aden,

Goethkstratze 5, 1, welcher alle
Sprechstunden albhalt, ist zu brief-
Itchcr Beratung der am Erscheinen
Berhinderteni , ncrmenMch von?ÜICU?t1U>CX-UUJU, *1'̂ «
Mtersschvachen und Kraulen , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor deni Schiedsgertcht zu
ZMesba-den und sorgt für . deren
kostenlose Vertretung vor dem
Reichsversicherungsamt in Berlin.

ArbettKnachweis im Rathaus , un-ent.
«ltl . StellLnverm-ittlung . Ltenst-
stuuden. von 3—1 und 3—6 Uhr.
MLrrner-A'bteiluug für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank-
wirtschaft-ssewevhe für mäiiulichc
Hotslangestellt-e. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Krauen -Abteilung,, für iveiiblichs
Hstelvers-orrat, höh. Berufsarten,
Verka uferi n-nien, Di enstmädchen,
Wasch, u . Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Christl. Arbeiter.
Vereins : Seerobenftr -aße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Die Bibliotheken des BolksbilduugS
Vereins stehen Jedermann zur Be-
Nutzung offen. Die Bibliothek 1
sin der Schule an der Castellstr?

Turnverein . Nachmittags 2% ms 4:
Turn -en der Schülerinnen . 4 v:s
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Absuds 8—9 Uhr : Schwimmen der
Turner u . Aöglingss im Auguwa-
Viktoria -Bad. Abends 8—10 Uhr:
Rivgenturnien. . _

Turngesellschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung ; 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiven u . Z-oglmg«.

Münner -Turnverein . Van 3—4 Uhr:
Mädäien -Turnen . 4 bis 5% . Uhr.
Knaben-Turnen . 8 Uhr : R -egen-
fechten. 9% Uhr : Ge,ang °Probe.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungssprel.
Stenographen - Verein Gabelsberger.

Fortbikdirn-gskursus (49—10 Uhr.
Christl. Verein jg. Männer . E. V.

8.30 Uhr : Versam-m-lung ehemal.
Schüler höherer Lehr - Anstalten.
9 Uhr : Posaunenchor.

Blmi -Kreuz-Verein . E. B. Abends
8.30 Uhr : Bib -Ibesprechung.

Wiesbadener Briefmarken -Sammler-
Vercin . Abends 3.30 Uhr: Sitzung.

Zwanglose Bereinigung für Musik,
©efann, Literatur usw. 8.30 Uhr.
Unterhaltungsabend.

Stolzescher Stenogr .-B. E.-S . Stolze-
Schrey. 8.8« . Uhr : UebungSabend.

Sprachen -Berein . Abends 8.45 Uhr:

Shntfm.OTSertdn nfl 9 Uhr : BersammL.
Ev. Männer - u. Jünglings - Verein.

9 Uhr : Bibelbesprechung. . .
Mandolinen - u. Guitarre - Vereinig.

„Con amore". 9 Uhr : Probe.
Wiesb. Zitherkranz . 9 Uhr : Probe.
Zither -Klub. 9 Uhr : Zitherprobe

l M.-Ges.-Verein Friede . 9 Uhr : Probe.
Quartett -B. Wiesbad . 9 Uhr : Probe

1Siingerchor Wiesbaden . 9 Uhr . Probe
ltzes. Sangesfreunde . 9 Uhr : Probe.
Scharrscher M.-Chor. 9 Uhr : Probe.
Sänger - Quartett „Frisch auf .

Abends 9 Ubr : Gesangprobe . ,
Privatgesellschaft Lohengrin . 9 Uh«.
Stolzescher Stenographen - Verein.

E.-S . ’ 9 Uhr : UebungSabend
Wiesbadener Radfahr - Beren , 1884.c\ nti . . 07./»yf/Tm'miTirnrt

Theater -B. 1907. 930 Uhr : Sitzung.
Fach-Verein der Friseur - Gehilfen.

Abends 9.30 Uhr : Versmnmlnng.
Damenfriseur - und Peruckenniacher.

Yfehilfen- Verein Wiesbaden . 9%
Uhr - Versammlung.

ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und San ^ tags von 5 his 8 Uhr;
di« Bibliothek 2 (in der Blücher-
schnle): Dienstag vvii 5—7 Uhr,
Dvniwrstags und Samstags vo»
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Nheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Smiistags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein-
ghsse 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags uns Samstsss von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abegg-
Bibliothrk (i. d. Gut-enbergschule):
Montags van 4—6 Uhr. Mittwochs
u. Sanistags von 4—1  Ubr.

voUZlesehalle, Lcllmnndstratze 45, 1,
Geöffnet : Werktags von 12—9%
Uhr : an den Sonn - u . Feiertagen
von 9% bis 1 Uhr,

SUppen-Anstalt des Wiesb . Franen-
Bereins , Steingasse 9 u. Scharn-
horftstratze 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Luft - und Sonnen -Bad . Atzelver».
während des ganzen Tages , von
5 Übr morgens bis zum Eintritt
der Dunkelheit , geöffnet.

Verein für nnentgelrliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Nnbem-tteltr.
Tätlich von 6 bis 7 Uhr abends,
Nathans (AbbeitsnQchweis), Ab-
teilung für Männer.

Fürsorgeverein Johannesstift . E. B.
, Zweck: Schnitz und Rettung - der

«efähLdeten weiblichen Jugend.
' Bureau : Luisenplatz 8, P . SPrech-

simnden Dienstag nachm, von 4,—65
Uljr Donnerstag vorm. v. 10—11.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
d-s Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Bcrnpe,
,m Rathaus . Geöffnet von ^ 9 bis
V>1 und HH3 bis / -7 Uhr.

Krankenkasse für Kraue « und Jung¬
frauen . Meldestelle: Aorkstr. 4, 2.
Sprechst. 8—12, 2—7 Uhr.

Verein stantl . geprüfter Masteure,
Krankenpfleger ^ und Heil^ehrlfen.
Zentralstelle für ^vstrn.ore Auu-
Cnfte . Jos . KuV . Weber«. 44 1
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
8- 4 Ubr.

Veösteigernng! einer Nutzb.-Schlai
ziimimer - EiMoiWnn« ®t S ® -c
Marktplatz 3. morgenO 9.30 Uhr.
<S. Dagbl. Rr . 487, S .̂ 20.)

VewsteeWrumy! von zwei La-ndauer
Chaisen usiw-, im tzause S« nen-
sbcvtze 24, vormittchgs 11 Uhr. (s.
Tag-W. Nr . 43«, S . 9.)

Bersteiserun « einas Klaviers usw.,
ttn Sause HelelwerAuLtze 24, dorm.
11.30 Uhr. (S . Twglbi. M . 468-,

Vieststeigernnlg von- 4 Pöaninvs ustv„
>l!ln ^> uti
12 Uhr (S TaM - Nr . 468-, S . 9.)

BsiästiSVeruntz- eines SalonschrrmEV
usiw., im Hause HÄenenistta« 6,
Mittags 12 Uhr. (S . Dayibl. 46«,

Veriei -nerumg- einos MeidechschwamLs
usw. im Hause He-bone>rSrvtze 24,
nAchm-ltbagis 3 Uhr. (S . Ta-glol.
Nr - 466, S . 9.)

Kaiser ! Telegraphen - Amt,
Rheinstrasse 23/25, im Hauptpost-
Gebäude. XJnunte-rbrochienier Tag¬
end Nachtdienst . Annahme von
Telegrammen und G-esptrachen im
Erdgeschoss Hauptschal tearaum —
Eingang R. (Nach 8 Uhr abends
erfolgt die Annahme von Telegram¬
men am Nachtschalter im Eing . A.) .
— Amtsaimnuer dies Tele^rapnen-
Direktors Eingang D, 2 Treppen,
Zimmer Nr . 205. Anschluss -Nr . 531.
— Hauptkasse Eingang A, 2 Treppen,
Zimmer 210. — Auskuttftsateffle für
Eemsprech -Ängetegenheiten ebenda,
Zimmer 210a, Anschluss -Nr . 911. —
Beschwerden über den Eemspnech-
Betrieb : AnscUuss -Nr . 1502. —
Femsprech -Baubüreau Luisenetr . 12,
1 Treppe, Anschluss -Nr. 920.

Polizei - Direktion,  Friedrich
straase 17? . T T ,

Polizei - Reviere:  I . Lehr¬
strasse 27; II . Albrechtsfcrasse 13;
III Bertramstrasse 22, Hinterhaus ;
IV . Webergasse 44; V . Platter
Strasse 16. .

Justizgebäude , Genchtetrasse.
Reichsbank,  Luisenstrasse 21.
Landes bank,  Rbeinstrasse 30.
Infanterie - IC asernen  an der

Schiersteiner Strasse.
Maschinengewehr - Abtei¬

lung an der Schiersteiner Strasse.
Artillerie - Kaserne  an der

Schiersteiner Strasse.
Passbureau,  Friedrichstrasse 17.
Höhere Schulen:  Kgl . Human.

Gymnasium (Luisenpla tz), König!,
üeal ■ Gymnasium (Luisenplatz ) ,
Städtisches Reform-Real-Gymnasium
(Oranienstrasse ) , Stadt . Oberreal¬
sehule (Zietenring ), Höh. Mädchen¬
schule (Schlossplatz ) und Dotzheimer
Strasse . _ „ .

Gewerbeschule,  Wellntzstrasse.
Landwirtschaftliche « In¬

stitut  zu Hof Geisberg.
Augusta - Viktoria - B a d ,

Viktoriastrasse 4.
Inhalatorium  am Koehbrunn-en.

Täglich geöffnet von 9—12 Uhr vorm.
Tan ör ös Inhalatorium (Inh .:

Hans Beyer ) , Taunusstrasse 57. Ge¬
öffnet : An Wochentagen von 9—1,
an Sonntagen von sH12—1 Uhr.

Laboratorium Fresenius,
Kapellenstrassa 11, 13, 15. .

Offizier - Casino,  Dotzhermer
Strasse 3. „„

Civil - Casino,  Fnedrichstr . 22.
Loge Plato,'  Friedrichstrasse 27,

Besichtigung nur für Berechtigte.
Loge Hohenzollern,  Adel¬

heidstrasse 81. .
Schiessstände der W 1 e s-

badener Schützen - Gesell¬
schaft,  Unter den Eichen . Täg¬
lich geöffnet.

Flobert - Schiemtsnd:  Beau-
Site . . . ,

Lawn - Tentttis - Spielplatz
i in den neuen Anlagen vor der
I Dietenmühle.

Reitschule,  Saalgasse 36.
Neroberg  mit Aussichtsiturm.

(Restauration . )
Bismarckturm  auf der Bier-

stadter Höhe.
Wartturm  auf der Bierstadter

Höhe . (Restauration .)
Ruine Sonnen b erg. (Restau¬

ration .) — Heiligkreuz -Kirche auf
dem Friedhof zu Sonnenberg.

Jagdschloss Platte.  Kastellan
wohnt im Schloss. (Restauration .)

MestdeM *T !res1e ? >
Mittwoch, den 20. September.

Dutzend, u . Fünfzigerkarten gültig

MeyöVS.
Schwank in 3 Akten

von Fritz Friedmann-Jrcdench.
Personen:

Jacques Meyer . . Walter Tautz
ylioritz Meyer . . . Ernst Bertram
Rosalie, ged. Meyer, ^

seine Frau . . . Rosel van Born
Gerda, s beider . . Margot Bischofs
Fritz, I Kinder . . Theo Münch
Geh.-Rat Jakob Meyer Miltner-Schönau
Wilhelm Stresemann, .. „

Gutsbesitzer . . - Hm. Ncsseltrager
Sophie Charlotte, gcb.

Freiin von der Küche Sosie Schenk
Edith, beider Tochter Stella Richter
Kuaeleit, Gutsbesitzer Rciuhold Hager
Amalie, seine Frau . Minna Agte
Valli. beider Tochter Elp . Modlinger
Mombcr, Gutsbesitzer Nikolaus Bauer
Dr. Bauer , Recht?«»- .

mfllt . . . . . KurtKellcr -Nebn
Thcvalicr Cösar de la

Roche . Georg Rücker
Chevalier Erneste dr

la Roche . . . Carl Winter
Aurore, seine Frau . Theodora Porst
Ottomar Held . . . Alphon? Ruck
LolaMenotti . Ellen Erika v.Beauval
Paul . Diener bei

Jacques Meyer . . Willy Schäfer
Heinrich, bei Strese-

mann . Carl Graetz
Ort der Handlung:

Im 1. Akt Berlin , b. Jacques Meyer
mr 2. und 3. Akt bei Stresemann aus

einem Gut in Ostpreußen.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Paulen
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Pr -rife dev Plirtzc im MalhaUa-
Gpri -etten -Thrater.

PDoscenium-Log-e 4 Mk>, Fremdenlog«
3 Mk.. Orchestersessel 3 Mk.. Seiten-
hatko-n 2.50 Mt .. 1. Parkett 2 « 1 Mk.,
Pvomenorr 2 Mk.. 2. Parkett 1U0 M-
Parterre 1 Mk. Dutzend u.
zi-gerkarten zu ermäßigten Preisen-

XnrüttM 7AiW  lesbaden
Mittwoch , den 20. September.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Walhalla -1 keaierorehester«

in der Kochbrunnen -Anlage.
1. Ouvertüre zur Oper „Martha“ von

F . von Flotow.
2. Dein Wohl mein Lieb, Salon -Polka

von Giese.
3. Nach dem Süden, Walzer v. Faust.
4. Aus Herzensgründe , Tonstück von

Lange . §
5. Phantasie ans der Oper „Rigoletto

von Verdi.
6. Quadrille aus der Operette „De!

Bettelstudent “ von Millöcker.

Abonnements-Militär- Konzerte
Kapelle des 2. Nass . Pionier -Bataillons

Nr . 25.
Nachmittags 4 Uhr.

1. Unter der Friedonsflagge , Marsch
von Nowowiegki.

2. Ouvertüre zur Operette „Banditeü~
streiche “ von Suppe.

3. Forget me not, Intermezzo v.Machetn
4. Phantasie aus der Oper „Ondine

von Lortzing.
5. Berceuse Serenade von Gounod.
6. Was mir so g’fallen hat in Wien,

Walzer nach Motiven der Operette
„Das Musikantenmädel “ von Yarno.

7. Paraphrase über das^Lied „Home
swet Home 1 von Kehl.

8. Phantasie aus der Oper „uer
fliegende Holländer “ von ” agner.

DimmierstaN, den 21. Septemher:
©p’n Windhund.

Fvettag . dem- 22. Sept >e.mib-er : Das
©eine Schoitotcrdenm-ädchen.

Samstag , .ben 26. September : Der
Leibgiardist-

Volks -Atzrateix.
Mittwoch, den 20. September.

Anm ersten Male:
Gliernlos.

Volksstück mit Gesang in 8 Akten von
Max Koch.
Personen:

Baron vonWölfl -ng-
Neukirch . . . . Jakob Sandor

Willy, sein Sohn . Richard Bauer
Mustek, Rechtsanwalt ^ ,

und Notar . . . Ferdinand Voigt
August Andrik, „ , .

Maschinenbauer . Max Ludwig
Charlotte, seiue Frau Lina Töldte
Anm, beider Tochter Eugemc Jakob;
Patzig, Hausbesitzer u.

Inhaber einer Pfand-
| leiije . Adolf Willmann

Jaromie Regenwurm,
Inhaber eines Aus-
kunitsbureaus . . Ottomar Llotz

Liesbeth, Kammermäd-
chen bei dem Baron Marg . Hamm

1 Bild : Unter dem Dach. 2. Bild:
Ehre für Liebe. 3. Bild : Arm u. reich.

Ort der Handlung: Berlin.
Zeit : Gegenwart.

Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Abend « 8 Uhr:
Im, Kungarten (nur bei geeigneter

Witterung ).
1. Abmarsch in die Quartiere, Marsch

von Blankenburg . .
2. Ouvertüre zur Oper „Die Entfuhi-

ung aus dem Serail “ von laozait.
3. Phantasie aus der Oper „Das Glöck¬

chen des Eremiten “ von MaiUa' t.
4. Weaner Mad’ln , Walzer v. Ziehrer.
5. Wanderers Nachtlie l v. Rubinstein.
6. Festmarsch aus d. Es-dur-Konzert

von Beethoven . .
7. Phantasie aus der Oper „Der Frei¬

schütz“ von C. M. v. Weber . _
8. Retraite de Crimee von Magmer.
9. Barcarolle aus „Hoffmanns Erzail-

Inngen“ von Offenbach.
10. American Patrol von Meacham.

Abends 8 Uhr im grossen Saale:
Beethoven-Abend.

Köuisttch - I | 1 Scha « I-piel-

Do-nnerstag . den 21. Sept : Der
Hüttenbesitzer. _ __ _

Zum Besten der Hilfs -Pensions - und
Sterbekassc des städt . Kurorches !ertk
Leitung : Herr Prof. Arthur Xikisoh.

Solisten . Sopran : Frau AnnaKaempfert,
Koni"! Württemb . Kammersängerin,
Frankfurt a. M. Alt:  Frl . Elly Berlovr,
Konzertsängerin , Frankfurt a.M. Tenor.
Herr Ejnar Forchhammer , _Kammer¬
sänger , Frankfurt a. 11. Bariton : Herr
Alfred Stefani , Grossherzogi . Hofopern¬
sänger , Darmstadt . Chor: _Wiesbadener
Cäcilien -Yerein und Mitglieder des
Wiesbadener Männergesang -Vereins.

Orchester : Städtisches Kurorchester.

Kaiser 1. Postamt  1 (Hauptpost¬
amt : Rheinstrasse 23/25 und
Luisenstrasse 8/10 , Zweigpostämter:
Schützenhofstr . 3. Bisme.rcknng 27
und Taunusstr . 1) . Geöffnet Werk¬
tags von 7 (im Winter von 8) Uhr
vorm, bis 8 Uhr abends, Sonntags
(nur das Hauptpostamt , v.^1. April
bis Ende Oktober auch aas Posb
amt 4 — Taunusstrasse 1 —) von 7
(im Winter von 8) bis 9 Uhr vorm,
und von lls § vormittags bis 1 Uhr
nachmittags . — a) Rheinstrasse 23
bis 25: Brief- und Geldannahme,
Ausgabe für postlagernde Sendungen
und Ausgabe für ständige Abholer
im Erdgeschoss , Abfertigur.gsst.elle
der Geldbriefträger im Hofgebaude
rechts , Amtszimmer des Postdirek¬
tors , Abfertigungsstelle der Brief¬
träger und Zeitnngsstelle im ersten
Obergeschoss; b) Luisenstr 8,10.
Paket -Annahme u. Ausgabe , Kenten-
Zahlungsstelle.

Kaiser 1. Postamt  5 (Haapt
bahnhof ) . Geöffnet : a) für die An¬
nahme von Postsendungen jeder Art.
Werktags von 7 (im Winter von 8)
Uhr vorm, bis 8 Uhr nachm ; b) für
die Auflieferung von Telegrammen
und den Fernsprechverkehr : ununter-
brochen (nach Söbalterschhiss biin-
gang letzte Türe am Ende des Ge¬
bäudes) . Anfragen wegen bestellter
Paketsendungen und Anträge aut
Abholung von Paketen sind an das
Postamt 5 zu richten.

Mittwoch, ben 20. September.
204. Vorstellung.

Die MalMrs.
! In 3 Akren. Erster Tag aus der Trilogie
^/ Der Ring des Nibelungen" v.R.Wagner.

Personen:
Siegmund
Hunding.
Wotan .
SiegUnde
Brünnhilde
Frista . .
Siegrnne
Waitraute
Helmwigc
Schwertleite
Ortlinde.
Gerhlde .
Grimgerde
Roßwciße
*

^ Herr Schwegler

.' ^ Fr . Muller-Weist
! Frau Lefstir-Burckard
Frau Sckröder-Kanunsky

. Frau EngelmannX . *
; Frl . Frndieldt

! " Frl . Schwartz
. . Frau Kramer

1 '. Frau Hans-Zoepffcl
. Frl . Gcisler

Frau Schröder-Kaminsky
Siegmund : Fritz Bagelstrom vom
Grobherzoglichen Hofthearer in
Mannheim als Gast.
Wotan : Herr Kammersänger st ranz
Kronen vom Königl. Theater in
Hannover als Gast.
W. ltraute : Frl . Frieda Mareck
aus Berlin als Gast,
dem 1. und 2. Akte finden

Pausen von se 10 Minuten statt.
Erhöhte Preise.

Anfang VU  Uhr . , Ende 107* Uhr.

Nach

Donnerstag , den 21. sept . : Ovpheu-s
in der Unterwelt.

Freitag , den 22. Se.pt. : Egammt.
Samstag , den 23. Scpt .: Madame

Butterfly . _
Sonutag , von 24. « eptu: Oberon.

MülUllü-OpereM-TheM.
Direktion: Max I . Heller
: und Paul Westermeier. :

Mittwoch, den 20. September.

Pslrrrsche Wirtschaft»
Vaudeville mit Gesang von Kurt Kraatz
und Gg. Okonkowskv. Gcsangsicxte von
Alsred Schönseld. Musik von I . Gilbert.

Personen:
Adalbert Mangclsdorff.

Stadtrat . . . . H- Wendenhofer
Gabriele, seine Frau Helene Gorell
Erika, beider Tochter Camilla Borcl
Geheimrat v.Vcllenms Jul . Markwordt
Willi .Hegewald!,

Rittergutsbesitzer . Mertz-Ludemann
Riarga Heqewaldt . Aut. Wodzmska
Hans Fiedler . . . Hans Kugelberg
FritzSperling,Aviatiker Malden- deutsch
Steinöl , Kunsthändler L>erm. Charlier
GrafKasimirSchofinskyErich Marcell
Bkaruschka,! , . . Marga SLickert
Salnschka, \ iE . Dora Barottl
P -rruschka Nichten- tz-l-n- AAerseld
Ännuschkas - Else Müller
Auguste, Tienstmädchen

bei Mangelsdorff . Mary Meißner
Minchcn aus Rittergut

„Groß-Karschau" . Haust Klein
Stanpar .sky auf Ritter-

gul „Grob-Karschau" Otto Hollatz
Knechte, Mägde auf „Grost-Karschan."
Die Handlung spielt im 1. W in Berlin,
im 2. und 3. Akt auf „Groß-Karschnu.

einem Gute in der Provmz Posen.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10''/* Uhr.

Vortragsfolge.
1. Ouva töra „F,gmontu.
2. Arie „Ahperfido “ (Frau Kaempfartl
R. Ouvertüre Leonrre III.
4. Neunte Symphonie.

Morgen : Polrrrfche Wrrbschtchk-

Friedrichstrahe 43.
Jeden Tag von 7 Uhr «Sr

« « hWktNk
Stete« Welle.

Eintritt frei.

Lchlstz-
Beifmtwni

M>SE« Soll
Jeden Zanntag adendr 11?2
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Morgen-Ausgabe«
S. Blatt.

Wiesbadem Tsgblstt
Mittwoch,

Zs . September 1911.
äÄ . Jahrgang»

vnM-WWrper haben unbegrenzte Lebensdauer,
weil sie nach dem Abflammen
stoss - und schlagfest sind. Im
Gebrauch das billigste h abrikat

Briii-Gikörper-Mtifflpllscliaft
Berlin N. 65, Liebenwalder Str. 10

Man verlange im eigensten Int eresse die bewährten Brinio-GlMikörper.in allen einsctiiapipen GescMfte nertmitlicti_
IMail - Coach- Abfahrt

4E U.$ ßlanck H
Friedrichstrasse 39 , 1. St .,

- ------ Ecke Neugasse . ---------
Kienort ! Engros ! Betail!

Grösstes Lager!

. . Röttnplütz . .
während der Renntage Abfahrt L/- Ohr
vom nm ttumS bi»  r»nv zurück»Mr.

Beste  und billigste Bezugsquelle.
Bitte ge . . » « auf Firma BlancU - u acUten.

Braunkohlen
Brikets

• Die Abholung von Gepäck , H
♦ FRACHT - undEILGÜTERN |

I % zur Kgl . Preusa . Staatsbahn er - *
^ folgt durch die regelmässig 4 bis

5 Touren täglich fahrenden
retyenmayers  s
abhqle -wagen »
zu jeder Tagesstunde.

Sonntags nur vormittags aut Be¬
stellung beim Bureau.

miA « a.ASS 'S' B* AS ®® 5 .
Telephon Nr . 12  u . 2-176.

Königlicher Hcfspeditour

j[ 1̂ /cttcnmayßP
= Wiesbaden = *

extra
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe).

Heute Mittwoch. Stt)tn u>
l»chrn.tta«H2'/, Wft* anfangend. versteigere up
meinen Auktionssälen r  _

3 WcwKtpfah 3
!. ». «». -. »- » ->» " "

Gegenstände, als:
1 Nußb.-SchlasMmer-Ernnchtung,
1 Mahagoni-Schldhiminer-Einrichimig,
1 Nuhb.-Schlaft.-Einrichtung unt Damentorlette,
1 Eichell-Speisenmmer-Einrichhmg, wol)m
kompl. Nntzb.-Betten mit ^ "^ r"fchöner Mahag «Sekretär,u. Nachttische mit Marmor, 1 sehr sch « ichen«
Empire-Sekretär, Md>e««u. sltu| .M .Büfett . Nutzd.-Bertiko,Konsolschraukm. Spiegelans, . , Rns. « « ' Goldspiegel m.
sehr schöner Mayag.-sPi -gel mit %vumta», j @’effelu Mttö
Trumean» 1 Dalongaknitnr, best, eut & ‘ s2^ d) u, Spiegel
6 Ltünlen mit pr. Mokettbezug ». Mayag , Prr.uk-
mit Trumean, 1 Mahag.-Ur vau tN. und Bauerntische,
schrank» Auszieh-, runde, ovale und merecc., g . Ottomanen,
'Stühle. Salongarn,turen emz jmrnoTeppich «.
Polstersessel, Spiegel. Bilder, nrnePlMch -Trepven«
Particren, Gardinen, ea. 83 - und Dekorationsgegenstände,WMZL -MWS
Glas, Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr und derg.

meistbietend gegen Barzahlung.

K§ GL°MU-
Auktionator und Farator,

«KM. 3  Marktplatz 3 . Telephon « 284 ^

» * « « ♦ » » » » » ♦♦♦•

wett unter JW
kaufen Sie elegante.Herren.Anztige,
hoch modern, auf Roßhaar gearbeitet,
einzelne  Hosen, ffilttßßftc 22. 1« &t±

sind

M ! Sig ©r
geworden!

Bestes Heizmaterial!
Billiger als Kohlen!

Zu haben in den Kohlenhandlimgen.
Man verlange ausdrücklich rs2

..Union -Bri kets“

.ittagS 2'/' Uhr beginnend, in meinem Berstet,-rnngs,°a.e

23  SWOMll SW 23
_„ . „X...,,«. a. Emma Amalie Egger

wm.

Kinder- IWäsche

die meist scharlen Geruch hat und Krankenwäsche,
auch wenn mit Blut und Eiter behaltet, w.rd gründlich
davon betreib desinfiziert und rasen gereinigt durch

Waschen mit PersiL
Vollkommen unschädlich I ErhSItlieh nur in ttrlglnal -Pokelen.

Rlleinige Fabrikanten
HENKEL & Co., DÜSSELDORF , auch der weltberühmten

Herdes.Bleich-Se»Je

trie kleine
&üm
ist eine neue?-u5ammen legbßr&_
Schreibmaschine. Sie wiest nur
3/zKilo und Met l85_£äMJrk.
für die Reise besonders geeignet
Typenhebel mifZentralführunß ;•
m  sichtbare Schrift  n
ü Zweifarbiges Band.  «

Vorführung kostenlos durch
den alleinigenVerfrcfer;

WlLH .SüLZER
Jnh.Ernst Hagel

HoPlieFersn
fleinerllgl.lloliöisdhrollli.vLuxMdorz
© WIESBADEN ©

S Reparaturen
an  _

Sehreibmasehinenr
aller Systeme werden
in eigener Werkstätte

prompt und billig
ausgeführt.

Schreibmaschinenhaus

Jiermann Mein,
Rheinstrasse iif.

assss Telephon 3080.

zm Teil der znm Nachlasse der -j- Fran Emma AMLÜS Egg6I*S
gehörigen Mobiliar-Gegenstände, als:

Salon -Garnitur , Rokoko mit BergolSnng
und Seivenbezng , best, aus: 1gr. Sofa mit Spiegel.
aufbau, 2 kl. chofas, 2 Sessel und 6 Stühle,

at . Salon -Goldspiegel mit Trumea «,
schwarzer Stuhstügei von Bechstein.

Kamclhaarpolster,
snttkb-SärlaMmwer -Ernrrchtnng, b-ü-hend aus:
^ " ? Bettem Spi-Achrank, Waschioiletle und 2 Nachttische.

große Anzahl Perser - , Su .hr.m- und
andere Teppiche, Perser -Port, eren ...
-DsdöN . antike Zinn-Gegenstände, antike Uhr, Ripp«

ChaiselonMes, ^nuen-r.̂ c söilber' Bücher, Wand- und' Stand-
^^ » mkEn Nortieren GaE Federbetten. Gesindemöbel.
KÄ 'n-(Zmichtnng. Eisschrarik. Küchen- und Kochgeschirr und viele,
andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

nJÄrÄ -WW » Äm

Wilhelm Helfrich,
X». imh  Ta . ator.Auktionator nnd Taxator,

Telephon 2841. Schwalbacher Strafe 28.

S 6X81
D. R. W-

55604.

Gold wort sind

Prinzm -Essige
und kosten nur Pfennige !

All. Fahr. Martin Prinz, Schierstein. Tel. Biebrich 288.
Vertreter: Fritz Bernstein, Tel. 3Q01’ 60

m
hex
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Her Ausführung stilvoll und
künstlerisch durchgearbei-

Adolph Dams , Wiesbaden
Gegründet 1808.

Möbelfabrik. 4 Webergasse4. Innendekoration.

teter Wohnungs -Einrichtungen in

Etablissement für vollständigen Innenausbau
nach eigenen Entwürfen und solchen erster Künstler.

mittleren Preislagen
wird ganz besondere Berücksich¬
tigung geschenkt ; der Besuch des
Etablissements wird daher Braut¬
paaren angelegentlich empfohlen.

Wohnungs - Einrichtungen
in modernen und historischen Stilarten
von der einfachsten  bis zur reichsten Ausführung.

Fabrik : Bahnhof Dotzheim bei Wiesbaden . HaItestelIe der eIeWr-Bahnlinie 7.

1268 J
JBC

Wiesbadener Fremden - Liste.
Aberdam, Wien — Nassauer Hof
Abugow, Fr ., m:i Kind u. Begl., Lodz
t Hotel Warschau
Adamsen, Fr !-, m. Schwester, Nürn¬

berg — Schl iebterstrasse 3
Adameki, Frau , Warschau, Kaiserbad
'Achte, Oberlehrer, Elberfeld

Zum neuen Adler
Allen, m. Fr ., Brüssel — Hansahotel
Alt hangen, Moskau — Bad Nerotal
Althof , Kfm., Giesse«, Goldenes Boss
Amsel, Dr. ehern-, m. Familie, Kiel

Prinz Nikol a.
Amdries, Aug., Bullay — Hotel Bender
Andries, H., Bullay — Hotel Bender
Arnold, Fr ., Allendorf, Evang. Hospiz
Amedorf , Frau , Kallweitsehen
i Hotel Warschau
Mfraetädt, Fr ., Harfniover, Residenzhot.
Aschheim, Frl ., London

Villa Grandpalr
CAncicenrietb, m. Frau , Strassbung
> Zum Landsberg
August, Frau , Nürnberg
; Sendigs Eden-Hotel
Austern, Doborau — Schwarzer Bock

Babmder, Kfm., m. Fr ., Grodno
Nerostrasse 18, 1

Bär, Bruchsal — Pension, Hella
Baiseh, Ingen.-, m. Mutter u. Schwest.,

Zweibrücker» — Zum Spiegel
Balaibaooff, Petersburg

Hotel Kaiserhof
Bartete, Fabrikbes., m. Fr., Dresden

Hotel Nassau u. Cecilie
Bartikowsld, Reg.-Rat . Kassel

Hotel Reiehspost
Bauer, m. Fr., Mezig

Kölnischer Hof
Bauer, Fabrikant, m. Fr.. Mannheim

Zum neuen Adler
'Baumarm, Magdeburg — Hotel Berg
Becker, Stud., Rüdesheimi— Erbprinz
Becker, Sollard — Bayrischer Hof
Beckert, Kfm., Nürnberg

Hotel Reichspost
Beers, Oberförster, m. Fr ., Schweden

Hotel Grüner Wald
Behr, Kfm.. Köln — Gr. Wald
Beömann, Kfm., Dresden

Hotel Reichshof
Beere, Prof. Dr., m. Fr., Budapest

Hotel Nassau u. Cecilie
Berger, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Berger, Kfm., Düseidorf — Gr. Wald
Beuger, Fabrikbes., m. Er.. Göppers¬

dorf — Europäischer Hof
Bergkemper, Berlin, — Gute Quelle
Bernheim, St. Gallen — Reiehspost
Berscheid, Lehrer , Vclfige
> Central-Hotel
Bessenbach, Kfm.. Essen — Berg
Betheuser, Miltenberg
, Goldener Brunnen
Beulbra, m. Er., Tübingen

Wiesbadener Hof
Biemer, Kfm., Nürnberg

Westfalischer Hof
Billen, Gutsbes., Karchenbaeh

Bayrischer Hof
Bimpage, Kfm., m. Er., M.-Gladbach

Rhein - Hotel
Bloch, Er., m. Tochter, Wilna

Hotel Warschau
Hlöem, Leiden, — Central-Hotel
Bohn, Kfm., Kirchen

Central -Hotel
Bolken, Erl, Rentn ., München

Hotel Aegir
Bolochowski, Kfm., Lodz

Hotel Berg
Bouring, England, — Reiehspost
Bourners, m. Reisege.sellsch., London

Taunus-Hotel
de  Braz , m. Eam., Paris

Hotel Nassau u. Cecilie
Brehaner, Pastor , m. Tocht., Erfurt

Viktoria-Hotel
Breitenibach, Dreisen — Zur Sonne
Breskin, Kfm., m.  Fr ., Lodz

Taunusstrasse 72. P.
Bronnver, Amsterdam

Central-Hotel
Bronfman, mi. Er ., Lubor

Savoy-Hotel
Büttner , Justizrat Dr.. m. Fr ., Gera

Wiesbadener Hof
Bug, Lollar — Bayrischer Hof
Busch, m. Fr ., Neubad b. Riga

Christi. Hospiz I
Burkard, Fr.. Essen — Zum Falken
Burgmamk Köln — Hotel Krug

Buschmann, Er., m. Tochter, England
Villa Frank

Butzke, Redakteur, Köln
Wiesbadener Hof

Cabalte-Hjgme, Montevideo
Taunus-Hotel

Canom-Legraud, m. Fr ., Man® — Rose
Cebulska, Frl ., Berlin

Friedrichstrasse 8
Cbattani, m- Fr ., München

Hotel Prinz Nikolais
Clonnemann, m. Fr ., Aschaffenburg

Hotel Grüner Wald
doos , Kommerzienrat, Nidda

Wiesbadener Hof
Coramono, Paris — Villa Frank
Cortois, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Cosinska, Fr ., Petersburg

Savoy-Hotel
Gramer, Fr ., Kassel — Pension Pflug

Dahme, Km., Berlin — Hotel Berg
Degeler, Kfm-, Schw.-Gemlind

Hotel Grüner Wald
Degenhart, Fr ., Essen — Zum Falken
Dermann, Direktor , Gut Geerta

Wiesbadener Hof
Dens, m. Fr ., Solingen

Wiesbadener Hof
v. Deutseh. Rentn-- m. Fr ., Peters¬

burg — Rhein-Hotel
Diamanti, m. Fr ., Paris — Rose
Dick, m. Farn-, Sandes

Hotel Quisisana
v. Diergardt, Fr . Baronin, Haus Mors¬broich — Hotel Rose
Einser, Berlin — Zur Stadt Biebrich
Dineker, Oberbahnassistent, Auers¬

macher — Zur Stadt Biebrich
Dinsing, Brauereib., Mülheim (Ruhr)

Hotel Schützenhof
Dönges, Erl. Pens.-Vorsteherin, mit 8

Pensionärinnen, Dillenburg
Evangel. Hospiz

Doscher, m. Tochter, Amerika
-- Hotel Römerbad

Dotti , Fr ., m. Pflegerin. Berlin
Hotel Hohenzellern

Driessen, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Dürenberg, Kfm., Winsen

Hotel Reiehspost
Dumrnb, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Dunker, Oberingen., m. Er., Berlin

Metropole u. Monopol
Fi

Egger, Hof- und Gerichtsadvokat Dr.,
Wien — Sendies Eden-Hotel

Ehrlich, Kfm,, Köln — Wiesb. Hof
Eichlan, Rentn ., Hildburghansen

Central-Hotel
Eickhoff, Dr. jur ., Balve

Haus Dambaehtal
Emmerich, Rentner Dr., mit Fr .,München — Villa Borussia
Engelmamii, Kfm., Lützen

Goldener Stern
Ertesehik . Kfm. — Dambaehtal 2
Everth , Kfm., Leipzig — Oentr.-Hotel
Eylandt , Rentn ., m. Er., Lübeck

Pension Charlotte

Faber, Madeira — Quisisana
Fassei, Frl . Oberlehrerin. Mühlhausen

Pension Pflug
Fein,dt, Berlin — Stadt Biebrich
Felsmann, m. Fr ., Oberlangenbilau

Kölnischer Hof
Feucht, Frl ., Reutlingen

Evangel. Hospiz
Fokel, Sehweinfurt — Bayrischer Hof
Eontheim, Kfm., Berlin

Hotel Grüner Wald
Frank , Kfm., Stuttgart — Einhorn
Franke , Kfm., Düsseldorf

Hotel Reichspost
Frick, Oberlehrer, m. Tocht., Kaisers¬

lautem — Goldene Kette
Fries, m. Sohn, Sehweinfurt

Kölnischer Hof
Fritsch , m. Fr ., Saarbrücken

Zum Landsberg
Fromm, Hauptm. a. D,. Teteron

Schwarzer Bock
Frühling, Rentn ., Reutlingen

Tartn/us-Hotel
Fuchs, 2 Damen. Oberstein

Metropole u. Monopol
Fuerabend, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Fuhrmann, Frl., Jugenheim

Evangel, Hospiz

Gang, Kfm., Karlsruhe — Hotel Berg
Ganz, Fr ., Mainz — Residenz-Hotel
Geiger, Kfm., Karlsruhe — Reichshof
Geisseler, m. Schwester, Cottbus

WiesbadenerHof
Gensch, Kfm., Breslau

Hansa-Hotel
Gentz, Kfm,, Berlin

Metropole u. Monopol
Geyschin, Samara — Englischer Hof
Glanz, Sanatoriumsbesitz., Dr. med.,

Hetuan (Aegypten) — Astoria-Hotel
Gluck, Kfm., Frankfurt — Nonnienhof
Glyn-Jones, m. Fr .. London

Hotel Nassau u. Cecilie
Gnadcke, ■Ha.gemar — Hotel Krug
Gobisch, Erl., m. Schwester, Berlin

Hotel Reichspoet
Gold, Kfm., m. Fr ., Wloclawek

Hotel Continental
Goldberg, Petersburg — Römeribad
Goldschmidt, Er. Rentn .. Kassel

Hotel Alleesaal
Geros, Dr. med., m. Er.. Bochum

Hotel Nonnenhof
Grassier, Fr ., m. Schwester, Geithain

in. Sa. —- Hotel Reichshof
Greev-en, Bankvorst , m- Fr ., Gerns¬

bach — Hotel Nonnenhof
Greving, Kfm., Dresden t-  Gr . Wald
Grobei, Kfm., m. Fr ., Lennep

Hotel Grüner Wald
de Green, Groenlo — Hansa-Hotel
Grötze, Fr ., Berlin — Grüner Wald
Grosshaus, m. Fr .. Budapest

Hotel Prinz Nikolas
Gramm, Frankfurt — Hotel Krug
Grunfeld, Fr . Rentn ., Lodz

Hotel Alleesaal
Günther, Lodz — Englischer Hof
Ctrmpel, Fr ., Berlin — Taunusstr. 74
Gumtau, m. Er.. Halle — Pr . Nikolas
Gurewitsch, 2 Hm , Kfl.. Petersburg

Hotel Kaiserhof

Holzendorf, Sekretär , m. Frau, Char¬
lottenburg — Pension Beyer

Honig, Oberstabsarzt, mi S., Berlin
Taunushotel

v. Hoortman, Fr ., Stockholm
Villa Frank

Hope, m.  Frau , Brachwede
Wiesbadener Hof

Hoppenberg, m. Frau, Baden-Baden
Hotel Krug

Hornburg, Fräulein , Dortmund
Zum neuen Adler

Hose, Kfm., m. Fr . u. Bed., Eppstein
Karlshof

Hustedt , Fr . Apotheker, Stadtolden¬
dorf — Schützenihof

Hymanns, Prof . Dr., Amsterdam
Taunushotel

Hymans, Haarleem — Royale

Ignazac, Erl., Mönchhof bei Kelster¬
bach — Augenheilanstalt

Ilse, Kfm., Berlin —• Grüner Wlaldi
Inrnof, Dr., «n. Frau , Bern,

Nassauer Hof
Isaae, Kfm., m. Frau . Frankfurt

Schwarzer Bock
Itkin , Lodz — Europäischer Hof

ff
Haas, Kfm., Wald-Solingen — Union
Habs. Kfm,., m. Er., Cleve — Union
Haendel, Dr. med., mi. Eam.. Dahlen

Goldgasse 2
Häuser, Obersekretär, m. Er., Karls¬

ruhe —■ Evaugel. Hospiz
Hahnisch, Kfm., Leipzig

Wiesbadener Hof
Haifelin, Neustadt — Hotel Weins
Hallid/ay, Er., m. Tochter. Nrw-York

Hotel Römerbad
Hambach, Kfm., m. Km .. PoeasneckWiesbadener Hof
Hanke , m. Er ., Grunewald. Quisisana

de Jackovska, Fr ., m. Begl., Kiew
Schwarzer Bock

Jacob , Kfm., Berlin — Grüner Wald
Jacobsohn, Kfm., m. Tochter. Posen

Centralhotel
Jehnig , m. Fr ., Kassel, Michelsbeig 3
Jerasalnischik , Samara

Englischer Hof
Jochelson, Kfm., Berlin — Alleesaal
Joelneus, Dr., m. Frau, Alphiu

Hotel Berg
de Jong. Kfmi., Holland — Rheinbote!
Josky, Kfm., Berlin — Centralhotel

u

Hankel, Kfm.. Barmen — Nonreuhof
Hannesen, Fnbrikdirektor , mv Fr .,

Essen — Westfälischer Hof
Hartungs , Reg.-Baumeister. m- Er.,

Rheinbach -— Taunus-Hotel
Haschet, Betriebsdirektor . Bonn

Westfälischer Hof
Haidt , Kfm.. Brüssel — Oentr.-Hotel
V. Have . Fr . Rentn . , m . Enkelin,

Moorfleth — Hotel Vogel
Heamel, Fabrik ., m. Fr ., Chemnitz

Reichspost
Hederer, m. Frau , Augsburg

Hohenzollem
HeilbTonn , ICfm., Brriin

Europäischer Hof
Heitoze, m. Frau , Berlin

König!. Schloss
Hendeles, Kfm., m. Frau , Zvierz

Kronprinz
Henry, London — Centralhotel
Herker , Frau , Duisburg —, Reiehspost
Herten. 1 Kfm., Stuttgart , Grün. Wald
Hess, Kfm., *n. Schwester. Rid.da

Frankfurter Hof
Hesse, m. Frau . Charlotteni-urg

Villa Erotik
Heimes, m. T., Bonn, Grüner Wald
Hildebrand, Gr.-Lichterfelcte

Hotel Krug
Hirschei, m. Frau , Büdesheim

Zur Sonne
Hirschmann. Frankfurt , Metropole
Hebern , Frl ., London — Taunushotel
Hochberg. Fr . Konak — Römerhad
Hofen. Kfm.. Köln —« Grüner Wald
Iloffmann, Kfm., Chemnitz

Grüner Wald
Ilogseek, Musikdirektor, Wismar

Taunir-'hot-el
Holl, Obersteuer-Inspektor . Erfurt

Villa Modesta
HoHmano, Kfm,, Bergneustadt

Nonnenhof

Kaduck, Gleiwitz — Goldener Stern
Kallmagen, Architekt u. Senator,

Altona —- Nassauer Hof
Kanagouse, Fr . Gutspächter, m. T.,

Pavlosior (Gal.) — Taunusstr . 6, I
Kartus , ml. Fr ., Notworadomsk (Russ¬

land) — Kronprinz
Katz , Fabrik ., m. Fr ., Pforzheim

Taunushotel
Kaufmanns, Reut -, m. Fr ., Düsseldorf

Kölnischer Hof
Keding, Er., m. Bed., Greven

Quisisana
Keller, Frau Rentner , Oberursel

Frankfurter Hof
Kemp, Frl ., Stettin — Hotel Fuhr
Kemp, Stettin — Hotel Fuhr
Kersthalt , Kfm., m. Frau , Gladbeck

Centralhotel
Kiesler, Kfm., m. Fr ., Neustadt
Kielmann, 2 Frl ., Ruhrort

Westfälischer Hof
Kiess, Kfm., Heidelberg

Zur Stadt Biebrich
Klaeger, .Oberamtstierarzt , m. Frau,

Sulz a. N. — Pension Charlotte
Klapper, nu Frau , Freiburg

Villa Bausch er
Klein, Kfm., m. Frau , Stuttgart

Zum Falken
Klever, Fr ., m. Schwester. Solingen

Wiesbadener Hof
Knorr . Berlin — Evapeel. Hospiz
Koberling, Hotölbes., Baden-Baden

Kölnischer Hof
Koch, Dr. med., Lübeck, Schützenhof
König, Kfm., Hohenlimburg

Europäischer Hof
v. Königsmarek. Frau Gräfin, Darm¬

stadt — Luftkurort Neroberg
Korber . Köln — Prinz Nikolas
Kohlenberg, Düsseldorf — Union
Köhn; Ober-Revident, Wien

Taunushotel
Kopeiorosci, Kfm.. Lodz, Hotel Berg
Krafft , Fr ., ■Wetzlar — Schützenhof
Kraus, Frl . — Zur Sonne
Krause, Hauptmann , Koburg

Gr. Burgstrasse 17, II
Kragenfeld, Kfm-., Rotterdam

Hotel Einhorn
Krenrentschutsiky, Fr ., m. 8., Odessa

Astoria-Hotel
Krüger , Kfm , m. Frau , Leipzig

Europäischer Hof
Krüger , London, Pens. Internationale
Krüger jr ., Buenos-Aires

Pension Internationale
Kruner , Kfm.., Dortmund

Evangel. Hospiz

Krapka, Kfm., m. Er., Wloclawek
Kronprins

Kruse, Kfm., W/orms — Landsberg
Küpper, Kfm., m. Eam., Duisburg

Wiesbadener Hoi
Kussel, Frau, Gau-Weinheim

Augenheilanatah
Kutnig, London — Hotel Weins

f,
Labes, Fr ., Berlin, Pens. Mitsching
Lachmanski, m. Frau , Charlottenburg.

Englischer Hof
Lagernmn, Ing., Essen

Weisses Ross
Langescheid, Kfm., m. Frau , Ungen

Centralhotel
Lauer, Fr ., m. Sohn, Krakau

Römerbad
Laux, Dessighofen — Augenheilanstalt
Frhr . v. Lederer-Trattnem , Student,

Wien — Sendigs Eden-Hotel
Lechert, Kfm., Düsseldorf

Zum neuen Adler
Leesem, Fr ., Baltimore Nass. Hof
Lehmems, Rentner , m. Fr ., Rostock

Aegir
Lehrmann, Fr ., Sehweinfurt

Schützenhof
Leonhardt , m. Fr ., Montclair — Rosa
Leutemann, Dresden — Römerbad
Levy, m. Fr ., Berlin — Kaiserhof
Levy, Fr ., m. Tochter, London

Nassauer Hof
Lewin, Kfm., Göttingen — Parkhotel
Lewita, m. Fr ., Lodz — Engl. Hof
Lewinsohn, Frau Rentner , Riga

Pension Vogelsang
Lewinton, Frau , Lodz, Nerostr . 20, I
Leyhauseen, Fahr ., Mülheim (Rhein)

Westfälischer Hof
Lindner , Rechtsanwalt Dr., m. Frau,

Vilsbiburg — Prinz Nikolas
Link, Kfm., Frankfurt

Wiesbadener Hof
Lipawsky, Jekaterinoslaw

Stiftstrasse 2t
Lippmann, Frau , Naugard

Metropole u. Monopol
Lipschütz, Er., Lodz — Hotel Berg
List, Er. Kommerzienrat, MoskauHohenzollem
van Lübbecke, Frl ., Berlin, Prrmnvera
Loewenberg, Kfm., Posen, Centralhot.
Loewengart, Kfm., Karlsruhe

Wiesbadener Hof
Londot, General-Leut., Lüttich

Prinz Nikolas
Lundberg, Direktor, m. Er., StockholmRose

Macher, Fr . Hofrat Dr., Nördlingehi
Schützenhol

Maier, Fabrikant , HeidelbergPension Prinzessin Luise
Maisch, Kfm., Berlin — Grün. Wnld
Maloomess, Frl ., Kassel, Belg. Hof
Manheimer, Kfm., Berlin

Nassauer Hof
Manheimer, Dr. med., Berlin

Nassauer Hof
Marcher-Kowar, Oberleut., Ränder»

(Dänemark) — Pension Credö
Mandelstamm, Er., Russland

Hotel Berg
Marcussein, m. Frau, Woluishof

Kaiserhof
Malsterman, m. Eam., New York

Nassauer Hof
Matter , Erl. Gutsbes., Ramsberg

Pension Mitsching
Menalda, Leeuwarden — Viktoriahot.
Mende, Erl., Gera — Wiesbad. Hof
Mendes-Solla, Erl., Paris , Rues. Hof
hlerlen, Kfm.. Essen. — Hotel Berg
Methner. Waltersdorf — Rose
Meyer, Dr. med., Saarburg, Spiegel
Mitchell, Oberst, m-. Eam., London

Hansahotel
Modler , m. Er., Kassel — Karlshof
Mörike, Verlagsbuchhändler, m. Fr .,

Hamburg — Hotel Nizza
Moosmann, Fräul ., Baden-Baden

Sendigs Eden-Hotel

Najda, Frau , m. Kind u. Bed., Lodz
Badl.Nerotal

Nehl, Köln —- Hotel Vogel
Neuburg,, m. Familie, St. Avold

Goldener Brunnen
Neuss, Kfm., m. Schwester, Köln.

Darmstädter Hoi
Nicolas, Erail, m. Tochter, Metz

Nonnenhoj
Nies, Königsberg— Centralhotel
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« TÔ ^

°oogää

SaS ' cySgs . " ra  ö
E2 » Oo, ? 33 n 3" »soa 3 3 3 H , TO-

>0 . *■-*- ft ftf b -P

^ "ft ft ft S *^ ^ ÖÖ.- 5
gS -? — ro a -K ' w  g
aS Sera « gs

to«  s-
a « aß
— OS*_ - 2 , 3 TOra p _-p » Oy *—< p !_ .
^ ra ra ftwftpftra*

p ft ft ft p . oy
ft .__ —p q.  ra ra ra

AZE '8 | "opA
ö » - SSftw . S ß - a
TO. 3,0 3 3 TO 2.
2 M' re | 6 ,*
rt -ro , 3 « • I p a s to.

»Sftags " a"
?g SS ^ st
3 » - al , | 2

ft ft -'CP q-o ra ra "

<Dß 3 3 3

CO Ö

ft cw

§ 3 ZKS-* ft *~t
;§ >1 3  "

Or ** ra o cy
■a a 3 3 : 0

ag 3
a « g - |
ts « a • '
ft " . oy
cy -q ?,0  p

p: 1ft W>
p * ft  ra oy

3 Z ZL§

ls 3^

TO5$
to ! to  er
3: 3 - O
« ■§ 3 .®
3  _

0 ^ 2  3
P W TOTOUV
-ro, 2 .a_
era *

l^ 2 Z
o e £ , o

sg 2  a2  S 35

r - ff ft » ps  p
' ra ra

*« o '

ra

" ' ft
3  o3  TO

3,'

s -a

3 »50 3

Sr Zf
»5» l<£)

^ TO-<OC 0 n  TO TO-TO,
aög ^ ^ ag 3«

rZ . ^ ^ aSo-

l & S ' g ’ lB . «« to » s 2  3 2
*0 «c-o -s !5ü 3 -TO TO

ra  3
es- 35 >
ra * o
ra * ft
ft ~\T ft p ft ft♦ CP u

'N

—>. oy
p p
p uv
cp
ra or
P  ra

O TO S
^ ra *^

'ft ? ra w

,S w g.
P

TO.-H . F.
■spS^y >X)
3  To 3

er
es ?Og

« 2 »
O 3

Ä -c

F er
to:H
ra p

fts 5
ft

O ft

8
ft:
fi
oy

P
p "ft PSft cw

Sg
- »so ro

3

to ' O. 3 3

oeSr
O:

S2 a

1^ S
I t

3 ^a
g . 9®

SS,

3 TO S

Ha « ,
o 2 - 0
tftp - ft

CU) ft ft raft . ft Uv

ft CPP P
ft ft
Sto
& rt

S ; E

• ey

o es
m eSßlo ao „ _

^3 psttgrS7ä *S : & Ä
«O ^ 3 re 3 3 3 ro

Hs ^ -p ; oy
, * * ra n?" 1

w -jr ro cn ft *03
- aaso ro 3  a — , TO

ZfZ 3  F g ' agZZp Cft ft °
ft — ftr ra A " ry p ft w - •- pr *p P ra ft

"ft ^ - » S q  ra - ft ö >y >ra do » S ft
w sS ^ ßS § >ra or uv ft ' Oft ft « ■CP
CßD—e. p  ra CP ra p ^ ra
fta <—1 r^ ro « a « ?

(?) TOao .a TO TO

p aftg ra or

2 - 3 0 _a
1 oy ft R <cft H »^

, 2 §go

ff?
O es:

3
-ZL

er
ro a«
3  TO

ro

, Z » 3
2 TO" TO3  M
3  Sfrro
, TO

1 «TOP ft
or P ft
p ft <y.

ft g . <y Hs-Hr^ (Sk
«r ^ TOrc - TO- ro ^ o

^ - . ^ . 2  3 > 3
g =2 3 ® ^ g 2  Sto,„

PS p q ft p ojsO ra " --. . cn ra
^ )&) oycP ^ ft ps
«ra » L — S

= ” l a rs -" s s

3  Z ^aro fSjjpS

Sgs ^ rt ^ n ff “ “3 33 B 33 3  to - to,
3 _h3 » VS3 2,S_TOP PI p P LP P - O/

p - uv ra rv . 2  ft rT ra <-vrv " t +j < £± r * ff . .P ft

3 ' « 03 ° fr§
:P P CP
p O ft ra

f !
ft
3

£3^

oy
ft

cy
cS

f PS 3

- ' fg^
3 3

oft

Ors

■gö

3  re 5
3 3,:

Sff &

2 f5, , f Z &  AO KZ - Z
l 2 3 s| A S £ 3 & « f' ft 2 p rs Prs 3r 20  —3« p p ««•-

3  g - s 23 3 PS - TO- fff 3

Z 3 § L - ZZ - As ^ E

ff » !?
reÖ » ag

2  M ©p  c» ' t-*s ra p
2 - TO TO3  Tt

l
2  ä 2 .Z

ft - ft ft rL) ö

-- gs - s S " & 3
gir a --

t * Sfm ? »p - . _ -TO» ft 3C7 P 2 » f-jh <a vÖSLro>r ~f| ft Lzs 5-0  q ft . TO TOTO«- TO.
WS « toS » «  g . TO re ^ 2a . 3±o, - ■g ! § S

ff TO. 3  TO 2 g TO « ?5̂ 3 « 3  a . Ä « g ' A 3ft ft ^ ft r~* ft »-o ro« ft Or ft m  73? ao *—- 3 , q ft ’fts P . ft w
^ rT 'fts 2  ft Afts fto qö®■- O ftS q «* r *. t-t . oioS . aW —r ^ « 2 ^ ^5

Z . b-^ — P
w  fts o ft

KZ-
S 3 TO' 3 g
-. s Äg _s ; ^ ®

~ W
|2  3

c=>
A"
Z § >
<y «
3 ^
■35»
” «

3
to «es*

?3
ö?

a3 | | gSfff
- _ . 3 ©2  S 5 “-- 3 3 - r» 3  TO «»

3S » -

^ >50 & T
B -q to -SS;
«fSfSg

-3 lSa;

«5 Q ° H «
8  ft #

ft ^ , 'ft - ^ g -S
^rap -4
^L . . "bssL

TO, 3* 3 »öS TO

gw <3 5 2 35
Sf a : 3 r>'' 0 ' 3 (ö

3 | I . . S | |
Eft ! ^ ^3  g 3  g

3 -Aa TO TOg» 2 ra p «ü ft:
a 3 _ p5 - , -

ÄL . Z . TOZK
ZST

® 3 » 3 s « s £ os a to

S ” 'S ^ I « to |1 § 2 -f g -

ffg @ S i | w ? '3  5s S ' ^ a ' 7J * ** <11 |5' s ä " S3  Sa Z Z 3 35 2 ©a 35 a w 3 ff S 2 n' q ' - ' ®3
o a ä s . 3 3 Sff - g ; 3 3 lä®  S ÄwSS - S 3 355? bS ' iü

33  g S ^ g - . 3 | | 3 - p « ö - a ' Z ' TO' - Z, 3' g D
3 G . ff .yTO §Z 3 8 ) ^ 2  ^ 33 , 3 ^ C - 3

? t^ 3 fgg | ^ 2 .X^ 3 - 5 Sf ; g« 2 -' 3 «

ft
ft

- tä ft
■ P CP

fts

p p : ra
A P £.

, La

»- Sg lgSat ^ | | | ä^ 3 f Ä «Jgä ^ ^ . . „

ft «— ft ^ Uv >S < —♦ 0  ra ö p ft . <a H  J5 2 « ra 2 0 » fft ft o o ftp Hs ro^ p so«
» « r « » t o rt S OÖ7 Tra 3 7 »S« a n ? H ? ^sB ' öbS  ft Ö f

S . S '-»■j=s «s*.
er g . q . 'g ? ^
<?>

oy P ? 3 . ft : ft o ft,
p ft öicrrä — 2 '0ss 2

5 ,-g K AK§
« « or p 0 <a

: ft ft . p p  P gs 2 ra

2

fcy q 3 q -ö- eft <2 3  o $5
8 b»

3  e

33

s

es/
C-»

' Z
GL

£p

"§
» ?«

5vA

3 <ö

■& 3

&»

gP
@s :

p

er e^
•o o

<K ?Ä
. ro' 3
' 3 3  ,

<y er r

«SCOr—; ro

Kaa5U
ro 3  ff s ■ä '

3  a o 1UV

PI P

s*
<2

oy;
o :

g§
oy E

3  S,

2  0 - 9 ,
<psS' '

p

Or P O? P ft Cp
P Ps o ft ' ft
<5 . rä P ft g
P ^ OS E -pPi ro Ors T3 _̂-
O ra ft o PP
p ft *' —r» P_ w TO,p  ft p ft » oy

, |
uv

uv

»
o

ft - ftor

oy b
J ra <-»

Oy.Of ft p : 2t ra o P "fts "

Or r
-P
- Os

C& "
8 Sä

P 5
ft

ft r ftu OJS-P , ra , ^ £)
8aL >s . " 3  §
Ur LH

rt ^ÖOS ro . 2.
ff 3 Z 2 Tro“

ffSS ^ er®
3  H „ » . ro

ft ra cu
R p -*CPp ftT ft ra

ca cw 00  p  ft»
ß ß KsftHs

cp ^ q . ft cy « *
R -8  ft 3.
«SS 3 . 6 ) 2 "

3 - 2 3  agS
TO9«

r^ o P Hl

.©

Z a <

P
ft
oy

ra ßca ftoy

ff
P » f

ra ^

P __̂
fts P $
ftP «— >» 1«u cy oy uv p

" oc ra ft?
0  q 3s S aaH?

oy. H « P
N2 H,

p
cp

_ uo
-2 , Ps

iE ß
^L RS
" co ^ ra R L
3 ! ra ^ " mq q:ftf P ra p -"ft? o

gca , Z§
• ? ^ P

ra ^

3
E " « 5 ft * ra
« poa » ß

ft 2  at - ra
ft *^ . ft "ojs  or ro«oftcfX)ra ft ft o *-*-
»SO g 3
r - ?Ves » ff»

S > » ro
p q : p ♦“ S
So g 2  ff

110 3 ' ffWZ
cw 2  o 3 .g 3 u  9 " ■
o , o '3 3  «re c« 1 cy » a
w - 3  «

3  er
3 2
B
L -K)
oy -Hc
8 p
o

:. §
3 or

3 cn to 3  ^
to C^) 3 2

«1  ro « e ^ a ff
ft tft R 2 2  pp - p - ß p  ß «

R.
q . 0 -ft » o
ft >A H '̂ ft

ff»

3 3 .
« ®
ff 3

g ' -g ' g ' -a ^ ® --
- » ■« § « . » h J2,

CP os Sq * ra ra ' s
^ ^ ft 3

" 3 » <y

S -ff 3 L § ° ° KLLffZ « K « - S

'" H -3 -CB L Kff 3 3 2 --A - « « r " s»

ssAW - Z - s  Z - - -- - - ? Iq , q a ^ - ra y ^ ^ p L>cpq * 2  or oy CQ n , oft TO ft -=r ft <a
O ft ,£r  r » ju eft “P »cö CP q * <5 ft -p * ^2
qk <a L -Ŝ p O : p
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An unsere Pofl-Abonnenten!
Um die erfahrungsgemäß beim vierteljahrswechsel eintretende»

Störungen im Bezug  zu vermeiden, ersuchen wir nnserl:
«» ehrlichen post -Abonnenten alsbald die Lrneuerung ihren
Abonnements bewerkstelligen zu wollen. Dieselbe kann sowohl
bei den Postämtern als auch durch das Bestellxersonal derselben
»folgen.

Werlag des Wiesöadener Sagölalls.

Der Marskkohandrl.
Die Berliner Auffassung.

L.  Berlin,  20 . September.
Während in Berlin im Einklang mit der zwischen

Äiberlen und Cambon erneut getroffenen Berembarung
keine Einzelheiten über den Stand der deutsch-franzosl-
schen Verhandlungen mitgeteilt werden, ist die Pariser-
Presse abermals in der Lage, nach vermeintlichen oder
wirklichen Erkundigungen allerlei Andeutungen über
den Inhalt der gestern hier dem Botschafter überreich¬
ten deutschen Note zu machen. Wenn die Auffassirng
Al der Seine , aufgrund dieser Angaben wieder etwas
dü st e r geworden ist, so braucht man sich jedoch durch
diesen leffen Stimmungsumschwung nicht in der Hoff¬
nung auf ' schließliche Verständigung beirren zu lassen.
Wir haben bereits darauf aufmerksam gemacht, _ daß
Mail tu Paris schon mehrfach einen lebhaften Optimis¬
mus ausdrückte, sobald ein französisches Memorandum
nach Berlin unterwegs tvar, und daß Besorgnisse laut
wurden, wenn eine deutsche Antwort eintraf . Dies war
bis dahin so, dies wird sich wohl noch öfter wieder-
holen Am Ende hat diese Beschaffenheit der französi¬
schen öffentlichen Meinuilg ihre fachlichen Gründe . Es
steht ja wirklich so, daß immer noch ein Zwiespalt zwi¬
schen Fordern lind Bieten vorhanden ist, lind um
Kleinigkeiten handelt es sich dabei Wohl nicht. Aber
diese Tatsache lvird auch in hiesigen politischen Kreisen
offen zugegeben, nur mit der beschwichtigendenHmzu-
fügung , daß die Meinungsverschiedenheiten kerne
Lebensfragen zum Inhalt haben und daß die bisher
durch die Verhandlungen praktisch belegte Möglichkeit,
einander n ä h e r z u k o m m e n, vorhersehen laßt,
dies werde mit dem noch übrig gebliebenen Rest ebenso
?ehen. ^

Einstweilen wieder mündliche Verhandlungen.
wb. Paris , 19. September. Die Agence Ha das

meldet: In der gestrigen Unterredung übergab Staats¬
sekretär v. Kiderlen-Wächtcr dem Botschafter CaMbon

keine schriftliche  Antwort aus die französischen Vor¬
schläge. Der Staatssekretär glaubte zweifellos, daß vor¬
läufig zum mindesten die Schnelligkeit der Unterhand¬
lungen gewinnen würde, wenn häufige Unterreduri¬
tz en  an Stelle des T okumentenaustausches gesetzt wür¬
den, dessen Formalitäten , Herstellung und Übermittelung
ün die beiden Regierungen viel Zeit wegnchmen. — Der
Staatssekretär und der Botschafter Cambon nahmen gestern
die Diskussion über die strittigen Punkte Widder auf ; sie
faßten bestimmt « Hypothesen  und eine gewisse
redaktionelle Abänderung  ins Auge. -Es
scheint, daß diese Unterredung von dem Wahrhaften
Wunsche nach Verständigung  geleitet war . Die
Besprechungen hätten demnach einen neuen Schritt vor¬
wärts getan. Die Wahrscheinlichkeit einer befriedigenden
Lösung scheint sich zu verstärken,  dennoch wäre es
übereilt,  sich zu optimistisch zu zeigen. Alle Un¬
stimmigkeitensind noch nicht geschwunden. Es befinden
sich noch prinzipielle  Fragen in der Schwebe, in denen
Frankreich nicht nach geben  kann . Erst nach einer
weiteren Unterredung zwischen dem Botschafter und dem
Staatssekretär wird man über die entscheidende Wendung
Klarheit gewinnen, die die ffntcrhaNdkungcn nehmen
werden.

Zu dieser französisch-offiziösen Mitteilung der Agence
Havas über den Stand der Marokko-Verhandlungen be¬
merkt das deutsch-offiziöse Wolsssche Bureau:  Die
vorliegende Nachricht entspricht nach unseren Erkundigun¬
gen den Tatsachen. Es ist jedoch hinzuzusügen, daß auch
deutsche  Forderungen prinzipieller Natur,
auf welche von Deutschland nicht verzichtet  werden
kann, in Frage stehen. Dies ist in dem Herrn Cambon
als Antwort ans einen Brief des Botschafters übergebenen
Schreiben des Staatssekretärs ausgedrückt, doch haben die
beiden Unterhändler es für praktisch befunden, sich münd-
l i ch über die noch bestehenden Meinungsverschiedenheiten
zu unterhalten und nach einer Fassung der einzelnen
Punkte zu suchen, die geeignet ist, die beiderseitigen Auf¬
fassungen, die zum Teil nur in der Form divergierten,
einander anzunähern. Dabei entstand eine Reihe von
V er m i t t l u n g s v o r s chl ä g en , welche _die Unter¬
händler zunächst ihren Regierungen unterbreiten. -«:

Rücktritt Cartwrights?
Wie die „Münch. N. 91." Mitteilen, ist ihnen von ein¬

flußreicher Seite mitgeteilt worden, daß der englische Bot¬
schafter in Wien, Sir Fairsax Eartwright , in der nächsten
Zeit, spätestens in den nächsten- Monaten, seinen Posten
werde verlassen müssen.

Die tripolitanische Frage.
wb. Konstanünopel, 19. September. Nach Äußerungen

des neuen Walt von Tripolis , Bekirsami-Bei, in Unter¬
redungen mit dem Großwesir und dem Minister des
Innern soll die Bevölkerung von Tripolis gegen die
Italiener ausgehetzt  Worden sein, so daß der Mali
Schwierigkeiten für seine Aufgabe befürchtet.

FemUeton.
(Nachdruck verboten.)

Die Nacht von Berlin.
Von Erich Koehrer.

Dichtern und Malern hat sie tausendfältig Stoff ge¬
geben, Eiferer haben sie beschinchft, Begeisterte haben, sie
gepriesen, immer wieder hat man versucht? ihren! gehemr-
stisvollen Reiz zu ergründen, ihr» Eigenart künstlerisch zu
durchdringen, wenigstens einen bescheidenen Teil der An¬
regungen auszuschöpfen, die sie in so berauschenderFülle
ausströmt. Es unterliegt keinem Zweifel, daß alle diese
Bemühungen, den Schleier von der »9tacht von Berlin zu
reißen und ihre innerste Seele zu enthüllen, stets nur Teil-
ersolge erzielen konnten. Nun aber sind die berufensten
Männer gekommen, die Männer, die mit der ganzen Art
ihres Schaffens, mit jeder Faser ihres Erfolges im Nacht¬
leben Berlins wurzeln, die Männer des Metropoltheaters,
und haben sich an die stolze und verlockende Ausgabe ge¬
wagt, die berauschende Schönheit und die düstre Verderbt¬
heit, den himmlischen Glanz und die höllische Finsternis
der Berliner Nacht im engen Rahmen zu zeigen und zu
deuten. Freilich, es muß von vornherein gesagt werden,
daß auch die neue Revue des Metropoltheaters den vollen
Inhalt ihres stolzen Namens „Die Nacht von Berlin" nicht
erschöpft. Zwar sind alle Geister aufgeboten, um das Morr
von Sensationen in ihre neun Bilder zu pressen, das Meer,
das in den Berliner Nächten unaufhörlich quillt und immer
»eue Fluten ausspeft. ,

Mit dem Kientopp sängt es an. Guido Tielscher, der
ewig rundliche, betritt vergnügt eine Badezelle in dem
neuen eleganten Modsbad. dessen raffinierte Luxnsbäder
die jüngste Sensation der Berliner Nacht bilden. Tielscher
entkleidet sich, steigt in die Badewanne und wir fühlen
ordentlich mit, wie wohl er sich im Wasser fühlt. Er steigt
heraus und laßt sich jetzt — welch Genuß! — das volle
Bäuchlein massieren. Da tritt ein Diener mit einer Mel¬

dung ein, bei der Guido sehr zusammenschreckt. Er steht
aus, logt sich einen Bademantel um und stürmt hinunter
aus die Straße . Man sieht dann die Straßenszenen, deren
Ausnahme jüngst am hellichten Tage im belebtesten Teile der
Berliner Friedrichstadt nicht geringes Aussehen erregt hat.
Durch das dichteste Menschengewühl, verfolgt von Schutz¬
leuten, eilt Tielscher seinem Ziele zu, dem Meiropolthcater,
vor dem Direktor und Dichter bereits aufgeregt seiner
harren.

Wer freilich glaubte, daß die Kinoszene mit dem Auf¬
gehen des Vorhanges und dem Erscheinen Tielschers aus der
Bühne ihren lustigen Abschluß Und ihren gegebenen Über¬
gang zu den folgenden Bildern der Revue finden würde,
irrte sich. Wenn der Vorhang in die Höhe -geht, sicht man
eine Schar ratangezogener Damen in magischer Beleuch¬
tung, die verkünden, daß sie ihrem Vater zum Geburtstag
gratulieren wollen. Dieser Vater ist Morpheus, der Gott
des Schlafes, und die rötlichen Damen sind seine Töchter,
die verschiedenen Nächte, die alle fünfzig Jahre erscheinen,
um ihrem verchrlichen Herrn Papa zum Geburtstag zu
gratulieren. Die Pariser , die Wiener und die Londoner
Nacht fehlen nicht. Nur die Nacht von Berlin ist nicht er¬
schienen, obwohl sie des Vaters LieblingAind ist, weil sie
-als brav, sittsam und bescheiden gilt . Aber die neidischen
Schwestern klären den Papa auf, daß die Nacht von Ber¬
lin sich in den letzten fünfzig Jahren ganz erheblich ver¬
ändert -habe. Und wirklich, als die Berlinerin endlich er¬
scheint, -entpuppt sie sich als eine „ganz kesse Bolle", die sich
ihrer Schandtaten noch rühmt und ihre Vorzüge mit einer
rührenden Offenheit preist. Der olle Morpheus wird von
ibrom Mundwerk so benebelt, daß er sich endlich entschließt,
mit ihr aus die Eide hinabzüsteigen, um mal zu sehen, wie
sein Nesthäkchen sich verändert hat. .

Damit ist dann der äußere Rahmen für die nun fol¬
genden Bilder der eigentlichem Revue gegeben. Allerdings,
viel eingefallen ist dem Autor Julius Freund nach dieser
hübschen'Einleitung nicht mehr. Das dritte Bild zeigt
einen Blick in die Behrenstraße, insbesondere auf den Me-
tropolpalast. Die Kunst des Malers feiert an dieser Stelle

Dolitisitzr Übersicht.
Uerfoirenmechsel irr Mose«.

Der schon mitgeteilte Wechsel im Oberpräsidium
der Provinz Posen hat zweifellos politische  Be¬
deutung , und zwar sowohl wegen der Persönlichkeit,
die geht, wie wegen der Persönlichkeit, die kommt. Herr
v. Waldow verläßt seinen Posten in Posen, weil er
beim Staatsministerium und besonders bet Herrn
v. Schorlemer -Lieser nicht die von ihm gewünschte Zu¬
stimmung zur Fortführung der bisherigen Polen-
Politik  finden kann. Es ist längst kein Geheimnis
mehr, daß die Enteignungspolitik in dem bisher maß¬
gebend gewesenen Umfange und mit den bisher
bestimmend gewesenen Tendenzen nicht mehr fortge¬
führt werden wird , daß namentlich von dem Recht der
Zwangsenteignung  schwerlich Gebrauch ge¬
macht werden wird . Herr v. Waldow hatte deshalb
schon vor Monaten seinen Entschluß ausgesprochen,
unter diesen Umständen vom Oberpräsidium in Posen
zurückzutreten. Andererseits hat man gute Gründe,
anzunehmen, daß der bisherige Unterstaatssekretär im
Kültusministerinm , Herr Schwartzkopfs, ein Vertreter
der milderen Tonart in der Polenpolitik ist, und daß
er seine Berufung auf den schwierigen Posten gerade
dieser seiner Grundrichtung verdankt. Schwartzkopfs
ist in der Provinz Posen begütert : man kann erwarten,
daß er die dortigen Verhältnisse gut kennt. Im
Kultusministerium war Schwartzkops der Vertreter
einer scharf ausgeprägten konservativen
Orthodoxie.  Man kann heute noch nicht sagen,
daß sein Weggang eine Änderung des Kurses in der
Kirchen- und Schulpolitik bedeuten wird . Tie Mög«
lichkeit besteht, die Wahrscheinlichkeitist nicht groß. 1

Fürst Girlerrlmrg.
Die Mitteilung eines Berichterstatters , daß der

Meineidsprozeß gegen den Fürsten Philipp Eulen-
b u r g im Oktober von statteii gehen soll, stößt vielfach
auf Zweifel, die sich daraus stützen, daß die Behauptung
des Berichterstatters , es habe neuerdings eine aber-
malige ärztliche Untersuchung des Fürsten von Amts
wegen stattgefunden , unrichtig ist. Dees Moment er-
Wittert allerdings die Angaben über die Wiederauf¬
nahme des Verfahrens , jedoch steht es nun andererseits
nicht etwa so, daß die Sache Eulenbnrg stillschweigend
im Zustand völliger Ruhe gelassen werden soll. Man
darf vielmehr annehmen, daß die Staatsanwalt¬
schaft  die Angelegenheit pflichtgemäß sorgfältig mi
Auge behält , und daß sie an dem Tage , wo die Gewiß¬
heit der Durchführung einer mehrtägigen Schwur¬
gerichtsverhandlung gegeben . ist, die erforderlichen
Schritte unverzüglich tun wird . Auf die erwähnten
Mitteilungen eines Berichterstatters hat die /Staats¬
anwal tschaft nicht geantwortet , wird sie auch nicht ant «

einen Triumph. Der Prospekt ist ausgezeichnet gelungen,
und .der Asphalt schinrmert so feucht, baß man immer fürch¬
tet, die vorbeiha-stenden Personen könnten ansrutschen. In
diesem Bilde findet sich auch die stärkste Wirkung der Revue.
Unmittelbar an eine Szene von Margueritenverkäuserinnen
schließt sich das Auftreten einer Heimarbeiterin, die dem,
Compere erzählt, welche Löhne dm fleißigen Händen zuteil^
werden, die die Margueriten Herstellen. Diese Szene, insbe»
sondere auch das Lied der Heimarbeiterin ist tief erschütternd!
ohne rührselig zu sein, und der Mut des Direktors und ÄeA
TiGers verdient Anerkennung, die ihrem mondänen Publi¬
kum einen sozialen Anklageschrei von solcher Wucht ins-,
Gesicht zu schleudern wagen. Und dann beginnt die übliche
Reihe der aktuellen Figuren und Reminiszenzen. Tielscher
erscheint, als Spieler Matiske, und in seinem Gefolge be¬
findet sich eine auser-lssene Gesellschaft, in der der Gras
„Vetternich" und Herr Margolin samt seiner sehr „fröhlich"
aussohenden Dame keine geringe Rollo spielen. Ihn löst
Mnlcy Hafid ab, der unglückliche Sultan von Marokko, von
Giampietro mit ebenso viel Würde wie Eleganz verkörperte
Um ihn reißen sich zwei Damen, die eine im Kostüm einen
spanischen Tänzerin, während die andere ganz gallische-
Henne ist. In den Liebesstreit mischt sich als dritte dann
mit großer Energie Germania. Der politischen Differenzen!
überdrüssig, möchte der Compere sich gern in den Metropol¬
palast begeben, erhält aber den Bescheid, daß dieser wogen
Überfüllung .geschlossen ist. Das vierte -Bild spielt ilmi
Palais de Danse. Spielt kann man freilich nicht gut sagen.
Es tanzt oder wird getanzt. An dies Ballett schließt sich die
Modenschau. In einem sehr elegant ausgestatteten Mode¬
salon versammelt sich die Creme des Publikums, um den
Offenbarungen des Schnei-dergenies zu lauschen. Freilich
finden sich auch noch andere Personen ein, die der Ansicht
zu sein scheinen, daß eine Poiret -Probe zu den Eigentüm¬
lichkeiten der Berliner Nacht gehöre. Don Manuel kommt
vorbei mit seiner reizenden Gaby, Fräulein Krentopp rühmt
sich in einem Chanson ihrer Vorzüge und Giampietro
bringt den nachgerade unvermeidlich gewordenen Leutnant
aus die Szene. Diesmal ist es ein Totenkopshusar, der eben



te 3« Llveno-nrusgave, I . Blatt«
horten , weder mit einem Ja noch mit einem Nein. Es
ist das nicht ihres Amtes, es sind aber, wie sich nach
dem Gesagten von selbst versteht, aus ihrem Schweigen
keinerlei Schlüsse zu ziehen. Nach unserer persönlichen
'Überzeugung, die sich auf die Beobachtung des Fürsten
Eulenburg während der beiden mißlungenen Verhand¬
lungsversuche, bezieht, wird auch ein dritter Prozeß
ebenso wie diese Leiden endigen. Fürst Eulenburg
wird zur rechten Zeit so „krank" werden, so daß die
Verhandlung wieder wird abgebrochen werden müssen.
Vielleicht ist „müssen" zuviel gesagt, aber abgebrochen
Wird sie werden. :ü

Der Fürst doch verhandlungsunsähig?
wb . Berlin , 20. September . Ter „Vossischen

Zeitung " wird von wohlinformierter , dem Eulenburg-
Prozeß nahestehender Seite mitgeteilt : Fürst Eulen-
burg ist seit drei Tagen bettlägerig.  In
seinem Gesundheitszustand sind seit der letzten ärzt¬
lichen Untersuchung, die im April d. I . erfolgte, keine
Änderungen eingetreten . Nach wie vor ist er verhand¬
lungsunsähig . Von einer Lermin -Auberaumung könne
daher keine Rede sein.

DeNtschss Reich.
*  Der neue UnterstaatssekretKr im Kultusministerium.

Zum Nachfolger des -zum Qberprästd-enten von Posen er¬
nannten Unterstaatssekretärs Schwartzkrrp sf  ist dem
„L.-A." zufolge der Ministerialdirektor v. Chappuis  im
Kultusministerium berufen worden. An dessen Stelle
tritt der Wirk!. Gch. Oberregierungsrat vr . Schmidt.

* Die letzten Lcbenstage Liebermanns v. Sonnenberg
waren durch ein körperliches Leiden stark getrübt. Anfang
Juli d. I . erlitt er, wie seinerzeit mitgeteilt, bei einem
Besuche der Gräfin Reventlow in Holstein einen leichten
Schlaganfall, so daß er über Hamburg nach seiner Wohnung
wach Charlottenburg verbracht werden muhte. Dort wieder¬
holten sich diese Schlaganfälle und raubten ihm die
Sprache. Als sich sein Befinden nach den Anfällen von
Zuckerharnruhr immer weiter verschlimmerte, mußte er
ein Sanatorium in Schlachtenseeauffuchen. Hier ist er
denn, vier Wochen nach seinem 63. Geburtstag , einer
Lungenentzündung erlegen.

*  Eine Zentrumsniederlage in Düsseldorf zu erwarten.
Das Ergebnis der gestrigen Reichstagsersatzwahl in
Düsseldorf ist folgendes: Friedrich (Zentr .) 29 076,
haberland (Soz .) 83812, Breitscheid (Demokr.
Bgg.) 3510, Herkenrath (kons .) 3138 und Chocis-
zewski (Pole ) 271 -Stimmen. Es muß also Stichwahl
zwischen Friedrich und Haberland stattfinden. Das Wahl¬
ergebnis wurde von vielen Tausenden, welche die Straßen
füllten, mit Jubel ausgenommen. — Bei der Wahl im
Fahre 1967 hatte, wie wir gestern schon mitteilten, -der ver¬
storbene Zentrumsabgeo-rdnete Kirsch 29 259, der Sozial¬
demokrat 25389, der Nationalttberale 14664, der Kandidat
der Freisinnigen Vereinigung 593 und 'der Pole 268
Stimmen erhalten. In der Stichwahl siegte dann das
Zentrum mit 33317 gegen 25233 sozialdemokratische
Stimmen. Inzwischen ist die Wählerzahl uni rund 18 000
gestiegen. Trotzdem hat das Zentrum rund 2 00
S t i m :u c n weniger  erhalten als vor vier Jahren,
während die Zahl der sozialdemokratischen
Stimmen um über 8000 zugenommen  hat . Die
liberalen Stimmen — ein nationalliberaler oder fort¬
schrittlicher Kandidat war bekanntlich nicht ausgestellt wor¬
den — sind zum Teil der Sozialdemokratie, zum Teil der
Demokratischen'Vereinigung zugösallen; andere sind der
Parole -auf Wahlenthaltung gefolgt. Da für -die Stichwahl
die demokratischen  3510 Stimmen der sozialdemo-
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kratifchen Partei zugute kommen dürften, scheint der Wahl¬
kreis für das Zentrum verloren und !die Düsseldorfer Wahl
reiht sich ein in die stattliche Zahl der in den N ach-
w a h len dem schwarzblauen Block beigsbrachten Nieder¬
lagen. Und dabei ist der Wahlkreis Düsseldorf zu 69 Praz.
katholisch.

* Maßnahmen gegen Futternot und Lebensmittel¬
teuerung . Die „Nordd. Allg. Ztg ." schreibt: Die von
der Königlichen Eisenbahndirektion Berlin als ge¬
schäftsführende Verwaltung veröffentlichten Änderun¬
gen des Notstandstarifs für Futter - und Streumittel,
die außer der Aufnahme von Kartoffelslockeu, Holz¬
sägemehl und Holzwolleabfällen verschiedene im Inter¬
esse des Handels getroffene Erleichterungen bringen,
erschöpfen noch nicht die von dem Minister der öffent¬
lichen Arbeiten im Einvernehmen mit dem Staats-
ministerium nach unserer Mitteilung vom Samstag in
Aussicht genommenen Maßnahmen , die den Tarif ver¬
allgemeinern  und außerdem Futtergerste , sowie
Mais zu Futter - und Brennereizwecken in ihn auf¬
nehmen iverden. Der nach diesen Gesichtspunkten
ganz um gearbeitete Tarif  wird noch in die¬
ser Woche neu erscheinen. — Die „Nordd. Allg. Ztg ."
schreibt ferner : Zu den Maßregeln gegen den Futter-
und Kartoffelmaugel gehört, wie gemeldet, die Er¬
leichterung der Verarbeitung des Ge¬
treides,  also auch von Mais , in den landwirtschaft¬
lichen Brennereien . Hierüber ist setzt unter sämtlichen
Bundesregierungen Einverständnis erzielt worden. Tie
Maßnahme soll dazu beitragen , daß mehr Schlempe
hergestellt und so ein besonders geeignetes Vieh¬
futter  gewonnen wird . Sie hat außerdem zur
Folge , daß ein Teil der Kartoffelernte , der sonst in
den Brennereien verarbeitet wird , für Speise-
zwecke  frei wird. — Ter Wilmersdorfer Magistrat be¬
schloß. den Magistrat von Berlin zu bitten , die Gemein¬
den Groß - Berlins  zu einer Konferenz einzu-
laden, um über Maßnahmen gemeinsam zu beraten,
welche zur Linderung der L-ebensmittelteuerung zu er¬
greifen sind.

* Die bayerische Regierung und die Feuerbestattung.
Die Kreisregierung strich die aus -dem städtischen Voran¬
schlag von Nürnberg für ein Krematorium eingesetzten
32060 M., da die Einsetzung ein d-öm Staate zum Nachteil
gereichender Übergriff über die Grenzen d-es gemeindlichen
Wirkungskreises- darstelle.

* Neue englische Spione ? Geistern abend -wurden von
der Kriminalpolizei im Außenhafen zu Emden zwei Per¬
sonen verhaftet, die den Verdacht der Beamten erregten.
Wie verlautet, handelt cs sich um zwei -englische
Offiziere,  die -auch ihre Namen angegeben haben sollen.
Ihre Jacht liegt in dom holländischen Hasen Dnlfzhl. In
ihrem Besitz befand sich ein Photograph-cnapparat mit drei
entwickelten Platten , die drei Ausnahmen vom Güldener
Hafen darstellen. Der Apparat und die Platten wurden
beschlagnahmt.

* Der Vereinstag der deutschen Straßenbahn - und
Klembahnverwattungen trat im PlsnarsitzungAsaale des
R-eichstags gestern zusammen. Minister v. BreiteNbach, der
Präsident des Neichseisenbahnamts und- Oberbürgermeister
Kirschner begrüßten den Vereinstag. Der Minister wies
auf die -großen kulturellen Aufgaben des Vereins hin, die
dazu beitragen, der Wohnungsnot  in den großen
Städten zu steuern. Alsdann -wurde in die Tagesordnung
eingetreten, die fast ausschließlich von sachwissenschastlichem
Interesse war.

* Eine Erweiterung des deutsch-österreichischen Ver¬
bandes für Binnenschiffahrt. Der gestern geschlossene
9. Verbandstag des deuffch-österreichisch-ungärischen Ver¬
bandes Kr Binnenschiffahrtbeschloß gemäß der Erweite-

von den Linden kommt, wo sein zukünftiger Regiments-
kommanduer „lang — fuhr". Schon aber verwandelt sich
der Leutnant in Herrn Poiret , -der die wahnwitzigsten
Modenphilosophien entwickelt und im Handumdrehen von
den Wänden die nötigen Gegenstände herabreißt, Um ans
einer alten Schraube eine elegant gekleidete Dame zu
machen. Ein farbenprächtiges Ballett, -der englische Krö-
nnngszug, gibt dem vielseitigen Giampietro Gelegenheit,
sich in Richard Strauß ru verwandeln, der mit seinem
.Karren durch die Welt reist und den Leuten nicht nur die
Börsen, sondern selbst die Kleider als angemessene Honorare
auszieht. Ein Flieger fehlt nicht, der erzählt, was ihm
passiert, „wenn in der Wolke -die Lust ich durchpolte".
Schließlich treffen die setzt so viel geliebte schöne Helena
und der selige Herr Sophokles (Tielscher) ein, um der Pre¬
miere des Königs Oedipus beizuwohnen. Die Oedipus-
parodie, das achte Bild, setzt sehr irmnter ein, indem sie die
vom Dalles bedrohten Thebaner zeigt, veyflacht aber sehr
bald und verdient keinen besseren Abschluß als das Ballett,
bas wie gewöhnlich die Revue beendet und in dem Licht-
«nd Wassereffekte die Augen blenden.

Von den neun Bildern der Revue sind vi-er stumm, eine
Kinoszene und drei Balletts, das bedeutet gewiß teilweise
eine Wohltat. Aber es offenbart sich schon-darin das heim¬
liche Zugeständnis, daß die Einflüsse für die Revue ver¬
sagen. Und in der Tat ist nichts von Witz und Satire in
den fünf „sprechenden" Bildern zu finden und Ivas ge¬
blieben ist, ist Ausstattung. Man gewinnt diesmal den
Eindruck, daß es mit den Herrlichkeiten-der Revuen zu
Ende geht, und daß ihre Väter auf neue Reizmittel sinnen
müssen-, wenn sie Herren bleiben wollen in ihrem Reich,
der Nacht von Berlin.

Aus Kunst und Leben.
Theater und Literatur. Das viel verbotene Stück von

Fr-an? Wed -ekind „Die Büchse der Pandora " ist für
Leipzig  freigegeben worden und wird dort kommenden
Sonntag im Schauspielhaus seine erste Aufführung erleben.

Aus Weimar  wird der „Franks. Ztg." geschrieben:
Die alte Begräbnisstätte Schillers im sogenannten Kasscn-
göwölbe auf dem Jakobskirchhof, in deren unmittelbarer
Nähe sich die Gräber von Goethes „Euphrosyne"
(Christians Reumann) und seiner Frau Christiane befinden,
!steht zurzeit im Mittelpunkt besonderen Interesses. Der
'Gerneinderat läßt nämlich den im Jahre 1656 abgetragenco.
Mau in der früheren Gestalt, wie er im Jahre von Schillers

Beisetzung bestand, wiederherstellen. — „Licht und
Schatt en ", die-eben erschienene Nummer 51 dieser Mün¬
chener Wochenschrift, bringt das Titelblatt „Mutter und
Kind" von Leopold- Gras Kalckreuth, und u. a. künstlerische
Beiträge von Karl Theodor Meyer-Basel, Hans Tho-ma,
sowie Dichtungen von Hanne von Gumppenberg, Christian
Morgenstern und Karl Busse. — Karl Schönherr  hat
soeben eine neue größere Dichtung „Die Tragödie
der Mutter"  vollendet, die er in das Programm seiner
diesjährigen Bortragstournee ausgenommen hat und die er
zum erstenmal vorlesen wird. — Die Asche Otto Julius
Bierbaums  ist jetzt auf dem Waldsriedhof in Mün¬
chen  beigesetzt worden. Dort ist auch ein Denkmal für ihn
errichtet, das die Form einer antiken Siele aufweist und
im oberen Teile in einer Nische die Büste des Dichters
zeigt. — In Sarajawo  ist die reiche englische Schrift¬
stellerin Miß Adelina I r b y, die im Jahre 1833 geboren
ist, gestorben. Sie hatte verschiedentlich den ganzen Balkan
durchreist und verschiedene Bücher und .Reisebeschreibungen
über den Balkan geschrieben. — Aus London  kommt die
Meldung, daß die rat Anfang des 19. Jahrhunderts von
Don Johann S i x, Rio de Janeiro , gegründete National-
bücherei niedergebrannt tji. Der Materialschaden be¬
trägt 20 Millionen Mark. Viele wertvolle Archive und
Statistiken wurden zerstört. — Das Weimarer  Hof¬
theater wird Kleists  160 . Todestag mit einer Auffüh¬
rung des „Amphitrhon" feiern, die der neu gewonnene
Oberregisscur Paul Linsemann vorbereitet. — Frank
Wedekinds  Schäserspiel „Felix und Galathea"
erscheint demnächst in der Sammlung Lyrischer Flugblätter
von Alfred Richard Meyer, Berlin-Wilmersdors. Dortselbst
erscheinen auch die Gedichte „Ailleurs" von Leon Deubel,
dem bekannten Pariser Dichter, dem Haupt des Stamm-
tischs in der Closerie de Lilas. Es ist dies das erstemal,
daß ein französischer Lyriker seine Verse im Original zu¬
erst in Deutschland veröffentlicht.

Bildende Kunst und Musik. Musikdirektor Ferdinand
Bischof in Frankfurt  a . M. wurde zur Stellver¬
tretung des Herrn Prof . Willem Mengelberg aus
Amsterdam vom Cäcilien-Verein in Frankfurt verpflichtet.
— „Fräulein Teufel"  ist der Titel einer phantasti¬
schen Operette von Dr . Otto S chwartz , Text von Leopold
Arnold  und dem Komponisten, die am 30. September
im Fr -an  ks u r t -er Opernhaus ihre Urajüfführung er¬
leben wird. — Aus Prag  meldet ein Privattelegrarmn
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rung des Atbeitsprogr-amms, das nunmehr auch di«
Schweiz umfassen wird, den Verbandsnamen in deutsch"
österreichisch - ungarisch - schweizerischer  Ver¬
band für Binnenschiffahrt umzuändern. Der nächste Ber^
bandstag soll im Jahre 1913 in Konstanz  stattfinden.
Abends fand int Zoologischen Garten ein Festmahl statt,
bei welchem Handelsminister Sy -dow  in längerer Rede
aussührte, daß, wenn nicht Grenzpfähle zwischen-den Ver¬
bandsländern wären, man glauben würde, sich in einer»
großen Lande zu befinden. Der Verband- wirke durch seine
Tätigkeit völkerverbindend.

ArrsLsmd.
Österreich-Urrgarrr.

Die Turerungsunruhen . Der Abend ist gestern in
Ottakring völlig ruhig verlaufen . Das Militär wurde
zurückgezogen. Vor dem Bezirksgericht begannen die
ersten Verhandlungen gegen eine Anzahl am Sonntag
und Montag wegen Sachbeschädigung verhafteter Per«
sonen, unter denen sich auch der 16jährige -Hilfsarbeiter
Kulke aus Berlin befindet. Ein Angeklagter wurde
wegen Einschlagens von Fenstern zu drei Wochen Arrest
verurteilt . Die Verhandlung gegen die übrigen Auge"
klagten wurde wegen der Vernehmung weiterer Zeugen
vertagt . Tie Angeschuldigten bleiben in Haft . — IN
Königinhof bei Prag  haben sich die Aus¬
schrei  t u n g e n in verstärktem Maße wiederholt.
Der B e z i r k s h a u p t m a n n wurde bei seinem
Eingreifen abermals verwundet.  Die Gen¬
darmerie räumte die Straßen mit gefälltem Bajonett.
Zehn Verhaftungen wurden vorgenommen. Militär
ist eingetrosfen. — Ten Blättern zufolge ist der Zustand'
zweier am , Sonntag lebensgefährlich verletzten Temon-
stranten nicht, besonders befriedigend. Die ' Genesung
erscheint fraglich. Außer ihnen befinden sich noch acht
Schwerverletzte in Pflege . — Auch in Graz , Reichenberg
und Salzburg fandet: jetzt ebenfalls Teuerungsunruhen
statt . In Salzburg kam es zu lärmenden Kundgebun¬
gen vor dem Gebäude der Landesregierung.

Der neue Rcichskricgsminister. Die „Neue Freie
Presse" schreibt: Der Kommandant des 15. Korps in
Serajewo , General der Infanterie Ritter von Auffen-
berg, wurde am Dienstagvormittag vom Kaiser in
längerer Audienz empfangen. Wie verlautet , wurde
durch die Audienz die Krise im Neichskriegsministerium
gelöst, indem au Stelle des aus dem Amte scheidenden
v. Schönaich v. Auffenberg zum Reichskriegsminister
ernannt wurde.

Medeelairde.
Die Session der holländischen Gencralstaaten ist aut

Dienstag von den Ministern in: Auftrag der verhin¬
derten Königin (die einem freudigen Familien¬
ereignis  entgegensieht ) eröffnet worden. Der
Ministerpräsident verlas die Thronrede , in der es
heißt : Die Beziehungen zu den Mächten sind die
freundschaftlichsten. In Ostindien sind energische Maß¬
nahmen gegen die epidemischen Krankheiten er¬
griffen worden, die dort die Bevölkerung bedrohen.
Schwierigkeiten ergaben sich bei der Ausführung der
Grenzkonvention, die int Jahre 1904 mit^Portugal ge¬
schlossen witrde, und führten zu eitler Spannung auf
der Insel Timor , welche eine tatkräftige Aktion zürn
Schutze der Untertanen des Grenzgebietes notwendig
machte. Das Budget schließt etwas günstiger ab als
im Vorjahr , doch bleibt die dauernde Verstärkung der
Staatseinnahmen eine dringende Aufgabe. Tie Thron¬
rede kündigt dann eine Reihe von Gesetzentwürfen an.

den „Leipz. N. N.", daß in der Verhandlung im Prozeß
des Königs von Sachsen gegen den Sänger Bur rinn
wegen Kontraktbruches Burrian zur Zahlung der Hälfte der
eingeklagten Konventionalstrafe in Höhe von 15000 Mark
mit 5 Prozent Zinsen und sämtlichen Gcrichtskosten ver¬
urteilt -wurde. Hinsichtlich-der Zahlung der anderen Hälfte
in Höhe von 15000 Mark wurde der Kläger abgewiefen. —
Franziskus Naglers  Weihnachtsoratorium „Die Heilige
Nacht" ist in Celle , Annab erg und Dresden  zur
Aufführung in der kommenden Musikzeit angenomnten
worden. — Viktor Hollaender,  der beliebte
Berliner  Komponist, ist von den New York er
Managern Fr-azee und Lederer kontraktlich verpflichtet
worden, eine Reihe von Operetten mit amerikanischem Ein¬
schlag für ihre verschiedenen Theaterunternehmungen zu
komponieren. So wird die Kunst zum Handwerk! — „Die
Dame in Rot ", eine Operette von Julius Bramm er
und- Alfred- G r -ü n w a l d, Musik von Robert Winter»
berg,  hatte im Berliner  Theater des Westens haupt¬
sächlich durch die farbenprächtige Ausstattung einen Erfolg.
— Der Senat der Stadt Hamburg  hat bei der Bürger¬
schaft beantragt, der Direktion des Hamburger Stadt-
t h ea t e r s eine einmalige Zuwendung von 33 069 Mark zu
gewähren, die zur Schadloshaltung des Orchesters bestimmt
ist, das während des Direktionswechsels im nächsten Jahre
drei Monate lang ohne Beschäftigung sein wird. —
Beim Wettbewerb der Schüler des Kkindworth-
Scharwenkai - Konservatoriums in Berlin  um den
von der Firma Julius Bläthner gestifteten Konzertflügel
ging Herr Wolfram S t e i n ma n n aus der Klavier-
ausbildungsklassedes Herrn Pros. Wayer-Mähr als Sieger
hervor.

Wissenschaft und Technik. In Rom wurde ein wert¬
voller Fund vor der Porta Maggiore gemacht. Man grub
dort einen antiken Sarkophag aus , der eine mit Goldmünzen
gefüllte Urne enthielt. — Die italienische Regie¬
rung hat die Marconi - Gesellschaft  beauftragt,
in R o !!'. eine großartige Station für drahtlose Telegraphie
zu schaffen. — In K o p en ha g en ist die sichere Nachricht
eingegangen. daß das Schiff der Mikkelsen -Expedilion,
die „Alabama", nicht in Basrock, einem im Süden der
Chanoninsel gelegenen Punkte, gewesen ist. Es muß daher
die Expedition als verunglückt angenommen werden. Der
König hat bereits den Veranstaltern der „Alabama"-
Expedition sein Beileid telegraphisch ausgedrückt.
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Ter Finanzminister  legte das B u d g e t
Nr 1912 vor. Tie Ausgaben belaufen irch
°uf 222 Millionen , von denen 11 Millionen ausser¬
ordentliche Ausgaben sind: die Einnahmen auf 200
Millionen. Das Defizit ini ordentlichen Etat wird aus
9 Millionen geschäht. Um diese Summe aufzubrmgen,
rechnet der Minister auf 2 Millionen Abgaben aus der
Tabaksteuer, auf ein höheres Erträgnis der Einfuhr¬
zölle infolge der Tarifrevision und Erhöhung der Ein¬
kommensteuer. Menu diese Entwürfe nicht rechtzeitig
angenommen werden, rechnet der Minister suf 3 Millio¬
nen Ertrag aus der Alkoholsteuer. — An¬
läßlich der Parlaments -Eröffnung kam es zu einer
Kundgebung für das allgemeine  St i m m recht,
an der 20 000 Anhänger verschiedener Parteien des
Landes sich beteiligten . Elf Redner hielten Ansprachen.
Sttt Ministerium des Innern wurde eine große Zahl
von Petitionen abgegeben.

England.
Der neue Eisenbahnerstreik in Irland. Infolge des

Streiks gestaltet sich die Lage der irischen Eisenbahnen
kritisch. schottische Arbeitswillige sind in Dublin ein-
Setroffen. Sie begaben sich unter starker polizeilicher Be¬
deckung nach der Königsbrücke, wobei es zu feindlichen
Kundgebungen der Streikenden kam. Die Truppen in
Fermony erhielten den Befehl, sich bereit zu halten.
Hunderte von Reisenden aus England werden in Dublin
zurückgehalten und können nicht nach Nord- und Westirland
Weiterreisen. — Auf der Tralee-Mallow werden den
Lokomotivführern zwei bewaffnete Polizeibeamte zum
Schutz beigegeben. Der Import von irischen Eiern und
Butter nach England ist durch den Streik beeinträchtigt.
— Der Exekutivausschuß der Eisenbahner in Dublin nahm
eine Resolution an, in der die Eisenbahn-Gesellschaften
dringend aufgefoidert werden, mit ihnen zusammen auf
eine Verständigung hinzuarbeiten.

Schweden.
Der Sieg der Linken. Obwohl erst die Hälfte der

Dahlen zur Zweiten Kammer'durchgeführt ist, steht jetzt
schon die Niederlage der Regierung  und der kon¬
servativen Partei fest. Die letztere verlor bisher 22 Man¬
date: 7 an die Freisinnigen und 15 an die Sozialdemokra¬
ten. Der Rücktritt der Regierung wird sicher erwartet.

Bulgarien.
Die Sobranjewahlen. Von 213 endgültigen Resul¬

taten der Wahlen zur Sobranje entfallen 190 auf die
BegierungSkandidaten. Dis Oppositionellen Ehenadiew,
Aalinow , Radoslawaw , Peschew und Zontschew wurden
wiedergewählt.

China.
Zum Aufstand in  Szetschua». Dem Gouverneur der

Provinz Kwaitschou wurde durch ein kaiserliches Edikt be¬
fohlen. alle verfügbaren Truppen nach Szetschuan zu,senden.
Die letzten Nachrichten aus Szetschuan melden eine Besse¬
rung der Lage in Tschengtu und eine Abnahme  der
Unruhen. — Die chinesische Regierung erhielt ein Tele¬
gramm des Vizekönigs aus Tschengtu, datiert vom 15. Sep¬
tember. Danach fanden dort sieben  Tage mit Unter¬
brechungen Gefechte statt. Treu gebliebene Truppen retteten
die Situation . Die Stadt und die unmittelbare Umgebung
sind jetzt sicher.
W . . 1.1111 .TT IH MT1« - — ».

Die Bluttat van Kiew.
wb. Kiew, 19. September. Der Kaiser  begab sich so¬

fort nach der Rückkehr aus Tschernigcw nach Kiew ins
Hospital. Er wohnte dort der Seelenmesse für den ver¬
storbenen Ministerpräsidenten bei. Später sprach er der
Witwe Stolypins Trost zu. — Die Bestattung Stolhpins
wurde aus Freitag , den 22. September, festgesetzt. — Der im
Ministerium des Äußern zu Petersburg abgehaltenen
Seelenmesse für Stolhpin wohnten der deutsche Ge¬
schäftsträger  und die anderen Mitglieder der Bot¬
schaft bei.

llä. Kiew, 20. September. Stolypm liegt, mit einer
weißen Uniform bekleidet, im Sarge . Heute wird die
Leiche vom Krankenhause nach der Lawra-Kirche überge¬
führt werden nüd Freitag nach dem Willen des Ver¬
storbenen auf dem Petschersk-Friedhofe von Kiew beige¬
setzt. Alle Ämter, Schulen und Theater sind geschlossen.
Es wird jetzt bekannt, daß Stolhpin in Gegenwart seiner
Gemahlin zu den Ärzten sagte: „Lassen Sic das. meine
Herren ich weiß, daß ich dies nicht überlebe." Die letzten
Worte Stolypins sind gewesen: „Macht hell, richtet mich
ans!"

wb. Petersburg , 19. September. Wie die „Birshewija
Ejedomosti" aus Kiew melden, wurde Oberst Spiridowitsch,
rin Schwager und Vorgänger Kuljabkos, des Chefs der
politischen Polizei in Kiew. 7 Stunden lang verhört. Ein
Teil der anläßlch des Attentats verhafteten Personen wurde
frei gelassen, doch sind weitere Verhaftungen erfolgt. Es
herrscht großer Andrang  zu den Bahnhöfen; Hunderte
von Gesuchen nm Auslandspässe  liegen vor. Die
Pogromagitation  von Mitgliedern des echt russi¬
schen Verbandes bleibt erfolglos. — „Rußkoje Slowo"
Meldet, daß Bagrcw auf der großen Parade der Jugend-
Wehr vor dem Zaren in Petersburg ein Spitzel  der Ge¬
heimpolizei war . Die Anklageakte wurde Bagrow heute
überreicht. Sie lautet auf versuchten Mord,  wenn
festgestellt wird, daß Stolhpin an den Folgen gestorben ist,
die ärztliche Mittel verhindern konnten, dagegen aus
Mord ', wenn die Sektion feststellt, daß der Tod infolge
der Verwundung .eingetreten ist.

Der Eindruck auf das Zarenpaar.
Petersburg , 20. September. Man hofft, daß der Zar

nach Petersburg zur Beisetzung Stolhpins kommen werde.
I Aus anderer dem Hose nahestehender Quelle verlautet hier¬

gegen, daß die Gemütsverfassung  Nikolaus II.
nach dem Attentat derartig ist, daß die Ärzte für die nächste

? Zeit von einer Rückkehr nach der Residenz in bestimmtester
I Weise abgeraten haben. Auch soll sich die Zarin in

sehr sch'lechtem Gemütszustände  befinden . •

Kiew. 19. September. Auf Stolhpin wurden während
seiner Tätigkeit als Minister sechs Attentate geplant. Be»
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vor er nach Kiew abreiste, äußerte eine bekannte Persön¬
lichkeit. daß ein neues Attentat gegen ihn geschmiedet sei.
Stolhpin antwortete ruhig : „In den letzten Jahren habe
ich mich so sehr an den Gedanken eines neuen Attentats
gewöhnt, daß die Angst vor dem Tode für mich jede
Schärfe verloren hat."

Der Nachfolger.
Petersburg , 19. September. Die Frage der Nachfolge

Stolypins ist noch unentschieden und bewegt alle Gemüter.
Die verschiedensten Kombinationen werden ausgestellt.
Gewannt werden der Finanzminister Kokowzow — .und
zwar dieser in erster Linie —, der Landwirtschafts-
Minister Kriwosckein, der Gehilfe des Ministers des Innern
Krifhanowski, der Führer der Nationalisten Balaschcw,
Senator Neidhardt und Gehcimrat Makarvw.

Uachrmfe der russische« Dresse.
Die Petersburger Zeitungen sind am Dienstagmorgen

schwarz umrändert, geschmückt mit dem Bilde Stolypins,
erschienen. Sie geben dem Schmerz und der Entrüstung
über das Geschehene Ausdruck und heben die Verdienste
des Verstorbenen hervor.

Die „Nvwoje Wremja" führt anläßlich des Todes
Stolhpins aus : Wir schen vor uns nur die dunkle Zukunft;
im Hintergrund lauert neue Unruhe, eine neue Flut bösen
Wollens, blutiger Fanatismus und surchtbcirer Kampf. In
der Person Stolypins stand die Ehrenhaftigkeit an der
Spitze des Staates . Furchtbar, aber notwendig ist die
Überzeugung, daß Ehrenhaftigkeit, Humanität und Aufge¬
klärtheit die .Sturmflut des Bösen nicht mehr aufhalten
können, daß nur ein furchtbarer, -eiserner, erbarmungsloser
Wille uns schützen kann, der nach dem Gesetz Auge nm
Auge, Zahn nm Zahn handelt.

Der „Rjetsch" schreibt: Die Idee eines Oktoberman:-
festes, daß der Organismus der Gesellschaft selbst das
Gegengift gegen die zerstörenden Rovolutionsbazillen aus-
scheiden muß, lag anfangs dem Programm Stolypins zu¬
grunde. Die Geschichte der Verwaltung Stolhpins besteht
in einem ständigen entschlossenen Wweichen von dieser
Idee der Rückkehr zu den alten Verwaltungs¬
maxi men.  Wir hofften eine Änderung des Kurses im
Sinne eines Oktobermanisestes; die Bluttat unterbrach
diesen natürlichen Prozeß. Insofern ist dm tragischer Tod
ein größeres Unglück für den Gegner als snr die Freunde;
für letztere wird die Bluttat ein Vorwand  für die Vor-
stärkung der Reaktion  sein . ..

Die „Birshewija Wjedomosti" führen aus : Stolypm
besaß viele Anlagen zum Reformator, es fehlten  ihm
aber feste staatsmännisch  e Prinzipien . Einerseits
war er ein moderner Mensch, der Rußlands Erneuerung
entschlossen forderte, andererseits war er ein Mann des
alten  Rußlands , der an Are Bureankratie und ihre
schöpferische Kraft glaubte; dennoch war er in der Bnreau-
kratie ein großer Mann und eine bedeutende Erscheinung
in der Geschichte Rußlands.

Beschlagnahmungeiner deutsch-russischen Zeitung.
wb. Petersburg , 19. September. Die heutige Nummer

der deutschen Zeitung „Petersburger Herold" Ist wegen
eines Leitartikels über den verstorbenen Ministerpräsi¬
denten Stolhpin beschlagnahmt worden. Der Redakteur soll
zur Verantwortung gezogen werden.o-

Dcutschl-rnds Tettr,-rl»me.
wb Berlin, 19. September. Staatssekretär v. Ki d e r -

l en - W achter  begab sich heute vormittag in die russische
Botschaft und drückte dem Geschäftsträger Schcbckc im
Auftrag des -abwesenden Reichskanzlers das Beileid der
deutschen Regierung aus Anlaß des Ablebens Stolypins

^Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
schreibt zu dem Tode Stolhpins : Mit dom Kaiser Nikolaus
und dem russischen Volke empfinden wir tiefes Bedauern
über das Hinscheiden des verdienstvollenund tatkräftigen
Staatsmannes , der bis zum letzten Atemzug tapfer und
treu dem Kaiser und dem Volke diente. Ungewöhnliche
Begabung und fester Charakter  setzten ihn in¬
stand die außerordentlichen Schwierigkeiten, die sich ihm
beim Amtsantritt entgegcnstellten, zu überwinden. Niemand
vermag dem nun dahingoschiedenen Staatsmanne die An-
ertennung zu UevswgLn, d-aH er in Merruscheû kurzer Zelt
dem durch revolutionäre Agitation unterwühlten Lande
Ruhe und Ordnung wicdergegeben hat . Ohne Zwerse.
wird seine Gestalt unter den Persönlichkeiten, die dem
neuen Rußland ihr Gepräge ausgcdriickt haben, als eine
der vornehmsten  nüd hervorragendsten Erscheinungen
fortteben. Stolhpin war ein ergebener Sohn seines
Landes und betrachtete politische Dinge stets unter dem
Gesichtswinkel der russischen Interessen. Daher empfahl
er seinem Herrscher im vergangenen Jahre für die Leitung
der auswärtigen Angelegenheiten S'sasonow, der gleich
Stolhpin russische Politik zu treiben entschlossen war . Von
diesem Ausgangspunkt führte der Weg sehr bald zu jener
erfreulichen Klärung und F esti gu n g der
deutsch - russischen Beziehungen,  die nicht ohne
positive Nachwirkung blieben. Sein Wirken wird für die¬
jenigen vorbildlich bleiben, die berufen sein werden, sein
schwieriges Werk sortzusetzen.

Die rmIutlMre§« Wiig ln Spanien.
Verschlimmerung der Lage.

wb . Madrid , 19. September . Ter König Unter¬
zeichnete ein Dekret, durch das die konstitutionellen
Garantien für g a n z « p a n i e n aufgehoben werden.

wb . Madrid , 19. September . Der Allgemeine Ar¬
beiterverband beschloss den G e s a in t a u s st a n d für
ganz Spanien . Ter Beginn des Ausstandes wird spater
festgesetzt.

hd . Madrid , 19. September . Nach den Erklärungen
des Ministerpräsidenten Canalejas verschlimmerte
sich die Lage in der Provinz Valencia . Die Kom¬
mune  wurde in Karthagena und Alcira ausgerufen.
A l c i r a ist in der Gewalt der R e v o l u t i o -
nüre:  das Rathaus und zwei öffentliche Gebäude sind
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niedergebrannt.  Revolutionäre versuchten das
Nonnenkloster in Brand zu setzen und sprengten eine
Brücke mit Dynamit  in die Luft . Tie Eisenbahn
ist abgeschnitten. Truppen wurden abgesandt. Das
fremde Element in der Leitung der Bewegung wurde in
der Provinz Valencia ganz besonders festgestellt.

bd . Madrid , 19. September . In Barcelona , Sara-
gossa, La Coruna , Sevilla und Valencia herrscht Ruhe.
Überall sind zahlreiche Verhaftungen  vor¬
genommen worden. In Bilbao versuchten gestern abend
Ausständige die Gefangenen  zu befreien . Es kam
zu einem Zusammenstoß mit dem Militär , Zahl¬
reiche  Personen sind verwundet. 13 Hetzer sind ver¬
haftet worden. In Saragossa ist der Anarchist Locort,
der Präsident des Arbeiterverbandes , verhaftet worden.

bd . Barcelona , 19. September . Tie Polizei ver¬
haftete in der Nähe der Stadt 30 Agitatoren , die willens
sind, das Werk des revolutionären Ausschusses fortzu¬
setzen, Lessen Mitglieder im Gefängnis sitzen.

Luftfahrt.
Kartell der südwestdentschen Lustschisservereine,

wb. Franlsurt a. M>, 20. September. Das Kartell der
südwestdentschen Lustschisfervereine» dem acht Vereine ange¬
hören, hat in der in Frankfurt a . M. abgehaltenen General¬
versammlung 40 000 Mark zur Anschaffung zweier Flug¬
zeuge  bewilligt, welche den Mitgliedern der Kartellvereme
nüd der Militärbehörde zur Verfügung stehen. Ferner
wurden für das Feldb erg - Observatorium  des
PhysikalischenVereins und die unter der Leitung von
Exzellenz von Nieder stehende Lustschisferschule in Berlin
Zuschüsse bewilligt. Es wurde beschlossen, im Frühjahr
1912 Wiederum einen Deutschen Zuverlässig¬
keit sflug  zu veranstalten, zu dem Prinz Heinrich von
Preußen die Übernahme des Protektorats ' zugosagt hat.
An den demnächst in Breslau stattfindenden Lusiischissertag
stellt das Kartell der südwestdeutschen Lnstschisfervereine den
Antrag, die Einstellung von 5 Millionen Mark für Zwecke
der Aviatik in den Etat des Deutschen Reiches nttd der
Bundesstaaten zu verlangen.

Arrs § trrdL und Lands
WiesdudeuKr Nachrichten.
Das Manöver des 18. Armeekorps.

Aus Dauborn - Ensingen (Hauptquartier ), 19.
September, wird uns berichtet:

Unter der Leitung des kommandierenden Generals von
Eichhorn nahmen am 18. September die Manöver des
18. Korps ihren Anfang, die sich zwischen Ems und Aar ab¬
spielen, an denen die 21. Division unter Führung des
Generalleuttrants Lindmar vom Kriegsministerium und die
25. Division unter Führung des Generalleutnants v. Plus»
kow, mit insgesamt 9 Regimentern Infanterie , 4 Kavallerie-
Regimentern, 4 Regimentern Artillerie, einem Bataillon
schwerer Feldhaubitzen, 2 Pionierbataillonen usiv. und
Sanitätskompagnien teilnehmen. Es ist angenommen, daß
blaue Kräfte (25. Division) den Rhein zwischen Coblenz und
Boppard überschritten haben und nunmehr gegen Frank¬
furt a . M. oder Mainz vorzustoßen beabsichtigen. Von
Frankfurt a . M. aus wird rasch ein Korps (rot, 21. Divi¬
sion) entgegengeschickt mit dem Auftrag, den Blauen den
Austritt aus dem gebirgigen Teil in das offene Gelände
südlich der Lahn bei Diez oder Limburg zu wehren. Die
Kavallerie unter dem BrigadelommarrdeurOberst Freiherrn
v. Wechmar wird vorausgeschickt, um möglichst bis an die
Aar vorzudringen, ehe die Blauen diesen wichtigen Ab¬
schnitt erreichen. Zu dieser Aufgabe wird die 21. Kavallerie¬
brigade nm ein Regiment, d-as Dragoner-Regiment 23, ver¬
stärkt. Die rote Division, die gestern bei Kelkheim aufge-
brochen und in der Richtung aus Esch marschiert war, hatte
Offizierspatrouillen der 6. Ulanen gegen die Aar vorge-
trieben, die 6 Uhr nachmittags die Aar südlich Langen-
schwalbach überschritten und hier auf feindliche Infanterie-
Patrouillen stießen, die sie zum Rückzug nötigten. Die
blaue Division war von Nastätten aus auf Langenschwal»
bach marschiert und hatte durch das Regiment 116 die Über¬
gänge der Aar von Langenschivalbach bis hinab nach Hahn-
stätten besetzen lassen. Sie selbst bezog Biwaks in der Linie
Lindschied- Langenschwalbach- Hettenhain - Bleidenstadt-
Wehen, die „Roten" in der Linie Crbach-Camberg-Wirges-
Wallrabenstein. Heute früh Uhr brach die blaue
Division vom Sammelpunkt Bleidenstadt ans und mar-

^ schielte über Born-Steckenroth-Niederlibbach auf Limbach
zu. Der rote Gegner hatte seine Truppen bei Beuerbach
zusammengezogen und war in der Richtung ans Daisbach
marschiert, Patrouillen bis in die Linie Adolfseck-Rückers-
hausen-Hahnstätten vortreibcnd. Als die 21. Kavallerie¬
brigade Daisbach erreicht hatte, wurde gemeldet, daß
„Blau" mit seinen Hauptträften auf Limbach vorrücke, in¬
folgedessen die vorgeschobene Kavalleriebrigade nach Nor'd-
osten auf Panrod ausbog und die Infanterie ebenfalls eine
Halbrechtsschwenkung unternahm. Die 21. Division war
demnach an der Töte der 25. Division gerade vorbeigerückt.
Die leichten Feldhaubitzenbatterien des Regiments Frank¬
furt a . M. nahmen Stellung ans der Höhe südösüich von
Panrod und beschossen auf 4000 Meter den anrückenden
blauen Gegner. Zu gleicher Zeit wurde ein Zweideüer
beschossen und genötigt, auf der Höhe an der Kreuzung des
Vizinalwegs Limbach-Ketternschwalbach und der Chaussee
Limbach-Panrod niederzugehen. Im Gleitflug landete
Leutnant Hidessen, der Führer des Flugzeugs, glatt. Um
6 Uhr nachmittags wurde ihm gestattet, den Flug nach Diez
weiter sortzusetzen. Die blaue Artillerie rückte sofort an
der Straße Wiesbaden-Kirberg, südlich der Hühnerkirche,
in Feuerstellung und nötigte „Rot" zum Ansgeben der ein¬
genommenen Position. Die „Roten" zogen durch den Wald
östlich Panrod nach Norden auf Ketternschwalbach-Kirberg
ab, gefolgt von der blauen Infanterie , die sich aus dem
Walde südlich und östlich von Limbach entwickelte und gegen
den Hühnerberg vorging. Am Hühnerberg wurden die
Truppen von „Blau " gesammelt und setzten ayf der Straße
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nach -Kirberg den Vormarsch fort, an der Spitze das Regi¬
ment 116. Zwei 'Batterien des Regiments 61 fuhren auf
der Höhe auf dem Galgenberg, südlich von Kirberg, auf
nnd waren noch in der Lage, die auf Niederselters mar-
.jchierenben roten Kräfte zu beschießen. Die 21. rote
KavaLeriebrigade und die reitende Batterie Feldartillerie-
Regiment 25 hatten unterdessen Nauheim erreicht und nah¬
men hinter dem Nauheimer Kopf Aufstellung. Mittlerweile
.war es 8 Uhr geworden. Die blaue Division bezog Biwaks
ifiiMch von Kirberg mit Vorposten (II . 116) an der Straße
Strberg--Dauborn und Kirberg-Limburg. Die rote Division
biwakierte in der Linie NiederbrccheN'Oberbrechen mit Vor¬
posten (I . 80) südlich Werschau. -Gefechtsbereit sahen beide
^Parteien dem Morgen entgegen. — In den Orten Kirberg
und Dauborn-Eufingen entwickelte sich ani Nachmittag ein
!rpges Leben von Militär und von zahlreichen Bewohnern
der Umgegend, die dem Manöver mitangewohnt. Dau-
chorn - Ensingen,  das landwirtschaftliche nassauifche
>Musterdorf, hatte wegen der Anwesenheit des kommandie-
reirden Generals und wegen des Manövers reichen Flaggen¬
schmuck angelegt. In Niederbrechen machte sich bereits am
Krchmittag der Mangel an Lebensmitteln sehr bemerkbar.

Aus dem mitteldeutschen Arbeitsnachwcisverband.
Dem Bericht über die Lage des Arbeitsmarktes in

Hessen, Hessen-Nassau und Waldeck im August 1911 entneh¬
men wir folgendes: Die Lage des Arbeitsmarktes in der
M etaHindustrie  hat sich weiter verbessert. Den
besten Beweis lieferten die Opelwerke, die trotz des großen
Brandunglücks alle Arbeiter glatt unterbringenko-nnten. Ein
sehr fühlbarer Mangel herrscht noch immer an Schmieden,
Kunst- und Bauschlossern, besonders erfiere sind überall sehr
gesucht. Auch für die Maschinenschlosser war der Geschäfts¬
gang ein sehr guter zu nennen. Die Frankfurter Arbeits-
Vermittlungsstelle konnte z. B. noch niemals so viel Maschi¬
nenschlosser unterbringen als in diesem Monat. An Elek-
tromonteuren machte sich in Frankfurt a . M. ein Mangel
fühlbar. Aus der Textilindustrie  wird aus Seligen¬
stadt i. H. gemeldet, daß die vorhandenen Arbeitskräste nicht
allein vollauf beschäftigt waren, sondern auch Nachfrage
nach weiteren Hilfskräften vorhanden war , trotzdem in
Seligenstadt selbst einige hundert Mädchen in dieser
Branche beschäftigt werden. In dem Beschäftigungsgrad
der Portefeuille - Industrie  macht sich- nach den
Berichten ans Offenbacha . M., der Saison entsprechend,
eine Besserung bemerkbar. Der Export nach England und
dessen Kolonien nahm zu und neue Arbeitskräste wurden
eingestellt. Der abgeschlossene neue Tarifvertrag brachte
eine Lohnerhöhung. Für die Sattler und Tapezie¬
rer  trat der bessere Geschäftsgang -erst gegen Ende des
Monats ein; diese Rückkehr hängt zusammen mit der Rück¬
kehr der -Sommerfrischler in die Stadt , die wieder neue
Arbeitsgelegenheit bietet. In der -Industrie der Holz-
und Schnitzstoffe  machte sich eine weitere Steigerung
des Beschäftigungsgradesbemerkbar. In der Industrie der
Nahrungs - und Ge nutz mittel  herrschte, mit Aus¬
nahme der Tabakindustrie, flotter Geschäftsgang. Die
Großstädte melden Mangel an Fleischergesellen. Während
im Bekleidungsgewerbe  in Cassel Schuhmacher
sehr gesucht waren, waren in Wiesbaden Schuhrnacher und
Schneider schwer unterzubringen, über das Bauge¬
werbe  berichtet Frankfurt a. M., daß sämtliche Baühand-
werker gut beschäftigt waren. Ofsen'bach a . M. verzeichnet
ebenfalls eine ziemlich rege Bautätigkeit. Mangel an Zim-
merleuten herrschte in Wiesbaden und Mainz ; am letzteren
Orte auch Mangel an Glasern (Rahmenmachern). Der
Streik unter den Maurern bei einer Baufirma in Elt¬
ville  ist inzwischen Leigelegt worden. — Im graphi¬
schen Gewerbe  war Lei den Buchdruckern die Arbeits¬
losigkeit im Berichtsmonat noch immer groß. Für die un¬
gelernten Berufe  war in Frankfurt a . M. noch eine
ziemlich günstige Arbeitsgelegenheit im Berichtsmonat.
Mainz dagegen meldet großen Überfluß an ungelernten Ar¬
beitern (Hausüurschen usw.). In Mainz haben die Kohlen-
transportarbeiter und Fuhrleute die Arbeit niedergelegt.
Im Gastwirtsgewerbe  war noch reichlich Arbeits¬
gelegenheit vorhanden. Durch die anormale Witterung im
August war die Arbeitsgelegenheit nach Beendigung der
Getreideemte für landwirtschaftliche Arbeiter
eine sehr schlechte; nur in den Weinbergen wurden, beson¬
ders durch die Reblausuntersuchungen, viele Leute beschäf¬
tigt. Die Klagen über Dienstbotenmangelsind auch dies¬
mal wieder zahlreich eingelausen. In Darmstadt ist der
Dienstbotennmngel fast zu einer -Kalamität geworden.
Junge , kaum aus der Schule entlassene Mädchen sind vor¬
handen, aber wenig gesucht, bezw. sind deren Lohnansprüche
verhältnismäßig zu hohe. In Cassel herrscht Mangel an
Köchinnen und Hausmädchen.

— Aus Anlaß des Geburtstags der Kronprinzessin,
die heute ihr 25. Lebensjahr vollendet, haben die öffentlichen
Gebäude Flaggenschmuck angelegt.

— Aus dem Rathaus . Oberbürgermeistervx . v. I be l l
hat sich seit etwa 14 Tagen beurlaubt. Seine Rückkehr er¬
folgt morgen oder übermorgen. — Unser zweiter Bürger¬
meister'Geheimrat -Glässing  war als Vertreter der Stadt
Wiesbaden auf dem vom 10. bis 14. d. M . in Posen statt-
fiüdenden -Städtetag.

— Bezirksausschuß. Der Kolonialwarenhändler Karl
Werner  von hier hat vor einiger Zeit sein Geschäft in
das Haus Ecked-er Dotzheimer Straße und des Bismarck¬
rings verlegt und sucht um die Erlaubnis zum Kleinhandel
mit Spirituosen in versiegelten und verkapselten Flaschen
nach. Die Gemeindebehörde hat das Gesuch-aus Geneh¬
migung, die Polizeibehörde auf Ablehnung begutachtet.
Vom -Stadtausschuß ist darauf die nachgesuchte Genehmi¬
gung erteilt worden, und- heute wurde das Rechtsmittel
welches von seilen des Polizeipräsidenten wider diesen Ent¬
scheid eingelegt ist, zurückgewiesen. — Ein Kabarett,
Hrsp. -Künstlerabende sollen nach den Intentionen des Restau¬
rateurs -Gustav Wolf  in den WirkschaftslokalitätenTau-
nusstvaße 27 in der Folge eingerichtet werden; die Polizei
jedoch ist Gegner des Planes . Ein Urteil des Stadtaus-
schusses lautet aus Abweisung der bezüglichen Klage aus
s 33a der Reichsgewerbeo-rdnung. Der Bezirksausschuß Le-
Wtmte LaÄÄbe,. —. Die Witwe Elisabeth Jaumann

und deren Kinder haben das Anwesen Dietenmühle
mit Inventar zum Preise von 880 000 M. verkauft. Bei
dem Kauf des Jmmobils im Jahre 1902 war dasselbe feld-
gerichtlich-zu 459 000 M. geschätzt, und der Magistrat der
Stadt Wiesbaden hat, indem er für das Inventar 160000
Mark von dem -Kaufpreis in Abzug brachte, ebenso für Ver¬
besserungen 53009 M., für einen Wertzuwachs in Höhe von
194000 M. die Steuer angefordert. Demgegenüber steht die
Familie Jaumann auf dem Standpunkt, daß der Wert des
Geschäfts mit mindestens 175 000 M. in Abzug zu bringen,
daß ferner die Taxe im Jahre 1902 zu hoch gegriffen und
daß, weil überhaupt ein nennenswerter Wertzuwachs nicht
ctngetreten,sei, ihre Freistellung von der angeforderten Ab¬
gabe in Höhe von 11034 M. erfolgen müsse. Ihre Klage
führte heute zu dem Beschluß§er Beweiserhebung bezüglich
des Wertes der Realitäten am 1. April 1902.

— Vom Vizeseldwebcl zum besoldeten Stadtrat . Dem
Vizefeldwebel Knochenhauer  von der 12. Kompagnie
des 1. Nass. Infanterie -Regiments Nr. 87 ist es gelungen,
eine für Militäranwärter schwer zu -erreichende Stellung zu
gewinnen, denn er wurde beim Magistrat Güsten in Anhalt,
wo er seit April informatorisch beschäftigt war , unter 98
Bewerbern zum besoldeten Stadtrat gewählt. K. war aus
der Polizeischule iu Kottbus als Polizeikommissarausge¬
bildet.

— Die Eltern des Mörders Stolypms , des russischen
Ministerpräsidenten, Rechtsanwalt Bagrow  und Frau
aus Kiew, weilten zurzeit der Tat in unserer Stadt , und
zwar in einem Hotel an der Wikhelmftraße. Hier erreichte
sie die Nachricht von dem Verbrechen ihres Sohnes , die
sie förmlich niederschmetterte. Die unglücklichen Eltern sind
im Lause des Montags nach Berlin abgereist, wo sie weitere
Nachrichten aus der Hin:at abwarten. Die von manchen
Blättern verbreitete Nachricht vom Selbstmord der Mutter
scheint also mit Vorsicht ausMnehmen zu sein.

— Studentische Vollsunterrichtskurse. Am Sonntag-
Vormittag-fand die erste der geplanten Führungen statt,
und zwar wurde unter sachkundiger Leitung ein zweistündi¬
ger Rundgang durch das hiesige Altertumsmuseum
unternommen, der, besonders dank des ausgezeichneten Vor¬
trags des Führers , die Hörer in hohem Maße befriedigte.
— Am Sonntag , den 1. Oktober, wird unter kundiger Füh¬
rung -eine Besichtigung des Naturwissenschaftlichen
Museums stattfinden.

— Der renovierte Ratskeller. In allen Schichten der
Wiesbadener Bürgerschaft wird lebhaft die Verpachtung
unseres Ratskellers besprochen. Der Ratskeller dürste ganz
sicher bald wieder ein recht besuchtes Restaurant werden,
wenn — was die Hauptsache ist — ein tüchtiger und erfah¬
rener Fachmann als Wirt gefunden wird . Der jetzt reno¬
vierte Ratskeller mit seinen originellen Malereien von Kög°
ler und Schlitt ist wieder wie neu hergestellt. Die Leitung
der gesamten Renoviernngsarbeiten sind dem städtischen
Architekten Herrn Ellenberger  vom Hochbauamt über¬
tragen worden, und -es muß anerkannt -werden, daß Herr
Baurat Petri keinen Fehlgiff mit diesem Beamten getan
hat. Seit Eröffnung des Ratskellers im Jahre 1894 ist
nichts mehr darin getan worden, und infolgedessen mußten
ganz erhebliche Arbeiten in kurzer Zeit in den Restau-
rationsräumen , der Küche und den Kellereien fertig-gestellt
sein. -Wer den Fortgang dieser Arbeiten gesehen, muß zu¬
geben, daß -System in den Anordnungen war . Rach ihrer
Fertigstellung aber dürste das Lokal sicher ein neuer An¬
ziehungspunkt für das hiesige und -das Fremdenpublikum
werden.

— Obstmärlte in Wiesbaden. Der 13. landwirtschaft¬
liche Bezirks-Verein, der nun schon seit Jahren alljährlich
in Wiesbaden größere organisierte OÄstmärktc veranstaltet,
hält seinen diesjährigen Obstmarkt am 10. und 11. Oktober
d. I . in der Turnhalle des Realgymnasiums- in der
Oranienstraße ab. Auf Beschluß des Marktausschusses wird
zum Obstmarkt .zugelassen sowohl sortiertes Tafel- und
Wirtschaftsobst(Koch- und Backobst) in versandsertiger Ver¬
packung, als auch Verkaufsmufler, sogenannte „Proben" von
sortiertem Tafel- und Wirtschaftsobst. Die Anmeldung zur
Beschickung des Obstmarktes-hat bis spätestens zum 1. Okto¬
ber -zu erfolgen. Die technische Leitung des ObftmaMes
liegt in den Händen des Kreisobstbaulehrers Bickel, an den
Anmeldungen, Anfragen usw. zu richten sind. Den Vorsitz
im Mavktausschuß führt auch in diesem Jahre Kammerherr
v. Heimburg. — Der Kreisausschuß des Rherngaukreises
veranstaltet -auch in diesem Jahre , und zwar am 3. Oktober,
im „Friedrichshof" Hierselbst einen Obstmarkt, der, nach den
seitherigen Anmeldungen, eine große Auswahl von Taseb-
und -Wirtschaftsobstiu allen Preislagen bringen wird.

— Polizeihundcprüfung auf der Rennbahn. Zu der
am 23. und 24. September stattfindenden großen Polizei-
hundeprÄfung aus der Rennbahn sind 20 der besten deut¬
schen Schäferhunde aus allen Teilen des Reichs angenom¬
men, welche sich um die höchste Ehre, den dort zu erlangen¬
den „Jahres -Leisinngsprüsungssiegertitel", bewerben. Der
Verteidiger des Titels , der bekannte Polizeihund „Frack"
voni Polizeipräsidium Berlin, trifft ebenfalls hier ein, wo
er auf die härteste Konkurrenz stoßen wird . Unter anderen
bekannten Hunden ist der erst kürzlich durch Entdeckung eines
Müdchenmordes und-Auffindung des Mörders bekannt ge-

i wordene Polizeihund „Zeno von der Eicke" aus Liegnitz
gemeldet. Von in Wiesbaden stehenden Hunden beteiligt
sich der hier bekannte Polizeihund „Luchs", Führer : Schutz¬
mann Hufe. An Geld- und Ehrenpreisen stehen über 4000
Mark zur Verfügung.

— Kranlenpslegestationcn. Die Landes-Versicherungs-
anstalt Hessen-Nassau hat im Jahre 1910 an Krankenpflege¬
stationen aus dem Lande folgende Unterstützungen gezahlt:
1. im Regierungsbezirk Wiesbaden an 95 Stationen (dar¬
unter 13 Doppclstationen mit je 200 M.) 10203 M. 50 Pf .;
2. im Regierungsbezirk Cassel an 84 Stationen (darunter
7 Doppclstationen mit je 200 M.) 8670 M. 84 Pf .; 8. im
Fürstentum Waldeck an 10 Stationen 975 M., zusammen
19 849 M. 34 Pf . Hiernach ergibt sich dem Stande am
Schluß des Vorjahres gegenüber eine Zunahme der Be¬
willigungen: 1. im Regierungsbezirk Wiesbaden an 12
Stationen mit einem tatsächlich gezahlten Betrag von
894 M. 9 Pf .: 2. im RegierungsbezirkCassel<wt 15 Statio¬

nen mit einem tatsächlich gezahlten Betrag von 1389 M-
31 Pf ., zusammen 2233 M. 40 Pf . Im Fürstentum Wad-
deck-war eine Station -zeitweise nicht besetzt, weshalb 25 W-
nicht zur Auszahlung -gekommen sind, mithin sind an 27 neue
Stationen überhaupt 2258 M. 40 Pf . mehr gezahlt wordeik.
Im Regierungsbezirk Cassel ist eine Station und im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden sind vier Stationen wieder ein-
gegangen.

— Mittelrhcinischcr Verein für Lnftschiffahrt. Der
Mittelrheinische Verein für Luftschilffahrt veranstaltete
gestern unter Führung des Hauptmanns Eberhardt v̂oM
Folda-rtillerie-Regiment Oranten und Teilnahme von- Frau
General von Reppert (Mainz) und Herrn Konsul Wenzel
(Mexiko) eine Ballonfahrt, die von den Mitfahrendsn als
besonders gelungen und genußreich geschildert wird. Der
Aufstieg erfolgte vom Mainzer Gaswerk, welches jetzt von
seiner neuen, bequem gelegenen Füllsielle ebenso hervor¬
ragend für Ballonfahrten geeignetes Gas zu liefern im¬
stande ist als das Wiesbadener. Die Fahrt war-wieder von
dem klarsten Wetter begünstigt und ging über -den Rhein,
Frankfurt a. M., das Vogelsgebirge, den Spessart, die ho-hd
Rhön, wo die Wasserkuppe in wenigen- Metern Höhe über-
flogen wurde und den Thüringer Wald; hier endete sie mit
einer glatten Landung am schwarzen-Schlag, in einer
romantischen Waldgebirgszenerie. Herr Konsul Wenzel
war von der Fahrt so begeistert, daß er eine Entwicklung
des Freiballon-Sports in Mexiko anstreben will.

— Rückkehr ans dem Manöver. Unsere Achtziger keh¬
ren heute abend 11 Uhr aus dem ManövergÄände zurück-
Das erste Bataillon wird gleich in die feMch geschmückte
und illuminierte neue Kaserne an der Schiersteiner Straße
einrücken. Die Entlassung der Mannschaften des älteren
Jahrgangs erfolgt am Freitag.

— Eine interessante Ausstellung von Zierkürbiffen ist
augenblicklich im Schaufenster der Samenhandlung
Mollath  am Michelsberg zu besichtigen und wert, an¬
gesehen zu werden. Alle Farbenspiele, vom Hellen bis zum
dunkelsten Grün, von Hellgelb bis Dunkelrot, sind vorhan¬
den. Besonders originell aber sind die sonderbaren For¬
men. Man sieht außer den bekannten runden und ovalen
Kürbissormen auch hübsche Flaschensormen und richtige
Keulen von % Meter Länge — wirklich eine seltene Augen¬
weide für Naturfreunde.

— Blühender Schwarzdom. Heute fand man im Waide
an einem sonnigen Abhang auf einem Schwarzdornstrauch
neben reifen Schlehen auch Zweige mit frischen Blättern
und neuen Blüten. Auch an dem Haselstrauch haben sich
bereits die neuen Staubkätzchen ausgebildet, als ginge -es
auf den Frühling los . Doch hat sich dieser nur scheinbar in
der Jahreszeit geirrt, denn bei ihm bilden sich diese Kätz¬
chen stets im Herbst, bleiben jedoch den Winter über ver¬
schlossen, und erst die kommende Märzsonne entfaltet sie. >-1

— Die Unfälle auf der Rennbahn, die sich gestern nach¬
mittag gelegentlich einiger Stürze ereigneten, haben sich,
wie uns mitg-eteilt wird, glücklicherweise als sämtlich nur
leichterer Natur cher-ausgestellt. Die verletzten Herrenreiter
wurden später wieder aus der Bahn gesehen und konnten
dem weiteren Verlaus der Rennen als Zuschauer beiwoh¬
nen. Auch der Unfall d-es Jockeys Lasse ist nicht so schlimM
gewesen, als es zuerst den Anschein hatte.

— Ermittelte Leiche. Die Persönlichkeit des Selbst¬
mörders, der sich in der Nacht vom 11. zum 12. Juli in der
Frauenlobstraße in Mainz erschoß, ist nunmehr fest gestellt
worden. Es handelt sich um den Kaufmann Lichten-
ta -ler  aus Bölsberg im Kreis Oberwesterwald.

— Kurgäste. Es sind hier cmgetroffen: Baron Beth-
mann  aus München im „Hotel Wiesbadener Ho: ", Gras
und Gräfin Doenhos  aus Berlin ,m „Vektor,a-Hotel,
Generalleutnant Hesse  aus Charlottenburg in . der „Villa
Frank ", Graf und Gräfin Lim b ur g - S trr u m Ms
Noordwhk, Freiherr v. R i e d s i e l aus Darmstadt , General
v. Suckow aus Dresden im „Hotel Nassauer Hof", General¬
major v. Schmidt - Pauli  aus Charlottenthal im „Hotel
Metropole und Monopol".

_ Personal - Nachrichten. Der Königliche Eisenbahn¬
direktor A. Diekmann,  welcher am 1. Juli d. I . von Trier
nach Wiesbaden übersiedelte und am 1, Oktober d. I . in den
Ruhestand tritt , ist zum Geheimen Baurat -ernannt worden.

ANS dem Zrmdkrsis Wresdaden.
/X Schierstem, 18. September . Die Schier st einer

Kirchweihe  war auch in diesem Jahre wieder das von
Tausenden besuchte Jahrmarktstreiben , das den Gastwirten
und einschlägigen Gewerbetreibenden den erhofften, in der
Jahresbilanz den Hauptposten darstellenden reichen Erntesegen
einbrachte. Am Sonntag war zwar unverkennbar, daß der
erste Reimtag in Wiesbaden mit der Kirchweihe zusammenfiel.
Aber alle Vcrkehrseinrichtungen hatten trotzdem zur Beförde¬
rung der Massen, welche bei dem schönen Wetter namentlrw
auch zu Fuß herbeigeströmt waren , eine Riesenaufgabe zu
lösen. Bei weitem, hinsichtlich Menge und ganz besonders ge¬
sellschaftlicher Qualität der Besucher übertraf jedoch der Mon¬
tag noch den ersten Tag . Die bevorzugten Tanzlokale waren
überfüllt . ' Einen im allgemeinen recht geringen Zuspruch
hatten dagegen die Karussells und auch das für hier neue
Taifunrad . „ , , _ .

— Sonnenberg, 20. September. Der Marmergeiangvrrerst
Concordia"  veranstaltet am kommenden Sonntag einen

FamilHenausslug (verbunden mft RgkrutenabsHiedK-
feier) nach Rambach zu seinem Mitglied Meister (Saalbau

g^ Rambach. 19. September . Aus der gestern abend statt¬
gefundenen Gemeindevorstandssitzung  ist folgendes
zu berichten: Der Kostenanschlag zur Unterhaltung der Vizmal-
wege innerhalb der Gemarkung Rambach im Rechnungsmh-c
1612 wurde iu der vorliegenden Aufstellung festgestellt und der
Gemeindevertretung zur Genehmigung empfohlen. Die unterM
7 September vorgenommene Zwetschenversteigerimg von Ge¬
meindegrundstücken erhielt die Genehmigung. Erlös : 20 M-
80 Pf . Gesuch des Heinr . Becht von hier um pachtweise
Überlassung des an seine Hofreite in der Sackgasse Hierselbst
angrenzenden Gemeindegrundstücks gegen Zahlung einer jähr¬
lichen Pachtsumme. Die Körperschaft ist Mit der Verpachtmig
einverstanden soweit der Durch- und Zugang zu den Be¬
sitzungen anderer Anlieger nicht gestört wird. Aus Antrag d-r
Konral Forstbehörde in Sonnenberg wegen katasteramtlicher
Ausmessung der durch den Gemeindewald „Bornheck" führenden
Wegestrecke, sowie Äussteinung desselben, wurde beschlossen,
die Arbeiten in diesem Jahre zur Ausführung bringen zu lassen.
_Am kommenden Freitag erhält die hiesige Grmemde folgende
Einauartierung:  8 Hauptleute und Leutnants . 1 Wacht¬
meister. 6 Vizewachtmeister usw.. 15 Unteroffiziere uiw., 133
Gemeine und 133 Pferde . Es ist dies die 1. und 2. Batterie
2) Gr . Hess. Feld-Art .-Regts . Nr . 61.

ei. Hochheim, 19. September . Herr Bürgermeister W a l w
bat einen dreiwöchigenErholungsurlaub angetreten . Die Ver¬
tretung hat der erste Beigeordnete Herr Johann Preis über¬
nommen. — Die durch Versetzung des Gerichtsvollziehers Herrn
Herrn Heckes fresgeworüenL Stelle an hiesigem Amtsgeric»-
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wurde dem Gerichtsvollzieher Hardt  in Mmnenberg uber-
.— Am 23. b. M. wird nochmals Einqu ar tr erung

: kommen, und zwar eine Lrainabteilung rn der Starke
Von 16 Offizieren. 130 Mann und 217 Pferden . Da dre
T r cru h t nreife  schon weit vorgeschritten ist und dre sutzen
'Dräubchen eine sehr angreifliche Ware sind, hat dre ^ onzer--
derwaltung auch für die Nachtzeit Traubenwache angeordnet.
Zum Schutze des Obstes sollen dieselben Vorrichtungen ge-
troffen werden. — Vielfach treiben die Bäume rn diesem ẑahre
neue Blätter und Blüten;  so steht rm Garten oer
tÄasüuirtschaft Kost ein Kastanienbaum, der zwrschen fernen
Früchten auch zahlreiche Blüten zeigt. An, der Florsheuner
Sirahe am Friedhof zeigt ein Apfelbaum et« ähnliches Bild,
llolüwangige Äpfel sind mit weiß-roten Bluten untermischt.

Uassamsche Nachrichten-
m . AuS dem Rbeingau, 18. September . Gegenwärtig

werden den Winzern von Traubcnhandlern fortgesetzt
Traubenkäufe  angeboten . Die gebotenen Preise sind
ziemlich hoch. In Lstrich, Winkel und Hattenheim wurden
für das Ptiind Rieslingtrauben 50 bis 60 Pf . , geboten. In
Eltville und Rauenthal stellte sich das Gebot für das Pfund
Rieslingtrauben auf 68 Pf . Einzelne Abschlüsse wurden be¬
reits gemacht. Der größere Teil,der Winzer hält jedoch zurück,
da bei dem günstigen Wetter die Trauben nur noch edler
werden, weshalb die Winzer hoffen, noch höhere Preise zu
erzielen. ^

!! Geisenheim, 19. September . Bon seinem eigenen Fuhr¬
werk überfahren und getötet  wurde gestern abend der 22«
jährige Winzer und Fuhrmann Jean Sengler von hier. Als
derselbe mit seinem Gefährt vom Felde heimkehrte, scheute
kurz vor dem Orte plötzlich das Pferd , wobei Sengler unter
den Wagen geriet. Der Unglückliche trug dabei schwere innere
Verletzungen davon, die seinen augenblicklichen Tod zur Folge
hatten.

,m. Lorch, 18. September . In der Lage „Mantel ", wo rn
den letzten Jahren schon mehrere Reblausverseuchungen fest-
gestellt wurden, ist jetzt ein Reblausherd,  der 12 ver¬
seuchte Rebstöcke umfaßt , neu gefunden worden.

üLorchhausen, 19. September . Nach kurzem Krankenlager
verschied heute im hohen Alter von 88 Jahren Bür g e r -
Meister  a . D . Jakob Witte mann  von hier. Der Ver¬
storbene erfreute sich bis in sein hohes Alter einer seltenen
Körper- und Geistesfrische und bekleidete 34 Jahre , bis zum
jJahre 1905, sein verantwortungsvolles Amt als Bürgermeister
zur Zufriedenheit der ganzen Gemeinde, welche dem Dahin-
geschiedenen ein dauerndes Angedenken bewahren wird.

no . Scheuern, 18. September. Vorgestern feierte die
hiesige I d i o t e n - A n sta l t ihr 41. Jahresfest, - wozu viele
Freunde und Gönner der Anstalt erschienen waren,
i pp . Altendiez, 18. September . Auf dem hiesigen Exerzier¬
plätze herrscht gegenwärtig reges Leben. Ein etwa 28 Mann
starkes Piouierkommando arbeitet an .der Errichtung der für
die am 18. und 19. September an den Manövern teil-
nehmenden F ln g m a s ch ine n nötigen Unterkunftsräume.
Es wird eine Eulermaschine (Zweidecker) . und eine Etrich-
Rumpler-Maschine (Eindecker) anwesend sein. Die Flieger-
abteilung steht unter dem Kommando des Kommandeurs von
Selasinsky.

Z. Lieüenscheid (Westerwald) , 18. September. In dem
hiesigen Konsumverein wurde ein Einbruch  verübt . ZDer
herbeibeorderte Kreis - Polizeihund  verfolgte eine «spur
nach Millingen , wo in der dortigen Wirtschaft ebenfalls ein
Einbruchsversuchgemacht worden war . Die Spur ging weiter
nach einem Strohhaufen bei Millingen , dann nach, dem Back¬
haus zu Weißenburg, wo eine Korbmachergesellschaft„über¬
nachtet hatte . Diese konnte endlich, als der Tat verdächtig,
M Wald bet Oberdresselndorf festgenommen werden.

Arrs der MtgZürmg.
Ein bestialisches Verbrechen.

(Ms. Cassel, 19. September . Heute ist im Stadtteil
Rothenditmold ein Raubmord  an der jugendlichen
Gattin des Vorzeichners Müller , Auguste , gob. Kronen , be¬
gangen worden . Heute vormittag in der Zeit von 7 bis
12 Uhr , als ihr 25 Jahre alter Mann in der HeNschelschen
Maschinenfabrik arbeitete , ist die lebensfrohe , hübsche Frau
von einem unbekannten Menschen in ihrer Wohnung er¬
mordet und beraubt worden . Der Raubmörder hat die
AicktsalMLNde Frau mit einem Hammer viermal vor den
Kopf geschlagen, so daß der Schädel zertrümmert wurde.
Damit noch nicht genug , hat er ihr die Halsschlagader mit
einem Dolch durchstoßen und obendrein im Rücken, Gesicht,
Brust usw . noch mehrere Dolchstiche beigebracht , so daß die
Unglückliche buchstäblich im Blut schwamm, als ■ihr Gatte
um 12 Uhr nach Hause kam und alles verschlossenfand . Wie
die zerzausten Haare , zerrissenen Kleider usw . beweisen,
hat ein furchtbarer Verzweiflungskamps zwischen dem
Mörder und dem Opfer stattgefunden . Der Mörder hat
alles erbrochen und durchwühlt ; es sind ihm etwa 150 M.
bares -Geld , zwei Taschenuhren , zwei Uhr-letten und eine
Anzahl Juwelen , Schmuüsachen in die Hände gefallen.
Der Täter hat der Ermordeten selbst ihren goldenen Ehe¬
ring abgenommen . Der Verdacht der Täterschaft lenkt sich
auf einen Hausierer , der früh im Hause vorsprach , über
sein Verbleiben konnte bisher nichts ermittelt werden.

v . Darmstadt , 19. September . Ein schweres
flutomob ilun glück  ereignete sich heute nachmittag
nach 6 Uhr auf der Chaussee zwischen Pfungstadt und
Bickenbach. Ein Frankfurter Automobil , das sich auf der
Rückfahrt befand , fuhr an einer scharfen Kurve gegen einen
Randstein . Die beiden Insassen , der Monteur Schreiber
und Ingenieur Buß , wurden herausgeschleudert . Der Mon¬
teur war sofort tot , Buß wurde schwer verletzt. Der
Streik der Kohlcnarbciter  ist durch Vermittlung
des Bürgermeisters Dr . Müller heute bei gelegt  worden.

W Frankfurt a . M „ 19 . September . Die Stadtverord.
,wten-Versammlung beschäftigte sich heute lange nnt,der
Lebensmittelteuerung  und stimmte dann eurer
Eingabe zu. welche der Magistrat an ^ n Landwirtschafts-
Minister richten will. . Darin wird gewünscht: Erleichterung
für die Einfuhr von Vieh und Fleisch aus dem Auslands,
Ermäßigung der Zölle auf Lebensmittel, insbesondere auch
auf Getreide, und Aufhebung des Systems der Getrerde-
einfuhrscheme. ^

h Frankfurt a. M.. 19. September . Auf der Bahnhofs-
Wache'hat sich der Ausläufer Friedrich Aatho, der vor ernigen
Toaen für die Firma Beer, Sondheimer u . Ko. 10 000 Mark
bei der ReiLsbank abgehoben hatte und seitdem vermißt wurde,
selbst gestellt.  Er behauptet, daß er 9000 M. „verloren
habe und von den übrigen 1000 M. hatter er nur noch 981 M.
Natho wurde in Haft genommen.

m Bingen. 18. September . Das Regierungsprasidium
Loblenz hat auf Anregung der Bürgermeisterei Bingerbrück die
Sadt Bingen aufgefordert Schutzvorrichtungen zur Be¬
seitigung der Absturzgefahr rm Morgenbachtal
anzubringen. Es wurde von der Stadtverordneten -Versamm-
lung beschlossen, eine Ortsbesichtigung vorzunehmem, außerdem
soll das Stadtbauamt in Verbindung mit dem Forstmeister
einen Kostenanschlag für ein anzubringendes Gelander an-
fertiaen — Dem Verschönerungsverein Bmgen, der aus dem
Rocknsberg  eine Schutzhütte  errichten Will, wurde von
der Sradtverordneten -Versammlung der notige Platz zur Ver¬
fügung acstcllr.

Wiesbadener Tagblatt«

Gerichtliches.
Ans Kttsrvärtiaen Gerlchtssirlerr.

Der Prozeß der PoliM -Nssistentin Frau Dr . Schapiro,
sh. Mainz,  19 . September,

ünter großem Andrangr -des Publikums begannen
heute im großen Schwurgerichtssaale des hiesigen neuen
Landgerichts die Verhandlungen in dem Auflehen erregen¬
den Prozeß gegen den Verleger des „Mainzer Neuesten
Anzeigers " Heinrich Hirsch, -der in seiner Zeitung in
sieben Artikeln den zweiten Bürgermeister der Stadt Mainz,
Beigeordneten B e r n d t , und -die Polizei -Assistentin Frau
Do. Schapiro,  beleidigt haben soll, und zwar nach den
Paragraphen 185, 186, 196 und 209 des St .-G.-B . — Dem
Vorsitz im Gerichtshof führt Landgerichtsdirektor M e e s,
die Anklage vertritt Staatsanwalt Mayer.  Dem als
Nebenkläger zugelassenen Beigeordneten Berndl  steht
Rechtsanwalt Dr . Pagenstecher,  der ebenfalls als
Neb-enklägerist zugelassenen Polizei -Assistentin Justizrat Dr.
Ca ns « als Rechtsbeistand zur Seite . Frau Schapiro
ist eine große schlanke Erscheinung , mit interessantem blassen
Gesicht. Der An,geklagte Hirsch  wird von Rechtsanwalt
Dr . Paul Simon (Mainz ) verteidigt . — Vor Einritt in
die Verhandlung richtet der Vorsitzende an Staatsanwalt
Mayer  die Frage , ob er in Ansehung der ganzen Affäre
den Ausschluß der Öffentlichkeit  für die ganze
Dauer der Verbrndlnug oder für einzelne Teile beantragen
wolle. Staatsanwalt Mayer:  Die Anschuldigung des
Verlegers Hirsch  sind in der breitesten Sfsentlichkeit er¬
folgt , und es liegt daher im Interesse der Leiden Neben¬
kläger, daß

die ganze Verhandlung öffentlich
stattfinde . — Die Rechtsanwälte Dr . Pagenstecher  und
Justizrat Dr . Causs  erklären ausdrücklich, daß sie gegen
jeden Versuch, die Öffentlichkeit auszuschließen , Protest er¬
heben würden . Insonderheit aber würden sie, faW dem
Antrags des Staatsanwalts aus Ausschluß der Lsfentlich-
keit für bestimmte Fälle stattgegeben würde , den Antrag
stellen, wenigstens die Vertreter der Presse zuzulassen. Die
Öffentlichkeit müsse wissen, was an den erhobenen 'Anschul¬
digungen eigentlich sei. — Es wird darauf die Ssfentlichkeit
zunächst beibehalten . Auf die Frage , ob nicht eine gütliche
Einigung möglich sei, erklärt der Angeklagte Hirsch:  Ich
kann eine Erklärung erst nach Prüfung des gesamten Mate¬
rials durch das Gericht abge-ben. Mir liegt daran , die
Anaeleaenheit im Interesse der Stadt Mainz klarzustellen.
— Vorsitz.: Dann wäre es aber zu spät zu einer Einigung.
— Auge« .: Wenn der Beigeordnete Berndt sich bereit er¬
klärt , mir zu bestätigen , daß das , was ich geschrieben habe,
wahr ist, dann wäre ich bereit , schon jetzt eine Erklärung
abzugeben . — Rechtsanwalt Dr . Pagenstecher : Da hört ja
doch fo'tc Weltgeschichte auf . dazu sind wir absolut nickst be¬
reit . — Es wird -darauf in die Verhandlung eingetreten.
Der Angeklagte Hirsch äußert sich zunächst über die i-nkri-
mimerten ArtAel im einzelnen . Er habe früher niemals
Veranlassung gehabt , als Vertreter der Presse gegen den

' zweiten Bürgermeister Beigeordneten Berndl Stellung , zu
nehmen, er habe ihn vielmehr stets wohlwollend behandelt,
bis das Institut -der Polizei -Assistentin sich unliebsam be¬
merkbar machte und die Anklagen besonders gegen Frau
Schapiro sich häuften . Es ' sei behauptet worden , daß die
Polizei -Assistentin sich über Len. Poltzeiches selbst hinweg-
setzie und verschiedene höchst anfechtbare Dinge getan habe,
Lie einen öffentlichen Protest geradezu heranSsorderten . Er

-habe den Beigeordneten Berndt zunächst um eine Auskunft
zur Sache ersucht, dieser aber habe ihm nur einen sackgroben
Brief'  geschrieben. Daraus habe er es im Interesse der
Allgemeinheit für richtig gehalten , die Angelegenheit in
der Presse zur Sprache zu bringen . Der Polizeirat Ob st-
feldcr  habe selbst erklärt , die Polizei -Assistentin über¬
nehme den ganzen Polizeidirnst selbständig , sie reiße alles
an sich, er sei nichts mehr . Wenn der Chef selbst etwas
derartiges sage, so beweise das doch, daß haarsträubende
Zustände geherrscht haben müßten . Da -der Beigeordnete
Berndt aber seinerseits der Vorgesetzte des Polizeichefs
sei, so sei es selbstverständlich, daß man ihm eine unpartei¬
ische Untersuchung .der Angelegenheit nicht zutrauen könne.
Er habe sich denn auch, als die Untersuchung cingeleitet
wurde , geweigert , dem Beigeordneten sein Material vorzu¬
legen , zumal der Beigeordnete in der Stadtverordneten-
Verfammlung erklärte , das gesammelte Material bedeute
nichts und außerdem in der Sitzung die schwersten An¬
griffe gegen ihn erhoben wurden . — Vors .: In den Ar¬
tikeln werden aber auch persönliche Vorwürfe erhoben , in¬
dem Sie die Beziehungen des Beigeordneten Berndt znm
weiblichen Geschlecht als unerlaubte hinstellen ; das zeigt,
daß Sie nicht sehr objektiv vorgingen . — An gell .: Ich
wollte nur zeigen, daß der Beigeordnete Berndl es nach
seiner ganzen Vergangenheit nicht nötig hatte , mit einem
Male hier als Sittenrichter aufzutreten . Der Bürger¬
meister Dr . Göttelmann habe ihm eine Audienz gewährt
und ihm erklärt , alles sei in der Reihe : tatsächlich aber sei
gar keine ordentliche Untersuchung  geführt
worden . Er habe daher daraus dringen müssen, daß eine
gerichtliche Klarstellung erfolge ; das liege im Interesse der
Stadt Mainz , der Polizeiverwaltung und vor allem auch
im Interesse der großen Zahl von Personen , welche durch
die einseitige und aggressive Tätigkeit der Polizeiaffistentin
geschädigt worden seien. Gegen die Untersuchung habe er
einzuwenden , -daß sie

nach bestellter Arbeit aussah.
Ter Stadtverordnete Professor U e b e l habe in- humorist¬
ischer Weife selbst erklärt , man möge ihn rechtzeitig benach¬
richtigen, wenn eine neue Kommission tage , damit er wisse,
welche Rolle er dort zu spielen habe.  Der
Angeklagte bemerkt schließlich, daß auch er durch den Bei¬
geordneten Berndt sehr gekrankt worden sei, -da dieser die
Bemerkung gemacht habe : Tie Krei-se, die in ihren Jagd-
aründen in Mainz gestört würden , seien der Polizei -Assisten¬
tin gram , sonst niemand . — Es werden daraus die inkrimi-
nierten und unseren Lesern ihrem Hauptinhalt nach bekann¬
ten Artikel verlesen . Die jungen Mädchen machten sich
schon verdächtig , heißt es in dem Artikel u . a., wenn si-
kurzen Rock und Schleier tragen und mit Herren auf der
Straße redeten. Sei der Herr gar ein Leutnant , dann sei
-die Dirne fertig . Das sei der sittliche Standpunkt
von männlichen und wei blich en Klatsch¬
basen und Betschwestern,  und dadurch werde eine
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große Erbitterung in weite Kreise getragen . Das ganze
System bedinge eine gewisse Schreckensherrschaft und die
Verwendung von

Dienstmädchen als Agents provocateur«
fei geradezu unerhört . Es wird dann wieder darauf Be¬
zug genommen, daß der zweite Bürgermeister selbst durch¬
aus keinen einwandfreien sittlichen Lebenswandel führe und
daß er heimlich den Don Juan und Faust , öffentlich aber
den Alba und Torquemada spiele. — Im Anschluß an die
Verlesung der Artikel beantragt der St -aatsanwalt . die
Ladung des Oberstaatsanwalts Dr . Schwarz (Mainz ),
um durch ihn beweisen zu lassen, daß die Polizei -Assistentin
durchaus segensreich gewirkt habe und sich speziell der Für¬
sorge für entlassene Strafgefangene widmete . — Rechts¬
anwalt Dr . Pagenste -cher beantragt -die Ladung des be¬
kannten Zentrumsabgeordneten Justizrat Dr , Schmitt , der
Auskunft aeben solle, ob in der Stadtverordneten -SiHung
vom 26. Oktober die -einzelnen Angriffe nicht genau durch¬
gesprochen und widerlegt worden seien und ferner darüber,
daß die von der Stadtverordneten -Versammlung beschlossene
Untersuchung durchaus unparteiisch geführt worden sei.
Diese beiden Ladungen werden beschlossen. Es folgt die
Vernehmung des zweiten Bürgermeisters Berndt und der
Frau Dr . Schapiro . _ _

Sport.
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* Wiesbadener Rennen. Anläßlich der Herbstrennen ge-
denkt der „Deutsche Sport " unseres jungen Rennunternehmens
mit großer Anerkennung. Das Berliner Blatt fuhrt u . a . aus:
Wie sich die Zeiten ändern . Es ist kaum zwei ^ ahre her, da
schim das Wiesbadener Renn-Unternehmen unter einem un¬
glücklichen Stern zu stehen, und zwar unter einem von der
Sorte , die dauerndes Unheil künden. Alles ging rn. die Bruche,
bis auf einen kleinen Teil Opfermut und Zuversicht, die ge¬
meinsam den richtigen Weg fanden, dre Sache m Angriff zu
nehmen und dann mit Hilfe des Vereins , für Hindernisrennen
weii-er zu gestalten. Begegnete man rn lener schwierigen Zeit
der Entwickelung stets bedenklichemKopfschntteln, wenn auf
Wiesbaden und seine Rennbahn-Projekte dre Rede kam, galt
es damals sozusagen für ausgemacht, daß ern Fiasko unver-
meidlich sein würde, so rückte gleich nach der Ouvertüre die
Sachlage in ein ganz anderes Licht und heute steht man vor
der vollendeten Tatsache: Wiesbaden hat sich rn Jahresfrist
im Süden des Reiches eine allererste Position er¬
rungen  und gehört jetzt zu den Pflegestellen des sportlichen
Betriebes die auf Grund einer kurzen und deshalb umso be¬
weiskräftigeren Vergangenheit einer großen Zukunft entgegen-
gehen. Zweifelte man bisher noch daran und war man . ge-
willt die früheren und auch letzten Veranstaltungen dieses
Jahres als noch rein zufällige Erscheinungen ansehen zu wollen,
so müssen jetzt endlich auch die ärgsten Pessimisten bekehrt sem
und ehrlich zugeben, daß die Probezeit letzt vorüber .ist und die
Dauer ihre Anerkennung verlangt . Das dreitägige Herbst¬
meeting hat sich unter den denkbar günstigsten Umstanden ge¬
bildet und der Eröffnungstag an den Erfolg , angetnupft , nur
dem der Schlußtag des Juli -Meetmgs aufgehort Dre Glieder
der Kette sind sämtlich stabil und auf ihre .Haltbarkeit geprüft.
_Der Sport des Sonntags war ein außerordentlich reger
und das dankt der Verein in erster Linie der vorzüglich ge¬
pflegten Bahn, über die es nur eine Stimme des Lobes und
der Anerkennung gab. Gleichmäßig gut waren die Flach- und
Hindernisbahn bewässert, so daß ein etwaiger Regen ..sogar zu
viel des Guten getan haben wurde. Bahnmspektor Krüger darf
auf sein Werk stolz sein und seine Mühewaltung ist um so
höher anzuschlagen, als sie mit besonders schwierigen Umstanden
zu kämpfen hatte.

jSanfee ** ISJS& iSorse.
* jji Q BolusBllesnaahBie an Reichsstempslsteuem anl

Effekten betrug im August 3 817 747 M. (im Juli 4 989 556 M.,
im August 1910 3 194 654 M.) und damit seit 1. April
23 768 238 M. (in der entsprechenden Vorjahrszeit 20*551 424
Mark). Davon entfielen im einzelnen für August auf inlän¬
dische Aktien 925 372 M. (Juli 2 912 089 M.)> Ko'loniaLanteila
1800 M. (55 080 M.), ausländische Aktien >152 785 .M. (56 521
Mark), inländische Industrieobligationen 1.290992 .M. (806 095
Mark)" inländische Kommunal- und Hypothekenbanköbliga-
tioneu 410 460 M. (627 103 M.), ausländische Staats- und
Eisenbahnanleihen 891639 M. (53 286 M.), sonstige auslän¬
dische festverzinsliche Werte 17 224 MV (370 756 M.), Kuxe
127 295 M. (102 657 M.), Genußscheine 179 M. (5988 M.).

* Heichrstempelabgaben für Wertpapiere. Im August be¬
trug die Rohsollemnahme an Reichsstempelabgaben für Wert¬
papiere 3 817 747 M. (i. V. 3 194 654 M.).

* EIskoEterhobnageD. Die Sächsische Bank  hat
den Wechseldiskont von 4'%: auf 5 Proz., den Lombardzinsfuß
von Vä  auf 6 Proz . erhöht . — Die Bayerische Noten¬
bank  erhöhte den Diskont auf 5 Proz. und den Lombard-
zinsfuß auf 6 Proz. — Die Badische Bank  hat deri
Wechseldiskont auf 5 Fröz. und den Lombardzinsfuß aut
6 Proz. erhöht.

* Hessischer Baakverein, A.-G., Cassel. In der Sitzung
des Aufsichtsrats des Hessischen Bankvereins, A.-G. zu Cassel,
wurde der Abschluß für das am 30. Juni beendete Geschäfts¬
jahr vorgelegt. Der Reingewinn beträgt 466 735 M. (i. V;
395 271 M.). Es wurde beschlossen, der Generalversammlung
die Verteilung einer Dividende von 7 Proz . auf 5 Milk M. ein-
gezahltes Aktienkapital (i. V. 7 Proz. auf 4 Mill. M.) Voran¬
schlägen, ferner wieder 15 000 M. auf Inventar abzuschreiben,
den Baureservefonds mit wieder 40000 M. zu dotieren und
weitere 40 000 M. wieder dein Reservefonds zuzuweisen.

w. Bank für Handel und Industrie. In der Aufsichtsrats¬
sitzung der Bank für Handel und Industrie zu Berlin machte
der Vorstahd Mitteilung von dem Ergebnis des ersten Halb¬
jahres, das eine günstige Weitereiltwickelung der Bank er¬
kennen läßt.

Industrie und Handel.
* Personalien. In die Firma 8. Sternberg in. Limburg

a. d. L. ist Herr Max Sternberg als Teilhaber eingetreten.
= Verein Deutscher Eisengießereien. T>ie 43 . Tagung des

Vereins deutscher Eisengießereien, dem 570 Firmen und 70
persönliche Mitglieder angehören, begann mit einer Versamm¬
lung der Handels- und Baumaschinen -Gießereien. Nach ein¬
gehender Besprechung der -̂Marktlage und den Berichten, der
Vertreter der verschiedenen Gruppen wurde folgende Er¬
klärung einstimmig angenommen : Die Versammlung stellt
fest, daß das Gießereigewerbe in fast allen Gruppen des Ver¬
eins sich einer durchweg befriedigenden,  zum Teil
sogar lebhaften Beschäftigung erfreut, nur wurde der Über¬
zeugung Ausdruck gegeben, daß die Preise im allgemeinen
nicht mit der Nachfrage im Einklang stehen . Nach der in
den Kreisen der Industrie herrschenden Stimmung wird eine
durchgreifende Erhöhung der Preise  um so mehr als
notwendig erachtet , als die Selbstkosten der Herstellung nicht
nur in bezug auf Materialien und 1 ohne*,sondern auöb, durch
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gesetzliche Belastungen verschiedener Art eine merkliche
Steigerung erfahren haben und voraussichtlich auch in der
nächsten Zeit noch weiter erfahren werden. Syndikus Dr.
Brandt aus Düsseldorf erstattete den Jahresbericht. Zur
Förderung des Säulengusses durch Versuche wunden 5000 M.
bewilligt. Die nächstjährige Versammlung findet iii 0 s n a -
Jj/ück  statt.

* Die Schraubenveieinigung nahm neuerdings für eine
■Kelhe von Spezialfabrikaten durch entsprechende Herab¬
setzung der Rabatte Preiserhöhungen um 2 Proz. vor. Für den
flauptartikel , Maschinenschrauben, bleiben die Preise in Rück-
gifeht auf die Konkurrenz unverändert.

Dividenden - Schätzungen. Hei der Hofbierbrauerei
öohöfferhof und Frankfurter Bürgerbrauerei sollen sich die
Absatzverhältnisse im laufenden Geschäftsjahr recht günstig
entwickelt haben, so daß die Gesellschaft deshalb ein ge¬
bessertes Ergebnis aufzuweisen haben wird. In den beiden
(vorangegairgenen Jahren mußte bekanntlich von der Ver¬
teilung einer Dividende Abstand genommen werden. Ob dies¬
mal ein Erträgnis auf die Aktien ausgeschüttet werden kann,
läßt sich aus der obigen Mitteilung noch nicht entnehmen. —
'Die Vereinigten Chemischen Werke, A.-G. in Gh a r 1Otten¬
burg,  verteilen nach reichlicher Abschreibung 20 Proz. Divi¬
dende Ö- V. 20 Proz .).

Marktberichte.
* Die häufigsten Fleischpreise im Kleinhandel betrugen im

(Wochendurchschnitt der zweiten Hälfte August — die Preise
der ersten stehen in Klammern — für 1 Kilogramm Rindfleisch
3-70.2 (169.5) ; Kalbfleisch 185.9 (185.3) ; Hammelfleisch 183.7
(183.5) ; Schweinefleisch 147.1 (146.5) ; Roßfleisch 78 (77.8) ;
Schinken im ganzen 251.2 (250.8) ; im Ausschnitt 342.1 (34-1.7) ;
Speck 170.2 (169.9) Pf. Bei den vier Hauptfleischarten handelt
es sich um Gesamtdurchschnittspreise. Wie der Vergleich mit
len Preisen der ersten Hälfte August zeigt, ist alles, aber auch
alles teurer geworden. Die Septemberstatistik dürfte ein
weiteres Steigen der Preise bringen.

Berliner Börse.
CElgener Drahtbericht dee Wiesbadener Taffblatte .)
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Deutsche Bank.
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Deutsche Effekten - und Wechselban
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland . . .
Oesterreichisohe Kreditanstalt . . »
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Sohaafhausener Bankverein . . . .
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hvpotheken -Bank . .
Berliner Grosse Strassenbahn . . .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd -Actien . . . .
Oesterreioh -Ungarische Staatsbahn
Oesterreichisohe Südbahn (Lombard
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb .
Baltimore und Ohio.
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Lux . Prinz Henri.
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-.Letzte Nachrichten.
Irr Marokkoi/artLe !.

, Ein bedeutender Schritt Vorwärts,
wb. Paris , 20. September. Der „Petit Parisien" meint,

daß die französisch-deutschen Verhandlungen einen be¬
deutenden Schritt vorwärts  gemacht Haben. Die
beiderseitigen Standpunkte hätten sich einander genähert
und der Abstand zwischen ihnen wäre beinahe aus-
gefüllt.  Die noch in der Schwebe befindlichen Artikel
hätten nur nebensächliche Bedeutung, von denen keiner
wichtig genug fei, uni einen Bruch der Verhandlungen oder
auch nur eine Spannung zwischen den beiden Ländern
Herbeizuführen.

hd. Paris , 20. September. Dem „Maiin"  zufolge ist
nunmehr in Berlin folgendes vereinbart worden: 1. Frank¬
reichs politische Freiheit in Marokko wird anerkannt. 2.
Deutschland wird in Marokko vollkommene wirtschaftliche
Gleichheit zugesichert. — Zu erledigen bleiben noch folgende
Punkte: 1. Die Forderung Frankreichs, daß die Mächte
künftighin darauf v erzichten,  in Marokko Schutz g e¬
nossen  zu haben. 2. Abschaffung der Konsular-
Agentur und 3. die Kongo -Kr»mpensationen.
Von diesen drei Punkten sind die beiden ersten von Deutsch¬
land noch nicht angenommen worden, doch wird betont,
daß diese Annahme nötig sei, wenn man zu einem Abfchliiß
gelangou soll.

Die Zage irr Rußland.
Iiii. Petersburg , 20. -September. Die Haussuchungen

kn Petersburg dauern sott. Gestern haben sich zwei barm¬
herzige Schwestern und ein Student , welche alle drei sehr
befreundet miteinander waren, mit Zynkali vergiftet. Alle
drei sollen politisch kompromittiert sein. In Petersburg
zirkuliert das unbestätigte Gerücht, General Ku r l o w , der
Chef der gesamten Gendarmerie und Staatspolizei , habe
sich in Kiew erschossen.

bck Warschau, 20. September. Ms in Lodz gestern die
Geheimpolizei durch das Telephon benachrichtigt wurde,
daß sich in einem Hause der RzgowkstraßeBanditen ver¬
steckt hielten, erschien dort unter Führung eines Ritt¬
meisters eine Abteilung Schutzleute. Als diese eine Woh¬
nung im 4. Stock betreten wollten, um eine Haussuchung
vorzunehmen, wurden sie mit Revolverschüssen
empfangen. Der Hausmeister und ein Polizist wurden ge-

Wiesvadrner Tagblatt. _Mittwoch, SO. September 1911. Vir. 440.
tötet und der Rittmeister und ein anderer Polizist schwer
verletzt, während 11 andere Beamte leichtere Verwundun-
gen erlitten. Die Schutzleute erschossen einen Terroristen
im Kampf. Da die übrigen über die Dächer entkommen
waren, wurde Infanterie herbeigerufen und das ganze
Straßenviertel umstellt. Zwei Terroristen wurden ver¬
haftet, die anderen entkamen in der Dunkelheit.

wb. Kiew, 20. September. Der Generalgouverneur
gibt der Bevölkerung bekannt, daß Maßregeln zur Vor¬
beugung von Ruhestörungen  getroffen sind. Jeg¬
liche Gewalttaten oder Ruhestörungen werden auf das
a l l e r c n e r g i s ch st e unterdrückt.

Petersburg , 20. September. (Eigener Drahtbericht.)
Nach einer Blättermeldung aus Kiew wurden gestern
nacht einige Juden  von Gesindel überfallen und verletzt.
— Weiter berichten die Zeitungen, daß die Obduktion
Stolypins den Beweis der Blutvergiftung  ergeben
habe. Die Kugel zerschmetterte den oberen Teil der
siebten Rippe und durchbohrte die Leber und das Zwerch¬
fell. Längs des Schutzkanals fand ein großer Bluterguß
statt. Die Bauchfellentzündungwar im Unfangsstadtom,
die Todesursache bestand in der Verletzung der Leber.

Die Forderungen der russischen Reaktionäre,
wb. Petersburg , 20. September. Hier fand eine stark

besuchte Versammlung der Vertreter der vier national-
monarchistischen  Organisationen statt, in der darauf
hingewiesen wurde, daß die geringste Konzession der russi¬
schen Gesellschaft an die Revolution und an nicht-
russische  Volksstämme die größte Feigheit wäre. Die
Versammlung nahm folgende Entschließung an : Die Ab¬
weichung von den russischen Nationalprinzipien hieße
gegenwärtig den Terror aufmuntern.

Der Generalstreik in Spanien,
hd. Madrid , 20. September. Der Generalstreik soll

bereits heute  beginnen . Da auch die Eisenbahner
in Spanien sich an dem Streik beteiligen werden, würde
der Verkehr, falls die Regierung ihn nicht auf andere
Weife aufrecht zu erhalten in der Lage ist, vollständig
a u f h ö r en. Einer Meldung aus Valencia zufolge ent¬
stand in Cullera ein Aufruhr. Die Revolutionäre benutzten
die Abwesenheit der zum größten Teile nach Valencia ab-
gegangenen Gendarmerie, zerstörten die Eifenbahn-
liilic,  drangen in das Gemeindehaus, töteten  dort
die anwesenden Friedensrichter  und den Gemeinde-
Polizisten. Der Gemeindesekretär wurde schwer verwundet.
Die vom Bürgermeister zu Hilfe gerufenen Zollbeamten
kamen zu spät, um die Bedrängten zu retten. Es gelang
ihnen jedoch, die Aufrührer auseinander zu treiben uüd
die Ruhe wieder herzustellen.

hd. Madrid , 20. September. Die kaialonifchen Ver¬
schwörer  hatten die Beseitigung des General-Kapitäns
Weyler  beabsichtigt. Ministerpräsident Canalejas weiß
auch, aus welcher ausländischen Quelle die Gelder  fiir
das Komplott fließen.

Der irische Eisenbahnerstreik,
hd. London, 20. September. Halb Irland ist durch

den Eisenbahnerstreik vom Verkehr abgeschnitten. Am
schlimmsten ist die Great Southern and Western Bahn
betroffen. Auf ihren Linien steht der Verkehr fast voll¬
kommen  still . Wenn die Forderungen der Eisen¬
bahner abgewiosen werden, so dürfte beschlossen werden»
den Streik auf die englischen  Bahnen auszudechnen, die
mit den irischen tn Verbindung stehen. Der Berkehr mit
England ist bereits stark unterbrochen. Hunderte  von
englischen Reisenden liegen in Dublin fest.

Japan und Amerika.
hd. London, 20. September. Aus Tokio wird gemeldet:

Die japanische Regierung hat eine strenge Untersuchung
wegen der amerikanischerseitsuntersagten Landung einer
Teerladung für San Francisco  eingeleitet.
Japan wird diese Ladung sorgfältig untersuchen lassen, um
festzustellen, oh die Maßnahme der Regierung der Ver¬
einigten Staaten gerechtfertigt war . Der Angelegenheit
wird in hiesigen maßgebenden Kreisen sehr große Be¬
deutung beigemessen, zumal das Verbot sich auf einen
hauptsächlichen Exportartikel  Japans erstreckt.
Man glaubt hier, daß die Angelegenheit Anlaß zu diplo¬
matischen Auseinandersetzungen zwischen den beiden
Staaten gdben wird.

Jnternafionales Autorennen Petersburg -Sebastopol.
Petersburg » 20. September. (Eigener Drahtbericht.)

Heute früh begann das Internationale Automobilrennen
Petersburg -Sebastopol, an dem als 50 Automobile von
beinahe allen Staaten Europas , sowie der Vereinigten
Staaten von Nordamerika teilnehmen.

Raubversuch auf eincni Charlottenburger Postamt.
Berlin, 20. September. (Eigener Drahtbericht.) Heute

vormittag erschien auf dem Postamt 50 in Charlottenburg
ein 30jähriger Mann und forderte postlagernde Briefe. Als
sich der Beamte umdrehte, griff der Mann durch das
Schalierfenster und raubte 750 Mark in Papiergeld.
Er flüchtete, wurde aber ergriffen und als der Koch Banzer
festgestellt.

Brandunglück aus einem Jahrmarkt,
hd. Sofia , 20. September. In Widin geriet auf dem

Jahrmarkt ein Zelt, in dem sich ein Zauberkünstler mit
brennenden Fackeln Vorstellungen gab, in Brand. Sechs
Personen fanden dabei den Tod, 40 erlitten Brandwunden.

Selbstmord eines Rechtsanwalts,
hä. Wittenberg, 20. September. Wegen Unter¬

schlagungen  von Depotgeldern in Höhe von 12 000 M.
sollte hier der Rechtsanwalt und Notar Otto K a r b e r ver¬
haftet werden. Als Karber die Mitteilung von ferner bevor¬
stehenden Verhaftung vernahm, ging er in ein Nebenzimmer
und erschoß sich. _

hd. London, 19. September. Das Ministerium des
Innern erließ an die höheren Polizeibeamten eine Ver¬
fügung mit dem genauen Plan zur Einschreibung der Per¬
sonen, die willens sind, tot Falle der Not als Spezial-
po l i z ei b e a m t e zu dienen. Dadurch sollen die bei
der Polizei angestellien Reservisten  instand gesetzt
werden, in Kriegszeiten zur Fahne  einberusen zu wer¬
den, und dem Publikum soll Vertrauen gegeben werden¬

daß ohne das Anrufen militärischer Unterstützung Lebe«
und Eigentum geschützt werden können, wenn Unruhe»
entstehen. *

hd , Stricgau , 20. September . In Groß-Rosen herrsch
seit einiger Zeit eine Epidemie, die immer größeren Umfang
annimmt . Die Abhaltung aller öffentlichen Vergnügungen
ist untersagt und die Schulen sind geschlossen worden. Gegen¬
wärtig sind über 60 Personen unter ruhrartigen  Er --
schoinungen erkankt. Die Erkrankten werden in Isolier¬
baracken untergebracht, die auf freiem Felde ausgestellt werden»

Letzte HanSelsuachvichte ».
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Lcmaaasse 16.1
Frankfurter Börse, 20. September, mittags 1$!|4 Uhr.

Kredit-Aktien 201.75, Diskonto-Kommandit 184ä/s, Dresdner
Bank 154, Deutsche Bank 259, Handelsgesellschaft 165. Staats¬
bahn 154.75, Lombarden 217/s, Baltimore und Ohio 98,
Gelsenkirchen 191.75, Bochumer 222, Harxener 176.50, Nord¬
deutscher Lloyd 93.50, Hamburg-Amerika-Paket 125Vs, 4proz.
Russen 89.75, Phönix 243.50, Edison 261.75, Schlickert 153.50.
Tendenz: still.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
* Zeitungsverkauf auf der Straße.  Ein

großer Mißstand macht sich leider in letzter Zeit hier im
Stratzenbild bemerkbar. Den Hausierhandel auf der Straße
hat man verboten, das Klingeln und der Ruf „Briketts" ist
endlich verschwunden, nun macht sich ein noch schlimmerer
Skandal bemerkbar. Es ist dies das Ausrufen und Auf¬
drängen der Zeitungsjungen  auf der Straße.
Hauptsächlich in der Wilhelm-, Taunus - und Rheinstratze ist
das geradezu eine Belästigung für das Publikum geworden.
Noch nicht auf der Elektrischen ist man damit mehr verschont
und keine Minute sicher, daß einem nicht ein Zeitungsjunge
ins Ohr schreit. Einer Bäderstadt wie Wiesbaden ist ein der¬
artiger Zustand unwürdig und sollte man hier von dieser
Schreierei verschont bleiben. Gerade jetzt in den Renntagen
ist die Belästigung zum Unfug geworden. Hoffentlich wird
hier bald von maßgebender Stelle Änderung geschaffen.
_Einer für viele.

Telegraphischer Witterungsbericht
▼en deutschen Seewarte zu Hamburg

TOiti SO « September ^ 8 Ulir vormittags»
1 = 8ehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 — frisch 6 — stark,

7 = steif , 8 = stürmisch , 9 Sturm , tO — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station. !

cs Wind-Richtung-Stärke.
Wetter. § -

|3

Aenderurig
des Barom.
v. 5- 8 Uhr

morgens.

Nieder-
schlag in

24 Stuudoa

753,8 SSW 4 balbbed. 4-15 —0,5- 1,4 0,1—0,4755,5 83 +14 0,5—2,4757,7 SSO 2 wolkig +n —0,5—1,4 0,1—0,4750,4 swi +14 -0,0 - 0,4 0,5—2,4760,4 SW 2 Dunst +15 0,0—0,4 0,1—0,4759,8 WSW 2 bedeckt +18 0,5- 1,4 0,5—2,4757,2 SSW 6 -1-17 —0.5- 1,4 0
757.9 SS04 bedeckt +13 -0 .5- 1.4 0
759,9 81 +11 -0,0 - 0,4 0
761,0 SO 1 +13 0,0- 0,4 0
768,1 S 0 2 +14 -0,0 - 0,4 0,1—0,4761,4 swi Dunst +15 0,0- 0,4
759,8 83 wolkig +12 -0,5 - 1,4 0
759,8 swi Dunst -13 0,0- 0,4 0
760,7 swi wolkig -13 -0,0 —0,4 0
761,6 SW 4 bedeckt -13 —0,0- 0,4 0
633,8 W 4 wolkig - 2 -0 .5- 1,4 u
743,2 W 1 r 8 6,5—12.4743,9 SW 5 Regen - 9 -0,5 - 1,4 0,5—2,4748,5 WSW 3 halbbeA. +12 -1,5 - 2,4 12,5—20,4750,3 WNW5 +14 - 0,5- 1,4 12,5—20,4743,2 SSW 2 Regen +12 -0,5 - 1,4 2,5—6,4745,5 SW 3 bedeckt +18 -1,5 - 2,4 0,5—2,4745,5 WNW4 wolkig +12 —0,5- 1,4 6,5- 1?*!

754,0 S 3 wolkig +15 -4,5 - 5,4 0,1—0,4752,8 8 3 bedeckt -12 —0,5- 1,4 0,5—2,4753,0 0 2 balbbed. - 6 —0,5 -1,4 0,5- 2,4747,4 SO 2 bedeckt -11 -0 .5- 1,4 6,5—12,1748,5 S6 Regen -13 -0,0 - 0,4 2,5—6.4754,5 8 2 ■ bedeckt 0,5—1,4 0
754,4 SSW 3 -13 0,0 0,4 0
753.8 SSW 2 wolkig - -12 —0,0- 0,4 0
757,1 WSW 2 +14 0,5 3,4758.3 SSW 2 bedeckt +n 0,5- 1,4 0
761,0 0 2 wolkig +11 0,0-0,4 0755,8 82 bedeckt + 7 0,5- 1,4 0
757,3 sw 2 wolkig +11 0,5—1,4 0
753,9 SW 4 bedeckt +18 0,0- 0,4 *0
760,4 Nebel 6 0,5 - 1,4 0,5—2,4/60,2 WSWl 8 0,5- 1,4 0
/Öl,9 S 1 bedeckt 8 0

765,2 wolkenl. + 8 0,0- 0,4 0
/63,3 Nebel + 8 -0,0 - 0,4 0
762,5 bedeckt +13 -0,5 - 1,4 0
?62.8 NO 2 wolkenl. +15 -0,0 - 0,4 0
/63,4 SO 2 « +14 -0,0 - 0,8 0
741.1 wolkig + 6 -0,5 - 1,4 6,5- 12,4
743,8 SWI heiter + 5 0,0- 0,4 0,5—2,4

Borkum.
Keitum . .
Hamburg.Swinemünde .
Neufahrwasser
Memel . . .
Aachen . . .
Hannover.
Berlin . . . .
Dresden . .
Breslau . .
BrombergMetz . . . .
Frankfurt (MainJKarlsruhe (Bad .)
München . .
Zugspitze .
Stornoway
Malin Head
Valencia . .
Scilly.
Aberdeen . .
Shields . . .
Holyhead . .
Ile d ’Aix . .
St . Mathieu
Grisnez . . .
Baris.
Vlissingen .
Helder-
Bodö.
Christian sund
Skudcnes
Vardö . . . .
Skagen . . .
Hanstholm.
Kopenhagen
Stockholm .
Hernösand .
Haparanda.
Wisby . . . .
Karlstad . .
Archangel .
Petersburg
Itiga . . . . .
Wflna . . . .
Gorki . . . . .
Warschau .
Kiew.
Wien.
Prag.Rom.
Florenz . . .
Cagliari . . .
Tliorshavn.
Seydisfjord

Wettervoraussage für Donnerstag , 21. September
Ton der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a .Mr

Wechselnde Bewölkung , zeitweise Niederschläge,
trüb , windig.

Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden

19. September 7 Uhr
towköbus.

2 Uhr 9 Uhr
abend «. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

757,1
767,4

9,5

753.2
763.2
20,6

751.8
761.8
13,7
9,6

82
SW2

754,0
764,2

Dunstspannung (mm) . . . . • • •
Relative Feuchtigkeit (°/o) . .
Wind -Richtung und -Stärke • • •
Niederschlagshöhe (mm) .

81
91
ST1

10,6
68

SW2
9+

77,0

Höchste Temperatur (Celsius) 20,9. Niedrigste Temperatur 8,8.
Wasserstand des Rheins

am 20. September:
Biebrich ; Pegel : 0,72 m gegen 0,74 m am gestrigen Vormittag.
Caub . 1,03 „ 1,02 .. ..
Mainz . „ ßcmu .0 „ öcmu .O „ „ ..

Geschäftliches. "
Kinder¬

mehl

Kranken¬
kost.

Hervorragend bewährte
Nahrung.

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabei

u. leiden nicht an ^
Verdauungsstörung.£

Dir Atzrrid-ZiiSsal -e umfitp Kette«.
Chefredakteur: W. Schulte  vom Brühl.

BerantwortliS !ür Politik und Handel: 21. Hegerhorfi,  Erbenbeim : für
Feuilleton : B. v. Nauendorf:  für Stadt und Land : C. Rötherdt;  für
Serichtsjaal, Veriuiichtes, Sport und Briefkasten: C. LoSacker:  für die Anzeigen

und Reltamen: H. T or na uf ; sämtlich in Wiesbaden.
Truck und Verlag der & Schellenbcrgfchcn  Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden
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EIN POSTEN
ERSTES DIESJÄHRIGES

SPEZIAL¬

ANGEBOT

I
o

0
1

ENGLISCHER MÄNTEL
IN VORNEHMSTER VERARBEITUNG UND
APARTEN STOFFEN. DIE GROSSE MODE
FÜR DIESEN HERBST . :: :: :: :: ::

STÜCKPER
SOWEIT VORRAT

MK.
48 .- . 36

J . BACHARACH
4 WEBERGASSE 4.

.WWW !.
in Messing u. Kupfer.

P. J.
Kupferschmicderei, 1227

«St Gatd«u. Metzgergafl« 37.

empfehle ich : j-

Tisch-Wäsche,
Bett-Wäsche,
Kächen-Wäsche,
Leib-Wäsche,
Bade-Wäsciie,
Gardinen und Renleaus,
Federn und Dannen,
WolL Schlafdecken,
Steppdecken,Daun endecken
Well- n. Banmw.-Flanelle,
Kleider-Siamosen,
Schürzenstoffen. Schürzen
Taschentücher jeder Art,
Reinleinen, Halbleinen,
Elsässer Hemdentnche>

Stoü-teschnitt
und ünfertipna

in sorgfältigster Ausführung.
War bestbewährte

Fabrikate
in Verkauf zu nehmen,
ist stets mein strenger
Grundsatz und bürgt für
zufriedenstellende Be¬

dienung. 1250

i . Stamm,

Für

über eine Million
Perser -T eppiche

in allen Grössen, hauptsächlich in antikem Charakter , zu Engros-Preisen!

B .Ganz &Cie .,Mainz
ausschliesslich Flachsmarkt,

Nabe der. Endstation der elektr, Strassenbahn Wiesbaden—Mainz.

Paris Constantinopel Smyrna
Aelteste Importeure Deutschlands.

-  In W iesbaden keime Betail -Mederlage ? -------
Bringe nde Wanming vor FirnEemverweclisitmg!
_ ~ ~ — — — — “ ” (Nr . 6373) F4B

weiss u.creme,
Fenster

ik . 5 .50 an.

Gî BBrgstrasse7 . | ffj

Gardinen
G. H. Lugenbtthl,

(Inh.: C. W. Bugenbühl ). 1272
Marktstrasse 19 . Ecke CJrabenstrasse 1.

Kengstenberg%'Wiemer,
Köhlers -Handelsgesellschaft m . b . H.

Laden Neugasse Ä,
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickter Strümpfe, Röcke,

Jäckchenu f. w.
Anfertigung

sämtlicher Wäsche nach Maß und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—21/*Uhr

geschlossen._ F207

Tapefen»
Reff®  1243

unter Hoftenpreisen.

Bernffem,
JTHcfyelsberg6, L

C000900 ea 0 G3 Q900 g

° M G/
Königlicher Hofspediteur

%• l/cttcnfnaycp|
1®“®! \ == Wiesbaden= g

gj übernimmt auch

8 Verpackungen
N einzelner Frachtgüter
@ und deren Abholungu.Expedition
ß unter Versicherung, sowie groß.
q  Einzelsendungen(Porzellan, Glas,

Hausrat ,Bilder, Spiegel,Figuren,
Lüstres, Kunstsachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder , lebende

o Tiere etc*)- 8518
jjw! S. e2 !iliUien
g für Pianos, Hunde o. Fahrräder.
ö Bureau: 13

g USikcBasstr . Sa ||
6000000000 0 0000 0
Künstliche Blumen.

Veilchentuffs,
naturgetreue , für Toiletten.

IS. von Santen»
Kunstblumengeschäft, Mauritiusstr. 12.

Am Westbahnhof. — Tel. 4202.

Koklen
Koks

Briketts.

. . , * s- * , ; ' .. ■■ 7 ' '

HelernifKo
kaufen fertige tadellose Anzüge
von Mk. SD.—bis zu den Ele¬
ganteste » ungemein billig nur bei

leg Mttskl.
Großes Lager fert . Herrcnkleider,

Am Römertor,
vis-a-vis dem „Tagblati -Hans ".1295

Stock-o.Sclirifalrlk Beate,
Slarlrösir . 83 , Tel . 3301,

besorgt schnell und billig alle
Reparaturen u. Ueberziehen.
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Rosener,
Kl. Burgstrasse8, »oben Hotel„Kölnischer Hof“,
»■■■■■. — nahe Webergasse. rs= =s=:-^ .. ... -r r=

Nur noch einige Tage!
Wegen vollständiger GraiMflsaiM auf Säffitlkbß Artikel

Aparte Neuheiten in Kinder - und Damen -

f jolfjackert.
Denkbar grösste Auswahl in den neuesten Farben
und Mustern . Vorzüglich sitzende Fassons in Hand-

und Maschinenarbeit. K146

Billigste Preise.

Shunts . Sportmützen.

L Scf) wenck>
JTiüfyfgasse ii—13.

Nur erstklassige und gediegene
neue Erzeugnisse erster Firmen
in Wiener und Offenbacher Lederwaren,
Visitkartentaschen , Brieftaschen » Porte¬
monnaies , Schreibmappen , Aktenmappen,
Reisespiegel, Damen-Handtaschen , Luxus - u.
Toilette - Gegenständen , Bürstengarnituren,

Schildpatt und Elfenbein . : : : :

lin grosser Posten Zahn- mul Magelbir steu.
P.Rehm,Zahn-Praxis.

Wiesbaden , STriedriehstr . 51».
Sprechst. 9—6 Uhr. Telephon 3118.

Atelier für künstliche Zähne,

Stiftzähne, Kronen und Brückenersalz, sowie Zahnrerjulierungen. 1075
Anfertigung gutsitz. Zahnersatzes selbst hei zahnlos. Kiefer ohne Federn.
Bitte den Schaukasten an meinem Mause zu beachten.
„Die darin befindliehen Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem

Laboratorium angefertigt und mit der goldenen Medaille prämiiert .“

Von heute ab wieder täglich frische

Frankfurter und
(Diener CDürstdien

in bekannter Güte.

Carl Harth.

Jleuheifen für Herbst und Winter
sind in allen Abteilungen in den neuesten Passformen , Farben
und gediegenen Stoßen in grosser Auswahl eingetroffen.

von 771k. 3 —bis 771k. 30.Knaben-71mzüge . . . _
Jlnzüge für junge Herren von Tilk. 12.— bis JTik. 50 —
7terretffKnzüge_ . . . . voff Ttlk. 15*— bis TTik. 80.—

Paletots, Ulster, Bozemr JTIänfet, Capes, Beinkleider und Westen
in allen erdenklichen Formen , Farben und Preislagen.

Ganz besondere Sorgfalt habe ich meiner

Ttlassabteihmg
gewidmet , in der selbst dem verwöhntesten Geschmack in weitgehendster Weise Rechnung getragen ist.
Meine anerkannt billigen Preise , bei schicker Massanfertigung von nur erstklassigen deutschen und
englischen Stoffen , bei Garantie von gutem Sitz , haben mir einen grossen , treuen Kundenkreis erworben.

1283

%

Nach
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Abend-Ausgabe.
S. Blatt.

WieMenkr ga # dt
Mittwoch,

30 . September 1911.
»S . Jahrgang.

Bank fOr Handel und Industrie «M « anesbaden™m  wi*
Wiesbaden , Taunusstrasse 9 ._CPamsiidter Bank?

Nachdem die Reichsbank gestern ihren Diskont auf 5 °/o und den
Lombardzins auf 6 °/o erhöht hat, haben wir von heute an

den Zinsfuß für nett ZUV Auszahlung g § -
langende Vorschüsse, sowie de» WechseL--
Äiskorrt auf fünf Prozent

.festgesetzt. F 354
Wiesbaden , den 20. September 1911.

vorfchutz-verein zu Wiesbaden,
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,

Friedrichstraße 2 « .
Hirsch . Helmer.

Denken Sie jeizt an Ihren Koiilenlieäarf!
Jetzt sind die Kohlen trocken!

Jetzt erhalten Sie Ihr volles Gewicht,
da ohne Nässe!

Jetzt haben Sie noch den billigen Sommerpreis!

Die Heilsarmee , Scharnhorststraüe 1b.
Donnerstag , de» 2t . Sevtcmber . abends 8 '/. Uhr , findet auf viel¬

seitigen Wunsch die Wiederholung der Aufführung von

eine biblische Darstellung in 4 Austritten, statt.
Jedermann ist herzlich «ingeladerr.

B19093

Spezialität: Koks für Zentralheizungen.

Prima Qualitäten . Billige Preise.
Vorzügliche Bezugsquelle

für sämtliche Brennmaterialien.
Kohlen -Konsum

Glückauf”
Inh . : Carl Ernst 1036

Am Römertor 2. Telephon 2353.

ffieielRStisiägr e| o auf die zur Sub¬
skription aufgelegten, bis S.9SO un¬
kündbaren, mit

Staatsgarantie
ausgestatteten , im ganzen Deutschen

/Ü ®*7
bei oh raiil ndelsiclieren / ®
Kommunal-Obligationen u.Pfandbriefe
der Hessisch esi
l .anjIes -lSypothekenbanli

ZU 0 © 1 - °/o
(Börsenkurs 101.4ft°/o) werden ron^uns
provisionsfrei bis spätest. 26. Sept.
entgegengenommen. Die Anmeldungen
erbitten wir uns möglichst frühzeitig.
Prospekte und Zeichnung»scheine s:nd
an unserer Kasse erhältlioh.

Gebrüder frier,
Bank -Geschäft,

Wiesbaden , Itheinstrasse 95.

KR6

Ungarn, fililjüte,
Frida Wolf , Gr. Burgstr. 6, 1.

’Haarnetze billigst 1213
_ Drog erie Hruno Backe ._

„Seit Jahren litt ich an quälender

skUWsZ-
iafeit , meine Nerven u . mein Körvcr
w»aven total herunter . Auf arzitl..
R>at trank ich Altbuchhorster Mark-
Sprudel Starkquelle (Jchd̂- E«,« »-
Manaan -Kvchfalzquelles, Schon nach
wenig Maschen kam der hecheriehnte
Schlaf wieder. Ich trinke letzt Mart-
Sprudel fett 4 Monaten u. ruhte mich
so gesund, svtsch u. fvoh. w:e nie zu¬
vor. M. I ." AersL . warm . enM-
Fl . 95 Pf . imL>er Adler-, Schutzenhof-
u. Viktoria -Apoth.. in den Drog . von
Br . Backe F. H. Müller , W. Machen-
heimer , Rob. .Sauier , C. Bortzchl,
Cl,r. Tauber , Drog . Sanitas . neben
Walhalla , Hans Kräh, wt den
Drogerien Hpgica, Alexi u. Möbus.

Ts len-
Beste spottbillig.

Hermann Stenzel,
Selmlgassc 8.

ErfLkl. Schneiderin,
die ins Haus geht, in engl, und franz.
Schnitten durchaus cingearbeitet, sucht
noch einige Kunden. Off. u. W. 62h
an den Tagbl.-Berlag

Brautkränze,
in den neuest. Formen werden gebunden.

Einzelne Myrten und Blüten für
Toilette stets vorrätig.

B. yon Santen,
Kunstblumengeschäft, Mauritiusstr . 12.

Das

Rindswürstchen
täglich frisch zu haben

Metzgerei Stcra,
Mauergasse 21.

Köhler -V erfahren,
mittelst -welchem alle echten und plattierten Silber - und Goldgeräte auf hygienische
Weise innerhalb weniger Sekunden gereinigt werden , hat sich seit ca . 3 Jahren

.bereits bewahrt.
Die dazu nötigen , aus einer Aluminium - Legierung bestehenden

Platten sind nuc zu haben bei:

Bett*Sofa „Dorma4! 11 ssm-s, jfoii|ifm fl EMnrrit
Tagsüderr Schönes Sofa ; des Nachts: Bequemes Bett ! 8 K % 11 ^ 11 |Tagsüber : Schönes Sofa ; des Nachts: Bequemes Bett!

Ottomanen, Alapp-Seße;, SchAerpulte.
Friedrichstr. 46. Gustav MsüMfj Kriedrichstr» 46.

Engroslager kür ventsehland,
Kleins Zuegstessse, Ecke Häfnergasse.

Hof-Messerschmied,
Langgasse 46.

K8S
12401 MMfi, 1 r ' * M ' W !1 MW ' •• ft

Frida Wolf , » «i«-. Gr. Burgstr . 6,1-
zeigt das Eintreffen der BJeuIaeiteia Step Saison . an.

Fi ®awz ©sis ©li © und ©ig§©w© ModeBlhüteB
Anfertigungen , Umarbeitungen . — Teleplion 33 ©4.

Eilboten - Institut „Merkur“
Bureau: {§ä©laislto©rgg' 2  M ^ UcIf ©1*^

Geschäftsfreunden und Bekannten , sowie einem verehrliehen Publikum zur gefl. Nachricht , dass ich heute unter oben angegebener Firma ein

Fernsprecher Nr. 4455.

Eilboten -Institut
eröffnet habe Es - wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine werten Auftraggeber durch schnellste , absolut reelle und zuverlässige Bedienung bei mässigen Preisen in jeder
Hinsicht zufrieden zu stellen und empfehle ich mit dieser Versicherung mein neues Unternehmen dem Wohlwollen der geehrten Herrschaften.

Hochachtungsvoll Adolf DOI * HI & lina
WMAS
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Amtliche Anzeigen

Am G. Oktober d. Z ., vor¬
mittags 1V Uhr, wird an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60, ein
Wohnhaus mit Hofraum, Wasch¬
küche, Werkstätte, Hinterwohnhaus
mit Werkstätte, Schönbergstraße6
ln Dotzheim , dem Architekten
Louis Blum gehörig, zwangs¬
weise versteigert. Wert 66,000 Mk.
' Wiesbaden , 15. Sevt. 1911.
__ Amtsgericht . f259
' Zwecks Aufhebung der Gemein¬
schaft wird am 10 . Oktober 1811,
Vormittags 10 V» Uhr, an Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr.60, das Hotel¬
grundstück Kranzplatz 10 hier, be¬
stehend aus Hotel mit Hof, Keller,
Seitenhaus rechts und links, Hinter¬
bau und Hofraum, im Taxwerte von
750,000 Mk.,cinschließl.100,000 Mk.
für s/3 Anteil der Quelle, öffentlich
versteigert. IT 259

Wiesbaden , 13. Sept. 1911.
Königliches Amtsg ericht 9.

Bekanntmachung.
Me SiMkntsche Eisontaihnsosell-

schüft bvaWchtiqt die Heflsie'llu'Nigi von
Straßenbahnlinren in -dor Svevotan-
itüaßo. rn der Ver1änger-t>e>r Emifer,
AlDrecht Dürer , u. Van-Dhck-Straßc,
b. z. Einmüniduny in die bestehenden
Gleise fln ä>et Schütz onsbraße. unter
Wegfall >der Anlar^ n in der Weißen.
siprM- und WaÄmühlisivaßo. Auch soll
der in der WaMmühilstvaß-e befind¬
liche MeiZwechsel biis zur Riede-ckerg.
stvaße , ?»urüÄaerückt werden , um den
zeitweilig eingleisigen Betrieb in
'der Gmffer Str «ße. Mvifchkn Schwal-
backer Straße Ricltasitargstraßc
auch ferner beibehalten zu können.

Die ausg«stelllen PIlane werden
vom 19. d. M. ab 14 Dag« lang! im
PMzeiidinEonZgübäuide . Frtaidrichi-
sivaße 26,  Ziimmer Nr . 51, waHrentd
dar Bvrmi'lt-atzs - Dienststundeni zu
federlmanns Einsicht offen gelcgck.

Währenid der Zeit der Ofifemtagung
daün jeder Beteiligte irn Umfange
seines . Jutorefses Einwendumnen
'#opcTt die Pläne erbeiben, welche bei
mir entweder schriftlich einzureichen
oder mündlich zu ProtdÄoll zu getan
simtd. *
i, Wiesbaden , 11 . September 1911.

Der Polizei -Präsident.1 v . Schenck.
>-.w' -t - --
}. Verdingung.

Das Empfangsgebäude auf Bahn¬
hof Aßmannshausen soll durch Uim»-
un>d Anbauten vergr-ößert werden.

Die VeridinyunM-unÜevlaNen, bönnen-
bei/m Betrieblsami oder der der Bahn-
nosisterei RMSheüw eingefelhcü oder
Kegen pvvto- u. beftellgÄdfreie Ein¬
sendung! voin BetrieböMit bezogen
werden.
LoO 1 u. 2: Erld-, Maurer u. Stzein-

hauovarb eiten 0,70 Mk.
LoS 3: Kimmerarbeitein 0,80 Mk.
Leis 4 : Schisser - u. Dwchdecker-

aribeiten 0,50 Mk.
Los 6: Schreiner , u. Gilaser-

arbeiten 0,60 Mik.
Los 9: Tüncher- u. An st re iche rt-

arbeite >n 0,80 Mk.
Zeichnungen iü 4 Blätter werden,

so lange Vorrat reicht, für 2,00 Mk.
aügegoben.

Me Angebote sind mit  der Auf-
slhvHt „Erweiterung dcS Empfangsi-
Mbäudes Assmiannishausen" bis zum
29. September 1911, vorm. 11 Uhr,
vevilchlosseu und portofrei bei dem
Bstriobsamt sisizuveichon. P 173

Oberlahnstein.
Königl. Eisenbahn -Betriebsamt.

Die LieferuiP üeir für das hiesige
Nuistiz-GSfängnis irv der Zeit vom
I . November 1911 bis 31. Oktober
1912 ersvPdeÄichM BenplfilMungs-
unb NeiiniiMln̂isbeidürfmsfe soll am

6. Oktober 1911, vorm. 10 Uhr.
ini Buroau taß Justiz -GsfängnisteS,
Wbvechtstraße Rr . 29 hier , vergeben
werden.

Die Bedingungen für die Lieferung
sind in dem Bureau während dar
DisMsturnden einzusehen u>n!d wirb
dcrs'sWst über Art und Höhe der
Lieferung AnÄunift erteilt.

Die Vengebung der Lieferumg er¬
folgt nach Gruppen , welche die be¬
sonderen BMNlgungen ergeben.

ffemmivlave zu den Angeboten sind
durch die GefäMnis -JnsipektVN zu
beziehen, nicht formülaivmüßige An¬
gebote finden leine Berücksichtigung.
Die Motor halben vor Abgabe der
Angebote von den Bedingungen
Konntims zu me'Hmen. Angebote
solcher Bieter , die nach der bei der
JnipeAion geführten Liste die Be-
dikiguuyeu weder eingSsehon, nach
Mschrift ders«lb>ein L>egoyen haben,
werden nicht 'berücksichtigt. Die Aw-
aebiote,sind von dem Bietern unter-
ichrietan und versielgelt bis zur Er-
öflfnung das VerdirgungKtc'vminis',
gojlrermt von den verlangten Proben,
an den GesÄngnis-Vorste'Her porto¬
frei <ainzureichlc>n und müssen die iü
bare LieferuugsbediNMNM-.r ver-
langten EMärumgeu enthalten,.

Angebote, tocLchr dem-Beidinyunoxm
nick» entsprochen, rönnen nicht berück¬
sichtigt wenden. ll 261
. Wiesbaden . 18. September 1941.

Der Gefängnis-Vorsteher.

Bekanntmachung.
Die Lieferuny der für die Zeit

vom 1. Novornlbor 1911 bis 31. Ok¬
tober 1013 für die hiesige Gefirngnisi-
verw-altumg ersvrderöichen, Vev-
pflagungs - und ReinigungZbeldürif-
nr.sse und des Pferidesutters , soll im
Wege der schri'Mchan Verdingung
vergeben werden.

Dermin hierzu ist aus Samstag,
den 7. Oktober, vorm. 10 Uhr, im
Berwaltungisgcbäüta des Straf-
gSsängnisses in Frankfurt a.  Main-
Preungesheim anberaumt.

Portofreie Lie'serunigAs- Mngebate
werden,bis zu diesem Termin von
der Gefäugnis -Dirrktion hier cnt-
gegengenicmtmen.

Die Angebote müssan verschlossen,
versiegelt und mit der Aufschrift „An¬
gebot auf die Lieferung von Wirt-
schastHbedüvmiffen" versehen sein.

Di>e LieferungKbadinMngen mit
den Angaben über die z,u Kefernden
Getzvnstänideund die ungefähr not-
ivendchen Mengon liegan bei' der
Ökonomie -Jnispckticin des hiesigen
Gefängimsses an den Werltag,on von
8—Ü2 Uhr vormittags und von 3 bis
8 Uhr nachmittags zur Einsicht aus.
Sie können auch pegen Einsendung
von GO Pf . Schreibgebü'hr in Ab-
schr'i'st beMgien wenden. Die Bieter
haben vor Abgabe de« Angebote von
den Bedingungen KsnntniZ zu
nehmen. Angebote solcher . Bieter,
die nach der bei d>cr Dineltion ge¬
führten Lifte die Bedingungon
lobder eingesehsn, noch Abschrift der,-
selben bezogen haben , werden nicht
berücksichtigt.

Am Mittwoch, den 4. Oktober 1911,
vormittags 10 Uhr. ebe'NsaW iim
Der Walt uncss-Gebäüde des Straf-
gejiLnMlifses hier , werden die Küchen¬
abfälle und das in der hiesigen An-
stal'tsibäckerei 'auslonijmielnde Staub¬
mehl für die Zeit vom 1. Ntaember
1911 bis 31. Oktober 1912 öffentlich
meestbie tend vergebon.
^Bemerkt wird , daß in der An^

liese,rung eine Evleichtarnny eiüge-
führt ist, die darin bcisteht. daß alle
Lieserungsgegsnstände mit Ausnahme
der Kartossciln, der frischen MoiHH-
nnd Fottwaron . der Butter , d>cs
Käses, der Milch, der Eier , des Rüb-
Ms nüd dos Psendefuttens an die
Eifenbahnftation FranNiurt o.  M .-
Bonanres geliefert werden können,
von ivelcher die Abfuhr nach der An¬
stalt von .der EosängNi'sverwaltü
unentgM 'lich übernommen wiüd. Die
Fracht und alle Rclbonkoften hat
jedoch Lieferer zu toggen. F174

Etwaige . di>ese Vandingung be¬
treffende Anfragen sind an die Ge-
fängntsdtvMron ^hier zu richten,

Frankfurt a. M.-Preungesheim.
den 16. September 1011.
Die Direktion

des Königliche» Strafgefängnisses.

iichlamlliche
Anzeigen

Restaurant

E. Ritter,
Unter den Eichen.

Jeden Dienstag und Donnerstag:Klistier-Konzert.
Nene Kapelle.

Kapellmeister H . Mohr.
Eintritt frei . Eintritt frei.

N-Ln -Mer -MhelM -Tmi»
(Schläserskopf ).

Prachtvolle Fernsicht nach dem Rhcin-
und Maintal . Schöner Nundfohrwcg.
Bequem zu erreichen von der Station

Eisernen Hand in 25 Minuten.

JeHatttütioü ftetoitopf.
Täglich frische»

Zwetschenkuchen.
Kalbfleischl

Merenbratcn, gerollt,
Bug-, Brust- u. Kammstück Vld. 11/Pt.
Hammelfleisch 60 u. 80 Pf . B 18141
Stra « !», Ecke Seerosen- u. Bülowstr.
LIL'L Geflügel- cvz

Handlung JLaiadtaifi,
Metzgergaffe 18. Telrpy . 4631.

7speten
Kaulen 8ie am billigsten bei

Wchli üaase,
MSeiaie S*e»psstrasse » .
__ Bes ts zu jedem Preis. 1215

/Farben , Lacke , Firnisss
Malpinsel, Malkasten,
kaufen Sie stets am
vorteilhaftesten bei:

August Rörig&Cie.yC
0  Marktstr . 6. 0̂ ^o & e>

Lack-, Farben- und Kitt- Fabrik
mit Maschinenbetrieb,

WIESBADEN.
Telephonruf Nr. 3SOt » und SSSO.

Farben -Verkauf 1216
® MarUlstras . e 6 , am Markt,
neben dem Kgl. Polizeipräsidium.

Tapeten-Reste
enorm billig.

Carl August Wagner,
Kheiiisttrasse ©ä,
neben Restaurant Wies.
; rt ! Stiefel kauf. Sie Bertram-
IN 1 straßc 8, Hinterhaus 2 St.
'S Siazsaierowslsy.

Kölner Schwarzbrot I
lh 70 Pf ., V* 35 Pf.,

in Scheiben per Pfd . 80 Pf . ||
Reines Ksrnbrot

mit und ohne Kümmel
■/i 50 Pf ., st- 25 Pf.

WmWener JwiehM
per Paket 15 Pf.

N «n ausgenommen:
Karlsbader Eierzwieback,

„ Wasserzwieback,
„ Hörnchen.

Eigens KnnstmÄhie.
Fsts . Weizenmehlp. Pfd . 18 Pf .,
allcrists. „ „ „ 20

Wiüielm Maldaiier,
Marktstratze 84.

JIIHnlplt * Sedanvlatz 7,glUUUCU. K.-Frdr.-Ning 44,
am Kochbr., „Hotel Römerbad".

aus nur erstklassigen Aepfeln gekeltert,
täglich frisch. B18646

Geleeäpfel billigst.
en gros en dotail

Apfelweinkelterei

F . Ileurich,
Blücherstr . 24. Tel . 1914.

Lieferung frei Haus.

ZiöM » ! Mlssselii!
Zwetschen 10 Pfd . 70 Pf ., Ztr . 6.50.

Die beliebten Kaiserkronen
sind wieder eingetroffen . : :

F. Müller. Nerostratzê 3L̂_ Tel . 2730.
Kochbirnen, Pfund T «. 8 Jf x

zu, tark .^Süd-amiplatz8, P>ar!t. B19103
Reineclauden 10 Pfd . 1.20—4.50 Mk.
Vcp-el, Dre chve idemtvake 6, Par t , ^r.

Wegen Mißernte Der Preisel¬
beeren wird nur gegen Bestellmig per
Pfund 55 Pf . geliefert. Näber s Adler-
straßc 37, 2 St ., nachmittags.

Kurhaus Wiesbaden.
Freitag , den 33 . Septemfeor 1911 , abends 8 Uhr, im grossen Saal«'

Lieder nAbend.
Frau Ottälie Metzgei * (Alt), ,

Herr Theesiop LattepmaiHij
I . Baseist an der Hamburger Oper.

Amsfährliehes Fre >S's’ailiKts 8415  llen Flakatsaalen.
Logensitz 1 Mk., I. Parkett , 1.—20. Beihe, S Mk., I. Parkett , 21.—- •

Reihe und Mifctelgalerie, 1. und 2. Reih®, B Mk., II . Parkett , Mittelgaleriöi
3. bis letzte Reihe und Ranggalerie , 1 .5 » Mk., Rnnggalerie Rücksitz 1 5»*‘Stiiiltisclie ginrverwallnng.

WSiamoniseher Verein'Wiesbaden. S. V.
Leitung : Herr Königl. Kapellmeister Kotlier.

ÜProföesateesgäsin s
MoutJl " , den 35 . Sept . , abend » S Ulir , für gi ' iiiiseliien CJiO*»

abend » Ö Rllir für StreielissrcJiester
in der l ' urnlialie der Iiölt «>reu ’B’iscbterscIjnle E, am Markt-

Damen u. Herren, die sich für Chorgesang u. Orohesterspiel interessiere 11:
wollen ihra Adresse an die Unterzeichneten senden:

.®. läotlier , Kgl. Kapellmeister, Dr. med. E . Otto , Vorsitzender,
Winkeler Strasse 3. Luisenstrasse 45._

Psychologischer Bortrag
von

1>. Ammon , Psycholog. Schriftsteller,
am Freitag , den 22 . September , abends S lji  Uhr,

im Saal der Loge „ Plato ", Friedrichstraße:

Das Leben der Seele nachdem Tode.
Die ausschließliche Beschäftigung der Menschen mit deu
Fragen des Diesseits , der herrschendeEgoismus , Materialis¬
mus und die wachsende Unzusrirdenheit . Das „ Sichans-
lebru " und innerer Stillstand . Das Ausreise » zur fort¬
lebensfähigen Persönlichkeit und der Aufschwung ver Seele
zum wahren ZedenöglüF . Himmel . .Völle « Was ist von
den Lehre» zu halten über die ewigen Strafe » im Jenseits?
Gibt es eine Gelegenheit zur Besserung und Bekehrung im
Jenseits und für welche Seelen ? Wie vollzieht sich die Los¬
lösung der Seele bei den verschievensten Menschen ? Wohin
geht die Seele unmittelbar nach ihrer Trennung vom Körper ?
Gibt «s einen Verkehr mit den Verstorbenen l Sollen wir
uns dazu des Spiritismus bedienen ? Warum dürfen wir
nicht anhaltend trauern und weinen um Verstorbene '; Ge¬
fahren der Mediumschast . Die bewusste Inspiration nnd

Erleuchtung . DaS Land der Sphären.
kW- tzintrittspreis 50 Df . , res . Wlatz 1 Wk . - Mz

Nach dem Borirag : Unentgeltliche Charakterbeurtcilung
ans mitgebrachte » Handschriften.

WaMfa -liföiaint.
Donnerstag , den 21 ., n. Freitag , den 22 . Sept . 1011 *

Schlachtfest
verbunden mit Mhnehener Bierfest.

Spezialitäten des Tages:
Morjjenss Wellfleisch mit Kraut , Schweinepfeffer, Bratwurst usw. Alpend*
ab © illir : Metzelsuppe, frische Leber- u. Blutwurt , Schweinepfeffer, Well*

fleisch "mit Kraut , Münchener Weisswürste, Xürnberger Brat Würstchen.
Ausser diessen Spezialitäten:

Reichhaltige Speisekarte.
Mainzer Aktien -Bler . Münchener Spaten -Brän.

Pilsener Katser ^nell.
Verstärkte Hauskapelle.

iS er Eintritt ist frei. ISie Direktion«

Die American Bar ist die ganze Nacht geöffnet

-4-
♦
♦ Restaurant zumTannhäuser.

Neu eröffnet.
= Vorzügliche Speisen und Setränke. =

Zum Besuche ladet freundl . ein

§-» HiMp|J©8i. V., Scheffelstr. 8.

X
%

♦
♦
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Haschen n
empfiehlt die

Ta Lagerbiere (heilu.dunkel), ^Münchner TZa clrerbrä u,
Original Pilsner , Seht ICulmbaoher,
Dortmunder Unionbier , ICöstritzer Schwarzbier,

sowie STetl - ^ elters , das hervorragende Tafel- und Heilwasser

Bergschlösschen -Kellerei JPf © I! SS 9 Biergrosshandlung,
Weisienbm 'b’ itragse Sffi . — Telephon 8 § 5 « . 885« _

II.Französische Ausstellung.%
Ms»iinfwp !rkfi ' t

♦
♦

Hauptwerke:
Corot Sldmlle . de Fondras,
Manet I»es Baigneuses,

- Bodin Amor fugit;
4  ferner:
♦ Bonnard , Cezaime , v . Gogh,
♦ Delacroix , Monet , Renoir,
T P . de Chavannes , Sisley , Yuillard . 1157

J Kunstsaloii F . CS-raefe J
♦ im Hotel Vier Jahreszeiten , 4-

in Verbindung mit Säernlteim leane et Cie «, Paris.

Turn-Uerein Wiesbaden
Deutsche Guruerschaft , IX . Kreis (Wittelrhein ).

Juristische Uerson . Gegründet 1846.

Turnplatz
inr

Distrikt Ahetberg.

'Nereinstzaus und
Gurnhulls

Kellrnundstrcrtze 26.
Der Turuversiu bietet an  folgenden Tagen und Stunden

Gelegenheit zu den Ssidesüvungent
Atters- rr. Männer-AbleUung. .

(Freiübungen u. Geräteturnen)
Aktiec Turnern. HögUngr. . .

(Freiübungen u. Geräteturnen)
Zraurn-Abteilnng.

(Freiübungen ». Geräteturnen)
Viertcljadrl. Beitrag 2.25 u. 3 Mk.

Mädchen-Abteilung.
Knaben-Abteilnng . . •

(Freiübungen. Geräteturnen u.Spiele)
Vicrtelj. Beitr.: Knabenabt. 1 Mk.

Mädctzenabt. 1.50 u. 2 Mk.
Zport- n. Kpiel-AbteUnns . . °

(Deutsche Spiele)
Lußball Abteilung . . . . . . .
Zchwimm-Abteilung

Montags , abends v. SV-—iO Uhr.

Dienstags , Donnerstags u. Freitags,
abends v. 8‘/a—10 Uhr.

Montags u. Mittwochs, abends bon
8—9' Uhr, und Montags ». Donners¬
tags, abends v 6—7 Uhr.

Mittwochs ii. Samstags , nachmittags
ti. 2- 6 Uhr, und Dienstags u. Frei¬
tags, abends b. 6—7 Uhr.

Wiesbaden.
Eine Niederlage der

bekannten kosmetischen
und medizinischen Prä¬
parate von

Otts Reichel,Berlin,
befindet sich hier am
Platze bei
Wild, Machenheimep,

Adler-Drogerie,
Ecke Bismarckring und

Dotzheimer Straße.
Telephon 820.

B18345

«§»Alle Damen4>
kaufen sanitäro Artikel z. Gesundhe'ts-,
Kranken - u. Wochenpflege wie Irriga¬
toren, Mutterspritzen, Klistierspritzen,
Damenbinden, Gürtel, Leibbinden. Bett¬

stoffe, Gummi-Artikel etc. 1155
sehr gut u. billig bei Aff ß f ilin
aorilzstrasse 13 . Vlili äJiilt. 1

Drogen - und Gummiwarcn.

Maarunterlagen
Zöpfe° Locken

empfiehlt

Damen -Salon Giersch
18 Goldgasse 18
a Ecke Langgasse , o

Sonntags , vormittags v. 7—11 Uhr.
Spielplatz: Unter den Eichen. _

Sonntags , nachmittags. Exerzierplatz
an der Schiersteiner Straße.

Mittwochs, abends v. 7h',^-9 Uhr.
Schwimmbad des Augmta-Vikt.-Bades.

Lech tri ege .Montags u. Donnerstags, abmds von
(Deutscheu. Italienische Schule) 8'/-—10 Uhr.

Die turnerische Leitung liegt in den Händen des staatlich ge¬
prüften Turnlehrers, Herrn Mramm.

Wanderungen: Monatlich1—2 an Sonntagen. _ .
Außerdem: Pflege des deutschen Liedes im Tangerchoe . (Dnigent.

Herr KomponistK arl icliansi . ) Gcsangprobe: Donnerstags aveudS J nyk.
BirrteljävrlicherBeitrag 2.25 Mk«, Zöglinge I.Lv Mk.
Anmeldungen zn allen Abteilungen werden zu jeder Zeit, entgegen-

genommen und bitten wir eine geehrte Bürgerschaft um geneigte Unterstützung in
Unseren Bcstrebungei!. ^ * 408Der Vorstand des Tnrnverern Wresvaden.

Welt-Jetektioe
Beobachtung.»Ermittelung.,
Mfte-Affären , HeiratL -Ans-
kirnfte über Berniöge»rc. an allen

Plätzen der Welt!
Diskret! Größte Praxis!

Zuverläffigst!
Oötsktiv - bursLU

Scharnhorststr. KZ, 1. Tel. 4189.

Bertramstrahe 21,
WerWätte für Dapozrsr- u . Polster-
arbeitEn solder Art . God:>eigieue Arlbert
M billigen Preisen - DäsoDst eünige
Sofas u. Ottvmamen billig äbzug.
Davcz. Rstch. David ._ ■

Das Glück
im Beruf, Familie, Lotterie, Erb¬
schaft usw. unter dem Einflüsse
der Gestirne erklärt wissenschaftlich
Frl . M. S*o «t , Hamburg 22,
Hamburg.Str .23, H.8.p.Prosp.gr.

Hetö
an sichere Personen aus Wechsel,
Schuldschein, Hausstand zu 6%
schnellstens. Provision vom Darlehn.
Zu haben durch äielling , Dotzheimer
Straße 38, Part

Rengasse 3, 2 . Et .,
Prrvai -Peusion Wohnsr,
auf 1. Okt. schone große Zimmer mit
1 u. 8 Betten u. voller, guter Pension
aus io' orf zu verm. Zu ersr. daselbst
oder Ĥellmu ndstr. 44,  1.
Von der Meise zurück.

Dr. Lossen,
Spezialarzi für fli 5mrs :ie»

Museumstrasse 5. Telephon 3314

A« k» rei Bla*«,
auch einfachster Preis.

Ernst Mahl
Wilhelmstr. 40.
Fernruf 9)8.

. - 1158
Bahnhosstr. 3.
Fernruf 910.

Biäiüa sür KaullllterMim '. S «| lf S « u^ ev-,r i , J - . gachlpsn und Teppich, billig zu ver-
^ «ldbvandsterne sehr billig abzug, fausten, Näheres jm TagU .-Kontor,

Näh, Sonnenbers , Mühlgaffe 2,  2, rechts der Sckalterhglle.

Lehurts-Anzeigen,
Verlobungs-Anzeigen,
lfeirats-Anzeigen,
Irauer-Anzsigen

in einfacher wio feiner Aus¬
führung fertigt die

L.ScheüBnberg’sche Hof-Buchöruckerei
Kontor : Langgasse 21.

Kinderliebe Dame
der besserem Kvcife nimmt Kinder in
lewiffenhaste Be-aüssichtigumg stur
Stunden , Tage und länger . Arrrrcrg.
unter F . 624 an, den TagA .-Bermg.

Das beste ist stets das billigste.
Solid gearbeitete

Wobei- Setten
Wohnungs-Einrichtungen.

'Moderne Schlafzimmer, Wohnzimmer, Esszimmer,
Herren-Zimmer und Küehenmöbel.

Einzelne Yertikos, Schränke, Waschkommoden, Tische, Stühle,
Spiegel, Holz- und Eisenbetistellon etc., in poliert und lackiert.

Spezialität:
<§) Polstermöbsl und Betten eigner Anfertigung . ©

Sofabezüge in modernen Farben und Mustern in grosser Auswahl
empfehlen infolge geriMger ^ pescliäftssjseseM aa %sert

6 öranieiistr. 6,
an der Rheinstrasse.

Anion
und

Adolf Leieker,
Ueberzeugen Sie sich durch unverbindliche Besichtigung.

Stventl . Zahlnngserleicliteruns.

Kein Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum
qqso©q Grösste Auswahl. — Muster sofort, oesaoe

JULIUS BERNSTEIN
I. Etage IW - &  Michelsbsrg 6 "Wy !. Etage,

Lehrling
reit Einj .-Freiw .-Z-euyn. finfopi zum

Blpvi'l 1912 Stelle in>fein. Aiediz.-
Drogengeschäft bei yründl . AuSibstld.
Osst."u. S . 62V an den Taybl .-BerlaA.

Perfttter Älttschcr
mit In Zeug», erster Herrsäiafte»,
ledig, sucht Stellung in groß,
tzerrschastshaus. Off. erbitte an

K. Mörschel. Darmstadt,
Ervacher Str . 8. Fl 88

GestshLsu.
Eonnabemid, den 16. eseiptombler.

wurde im Schw'immtzbad des Bcktovra-
Bckdes, Mischen 6 u. 7 Uhr nachim.,
aus vi'N'Sm PortemiSMime „ 08 Mst.
eniinendet. Der Täter tlt eätannt u.
wirb ersucht, das Geld Oran -iLw-
stmffe 23, «MiÄond» ; anvcr.nMs
ersvvgitA'nzsige bei der Polizei.

ms.

Grünes Handtüschchen
mit ?mhatt vorlorsu . Wg-uyäben geg.
BeLhrntng bei Momtrr, Gtzva -Ibacher
Straße 27, 2, Stock. _

Gold. Damen -Ubr mit Kette
auf idem! Wege Watrarni-, Gmster,
Quersold -, HortönMoatze verll Gey.
Belohn, «bzüg. Hartimgstratze 5, 1 r.
Ein kl. oxhdiertes Ketten-Portem.

■oimi Somntag, vorm. 10 Uhr, vor der
SuGerkirche verLoron. Der Inhalt
«hört dem Finder. AbgusÄen- bei
D. Frenz, WrlhelimftvÄße8>. FM

- Verlöre»
Sonutagjähemid. z,w. 7 u. 8 Uhr. silb.
Damen -Handtasche mit vcrischsteden-en
Mrrnon GegenlstäinÄtznu. Visiten»
harte . Sivzirseben s -scm hohe Be»
loheuna beim Portier , Hotel Ros-e.

Silb . Kettenarmband
blschoven. Gegeii BetohmiMG ab«: .
AbMlstraß« 4.  _ " &1

Schlüssel verloren
Ecke Querffvahe u. Taunus !,trahe.
Büsimtz, TaunuAsträße  2 9, 8.  _

DrahtlMM. Foxterrier
entlaufen. Gegen Belohnung abzuzeben
Viktoriast raße 18. _ __ _ _ _ _

Schwarz -weiße Katze
(befind . KennFSickrew: schwarze Nw|«)
ist voKaufen . Gegew gute Belohnung
ahtziug-eben Mnuergaffe 9, Ladeü.

Kanarienvogel entflogen.
Geaew Del, allg ug,. Wilh etmstr. 14, 1.

Faßte auch Entschluß ! — Für An.
gegebenes jetzt kein Interesse mehr.

FaWien-Nachrichlen.

Verwandten, Freunden und
Bekannten die tranriw Nach¬
richt,daß unsere liebe Schwester,
Schwägerin und Tante,

Kgbütk « llsstlt,
nach langem Leiden sanft ent¬
schlafen rjt.

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen:

Frirdrrilrr HiSßtwn
Mieobabe » , 19. Sept . 1911.

Aorkstraße6.
Die Beerdigung findet am

Freitag nachmittag um 8 Uhr
von der Leichenhalle des Süd-
sriedhofs aus statt. L19073

Danksagung.
Hiermit sagen wir allen Verwandten und Bekannten für

die überaus reichen Blumenspenden und herzlichste Teilnahme
an dem Verluste unseres kleinen Lieblings unfern allerherz-
lichsten Dank. Besonders Herrn Pfarrer Schüßler sei an
dieser Stelle für die liebevollen und trostreichen Worte noch¬
mals herzlichst gedankt. 1299

Hofphotograph

Friedrich Kurtz und Frarr,
Maria, geb. Körner.



WesLmdertsr TagöLM. Mittwoch, 20 . September 1911Abend-Ausgabe , S. Blatt.

Gesetzlich!Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 bis
mittags 3 8 2ir un¬

unterbrochen geöffnet.

Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 bis
mittags 3 Ellar un¬

unterbrochen geöffnet.

zahlen wir Demjenigen, der nachweist, dass unsere Materialien zur Herstellung unserer Bilder nicht
erstklassig sind. Unser Geschäftsprinzip, das Beste zu billigen Preisen ZU liefern, hat uns einen
Kundenkreis zugeführt, wie keinem anderen photogr. Atelier am Platze. Um den vielen Nach¬
fragen nach unseren Gratisbildern gerecht zu werden, geben wir Jedem, der sich

vom 15 . September fei® isikl . 5 . Oktober,
ganz gleich in welcher Preislage, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Kähmen usw.,

auch hei Postkartenaufnahmen, bei uns eine Aufnahme bestellt,

WMMIffltBWBH äBBBEjäHEaaaK

Bei eintretender Dunkel¬
heit Aufnahmen bei
elektrischem Licht, genau

wie Tageslicht.

VergrSsserung seines eigenen Bildes
30 x 36 cm , mit Karton.

Vergrösserungen nach
jedem Bilde. Gruppen¬
aufnahmen äusserst billig.

eine

12 Postkarten
von jf _a Mk. ai

12 Yisites 12 Kabinetts
4 .90

»3 t isUe« SS Viktoria
matt WTelephon 1986 . Fahrstuhl z. Atelier.

Wiesbaden , ßr . Burgstrasse IO.

Wiesbadener fremden - Lisle
A

Abbott, Landagent, Malton, Bellevue
Abee, Dr. med. m. Fr ., Wetzlar

Hotel Reichsipost
Abraham, Kfm.-, Berlin — Gr. Wald
Abraham, Kfm., London — Gr. Wald
Adams, Fr ., New-York

Goldenen- Brunnen
Aechtermut, Mülheim — Hotel Krug
Ahfahs, Kfm., m. Fr ., Solingen

Hotel Einhorn
Albam, K£mi, Lodz, Hotel Alleesaal
Albeck, Kfnif., Mors — Centr.-Hotel
Alberti, Hanau — Hotel Berg
Albrecht, Kapitänleutn ., Kiel

Villa Frank
Albrecht, Kfm., Berlin — Taunusbotel
Alpiger, Frl ., Zürich — Rhein-Hotel
Altmann, Kfm., Dresden, Reichspost
Angel, Oberleutn., Wilhelmshaven

Hotel Grüner Wald
Anlanp, Reichenberg — Hotel Krug
Ansbacher, Leutershausen

Stiftstrasse 10
Appermann, Fr ., m. Tochter, Lemberg

Hotel Continental
Amtzen , m. Fr ., Amsterdam

Christi. Hospiz I
V. Aschoff , Landrat , St , WendelHotel National
Assmann, Kfm., Halle — Hotel Borg
Aulbers, Frl „ Velp — Minerva

B
ßaarth , Fr . Oberleutn., Frankfurt a.

d. O. —- Hotel Quisisana
Babuschkin, m. Fr ., Kiew

Hotel Wilhelm®
Bach, Frl ., Koblenz — Prinz Nikolas
Bach, Kfm., Paris — Gr. Wald
Bacharach, Bankier, im Fr ., Berlin

Metropole u. Monopol
Backmansson, Hauptra ., Petersburg

Hotel .Royale
Bärmann, Kfm., Lodz

Pension Karpin
v. Baghter, Frl ., Budapest

Hotel Kaiserhof
Baier, Direktor, Mörkemühl

Wiesbadener Hof
Ballot, Velp —■Minerva
Barasch, Kfm., Bialystock

Privathotel Albany
Barks, Schwester, Halle

Christi. Hospiz I
v. Barthel , Rittergutsbes ., Plock

Park-Hotel
Bats, Festungsb.-Oberl., Neubreisach.

Gr. Burgstrasse 17, 2
Bauer, Dr. ehern., NürnbergHotel Reichshof
Baumann, Frl ., St. Gallen

Hotel Fuhr
Bau-ricke, m. Fr ., Elberfeld

Evangel. Hospiz
Bauricke, Fr ., Elberfeld

/ Evangel. Hospiz
Beck, Dr., Nürnberg — Hotel Krug
Becker-Schelphoh. Direktor , Hannover

Metropole u. Monopol
V. Beckerath , Krefeld — Rose
v. Beckerath, Offizier, Hanau

Viktoria-Hotei
Beeking, Fr . Rentn., Haag

Villa Balmoral
Beckmann, Hannover — Zur Sonne
Bessern, Kfm., Frankfurt — Berg
Belin, Kfm.. Lodz, Privathot . Älbany
Bennewitz, Kfm., in. Fr ., Dresden

Hotel Reichspost
v. Bentheim u. Steinfurt , Prinz und

Prinzess., Brüssel — Hotel Aileesaal
Rentmeister, Frl ., Utpert — Krug
Rentmeister, Utpert — Hotel Krug
Berg, Kfm., in. Fr ., Frankfurt

Hotel Erbprinz
Berg, Oberlandmesser, Wetzlar

Hotel Vogel
Bergmann, Kfm., m. Fr ., RuhrortHotel Reichshof
Bergmann. Köln —- Wiesbadener Hof

Beirgstadt, Kfm., Winluns (S.-Afrika)
Hotel Fuhr

Bergstadt, Frl ., Winluns (S.-Afrika)
Hotel Fuhr

Bermann, Fabrik .. Russland
Hotel Adler Badhaus

Berscheid, Völklingen — Reichspost
Berthe, Dr., Paris — Residenzhotel
Bescherer, Lehrer, Gonzenheim

Privathotel Silvana
v. Besack, Fr . General, m. Bedien.,

Petersburg — Villa Germania
Bethunann, Baron, München.Wiesbadener Hof
Betz, Kfm., Stuttgart -— Gr. Wald
Beugnot, ,Frl ., Brüssel — Balmoral
Beutler, Kfm., Berlin

Europäischer Hof
Beyer, Köln —. Hansa-Hotel
Biller, Fr -, Ems — Nonnenhof
Bin-swanger, Kfm., Frankfurt

Taunus-Hotel
Binswanger, Fr . u. Frl ., Frankfurt

Metropole u. Monopol
Birkholz, Kreisarzt , Naumburg

Christi. Hospiz I
Bischoff, Dr. ehern., Berlin

Hotel Prinz Nikolas
Bittorf , Kfm.. Offenbach —• Gr. Wald
Blake, Frl ., FrankfurtBeuers Privathotel
Blank, Fr . Dr., Bruchhausen

Sanatorium Dr. Domblütfi
Blender, Kfm., Rostock Hotel Weins
Bloch, Dr. ehern., m. Fr ., Frankfurt

Hotel Nassau u. Cecilie
Bloch, Kfm., Frankfurt

Europäischer Hof
Block, Kfm., Essen — Einhorn
Blöger, M., Kfm., Berlin — Gr. Wald
Blöger, A., Kfm., Berlin — Gr. Wiald
Blümeier, Oberleutn., Strassburg

Central-Hotel
Blume, Iserlohn — Hotel Wleins
Bobleur, Buchhändler, München

Hotel Vogel
Boeheimer, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Bögler, London —• Viktoria-Hotel
Bögler, Casdorf — Augenheilanstalt
Bcgulowski, Berlin — Hotel Nassau
Bohle, Frl ., Solingen — Silvana
Bolau, Referendar Dr.. Düsseldorf

Wiesbadener Hof
Hommerich, New-York — Hotel Rose
Bonn, Fr . Rentn ., FrankfurtBeuers Privathotel
Borchardt, Kfm., Remscheid

Hotel Nonnenhof
Borde, Apotheker, Riga

Central-Hotel
Borges, Kfm., m. Fr ., JüterbogkCentral-Hotel
Borggräfe, Fr . Fabrik ., Vogel sangHotel Bellevue
Borgolte, Fr ., Gdioesberg— Union
Barmann, Redakteur , DarmstadtHotel Prinz Nikolas
ßomeee , Rentn ., Saarburg

Helenenstrasse 2, 2
Bornemann, 2 Frl ., Schwelm

Hotel Reichspost
Bombagen, Lehrer, m. Fr ., Köln

Hotel Happel
Boechel, Ingen., ns. Farn., FrankfurtZum neuen Adler
Bosy, m. Farn., NeuchatelHotel Reichspost
Botz, Kfm., Köln

Metropole u. Monono7
Bourseaux, Köln — Wiesbadener Hof
Boxton, Fr .. New York, Hobenzollern
Brantzen, Köln — Hotel Vogel
Brauer. Kfm.. München, — Bellevue
Brederecke, Hoppegarten, Taunushotei
Bredernitz, Regierungsbaumeister,

Gerolstein — Einhorn
Brenker. Düsseldorf — Reichspost
Brenstedt , Fr . Rent ., Bad Harzburg

Christi. Hospiz I
Brochis. Frau . Warschau — Kronprinz

Briggs, Rent ., m. Frau , Nottingham
Aegir

Brinkmann, Kfm., Duisburg
Taunushotel

Broda, Münster — Residenzhotel
Broda, Münster — Residenzhotel
Brown, Sheffield — Prinz Nikolas,
Bruck, Fr . Dr., Berlin — Kaiserbad
Brückner, Frl ., Detmold, Schützenhof
Buck, Kfm., m. Scchwaster, Dortmund

Rheinhotel
Bühnen, Rentmeister . Obrighoven

Wiesbadener Hof
Bunsel, Kfm., m. Frau , Berlin

Bellevue
Buny, m. Fr ., Neuseeland — National
Bnrkhart , Strassburg — Centralhotel
Buscarlet, Oberst, m. Fr ., England

Wilhelma
Busch, Dr., m. Frau , JüchenViktoriahotel
Busch, Rittergutsbes ., Röcken bei

Lützen — Goldener Stern
Busehensehmidt, 'Kfm., Greven

Grüner Wald
Busse, Frl . Lehr., Sorge — Hotel Berg
Buxbaum, Fr ., Rentei — Pariser Hof
Byens, Dr., Liverpool — Viktoriahotel
Bylasidt, Graf, Haag — Alleesaal

e
Capitani, Prof ., Florenz — Continental
Caspari, Kfm., Koblenz, Grüner Wald
Cassedy, Fr ., Pittsburgh

Prinz Nikolas
Charles, Dortmund — Hansahotel
Christensen, Petersburg , Taunushotel
Christlich, Kfm., m. Frau , HamburgEinhorn
Clasen, Teddington, Vier Jahreszeiten.
Cohn, Fr ., Lodz — Alleesaal
Cordua, Fr . Dr., Hamburg, Reichspost
Coundomiotis, in. Farn.., Athen

Metropole u. Monopol
de Cramerut, Brüssel, Pens. Monbijou
Crepelka, Fr ., Wien — Hansahotel
Grone, Regierungsrat, Düsseldorf

Metropole u. Monopol
P

Dabringhaus, Kfm., Köln, Metropole
Däumling, Kfm.., Aachen — Union
Dallmer, Kfm., Berlin, Hotel Vogel
Danders, Rent ., m. Fr ., Bocholt, Aegir
DainlderS;. Frl ., Bocholt — Aegir
Darme, Kfm., m. Fr ., Hagen, Gr. Wald
Darboven, Haarlem — Metropole
Daubanton van Oordt, Dr., , m. Frau,

Rotterdam — Nassauer Hof
Deblun, Waffenmeister, m. Fr ., BerlinZum neuen Adler
Denne, Kfm., Oberhausen, Taunushotel
Denton, Rentner , Berlin — Bourssia
Deraime, Paris — Hansa-Hotel
Desehler, Fr ., m. Begl., MünchenSchwarzer Bock
Deus, m. Fr ., Antwerpen, Centralhotei
Deutsch, Berlin — Hotel Berg
Dexheimer, Apotheker, MerzigPrinz .Nikolas
Diehl, Km., Gross-GerauGoldener Brunnen
Diennigbcff, Direktor, m. Fr ., KölnCentralhotel
Dietel, Kfm., Eisenach — Tarpushotel
Dietrich, Chem., Düsseldorf, Hot . Berg
Dittler , Pforzheim — Weisse Lilien
Dodel, m. Fr ., Hoppegarten — Rose
Doenhof, Graf, m. Gräfin, BerlinViktoriahotel
Döppers, Kfm., Krefeld, Grüner Wald
Frhr . v. Dörnberg, Offizier, Potsdam

Viktoriahotel
Dolgoysloski, Lodz — Englischer Hof
Downarowitsch, Provisor, MoskauBellevue
Dressei, Ing., m. Frau , HalleZum neuen Adler
Druekrey, Kfm., m. Fr ., GreifswaldGrüner Wald
Dudy, Oberleut., MarienwörderTaunushotel

Ducker, Schlan,genbad— Hotel Berg
Düngern, Fr . Baronin, m. Töcht. u.

Bed., Oberau (Bayern), Metropole
Fi

Fästwood, Rent ., YorkshireVilla Hertha
Eckert , Fr ., Dortmund, Westfäl . Hof
Fdgerley, Lady, Hayes — Nass. Hof
Edle, Kfm., m. Fr ., Berlin, Reichs-post
Ehrlich , Kfm., Iserlohn — Reichshol
Fiehler, Fabrikbes., m. Fr ., Leipzig

Metropole u. Monopol
Eiehmann, m. Frau , Köln, Reichspose
Eiger, Kfm., m. Frau , Chicago

Müllerstrasse 1
Eisenach, Dr. chem., Hanau

Prinz Nikolas
Eisenmann, Rent ., Warschau

Continental
Eisner, Fr . Dir.. Berlin, Hotel Berg
Eleonski, Fr ., Warschau, Ps. Violetta
Eliasberg, Ing., m. Fr ., Berlin

Central-Hotel
Fliasch, Kfm., Lama (Russland)

Pension Karpin
Elsen, Kfm., Köln — Reichshof
Elkan, Dortmund — Han&ahotel
Elton, Oberst, xrj.  Farn ., London

Quisisana
Emanuel Fr ., Frankfurt — Palasthote"
Emer.t , Berlin — Prinz Nikolas
Endeman, Geh. Rat , Cleve

Kölnischer Hof
Engel, Dir., m. T., Gr.-Liehterfelde

Prinz Nikolas
Engel, Fabrik ., m. Fr ., Freudenberg

bei Siegen — Evangel. Hospiz
Engelbert, Kassel — Nonnenhof
Engländer, Budapest — Continental
Eötvös, Fr . Baronin, m. 2 T., Budapest;

Rose
Eppstein, Kfm., New York, Hot . Berg
Erben, Kfm., Mannheim, Grün. Wald

Nissen, Justizrat , m. Fr ., HirschbergEinhorn
v. Novikoff, Fr ., Neapel — Germania
van Notten , Fr ., Amsterdam, Rose
Nunzer, Löhma — Zum Landsberg

o
Oberstadt, Frau Dr., FrankfurtViktoriahotel
Oechelhausen, m. Tochter, SieghütteHansahotel
Oetker, Dr., m. Frau , Bielefeld

Englischer Hof
Öllesheimer, New York, Nass. Hof
Osterhuig, Dr. med., Utrecht

Evangel. Hospiz
v. Osterroth, Oberleut., Tilsit

Quisisana
Ott , m. Fr ., Hamburg, Centralhotel
Oulif, 2 Herren , Paris — Römerbad

I»
Palmer, Ba-nkdirektor , m. Fr ., Stock¬

holm — Quisisana
Pauschert , Niederscheiden, Reichshof
Pelzer, Köln — Centralhotel
Perrault , Frau, Paris — Palasthotel
Peters , Borigwerth — Reichs-post
Peters , Ivfm., Dülken — Centralhotel
Petzuik, Frl ., Stettin — Villa Melitta
Pieck, Kfm.. Berlin — Palasthotel
Plassmann, FrL, RemscheidHotel Nizza
Plumeyer, Buenos-Aires, Hansahotel
v. Plüskow, Exzell., Generalleutnant,

Darmstadt — Rose
Pölking, M.-Gladbach —' Reich-shof
Pohl, Kfm., Idar — Grüner Wald
Pohl, Kgl. Amtsanwalt , Neusalz

Bayrischer Hof
Pohlmeyer, Kfm., FrankfurtCentral-Hotel
Polakiener, Fr ., m. Tochter, WarschauBellevue
Pollman.n, Kfm., Hannover, Reichshol
v. Ponafidesi;, Oberst, Petersburg

Palasthotel

Preismann, Frau, Neuenahr
Europäischer IIo!

Pütting , Kfm., m. Frau , Krefeld
Darmstädter Hoi

15
Rabbas, ,Sanitätsrat Dr., m. Fr ., Neu¬

stadt — Goldenes Kreuz
Reutlinger, Frau , Charlottenburg

Zur Stadt Biebriell
Rheinen, Rent ., in. Farn., Godesberg

Taunushotel
Richardson, Frl ., New York

Kais-erbad
Richter, Frau Dr., m. Kindern , Berlin

Pension Pflug
Riechers, Fr ., Hamburg, Villa Fritz
Ritzerstein, Kfm., Eschwege

Grüner Wald
Rötscher, Kfm., Bühl — Grüner Wald
Rohde, Kfm., Berlin — Grüner Wald,
Robde, Professor Dr., Osnabrück

Hotel Vogel
Rohde, Konsul, m. Frau , Hamburg

Primavera
Rombraut, Malines — Hotel Krug
Rom , Frau Prof., m. 2 T.. Budapest

Nassauer Hol
Rosenberger, Darmstadt — Nonnenhof
Rosenhusch, Dr., ,mi. Frau , München

Royale
Rosenstem, m. Frau , HamburgNassauer Hoi
Rosenzweig, Kfm., Moskau

Kuranstalt Dr. Schloss
Rosemthal, Chicago

Prof. Pagenstechers Klinl*
Rosenthal, Kfm., m. Familie, RevalTaunusstrasse 25
v. Rostoff, Oberleut., Bad Oeynhausen

Wiesbadener Hof
s

Salm, Frl ., Chicago, Privath . Albany
Salomon, m. Frau , LondonNassauer Hot
Samelson, Fr ., m. Schwester, BerlinPension Stefanie
Sander, Obering., BudapestPension Stefanie
Sax, Fr ., m. Tochter, Petersburg

Kaiserhof
Schaefer, New York — Rose
Schapiro, Fr ., m. Tochter, BialystocSTaunusstrasse 71
Scharl, Direktor Dr., BudapestNassauer Hof
Scharl, Fr ., Budapest — Nassauer Hof
Schediel, Au-b — Zur Sontie
Scherb, Türkheim — Nassauer Hof
Scherb, Frl ., Türkheim. Nassauer Hof
Schittor, Rentner , ran Familie, BrüsselRheinhotel
Schiein, Frl ., Wien. — Hotel Berg
Schmidt, Frl ., Gr.-Lichterfelde

« Zwei Böcke
Schmidt, Kgl. Baumeister, Lennep

Europäischer Hof
Schmidt, Kfm., m. Farn., Mülheim.Taunushotef
Schmidt, Kfm., m. Frau , Remscheid

Westfälischer Ho*
Schmidtmann, Fr ., m. Tocht., Rott¬

hausen — Westfälischer Hof
Schmier, Kfm., m. Frau , Haag

Grüner W(ald
Schmitz, Bonn — Pension, Mitsching
Schneider, Gutsbes., m. Frau , Rozano

Reiehapos*
Schnitzler, Frl ., Köln — Rose
Schönenberg, Fabrikant , Ohligs

Pension Grandpail
Schoffregen, m. Frau , Dortmund

' Reichspost
Schiefer, Architekt , m. Frau , Stolp

Reichspost
Schröder, Kfm., m. Frau , HamburgEinhorn
Schuberg, München — Hotel Krug
v. Schuckmann, Frau Oberleutnant,

Mühlhause» — Taunushotel
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